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22S. Excel, Herren Godofredo Guilielmo 
% Leibnitio, Sr. Koͤniglich Preuſſiſchen 
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| SHerun Johannt Bernoullio , Profeflori 
Matheſeos vorher zu Groͤningen / jezt zu 
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ARRISRURTE 
Dorsede 

An den. Gönftigen Eder, 
+5 ift uns. armen in die Sind gefallenen? 
am Verſtand verfinfterten und am Wil⸗ 


| ken verboͤſerten Menſchen vorauß nugli 
und hr un 





- beben den Drepeinigen Gott. Eine Weißheitl 


. Die uns weile macher zur Seligkeit. 2. 
Tim. III. i 5. Dahin alg in den Mittelpunct 
—— ſich alle andere Wiſſenſchaften / welche 


erwider von ihro ſtralenweiſe ausgehen / und die 


SGemuther der Menſchen beleuchten. Dann auch 
nebſt der Gottsgelehrtheit andere Wiſſenſchaf⸗ 
ten / wie zum Exempel unſere vorhabende Na⸗ 
—— 
welche aus der hellauterſten Quell Der Urwahr⸗ 
beiten. Gottes herflieſſen / zwahren im Fort⸗ 
gang mit allerhand Erden / Sand / vermiſchet / 
endtlich aber widerum in unſerem Gemuͤth ge⸗ 
taͤuteret werden / nicht zwahr völlig hier in Zeit / 
ſondern erſt in jenem koͤnftigen Leben / da wir 
BGott ſehen werden / wie er iſt / 1. Joh. IIl. 
13. aber auch die Herzlichkeit feiner Geſchoͤpften / 
Die Schönheit des Goͤttlichen Kunſt · und Welt⸗ 
Gebaͤus / betrachten in ſeiner Vollkommen⸗ 


igentlich mit unferen ſchwachen 
heit / und gar eigent ‚2 Mt fi ſch a 


fchaft anzuſehen fein ats Baͤchlein / 


lece J PR 


Vorbilderen + fo wir jegt Haben / vergleichen 
Gleichwol ift dag wenige / fo wir in.Difer Une 
vollkommenheit begreiffen fo hergvernugend / 
das wir wol auch den Naturforfcheren glück⸗ 
pinfen = "hg 1. iR Det 
em Menſchen /der Weißheit finder, 
und de der ® and . 


— Ft — il 
eiten in der oberen und unteren Notur / das 
Zee aus oͤberfluß feines Herleng zu dem 
Rob Gottes einlader Pfalm.CXLVIIL 1.3, 
immel/ Sonn und 
x euchtende Seemen; 
e und alle —— 

Sere und Dampf 

Berge und alte 


® : Bäume !die Eh 3 


altes Viehe / Gewurm 
—8 iſt fo einfalt / der 
dag jegtbenerinte unvernunfs 
örper in eigentlichen Ders 
!t loben. Des Königlichen 
ung gehet dahin / daB wir 
n die Muficanten / diſe Cörs, 
8 Drgelny und andere Mus 
* Mais 
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N . ‚ 
ficalifche Inſtrument. Wir Menfchen ſollen 
uns unter einander aufmunteren aus Efaj XL, 


26. Deber euere Augen in gie D be / 
ten / und führer ihr. 

er Zahl heraus ? Der fie afke mie 

Klemmen ruffet; fein vermögen und. 


und feher / we Pa olche Di 
} Heer 5 


ſtarke Rraft iſt fo groß / das nicht 


an einem fehlen Lan. Ja ein jeder von, 
ung fol alle Stunde und. Augenblick anſtim⸗ 


men jenes Lob⸗ und Dantlied. Palm. CXLV. 


2. 3. Ib wil eäglich loben / und deis 
"nen Nammen rühmen, immer und 
Fi lich: der Herz if groß /und ſehr 

bi / und eine 6:2 e iſt unaus⸗ 
rel ich. V« 5, » wil reden von deis 
ner berilichen ſchoͤnen Pracht / und 
von deinen Wundern. V.2ı. Mein 

Mund fol des Herzen Lob ſagen / und 
en 3 Sleifchlobe feinen heiligen! Tame 
men immer und ewiglich. Nicht nur 
aber in Worten / fondern aud) in Dem Leben, 


Oder / wer wolte nicht förchten.den/der All⸗ | 


mächtig / lieben den / der fo Guͤtig / verehren 


deny.der Allweiß iſt? Es giltet auch hier die 


Haubtſumm aller Kebre. : Foͤrchte 
Bore/ amd balte feine Bebort/dann 
böre aften Menfchen zu. Ec- 


u. Er 3. Es hat infonderheit unfere 


heutige auf die Erfahrung und Mathemati- 
(che dfag gebaute Natur⸗ Wiſſenſchaft 


nit nur in anfehung, ber ‚nuföfung vortenn u 


J 


)o (de | 

mender "Begebenheiten / fondern auch Der zu⸗ 

eignung zur Erkantnuß und Sorcht Gottes 

einen groſſen Vorzug. Dife zeiget / dag die 

ganie Welt hichts vermag /und Gott alles; 
as Gore allein alles in allem bewegt ; das 

Gott niche fehrn von einem jeglichen 


unter uns ; Das wir in ibm leben / 


Ih weben / und find. AU.XVIL 27.28. 
#8 Bott alles in ordentlicher Zahlı 
Maß / und Gewicht erfchaffen. Sap- 


XI. 22. "est thun die Taturforfchere dieſe 


Bewegungs⸗Geſatze / diſere Zahl, diſe Maß / 
diſes Gewicht aus denen Fundamenten der 
ohnfehlbahren Zahl» Meß: und Gewichtkunſt / 


Arithmetica, Geometria & Mechanica , er⸗ 


forfchen. Jezt erft fiher man mit_offenen Au⸗ 
en I tie der Her: die. Erden durch 

eißheit gegruͤndet / und durch fei» 
nen Rath die Himmel bereiter ; wie 
Er durch feine Weißheit die Tieffen 
Eile und die Wolken mit Thau 


£rieffend gemacher. Prov. III. 19. 20. 


est faſſet man wie Gott dem Wind fein 
Gewicht gemadher / und dem Waffer 
feine gewiſſe Maß gefesser / der dem 

egen ein Ziel gemachet / und dem 
Blitzen und Donner den Weg. Job. 


XXVIII. ı5.16. Man meichet jest aus alle - 
ungereimte / verblümte / nichts austruckende - 


Redensarten; man gibet der Natur und an⸗ 
deren bergleichen vermeinten Unter-Sötteren 

ben Abfcheid / und ſchreibet alle Poirkungenie 
. nt " | \ 
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in der Natur geſchehen ı Gott dem allein wir⸗ | 
Senden Wefen zu. Er gibt Schnee wie 


offe; Er ſtreuet Reiffe wie Aſche: 


Er wirft feine Schloflenwie Piſſen⸗ 


wer kan bleiben für feinem S$roft : 
Er ſpricht / fo zerſchmelzet esier laßt 
einen Wind wehen / ſo thauets auf. 
falm. CXLVII. 16. 17. 18. 
Was meine gegenwertige Arbeit angehet / 
be ich zwahr den erſten Truck / fo A. 1703. 
8 Liecht gefommen / um viel geänderet, vers 
befleret / vermehtet / mit Figuren gegieret/ und 
nach heutiger Mathemaufchen Art eingerichs 
tet / gibe aber difes Werklein nicht Dar als ein 
volftändiges Syltema , und geftehe gern Das 
ich, felbs in difer Wiſſenſchaft nad) fo vielen 
gethanen Reifen / Erfahrnuflen/ Betrachtuns 
gen annoch ein Lehrnjuͤnger; das auch nicht 


. eher ein (yftematifches Hauß aufzubauen / bis 


genugfame Materialien von allerhand Ohſer- 


- varionen zufamen gelegt. Lege alfo difere Ars 


beit der Gelehrten / und Lehrnenden Welt dar / 
als eine etwelche Anleitung zu deme / was in je⸗ 
der Materi big dahin meines Wiſſens / bee 
Tant gemachet worden/ Daraus dann ber goͤn⸗ 
fige Lefer Tan nach dem Maß feiner Vernunft 
mehlen / urtheilen annehmen / verwerffen / bins 
zuthun / fo mol der Ordnung halb / ats bee 
Materi / was er zu meiterem aufnehmen ber 
Natur⸗Wiſſenſchaft dienlich erachtet. Worzu 
denen Anfänglingen recommenbdiere nebft Der 
Urtheils/Freyheit die Vortrefflichteit der Ex- 
i v | 


N 


perimen- . 


— 


— 


6) 0 (Ce 


perimenten / und inſonderheit Der Mathematĩ- 
ſchen Wiſſenſchaften / welche wahrhaftig ſein 


ein Schluͤſſel zu der Phyfic, Es beliebe der Le⸗ 


fer nur einen Blick gu werffen in die herzlichen 


„Arbeiten der Leibnitiorum , Newtons , Ber- 
nulliorum, Varignons , &c. und ing gemein. 


in die Adta der Königlich Englifchen, Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Geſellſchaften NE Fean ſo 
wird er hald uͤbereinſtimmen / inſonderheit wann 
er nebſt dergleichen koſtlichen Werke leget die 
abgeſchmackten ohnmathematifchen Uberbleib⸗ 
ſelen der alten Schulweißheit / welche zu groſ⸗ 


fem Sdaden der Wiſſen ſchaften noch hin und, 
wider in Europa hoch angeſehen / und zu un⸗ 


terhaltung der der Unwiſſenheit gebraucht wird. 
Es ſol ſich aber niemand durch gegenwertige 
zur Ehre und Nutzen ber Mathematifchen Wiſ⸗ 
tenfchaften abzweckende Vorrede abfchrecken 
lafien von lefung dies Buchs / fondern. jeders 
mann. verficheret fein / daß gleichwie die Ma- 
thematic eigentlich ift eine natürliche Logic , 
oder Vernunft» Wiſſenſchaft  alfo Die meiften 


in diſem Buch enthaltenen Sachen mit hilff feis 


ger Vernunft / ob er mol in Mathematicis nicht 
informirt / kan faffen / in anderen ſchwereren 
Sachen aber fich leicht Fan heiffen laffen von 
einem r der bie höheren Wiſſenſchaften grundte 
lich verfichet. 


Algemeie 


Ä ee | 
— ——— | 
Allgemeines 


Vegiſter 
Uber den 


Einleitung. 


z. Die Natur⸗Wiſſenſchaft. a. Betrachtet die natuͤrli⸗ 
chen Görper / ihre Eigenſchaften / Wirkungen / und Urſachen. 
Sihet die Natur⸗Coͤrper anderſt an / als andere Wiſſen⸗ 
—** umd Kuͤnſte. 4. TR zu lehrnen nicht nur / und allein 
ans denen Schriften Ariltotelis, oder anderer berühmter Na⸗ 
forfcheren / ſondern 5. Aus der Natur ſelbs / vermittelft 
unferer Sinnen und Vernunft /nicht nur durch iene allein / 
und nicht durch die bloffe Vernunft 6. Sondern bepde zus 
gleich ‚ etwan aber auch die Vernunft allein/aber mit Beding. 
7. Ordnung bey der Naturbeichreibung. 8. Ob nicht auch 
müffe zutath gezogen werben vie Schrift ? 9. Aus der 
Natur : Wiftenfchaft ſchoͤpfet man vilfaltigen Nuten. 10. Sons 
derbar aber kommet mandardurdh ır. In Erkautnuß feiner 
felbs. 12. Der Welt / und 13. Gottes. 


Das 1. Eapitel. 


Von der natürlichen Coͤrperen Anfängen 
oder Urſachen in gemein. un 


1. Die Anfänge / oder Urſachen natürlicher Coͤrperen 

2. Werden eriehlet. 3. Natürliche und kunſtliche Coͤrper / 
worinn fie uͤberein kommen / oder unterfcheiden fein ? 4. Die 
wirkende Urfachen Natürlicher Coͤrperen. 5. ‘Die Endurfas 
den. 6. Wie fie follen erforfcher werden ? 7. Die ganze Na⸗ 
tur arbeitct zu einem gewiſſen End aber ohne Berftand : zei⸗ 
et biemit an ein Göttliches / allein Mirkendes WWefen. 8. 
er einige Menfch wirket mit Verſtand / aber Eraft feiner 
Sen Urſachen fo vieler Gftteren hey den Hepden. 10. Die 
atürforfeher werden unter ſich verglichen. Das 


)a(e 
0, Das IN Eapite 
Bon der allgemeinen Eörpern allgemeinen 
Materi. \ ’ ‚ | 


3. SR allgemein. 4- - 


1. Aller 2 Erfte Materi. . . 
And wird verſchiedenlich befchrieben von Ariftotelicis. > -- 


Epicureis, 6. Deren kieinne Stäublein werden ausgelegt 
7. Ben Ariltotele und Cartehio, 8. Vergleichung der Nias 


turforſcheren gruͤndet fich auf unbegreiffliche Kleinheit der 


Stäublein. 9. Ob folche ungeformte Materi jemahl geweſen / 
wird gezweifelt. 10. Viele der Materi. 11. Die Atomi- 
ſten erkennen nebk der Materi einen lähren Raum fo eints 
iweder ı:. Verſamlet / oder i3. Zerfivenet. 14. Dife Materi 
wird weiters ausgeführt. 15. Was zubalten von bem Raum 
Mori ? 16, Nach aller Weltweiſen Meynung if die Materi 
zu nichts tuͤchtig / als nur zum leiden. 17, Rübret biemit beu 


‚ von einem anderen geiftlichen 18. Allmächtigen Weſen / wel⸗ 


m 


ſchieden 


ches ihro auch 19. Die Bewegung gegeben; 20. Und aus ei⸗ 


nem finſteren Gemeng die Welt geſtaltet. 21. Die Materi iſt 


nicht ewig. 22. Woraus dann flieflet der Unterſcheid eines 
ehrperlinen und geiklichen Weſens. | 


Das III, Capitel. 
Von der natuͤrlichen Coͤrperen Form / oder 
nt zund Daher rührendem Unters 
DD 


1. Die Form machet der natürlichen Edrperen Ver⸗ 
enheit. 2 Iſt. Weſentlich / oder Zufällig. 3. Worinn der 
Einftlichen und natürlichen Cörperen Formen befiehen. 4. Nach 
der Mernung aller beruͤhmteſten Naturforicheren / von wel⸗ 
chen aber fich trennen die Schullehrer. 5. Verſchiedene Mey⸗ 
mungen von der Sormen Urfprung / und 6. Untergang.7. Eis 
niche Edrper verlieren Ihre Sormen leicht / befommen ie aber 
bald wider. 8. Andere bergegen erlangen Ihre verlohrne Ge⸗ 
ſtalt ninmer. 9. Zu befferem Verſtand der Formen dienet 
10, Die Betrachtung der kleinſien Löchlein in den Cörperem; 
12.- Deren verfchiedene Groͤſſe. 12. Geflalt. 13. Die Formen 
haben von ſich ſelbs Feine 14. Wirkbarkeit. x5. Hiemit auch 
nicht die Natürliche Corper. ı6. Ruͤhret deßwegen der Ur⸗ 
fprung und die Erhaltung der Formen ber von Gott. 


\ 


. L 17. Son⸗ 
„Bei au wann mi Dtraen Die Wielhitunb Vaoe⸗ 


denheit der Geſtalt 


Das 


220) Ge 
Das IV. Capitel. 


_ Bon den wirtenden Urſachen naturlicher 
Coͤrperen / und ins beſonder von der Natur. 


Das V. Eapitel, 
Cm den Endurfachen natuͤrlicher Eoͤr⸗ 
eren. 


1. Die Meı haben vielfalti, Nuten von 2. Der 
Sonnen. 3. Dem Mond, 4. Anderen 55 Dend 


Kernen. 6. Denen Elementen / ber 
* —* ——— — der Er mie 
a1. ai Dan mi 
rem Endi unroiberfi \ 
Ge Dder 14. ige)? alle aliweiſes an DaB ei 


Das VI. Eapitel, 


Bon denen Eigenfchaften natürlicher Coͤr⸗ 
peren in gemein. 

ahticer Ehrveren. 2, Werden 

ee ei, I lab bmımen ——— 

Beraten aleln/ er ale nufanmet edle 

gemeine Sarligfenen. & Sber im folgende Ordnungen. - 


a ron ©, du 


un. ol 


° Das VII. Capitel. 
Von der Gröffe / oder Großheit / als der 
erſten Eigenſchaft aller natürlichen Coͤr⸗ 
peren. RE 
ac, Ka had Ci a, Bud De Een Dr Eher 
pP wu 4 Und groffe Hütmelds oder Welttuglen, 
Das VIII. Gapitel, 
Don der natürlichen Cörperen empfindelis 
hen / und unempfindtlichen Beſchaffen⸗ 





heiten. . . \ 
un erbte een ee 
umfere fünf Sinnen berühren. 4. Hunger und Dart: 5.:Oder 
ahtempfindtli. 6. Alle Beichaffenheiten haben aleigen U, 
forung mit den Formen. “ WB V 
Das 1X. Capitel, 

" Bon denen ienigen Befchaffenheiten natuͤr⸗ 
licher Coͤrperen / welche koͤnnen gefület 
Beben + oder. von Bülbaren Befchaffens 

iten. 


L ” x 


)öo(3e 

— — — — 
Montanarij, 20. Rohault, Gaffendi. z1.'Nevvton. 33. Ron 
der Schwerigkeit und Leichte.-23. rien der 24. Wärme 
25. Der. Kälte nach der,Mept Cartefianeren.. 36; 
du Hamel. 27. 28. Perrault.’29. — 30, Irſachen der 

te/ mb Zröekne. 31. Ans nothwendiger Bakane aller 
A ee — Bau A. — — 
—* — — 


Das X. Eapitel. 
Bon der: natürlichen. Coͤtperen — 
wBwder Sehnellfraftz Treibgemale 


Bon der Elafticitet haben 
. Pr m Bft inet babe haben verſchledene Wevnungen 


Das XI. Eapitd, 
Don | —* Riechungen / und Schme⸗ 


2. eh der ber Diehungz 3. Und Schmegun⸗ 
ae ee ee 
e⸗ 
fel. 7. Die Geichmäcke fonnen auch Bet, — Gerüe 
a man gefeben pen 9. Die Gerüche und Beichmäde 
befkr durch mittelmäffige ee 10. Biel 
au nn een finken in dee rite, 11. €8 haben die 
[hiedene Wirkungen, 12. Neuer und alter Nas 
San Urtheil von Der Gerüchen und Belchmäcken Ka⸗ 
Willi; Deeinimg. 14, Röhault, 13. Det Chymiften, 
erieblter Degebenheiten auflöfung teicht. 


Dad XII. Capitel. 


Ron dem Don. 

dem Don 4 
% 

8 

h 

i 

a 

. " 


“1 


gung de 


x)olye “| 
— ö— — — — 
Die Dom ‚werden beförberet oder gebinderet durch Winde⸗ 
12. Auch unter Dem Waſſer bene bie Döne fort. 13. Die 





Done werben verfärtet in ser chioſſenen Obrten 0b durch 


hole Inſtrument. 14. Der Don wird leicht fortgeführt durch 


Mage are / Balken. ıs. Die Ersitterung fefter 


umſte⸗ 
N Lörperen in Zeugung des 1 wird beft tipet durch: 
serfhiedene 16 Proben. ı7. Die Döne erſchwachen / wann 
a sitterende een: ung der Döneriden rreren ehiuderet 
wird. 18. — —z chte Inſtrument aͤnderen den —* 
fie anderſt geſtaltet / gleichwol nicht aus anderer Materi ber 
fieben. 19. Cine Saite / deren Don geftiller / erdonet aufs 
* Dura) das anſchiagen. 20. Lehr on den Dänen a 
gt von Herzen Perrault. 2ı. Eigeniaften‘. ber Auf Ui 
keiten der Dünen. 1. Der Widerball- 2. 
en. 3. Stimme. 22. Unterſcheid des un und — | 
ons. 23. Urfachen der Gleich ; und Widerfimmung. 24. Es 


i auch) uch Bir weilen die aut. ei —5 veraͤnderter Stimmen. 


ne werde deret von Glaͤtte / und Raͤuhe. 
—3. EN Madıt werben die —X leichter gehoͤret / als bey Tan. 
rkun en bes Done. 28. Ruben von genauer unter⸗ 


Das XIII. Capitel. J | 
Vom Liecht / Schein Farhen / und ande 
ren ſichtbaren Begebenheiten. 


1. Die Materi von dem Liecht iſt ſehr dunkel und kömer: 
2. Einiche Coͤrper fein ſcheinend. 3. Andere widerfcheinend. . 
4. Die dritten Durchfcheinend. 5. Huffer dem Himmel haben 


alte durchſichtige Eötper etwas dunteld au Ad. 6. und fo has 


ben auch alle finſtere Corper etwas Durchfichtiges. 7. Die Far⸗ 


ben fein auch eine fihtbare Eigenfchaft. 8. Die Icheinenden 


Eörper ſein auch farbicht. 9 Sortgang Des Schrins iſt 
wert geſchwinder / als die — des Dons. 10. Bey dem 
Liecht iſt zugewahren eine Zuruckſtralung / und Bruchſtralung. 
11. Liecht / Schein / und Wärme fein mehrmahlen beyſamen / 
und einander nahe verwandt. 22. — md Schein foäret 
man in den Augen von einem 3. Gattungen der 
Farben. 14. Unterſcheid Der Farben in anfehung ber Beſtaͤn⸗ 
digkeit / oder Veraͤnderlichkeit. 15. Se heller und reiner eine 
lanım /ie weifler fie if. 16. Ein blaue Flamm brennet nicht 
ſtark v als ein weille. 17. Die befländigen Farben fihet man 
nicht / auffert an einem beleuchteten Ohrt. ı8. Die Farben 
koͤnnen anch unterfcheiden werben buch das Gefuͤl und den 
Geruch. 19. Anmertungen von den Mittelfarben. y” De 
4 





Jo (a 


waren und 1 Garben. 21. Weynun— 
Seo um ie u fi d Schein. — dee Care 
nl 


urtheilen mög 
Weiten Liccht / Bu 

45. Anders nichts 
Fa HM Dierk I 
Be . 
Das XIV. Capitel, jei 


Von dem Liecht und Farben nach Herzen 
Nevvtons —— 


von vi ‚ung de Lie and, Scattenk. 
Pe 


/ 





U a) 0 (3 


22. Und bleibet umveränderlich. 13. Belchafeoheit der a 
Nenfralen. ı. —— Brechungen· 
toeilfe Farb ift 16. Eine Vermiſchung der übrigen. 7 Ras 
Die Sarben feyen. 13. Auslı —A— 
ben durch das Prism; 19. Beh 
nen einfllenden Ga en den einiche juruck gene kan 
dere durchgelaffen. 2r. like ber Farben wiſchen iwer 


läferen. 2: dichten 
Bande —— ein —— 
rum a5. Verwandlung ee: &r 





en deren der Luft / 
eines — 


men her von 
on-und Re- 
bruchfiralung 
beren Nature 
Jrdnung der 
innen Blätts 
der Zuruck⸗ 
Rebenieate 


Ar ordentlich 
g der Lichts 
%..46. Ver⸗ 


Das XV. Capitel. 
- on denen unempfindtlichen oder verbor⸗ 
genen Befchaffenheiten. 

liche Eigenfe d fiir 
gie 3b Darhellde penbidet eo De Be 
haften. 5. d. an — Ihe Wiedrigkeiten. 6 e, ae 
rungen. 7. £. %ı 8- 9. 10. Tr. 12. 13. Gift. 14.” 
Er hrs 

H ie eii eiſ 
Pole verborgene Sachen Auergeinden Tel eeiget dur 


46) 0 (90 . 
ein Beyſpiel. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 23. Hernach geleget 
veripiedene Grundfäge. 23. Aus denen wiederum Peyfpielte 
weiſe erElähret werden die Urſachen der Erdrech⸗ Ärzneven. 
24. Des Gifts. 25. Deſſen Eigenfchaften. 26. Ungleichen 
Wirkungen. 27. Graben / oder Stuffen. 28. Der Tarantus 
ken. EA uͤ ander Sumbesbiffen. 30. Der Gift z Arzueyen. 

1. ger en Verwandlung in Heilmittel. 32. 
aufgeheuden Weins im Bluft der — 2— 


Das XV I. Capitel. 
n der natuͤrlichen Coͤrperen Stell und 
Ä en n | 














rung. 


1. Alles liget in der Zeit / und in dem Kaum. 2. Die 
natlirlichen Cörper fein in einem allgemeinen / oder befondes 
ren Orth. 3. Woraus folgetdaß ein Ding kdune zu gleicher 
Zeit an zweyen Ohrten fein. 4. Yusvorfellung des Dbrts. 
$. Fieſſen nutzliche Betrachtungen. 6. Die Naturforſcher 
werden in Der Echr vom Obrt mit einander vergliechen. 7. 
Des Raums und Ohrts Betrashtung nad) Nevvton. 8. Die 
ährung. 9. Groſſer und Feiner Corperen 10. Ziüffiger und 

er Cörperen. 11. Erempel urier Währung. 12. Währung 
natürlicher Eigenichaften, 13. Dieunungen der. Naturlehtes 
ren von bee Zeit oder Währung. 14. Die Wichtigkeit der 
Drthöbetrachtung wird gezeiget bey Dem Benfpiel der Sonny 
und des’ Heriens. 15. Anderer feften und fhfligen Cörperen 

gen einander. 16. Slüffige Eörper fein leicht. gertreninlich / 
fee aber nicht. 17. Oroſſe Coͤrper halten auch fefer zufamen. 
18. Aus der Lehr von -Rellung der Eörperen werden gesogen 
augliche Solgen. 19. Und aflo auch aus der Lehr von der Chrs 
peren Währung. 20. Deutlicd) gejeiget 21. Die Almacht 22. 
Des alles erhaltenden willens Gpttes. “ 


Das XVII. Gapitel. 


Bon vielfaltigen Enderungen der nafürli 
vn Eörperen / und berfelben Beſchaffen⸗ 
iten oder Eigenfchaften / in gemein. 


». Es anderen fich die natuͤrliche Cörper. 2. It ee 
a. des Ohrts. 3. b. Der Beſcha enbeiten. 4... Der Gröffe. 
$. d. Des gamen Weſens. 6. Die Lehr Ariitotelis iR zuver⸗ 
fiehen von allen Enderungen. 7. Der Debrtlichen Bewe 
Gewißheit und Nothwendigkeit. il Quellen / aus welchen 


„es 


oe 
i ringen let werden. ie Bes 
Al u aa "ir in Übren Arten 


Das XVIII. Copitel. 


Von denen Veranderungen fo bie natürs 


liche Coͤrper ausftehen im ſchmelzen / feſt 
machen /und anderen dergleichen Bege · 
benheiten. 
1. Aus oben ieaten Grundfägen 2. Wird erflährt die 
Nomadhung fi nen, bien Eermanea ar 
e der Brenu — äferen. 4. Kräfte des 
uers in gemein. s. In Släfiemadung — Sit. 6. Bon 
em deuer werden Bir a Eörper in gleicher Zeit in 
{uß gebracht. 7. Einiche Cörper merden flüfig gemachet 
Durch Mittel des bioffen Waffers oder Zufts. 8. Andere 
tegung. 9. Slüffige Dinge werben feit gemachet dur 
te,. so. Wärme. ır. Bervegumg. 12. Bermilhung flltfis 
Era, 14 Suimenaneung eine balbfhen Chersmik 
einem flüffigen. 25. Einlaffung febmder Cörperlein- 


Das XIX. Capitel. 
Don Erweichungen rund Erhaͤrtungen. 


x. Die Erhartung weicher Chrperen rühret ber ». Bot 
der Senne zum Tröchne, 3. Bor der, Kälte. 4. Bon Abs 
Uphung des Gla” “pl Rufe. 
6. Deren Urfad de Wirkungen 
der Tropfsoder m. 7. Du 
tochen werden € Ich. 8. Es ents 
Erbe auch die Örperen in die 
Lößhlein Der w ng der Cörpes 
Bien ran z Di 4 
wei dung, m 12. Ron der 

‚Um e und Wärme 
— hung feſt zugebundener Eachen run 


X: ha gr efchaffenheit. ‚en Cörperen / fo: 


eintroeder nicht Konnen oder mi m 
Br une Fb gemachet 


Das 





x)o($e 


Das XX. Capitel. 


Zeiget / wiedie natürliche Eörper etwan ſich 
laſſen Trucken / eng zuſamen bringen / oder 
Ausſpannen / und widerum / ſo ſie zuſa⸗ 
mengetruckt / oder geſpannt ſind / ſich Aus⸗ 

daͤhnen / oder Einzeuhen. 


1. Der Zuſamentruckung. =. Urſach. 3. Sonderbar laſſet 
nahe zuſamentrucken die Luft. 4 Derienigen Cörperen / 

fi) gar nicht näher zuſamen treiben laffen. s- Beſchaffen⸗ 

t. 6. Die Weiterung. 7. Der Euft. 3. Wird erklaͤhret. 9. 
rſach der auf die Prefiung der Eörperen folgenden Ermeis 
serung. 10. Der Spanuungen Urlachen und zı. Umfiände. 
13. Urſachen der Elafticitet. 


Das XXI, Capitel. 


Zeiget / wie die Coͤrper von der Kälte oder 
Wärme ausgehen / in der Weiterung / 
oder Duͤnnung / und ſich einzenhen/ oder 
kleiner werden in der Verdichtung. 


ie fekeften Görper werden dimner und dichter. 6. Duͤnnung 
der Weiterung des Waſſers 7. Dünnung bes Schießpuls 
vers, 8. Der Luft. 9. Die Diinnung Fan auch entlepen von 
der Kälte. 10. Bon der Feuchte / wel r | 
ı1. Ben fchwellung der Thaͤren / Läden Ic. ı2. Wetterglaͤſer / 


fo dig Feuchte / und Troͤckne der Luft anzeigen. 
| Das XXII. Copitel. 


l 


“)o(!e 


auch etwan warmer Theilen. ı:. Bon Aufbind s oder Anle⸗ 
gung gewiſſer Sachen an den Leib. 12. Bon der Bewegung 
felbs / deren 13. Wirkung beydes Kälte und Wärme bringet. 
14. Endtlih Fomt die Kälte auch her von Zudeckung. 


Das XXIII. Gapitel, 


Mon natürlicher, und künftlicher Verwand⸗ 
lung in Eis / und anderen ſeltſamen Wir⸗ 
kungen der Kalte. 


r. Der Verwandlung in Eis Urſach. 2. In Indiſchen 
Landen weißt man nichts von Eis. 3. Anfang / und Fortgang 
der Gefrierung. 4. Deſſen Urſach. 5. Warum das hohe Meer 
nicht 6, Befriert ? 7. Das Eis iſt härter in Nordifchen Lars 
den, und auf hohen Alpen / ald in anderen Ohrten. 8. Das 

Eis if im Fruͤhling bruͤchig / und gewinnet leicht Spaͤlte. 9. 
Warum ?_ ro, Utfachen des Frachenden Eifes. 11. Es gefries 
ren auch fefte / ſaftige Eörper. 12. Durch Kunft gefriert das 
Waſſer in der warmen Stuben. 13. Aus mas Urfachen diß ges 
fhehe ? 14. Des gefrornen Waflers gewaltige Ausdehnkraft 
ivird erforſchet. 15. Wie das Waſſer anfange gefriexen von 
unten. 16. Warum einige fluͤſſige Dinge nicht gefrieren ? 17. 
En es komme / daß von der Kälte die lebende Coͤrper er⸗ 
e 


v 


rben 8 18. Warum hingegen todte Cörper von der Verwe⸗ 
ung durch Die Kälte vermahret werben ? 19. Todte Coͤrper⸗ 
fo in der Kälte lang unverweßlich geblieben. 20. Verweſen 
hernach defto leichter ben einsmahliger Entfeierung. 2:. Das 
iefrorne Wafler geſchwillet. 23. Das Eis ſchmilzet cher ig 
Zuftläheem Ohrt. 23. Auslegung des gefrornen Weine, 


Das XXIV. Capitel. 
Don der Befeuchtung und Trocknung, ' 


2. Die Troͤcknung geſchihet von der Wärme, 2. 
Der Kälte 3. Von dem Mind. 4. Bon anlegung oe 
and-sillscherichter Dingen. 5. Die Befeuchtung kommet her 
von feuchten Dingen. 6. Wie deffen Beweißthum fein gewiffe 
Metterzeiger. 7. Bon ber Wärme. 8. Don der Kälte. 9. ms 
Enve 7 zugewahren bey der Feuchtung / und 10, Tröcks 


Das 





} 


)o (de 
Das XX V. Capitel. 


Ron Raub + und Glaͤttungen / ſo guch von 
Verbünnerungen / und m 


. Das XXVI. Capitel. 


Der erlecao. Der Echo kommet auch ber von weitem. 
Das XXVII. Eapiteh 
Von verſchiedenen Enderungen des Liechts 
and Scheins / und ins befonder von des 
nen Zuruef sund Bruchftralungen, 


1. Urfachen der Verdunklung im leuchtenden / und = 
Scheinenden 3. n. Ur 


Urfachen des aus.und abnehs 
oe "ü menden 


, 
1 
20) o 
menden Scheine in der fbenp + und g⸗ 5. Suruds 
j Das XXVIIL Eapite. 
Don verfehiedenen Enderungen der arben/ 
" der Zinfterheit und ehe i 


Das XXIX. Capitel. 


Von vilfaltiger Enderung des Geſchmacks / 
und Geruchs. 

. Di d Berli deren een 

de Die ee lee nn M 9 
der Feuchtigkeit allein. 6. Bon dem Säfen. 7. Bon der Baus 
Tung..g, Don vermifchung allerhand Sachen p. Von sufas 
:nfhättung untieciger Sachen. ro. Bon Geihung/ Durch⸗ 

21. Bon andern und andern Urfadyen. 


Das XXX. Capitel. 

Von vielfaltigen Verenderungen ber ſo ge⸗ 
nanten verborgenen oder unempfindtlis 
eben Beſchaffenheiten. 

— mt engen 

V mo rrkiranc ve anihpen Dingen» Der 

Keneoen: 4. Der nashlihhn Korte. ü pr 
. in * 


)ole 


Das XXXI. Eapitel. 

Don denen Enderungen / fo fich sutragen 
bey der Groͤſſe / namentlich der Vergroͤſ⸗ 
ferung / oder "Bermehrung / und Verklei⸗ 
nerung / oder Schweinung. 

1. gusund Abnebmungen werden geſpuͤret nicht fo faßl 
in denen groſſen Hlumeld soder Weitkuglen 2. Oder an der 
offenen-See / foubern 3. Bey deren gie ung über flache Laͤn⸗ 
Der. 4. Ben dem Schnee, Steinen / Metallen. s. Ben denen 
Gersfchfen / Thieren und Menfcen. 6. Da zusemahren Dis 
befondere Groͤſſe / fo jeder Gattung lebender Eörperen anges 
meffen. 7. Andere Scheingattungen der Abs und Zunchr 


Das XXXIL Cop. 

Bon oͤhrtlicher Bewegung der natürlichen 
Coͤrperen / oder derfetben Abänderung in 
anfehung des Ohrts und deren vornem⸗ 
fien Gattungen in gemein. y 

1. Die örtliche Bewegung 2. Beſchrieben von Arifto- - 
tele. 3. Wird erklaͤhret. 4. Gattungen der öhrtlichen Bewe⸗ 
sung. 5. Die Zurudprellung. 6. Deren Urfachen werden ins 

mein angeboacht. 7. Und weiters unterfucht/ob fie feye eine 
gefeite / oder smenfache Bewegung. 8. Die fortgefeite Des 
Wegung. 9. Deren Urfachen nach der Meynung Ariftotelis, 
10. 11. Welche aber miderlegt wird. 12. Nach anderen neues 
ven Naturweiſen. 13. Cartelı) Meynung / welche 14. Andes 
ren vorgesogen wird. 15. Die natürliche Bewegung ſchwerer 
und leichter Eörper. 16. Die gewaltthätige Bewegung ges 
worffener Coͤrperen «7. Lamaſame und geichtwinde Bewesuns 

. 18. Einfache und vermifchte Bewegungen. 19. Der oͤhrt⸗ 

ichen Beweaung Mathematifhe Betrachtung. 20. Jenach 
beim fie obfolut, oder relativ, 21, 23. 23. 24. Bewegungs⸗ 
e TI 2: 0 
Das XXXIII. Capitel. 

Von mitgetheilten Bewegungen / oder von 
Anſchlagungen / und Anſtoſſungen ins 
beſonder. 

1. Anſchlagung. 2. Fortſtoſſung. 3. Die Sorttoflungen 


/ 


_ — 


/ )o(e 


Eon bag, De Eblagumgen ser nid Eiohı Sieb 


80 * il färkee — u — 

—X i et. 7. 
in_anfebung der 

Gegenden Bl set, * ei nen vs 


©hlag: 10. Befondere 


edle 


a 
Das xx x IV, a 


. Xon der Zuruckprellung ins beſonder. 


e ibet & uruckpı te Ch 
ve air ie —— au Dre: Die: 
wweiche au Sod mi — —8 ‚Harte auf 
dem Bi ie —*32 — 


— illard. 9. 
Ei 19 mac Kan des Einfald und 10. Det 


ns XXXV. Eapitel, 


Von vermifchter/ oder gufamengefeiter Be⸗ 


wegung. 


1. Einer vermifchten Bewe 
‚en oder mehr Winden ange 
el gefchoffene / ober s. Bewor) 
Inlauf a ek, [3 
vder feg’enden Schiff deinen € 
dem Ballenfpiel in wäi ende 4 
mit r aufligenber Kugel bewegt⸗ 
norfleı 


Hode ges 


allons- ı1. Sie, 12. Zrillerlein. 13- Regins 


Teinfpiel zund fbieffung mit Pfeilen- 


Das XXX VI, Capitel. 


Von denen. Bewegungen der Pendulo- 
rum , oder ſo genanten Perpendiclen in 


den Uhren. 


1. Pendulorum Erfindung. 2. gemieiufle 


uns fl falen. 


ale Beaebenbeit Urfach- 5. ronung im fleigen un! 


Pendula von gleicher groſſe / |hmwere / und gef 
er ir a 36— Ser gleider 
icher gröffe der Kuglen. 9. Kurze oder larıs 
. 10, Pendula 


Sunien, aber un; ie 
forvere / aber u 
ge Währung in her Pendulorum 


efialt der 
je und 


von gleicher Materi / aber auleicem Sewii 3 In Fr 


2 x)o(e 


gleichem Gewicht / und gröffe- 13. Die Schwingungen der Pen- 
dulorum gefcheben in gleicher. Zeit: 13. Pendulorum eins 
Sichtung nach dem Lauff des Simmels. ı4- Nutzen. 


Das XXXVIL Capitel. 


Bon denen allergröften Veränderungen / da 
namlich die natürlichen Coͤrper ihr We⸗ 
fen felbft verlieren. | 


1. Die weſentlichen Veränderimgen der Coͤrver 2. Wer⸗ 
den nicht fo wol erflähret von Ariftotelicis 3. A's aber von 
heutigen Vraturlehreren. 4. Deren Meynung wird erklaͤhret 
durch ein Erempel. 5. Den Verändernngen find aud) unders 
worffen Die 6. 7. Himmlifche Coͤrper. 8. Gonderbar aber die 
Heinere Theil der groffen Weltkuglen. 9. 10. Vergleichung 
der Funft sund natürlichen Coͤrper in anfehung der Verweß⸗ 
lichkeit. 11. Verfchiedene Gattungen. 12. Ind Umſiande Der 
Berderbung und Zeugung ° Ä 


N 


ENDE 


\ 


u 


r #)ı(e ö 
Einleitung 
zu : 
Natur » Bitten 
fehafft. | 


a under 
a. Phſua. b corpora naturalia, 


2 Natur⸗Wiſſenſchaft 


— — 
umberfansbenbe Weltluglen / die 1’ Sonn / nu Mans! 
Ehe 
Eis Sa, Thdler Bhumey ——— 
U Ar mens in unfere —E nicht nur bemante/ 


per ſeibe 
—ã Da ‚die Nüffigteit des 
Be: genal ar me, 


tte der Seen m WBachfes / 
3 a wie wiffen 7 nicht dan un Wafler fies 
Be 
finteit / Wärme / Härte ? Und vorab ligt einem e Naturfor: 


‚operationes. e. Phryficu. 
"h. — Finis. Ro: 


& 
55 
as 


" Einfeltung. 3 
» IV. Wem auß bißherigen bekant / was bie — 
kai feye / und — fie umgeherin — nicht ohne fug / 


ber fie dann zuerichruen % Don ei 
des Ariftotelis "Anfeben alle in in ben Enten ma en wg 
e 





det — 
vergangenem Jahrhundert das alt Ariſtoteliſche —A 73 
werden, | * Fame ne den Thron Die Cartefi —— — 
—— 


8 
ſo zu — machten / das von bil ale a r⸗ 
—* nicht Carteſianer / oder Gaſſendiſten find / vor lautes 
fel ange chen werden. Wann wir aber eigentlich achtung 
geben Gröffe der Natur / und widerum anf Die un⸗ 
endlich arofle —— — und Macht des Schoͤpfers / und 
Erhalters aller in der Welt befinbtlicher Dingen/ endlich — 
nur mit einem blick wuͤrdigen e Sehwach 
menfchlicher Vernunft / —2* —5 ihrer Gedanken’, — 
unſers Lebens / werden wir bald / daß weder Plato, 
Epicurus, und Ariſtoteles, — und Gaflen- 
| *5 > ned einicher alter / oder *8 —— = 
am feven / die ganıe Natur geben mil nicht fas 
/ ders tiefe — Ja / daß alle an 


177 
meinen * ibres Ben det es me ch dahin == bes 


im 5 das pr Ka bergen den 


* ſtelt und Das Geh dr einen 
der iu der nähe — 5 — et af tn wis in dem ‚Eile: | 


n. Senſu. o. Ratio. 


Natur⸗Wiſſenſchaſt 


aulaugı — de — 
Be En Er —— (ib8 7 al Ei 
vorge en sachen allyu dureh —* und alfo Dur) 

Idte Vor⸗urthei ſich *— ndiichen Betrug 


innen / Oder 
— * eben : Er anlauken dann & us na 


u Leon bet Di hiemit der Bernunft zu erfinnen/ oder 
— Ed e& möglich mit 


Shine —— Bing ni Km pa m werden? je 
/ daß fie. gemächlich und mit vernunft —I 
—— vor uf ein ir rung. Be 


p. Experimente. .q. Dimifo ſenſu ratienes indagare 


elle aierin wir duaroiası 


Einleitung. s 
sehenheiten 2 et 2 gebe / —VX rüße 


uadhsoder 

And wahren ae ine egebenbeit e/biedem as 
da au 

fundnen bir 

wie fach Diß alles in dem Sortgang mit hen wird. 


— 
den Urfachen : TBalb Aber Die bereit6 ans Der Maturerfante 
Urfahen zum Fundament / und darauf die erklährung 
der Du igebenheiten bauen. ., 


* 


te 


BEBRBESRER 


SaEE, 


BESETSBE 


x. Methodw Analytica. ſ. Method fpnibetica, 


⸗ Natur⸗Wiſſenſchaft 


————— RM ißgedeutet / und 
Bene Bude made —— Se Dr 


‚Augultini 
Eee enpeckänbiae 1 Datanr Diele)? dag Geyenfüchert 
Sen als um Ina — 


gu man ET anberer Brite allerhand Deri 
‚Hamentiich Plalm.2+::. 





dehet 
an einem End des Himmels auf / und eitet_ zu dem andern 
End deffetben.) Womit die Copernicaner dermaffen einge, 
than wurden/daß fie eintweder müßten fagen/die 9. Schrift 
zebe nad) dem Verſtand / vder Einbildung der Menſe —*5 — 
 fepe nicht die —— weicher die natüliche Wal 
iten follen abgemefien werdem/ wurden aber vom Den 
tens zu verichledenen malen in den Bann gethan / und 
Dann zu annehmung der alten Ptolomeifdhen Meitrung ges 
sungen ‚tie wir defien ein bewegliches Erempel haben an 
em berühmten Galileo de Galilais , welcher wider 
in wiſſen und Gewiſſen mußte die Copernicanilde Gedan ⸗ 
ie abfchreeeren / wann er je wollen fich von der Inauiiion 
os wirefen. ©8 find aber noch nicht vil gebt Dr Sehens n/dal 
ein — — EternsErfahrner ein befonder: 
seen / Au weldyem er eben diejenigen he ve 
— enaice für die Ptolomaicos bisher —E 
den / au debaubtung der Copernicaniſchen u — wi 
- —* 


t Mronomia u. IHhyolheſu. 


Einleitung. . 7 
und verfauden den Bei 
— babe ‚oder nicht Velen wit 333 ara Mens 
fondern es derien Schrift: und Naturgelehrten übergeben / in 
nenauer unterfuchung zuerdrteren/ balten aber gänzlich bars 
BE ERS Meine 
u 
ve der. Bari uber ide gabe, —— — 








‚Schöpfer verhinderlich fen konte / oder zu einem 
anbieten Leben anführen wurde / mach weichen 
wir „manche sefährliche Oerther ab- und auf⸗ 


wegen fönnen. — 
unferer 
fen HR folder te 
vorigen Zeiten,unter 
ich in bie a 
H ms 


eier 
NY dem fie vor die 


fährliche c Artz⸗ 
8 menfchli — 
BA * An u unfe 


Sotts⸗ 
Belchrien/weiden Die natürliche Gifenidah eng dies 
zur u en vieler in H. Schrift vorfonmender 
ana ————— 120 
au eber neben der el anne aud) ber Künpl 
He Be Btammen u auphnbung erh m —** 
—* Indung aller! Au 
mier ‚Kunfwerde 
U XE — namlich die — und eigent⸗ 
liche Rug barkeit difer edlen Miftentchaft in, diſen dreyen 
Siucken / daß man darauf erkennen Tebrme/fich felbe/die Welt / 
— u au dieſer dreyfachen Erfandsnuß (höpfen uns 


XI, Und im ich von Erkantnuß unfer ſelbs 
— Tan man uf Keen ea 


fit. Jurkperi. ra. Meine Deßbrer 
Pr —X —S ©. Empirich d. Throbgi. 
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anlad ein ganjed Bud) zuſcheehen &o sit} 


@. Ens materiale , feu corporeum. f. Ens immate 
Je incorporeum, g. Pajsiones jew Affeklis Ani, 





rigle 





Einfeitung. 9 
— — —— —— 
ecen / noch di terliche Cometen in vers 
—— ere 
ns 3 Singen das (oraelihte kon 7 Kader Frubig 
vorkommen dem jenigen / der die gebrechlicheit ſeines keins 


h. Lee, 


a ‚Des 


10 Natur Wiffenſchaft 
—.—— 
Des Erſten Theils. 


"IL, Gapitel. 


& n der Natürlichtn Eörperen An⸗ 
e faͤngen der a, in gemein. 


6 obigen iſt befant / daß die Natur Wiflenichaft ums 
uch at bekam Natürlicher Dingen. Rum aber 
eiwas in / und durch feine Urfachen er⸗ 
PA; / Ober ae verkehen, Iſt alio vor allem nothwendig / daß 
air anfänglich fehen / welches diek je ‚oder Urfachens 
Natirlicher Chrperen feyen, Wir wollen —— un ds eis 
nen Anfang / oder rſa ier vertanden 
Sum: m DE — ei 5 Dings etwas 1 Vertrag 
ches aus vergleichung Nratlrlicher Dingen mit denen in 
den ns a Härter ieigen HS 


Beptrn — und ſol e 
den / als da ift. ı. 
Metall: 3. Eine genife 
die ordenliche einsund at 
geoibrenbe uf ufamenfügun 
Dder tung. 3. "Die 
nuglihe eintpelung der 
matt 


io 
kende Urfach/melche if der Uhrenmacher ; Dann keine Das 
teri von und aus fi felbe u in die act einer Uhr wird 
p. Sunere / die 


q 
Il. IE nm Formen ! dee 
Ratlilicenn und Slate ea unl deren ie "Bnftig 

aa unferem Vo in —A en ala als wird nat 
einander 9 ichroder ungleich fenen * Erftlich dann, ommen 
fie mit, einander Äberein in anfehung der Diner! weile 
alle Rn 7 und Handwercei umgehen mi nad 


+ zmep letfiere 


"ie Scire efl rem taufas jofcere. k. Prince. 
1. Materia. m. md she Cauja Eificiens, pm 
terna. q. Externa Principia, 


Z 


Cap. Erſter Theilil. og J 


Sörperen : ; Ein Buchtrucer zum um Epempel/ mit rempel/ mir Tape me 
ches aufgearbeitet wird auß Leinwand / Diles auf lache y | 
Hanf / Seiden oder dergleihen : Ein Kauffmann gehet un 
mit Wollen / Baummoll / oder Seiden , melches herkommt 
von denen Schaffen / Seidenmärmen / und der Baummolls 
Nuß. Ein Soldarbeiter hat vor ſich Gold, und Silber / wel⸗ 
ches aus dem Ertz alſo ift geſchmeltzet worden. Aber auch 
fein die Natuͤrlichen und Künftlichen Dinge under ſich gleich 
an der Sorm welche beyderfeits if eine ordenliche seftaltun 
Eufamenfüg-ober Bewegung aller / und jeder Theilen Sie 
u aber auch underfcheiden in vilen : das ı. Die Werke 
Gottes / und der Kuͤnſtleren zemachet werden mit Vorbe⸗ 
dacht / und Verſtand die Werke der Natur bingegen her⸗ 
berkonmaen ohne Kiniche Deratbfchlagung oder nachfinnen, 
ze werte © 8 befichen aus Derienigen Materi/fo an⸗ 





bewegun der. Materi vermittelt 8 — rum enten / 
an — die Natur ſfdien eines unendlich — 


die Erfahrung. 4. eo elider Dingen beftebet 
in n gemein nur tm euffi ine rien ins Geſicht 
ML Ber Natuͤrlichen aber mehrentheils / und fonderbar / in 


ficher verborgener Beſchaff— an der Theilen. s- Die 
Kunft : Sachen werden gemachet / oder ausgenrbeitet cher 
durch ab⸗als zunehmen / da bingegen die Nathrliche Dinge 
aus einem Heinen Pänctlein gu erfiaunlich groſſen Coͤrpe⸗ 
ren aufmachfen. So wird felbs das abnehmen der heilen 
mıfers Leibe von der Natur leichtlich widerum erſetzet / ganze 
e aber / als Lungen / Hert / Magen konnen aus blofen 
kraͤften der Natur nimmer ergaͤnzet werden : da hingegen in 
unß⸗Werken das / fo etwann durch langen gebrauch ab es 
en worden / fchtwerlicher / oder weniger ergänget wird / 
als zerbrochene ganze Chei an einem won / um Sa 
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an einer ubr. über DIE diß fein Die Werte Gottes bes 

feie Paturamd Kunfs Sachen aber leicht gerbrüchs 

1 verderblich. 6. War tn den Schulen eine gemeine 

Lehr / das die Natlırlichen Dinge ala bien, Sräune Deus 

fehen / in ihnen felbs haben Die —5 — —** /die 

Zunft hing ? aufer 8; nele 

Megel aber fo fie — — — undeiſuchet — 
* eichheit anzeigt. Das if 

— die ——— Sachen kein ſolch ee 

um haben , wie Die Natlrlichen —— dee naı 

Ei Nal runs 7und das Wachsthum — bie, So kan audy 

yanis qm reden, den KunfisSacen keine enpfindtlichkeit 


81 
mert 
ihre 
komm 





Sinknerte vorbringen tonnen · 

IV. Dben ift bereits — worden / das von des 
— ‚under die Urfachen der Natuͤrligen 
der 0A ve a 0 Leer wen. Eat 

r @eftalt ‚fo * ine inge| 
aber diſe M. Baal in den Shen ermetet das 
darüber a hi — oder vilmeht —— 
ben mit der — derjenigen / welche ih in fo elende 
Bor eat eilafen, 
Under den r Wirddenden Urfachen Matkrlicer Gier 

peren. nit vorderk —— dem. aan jöpfer um! 
alles herfomt. Gonderbar aber —— 
—* Anfang der Welt geftanden vi, aan ; md dann 


die N hen her ht km Dame 
als die Erzeugung der Thieren um! — kamimelmients 


uch 
t. Caſa efficiens. ſ Natura 


EN 


 &apı. Erſter Tt Sr 13. 
a zursden / die Natur ur fehr wenig weni darben th ua nicht mehr, 
faltung eines Holtzes Die Art / oder der Schlegel / wel⸗ 
fie nicht wurden vom Hotzhacker beimegt werden, u 
* fiill ligen. Die bildung oder gefeltun ng eines men 
open Leibe oder Thiers / oder Krauts uͤberſteiget die Kräfte 
anzen Natur / und thut Dife anders nichts / als * von 
Ost "be in Bleinem gebildete Pilanke durch einen Nehr⸗ 
faft anfuͤllen / und erweiteren. Klaͤrlich können wir beweiſen / 
dab die Natur nichts thue / ſie werde dann bewegt von Gott / 
und fchreiben zu der einigen Kraft Gottes alles / mas in yore 
Natur geſchihet welches auch thut die H. Schrift / in dem 
fie bin und wider opite meldung der Natur Gott Kufellet die 
gefa faltung des Menſchen / erweckung des Donners / hervor⸗ 
bringung des Regens. Indeſſen laffen mir gleichwol zu,daß 
Werke Gottes genennet werden Die/fo Gott unmittelbar 
eriaafen u Ferte der Natur aber / ſo Gott Durch Die Natur @ 


| VL. Hau erhellet ſich / daß die vv Endurfad) 
lichen Edrperen / um {hier irkungen fi fiel — 
@ottes / und namentlich die Ehr ſaͤner Weißheit / Au 
oitigteit und anderer Ihme zuſtehenden Vollko 
Nach diſer Erſten und vornemſten Endsurfach nie auch 
betrachten der Menſch / zu deſſen Nutzen und Pi alles dies 
net. Ob ſchon hiemit die Sternen Feinen Einfluß babenroder 
kant auf dife Erden keine Kraft Über des M Ders 
and und Willen / fo haben fie Doch den ung befanten heriliz 
Nutzen / daß wir auß deren anſchau⸗ und betrachtung bes 
Dead Werben / Gott / als ihren / und unferen / Schöpfer zus 
pe. Db aber alles, fo von Gott erfchaften / umd ſonder⸗ 
die jenigen Sachen fo uns noch unbefant find/ und vii⸗ 
leicht bleiben werden bis ans ende der Welt / zu unſerem Nu⸗ 
zen / als einem zweyten Endzweck ſeyen erſchaffen nn 
uns unbemwußt /ja ohne gefahr nicht leicht zubein EN a 
VII Mitnichten ir a / N bey 2 der Men 
—— gedancken faſſen / daß er alle En en aller um ae — 
on Gott erfchaffener Dingen wer 
eine > ttverantisprtliche De — eine erläug 








nung unſerer ſchwachheit Aber auch muͤſſen wir nicht mit 
an Gar: —— —* ehr von 3 —— 
en uns betiemmen den anlad zu berzlichen betrachs 


u Gottes n / und W Gar gern aber 
Eee von wir und air Din trefflichen ST r heren vers 
gleichen 
% Opera Dei, u. Opera Notæræ. vvV. Finis! 
® . 


. “ ⸗ 
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gleichen I a durch Wittel ihrer (u ihrer fubtilen / wiewol unnoͤt hi⸗ 
gen / untericeidung, imilchen dem x Nuen oder Gebrauch / 
und der y Cobra ober dem Endiwec,deren jener fole/ 
und fo ‚erforfchet werden / bifer aber nicht / als der indes 
unergri — 5 — Rabtichluf a — — 
zum gefieben wir gar gern / ‚deren Ends 

ei groffer Vermeflenheit nicht fan Bar 


— 16 / Tags und —— 4 
—5— one et * lang fie aufgen are 


—2 — X —— tung des Zeigers an ben abs 
ke ‚Zeit / alles abı Ya ne . Und fo tirker ohne 
jernunft Die ganze ‚oder 3 laufen wir in der 
ganzen Welt herumvfo fi ben wir doc nichts al6 eörperliche 
Vebenken / oder wiſſen ⸗ 

job ce anders/ale 





A namlich Une h deren Theil ——— wir ob 
varauk erkennen einen Au un —8 mächtigen und 


—— de einige Wenſch unter aAlmm Dimen / ß ind 


x Us. y. Finis. 
— 


j 


Welt find / handlet / wircket mit Verſtand / und zwahr / welches 

nel zugewahren / nicht nach dem Leib / ſondern durch die Seel. 

on alen Theilen unfers Leibe wien kein rd inne 
tfamlich/oder mit Verſtand; D 

peifen an / und koche — ser (chlagt San: und put 

ee —— Umlau us / und eh ibme das 

geben im ganzen Leib zuerhalten / Au geber ſcheidet Die Galle 

vom Geblut / die Nieren den Harn / andere Theil verzichten 





er. R 
X De gen Fünf blinden Heyden / wa mare Y senab« 
d vil und ine ungen in * Mn 


tter 
"= Su end difes Capitels iſt noch anzubringen / daß die 
Natur⸗Betrachter nicht gleiche Zahl der Anfängen / A 
Urſachen Natürlicher Dingen haben / indeffen aber wol Fön 
nen unter fich ſelbs und mit ung verglichen werben. © 
Anaxageoras gefeßet hat unzehliche Anfänge / Tan N allo 
aufgelegt werden / daß er verſtanden babe um Mr vil Coͤr⸗ 
r / oder unyh bare —8 — jedes F eine ſon⸗ 
bare Geftalt hat. Wer zwey Anfänge oder Urfachen feßety 
fan wel eh verfieben Die Materi und Sorm / oder die 
oberfiwirtende Urſach / und Materi. Wer nur einen Anfang 
zulaßt / erfennet den einigen Bott / ald Urfprung aller Dins 
gen. en. Wer der Materi und Form bepfüget Die Enburfad bat 
rey. er mit den ‚meiften Natur⸗Weiſen an 
Amelie ‚Anfänge / die Materi / und Form und * vil a 
che / Die Wir 0 und End⸗Urſach / —X —* | 
—* diſe verl verlanget die Privation, oder 
Form / hat Zünfe umd fo fortan, 
Das 


16 Natur Wiſſenſchaft 
BERREERUERMENTERTEN 
Das 11. Sapitel, 

Von der Natuncher Coͤrperen allgemei⸗ 
ner Valen. 


er 





bein Fünfter in betrachtung 
Sue 
die auflöfung natärlicher Dins 
Be ne 
rerfte und veinefie Dateri. Brot 


Stänblein / ſy aarık unvermifcht/ 

dann’rir nicht wollen c unends 

aber der gefunden ernunfenb 

inem anderu gemachet ift / dae 

e/ einen Aufang gehabt Beben. 
Erden? ja dei —— en 

1 / ja der ganzen nac inan⸗ 

883 bien / fd müßte man ja zu lest kommen du dem ers 

Ben Sanbkrniein/oder Stäublein. une 
b 


Simpkex materia. b. Maderia prima & ſunpliciſſ 
&. Piocedere in infiitumm. Sn A, 


Gap. ° Crfier Theil, : 17 
us kim abe nicht ur Dife arzbifhe, ober 
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ichts andere ieden 
von dem unfrigen / gleich auch Die Irrdiſche deuer nicht einer 
iche Karb an fich haben: das die Planeten finfiere 
bie Erde / und alfo / dad Die game welt auf einer 

/ und erfien Dateri beftehe. 


& 
5. 


paeaze 
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Pe 
dem anderen gleich / ja unter fo vilen 1000. Menjche: ai 


ben. 8 follen felb6 die Sonnens Stralen unter fi) an Ge⸗ 
jalt / Gröffeund Farben unterfcheiden fein / nach der neuen 
hr des Gelehrten Nevvton. 





rden / ob fie faen in unferer Einbildung 

at die unendtliche Er ilbarfeit der Dateri/ 

vorfommender auflpfung allerhand Naturs 

offen Ruten; und fan einem von Vorur⸗ 

ndenen Gemuͤth vorgefiellet werden in Fig. 

ug ar? FG. jiwen parallel oder gleichlauffende 
Linten / deren Eigenfchaft/ daß era unendtlich weit forts 
ge i / niemähi näher  vil weniger fıberal/zufamenfommn. 
on A. Können hiermit unendtlich vil Ar. A 2. Az. _ges 





\ 


Cap.1!. Srfer Krfler Thet 2 


an Groͤſſe / Geflait / und anderen 
gerieben ſeyn / und aber die allererfte Brateri gar keine * 
—— Ariſtoteles und Cartefins weiter / etwas auf⸗ 
en / welches allen Sarperen gemein / und doch unſormlich 
und finden —X die f Außdehmung / oder auch g Uns 
Burchbringbeit / vermög deren alle —* eines Coͤrpers auf⸗ 
/oder oben neben einander ligen / und Being von er nern 
gedrungen wer r von diſem Außge⸗ 

—** I ober mmdurchtringlichen Weſen fagen ſie / daß es ſeye 
von dem Schoͤpfer ertbeilt worden in obbefchricbene Kleine 
Stänbiein, und auß deren or benficher Iufaneufägung eutſtan⸗ 


VIIL Kommen biemit Bi, an gefen ee aa Hi 
Digen endtli 


unbe 
Karl air —— auch Pe die Exfebrung 


Dun | ping ei einiges er Bat ee eg füllet * 


Andre von 100, Gran he Ar dig von na 
Prem eine groffe Menge riechender Theilen / ohne da 
en Tagen der „uenigfe Theil eines Graus am Bericht 34 
det, *9 des ber abrufen Boyle bericht Ein einiges Gran 


. Nupfer, in Enaffer / oder dem Salmiacgeift jertailen/ruag 


jeder ſo groß , ald ein Gran Kupfer / ja ao einmahl fo vll 
it einer nicht zwahr grimfcheienden / Doch noch fichtbaren 
arb. Don fo vil Gummi Lacca, oder Cochenille , 
eine Nußſchale gehet / wird $ vil Wa ee gefärbt, daß mau 
. bid 1000. n Papeli 5 mans 
gun in jedem Bogen guiehit werden —— ic bi 
ſichtbare⸗ —* * gleich 3 —* Higenbe Hei 


em Gruͤne ui mirtheilen 256806. Theilen Waſſers / Deren 


© Atomi. f. Extenfae. g. Impenetrabilte. 
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ader 
h ‚Aaroßogum. i Yemen Nepbriium. %. Spirit 
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Cap. II. Erſter She - 21 
in 
a a U 


vorige 
Ban die All —— Moers ſeſt / hart / und une nders 
— 1— 


unveraͤnderliche Beſchaffenheit der nener 
Den Bewegungs: Daligen. sehnlent 
igen ⸗ 
werben / fo heiten wir allezeit neue Zeugumgen / andere Bes 
iten der Edrperen / eine neue 

Bis hieher haben wir gefehen / wie die Erſte / oder 
—* ructe Materi von den Naturforſcheren dargeſtellet / oder 
eingebildet wird. Ob nun fie jemahls fo ſeye —* / oder 
son Gott in ſolchem unformlichen Brand erſchaffen worden / 
ik um und unferer Vernunft —5 — ch· Auß H 
Schrift ſcheinet eher zubeweiſen / daß Gott Die Matert zus 
gleich *— * denen reifen geſtalten / gröffe/ bewes 
——ã— einfen Theilen / worin der Mei⸗ 

ee um und Der Erden fehen Iaft einen groffen Under⸗ 
fheid smifchen ihme und anderen Künfleren / dann dife 
nichee könn tönmen de hervor — /eufer auf einer fchon gefdrnts 
—F ne werden/da * * 


a — weichen a ei, 

XI. tiber und heben denen Eörperlichen fleinßen Staͤub⸗ 
kein nen die fo genante Atomiften auch noch den zwi⸗ 
pen kıbi gen I en ligenden | Raum / Da art eine Materi —9 — 

ben aber ba rinn alle Materi bewegt wird ; ſolch Lährer Kane 

aber ifi bey Ihnen mern / de einte m Zerfreut /-oder Zer⸗ 
theilt / der ander in n eins verſamlet / jener ii hin 
und 33 gi ber Bat wilden ben denen Stäublein / oder Cor⸗ 


ween / diſer 3 ij XII. Den 


| L Spalium vacımın. m. Vacuum difeminetum. . Va- 
cuum coacervalum, 
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XII. Den- u BE 1 oder verſamleten 
auß dem / daß 48 Welt nicht Zu ren 


Naum beweifen 
groß / ſondenn ihre Fe Marchen babe/ ob die und ſchen 
‚nicht bekandt ſeyen: want uun / — one a auf fa dee een 


en feun fo das — nd varhinderten / wel⸗ 
r wider den o Grundſatz: muͤßte alſo auffert der 
Biel Blenden n folcher Kaum / das iſt / wie es andere ges 


XIII. Die in der Welt bin und wider gertheilte leere 


Riumiein { ‚oder Löchlein / ſuchen die Gaffendifen en ee kw . 


rch bie täglich / ja augenblicklich ſich zutra 

mesunaen ber Corperen / fagende  foiche Können nicht 5 
ben ohne einen laͤhren Plaß / in und Burch welchen alles bes 
wegt werde / worauf aber die Ariſtotelici und Carteſiauer 
fagen / daß alle Bewegungen geſchehen durch einen p Um⸗ 
kreis / ſo daß je eins Dem andern in die Rinde muͤſſe weichen / 
weiches fie Dann durch vilsrband Proben beweiſen / fo zu feinen 
it werden angebracht werden. 2. one eine befondere Era 
abrung” da man im —5 — —— Saltz / hernach wann die 
Saltz gewidmeten lei be d 
rn welches de Chymiften pundtum Eiurationi elle, 

etwann Allam,und nach diſem an 


Muͤſſen alſo 
nothwendig tn dem Waſſer — lühee Slänleinyober breiein 


gesehen ſein / fo keine ri in ſich hatten, num aber mit 
serichiedenen heilen des Sales angefüller find ; worauf 


aber Gegentheil einwendet / daß die num angefüllte Cochlein- 


nicht leer ſeyen geweſen / ſondern wirklich vol Luft / oder aude⸗ 
ser ſubtileren Materi / ſo bey Ankunft der Saltzichten Thei⸗ 
len außgejagt worden: 3. Auf zuruͤſtung eines q Wetterglas 
ſes / da. man in dem Roͤhrlein tiber Dem Dueckfilber ‚mil haben 
einen Raum’ fo leer von aller Materi; Gegentheil aber ges 
ſtehet wahr die Abtvefenheit der gröberen Euft aber nicht 
einer noch fubtileren Matert / welche auch die Löchlein des 
Glaſes ohngehinderet durchpaſſiert. 4. Außgemeiner zuſa⸗ 
mentruckung eines Schwams / oder anderen dergleichen r Ers 
meiterungen/ und ſVerdickungen / da aber diſes alles widerung 
‚anders nichts ift / ald die außiag soder außtruckung der Luft 
auf been Lüchlein eines Coͤrpers. Dann das in der Luft / und 
deren richlein ſich aufhalte eine weit / ia unendtlich 5 — 
ate 


— p. Deu Cinculam: Barometum. 
r. var ——— - Condenjahi, per * 


N 


es —— angefuͤlet 


f 


Cap. I. 1. Eein aan.” 2 


Deatert ‚kan man obnfebit man ohnfebibar b bemeifen auf w Fr (6 uns 
faslicher ſubtilheit / zeugung der Thieren und chſen / Be⸗ 
der in —— eigenen Leib ſich befludenden / und als 
—ãAã en chen @eifteren ; —— — 


guetiſche 
ſchweigen. an 8 u Denen Sheis 
* u ne muͤſſen kon lähre Raͤumlein und wann auch die . 
beſeſſen werden von denen noch fubtileren Kuͤ elein. des ans 
Deren Elements ‚fo ſeyen widerum allegeit zwiſchen drey ſol⸗ 
- hen Kügelein leere drenedichte Räumlein / und ſo immer⸗ 
hin / bis man endtlich ill haltet imlähren Löchlein / fa von 
gar Feiner Materi angefuͤllt ſeyen. Darauf nun mußten die 
otelici nichts einzumenden / die Cartefianer aber fagen/ 
daß Die zwiſchen den Himmeld:Küigelein ligende Materi vom 
erſten Element / von ſolcher ſubtilheit / und ge chwindigkeit ſeyen / 
Daß fie in einem Augenblick koͤnne einnemmen alle laͤhre Plägs 
lein / us alle andere Geftaiten leichtlich annemmen. 
Einen lähren Raum ſetzen heuͤtigs Tags vil ger 
* * Ifaaco Nevvtono, weilen nach der Eriabs 
bie Vernunft leicht foffen Fan + daß Die Schwere 
ker örperen eine Proportion ‚oder Gleichmaß 8 mit der 
der Rateri. Wann Äberall alles von Mareri ansoder 
außgefuͤllet tere ‚ohne wiſchen den Görperlichen Theis 
len ligende Loͤchlein / oder Zwiſchen⸗Raͤumlein / ſo wurden alle 
Ehrper von gleicher gröffe auch befteben aus gleich vil Mas 
teri folglich / laut £ obigem  gleichfähnuer fein : ſo das / nach dis 
rn © —— old / Kupfer / Stein / Holtz /miter ſich nicht 
ben eine verfchiedene Schwere / welche aber die Er⸗ 
* —** lehret: noch auch wurd einicher von benanten 
vom in freyer auf ſinken / wie wir ſehen / das es geſche⸗ 
dann warn aller Raum außgefüllet were / fo wurde auch 
* ei fo dicht und ſchwer fein / als andere Eöryer. Dbs 
tier gelebte Nevvton Philofoph. Natur. Princip. 
eat. p. 503. und auß ihme Richard Bentley in der 
—* —5*— ne die Gotteslaugner / gehen fo weit / das 
außrechnen die Summ des lähten Raͤums in der ganzen 
gegen der in ya berndtüchen Mater ; und. finden / 
. wueilen Das @o'd fich ba et gegen dem Wafler wie 19. U 
2, und Das —I — er gemeinen unteren Luft (dann zu 
BEE eg 
gegen 16150. gu ı 161 
von Des Zufıd Bupbehuung wären 1% und allein ein Sri 


lich 
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lich Ding, ja ein vw von fich ſabft wirgendes Ding/endtlichy 
mie — t / eine abbilbung oder vorfiellung Gottes 
kn Gott felb: — sie dik ıimlic pundie tennung 
De& Mori recht der fan leicht Die meifie, oder alle 
& jenfhaften ii fo er em Raums zufchreiber / auch von dem 
t8 auflagen ‚welches NRichig mir aus range gerufas 
inet Bernun| un eileitmienet fälfchlich einbill * we⸗ 
1e.ed etwas. Wer aber in der Lehr von Gottes Weſen und 


—— wicht wol — fan —— if & a 
jebehnte ſpatium vor auſehen / ut alſo 
———— 


reeflanis bie erfie Materi neben Ye 
en /fo finden wir bep ihro anders nichis / 
riheilen / gefialten / yon einander füns 
und widerum vereinbaren oder fo wie 
eiche Materi uns Dasfellen/al6 befiehend 
an abe nirms 
als e fein köns 
men hiſamen / oder an einander — hen und alfo fichts 
bare en, ’ w —X —— dero zufamenfofs 
geilen Tonnen entfiehen /.d 
RN fonnen an werden / und folglich di 
allgemeine Wahrheit herbolen NK — und gemeine 
ee Ro 
wii ne ja auch an und vor au aller z wir 
barkeit unthchtig fene. 
XVIL Weil nm; Difeerfie Materinicht nur 
wit wirdend / fondern —— — auß ihro 
6 urtüchtig, als if hierauf ganz — * be een 
nicht von fich_felbs / fondern von 
weldes von und auß —8 —ãA un il —e— 
derũch / ſoudern ueoͤrperlich / oder @eifilis 
XVIII. Meilen ‚auch oftbemeldte Wateri die erfe 
** —2 rauf Peine anbenen erfieren 


Biden ka — —— an — A an 


allgemaltigew/oder allı igen Wefenspeilen feine gröfs 
fen ac ——— nahezu etwas auf niäre 
Mei berun BER ac 


2 en aBe,85 purus an. x. Milk, . Bafiot 
PR 7 


werdurch 


26 etmWiengaft 


XIX Meilen übe Weiten über dife a Di ee Daten F 
als ein zu allem wircken unt! Wefen —8— ei 
dertbeilen und bewegen / ald u man widerum bier 
demmen / daß auch die beivegende Uriach einig Fr dba 
feve en —A— en das if, © 
Wir um n die Theil oder Sräubleiny des aflıis 
fieren @emen; ben /als Dicht in einander —5 
— lähren — in einem 
ten Raum fo Tonnen wir mit feiner De —— 
wie Die Welt heite eutſiehen mögen ‚oder die Geſtat . 
men / welche fie bat. Bam nadı_obgefegten 
Nevvtoni die lähren X: in des — ae 
0008: 00d000deoo ch berizeflen ie enthaltene Materiv/. 
die Stäublein gleich außgebreitet 
ud Erden gehabt eine Geitalt/und 
icht aur / das ein iedes Stäublein 
m anderen abfiehe/als fein Durch⸗ 
—X wenn eins von ihnen hetie 
m Seinen m (ohne Göttliche Leis 
an das End folder weite / es fich 
©. mabl vor eins hindurch fahren 
— net aubeen Sthubiein ohne — mberlren. 
tar hieran ge landen’ (o ift nöbtig ges 
wein daß diſe 9 Teilchen Aulamen —8 





Kb vereinen in — role Ci Görner wie die eh] ans " 


u Discch ei 

FH m der Datei 6 —S — lichen Umtrieby 
e ein jeder Gorper ſich dieich formig — in 

gen ini / je nach fi — * —— F 
Ich eine ‚4 Oder angeul af / 
han leitet werben / fich zunereinen 
nit aller anderen Materi. 5 were oberann es die Zeit: 
aulieffe / nel und Leicht uermeifen /daß die Welt anf keine 
von jeßerjehlte tweifen heiteti Onnen gefaltet werden/und das / 

nam fon Die Befta't herauskonmen tere / bie 

Atem Tonnen in bie Bervegungen / {0 4 Den haben / 
7 noch diefelben for ‚ohne die al mächtige" 
zund Borfehung eines Osrtichen Wefens. Es ifides: 
Fr: eib8 eigene Grundlebe von denen Gtäublein melde 
fich in Kraft eimer — Sanur nibfich gefenket 
Burd) eine unendtliche Feite gegen einen lähren Kaumoder: 
Nichts / und von der Genteloraden Lint: auf sank; unordentlist 
che weile abgewichen / 


‚to eleud / mache und unaereine 


a Chaos, 


Ep. Erſter Theil. a7 


Neturbegeben van Ges 
ne ger a ——— 


XXL Es ift ohnmöglichy Daß bie Materi Ewis fee: 
dette fie nie keiten Anfang gebabt / fo wurde fie von felb® 
entRanden ſeyn / fol folglich LH — Kraft ihr Weſen has 
ben / und jahren ein volife Wefen : fo das die 
[+4 eörperliche Welt ia ein des — in der eiden / 

ben wurde alle Volltommenbeiten’hiemit Gott feids fein/ 
welches ia mwiderfinnig. Uber das Fan die Materi nicht feib® 
eutfichen / weilen fe ch nicht kau von felbe n ; danu 
Bei wel uns vorbilden Eonnen einen Coryer ohne Bewegung· 
Sanu biemit ein Cörper ſich von felbs bewegre,fo fonte er 
—* an au KH und in einiges Saduhlemu 
imen vermehrung feiner Bervegung / alle Berveaungeu/ 
Bin ber m samen Belt vorfomm —A— 


wirdig. 





Fran die heut vergangene Zeit ſo Ewig were / morn mehe 
as Ewig were. Die Ewigkeit if cin immerwährende Bee 
mirtie it. ‚in weldyer nichts Dean und nichts gufönftig. 
ee bier nicht fagen/daß die gun einen Anfang 
ee hab, — — auch die Materi. Dan Hy wolle 
Materi Ewig befanden ſeyn ohne gung ? MWoriu 
bette fie gebienet. & folget Hierauf da die Welt ſede er⸗ 
al; nord den / und mabren —8 Gott. —— 
Wir baben epdtlich auß 

der durch einige hilfe unferer Beruunft — 

me von einander unendtlich unterkhiedene b Nele 
1088 einte-Zörperlich / —B8 7 % fich als c leir 
verhaltet ‚und ein anders Beitiches und baben Wis 
iged / ſo jenes besvor gebracht,und —— 

. 


b. Subflantia. €. FTanv. nn 


28 Trataes iffenfchafte 

—X — —8 fin vorbeogang — 

—3 Tine Kan fi Hirfonden 

waltig / + weilen ſolches —— * —— Vene 

er er ur Ol —— see nen hc 

j —ãeù ùY ée— — —EXC 
Das III. Capitel. 


Don der natürlichen Coͤrperen Form / ober 
Geſtalt m Ka rührendem 


L 


A. Forma Accidentahs. e. Efintiali. 


{ Eap.iit. Liter Shell: 25 
De Jnfirument nicht mel Eönten gum Bebrauc) angewendet 


aber 
werden. Bas — verföitden Er einichen: ne 





cheo aber zu dem Weſen eines Hunds nichts beutragt- 
- III. Wie nun id Eühftlichen Dingen die m anders 
wichts in / ald eine gewiſſe Geftaltıma / i ung / eins 
ei bervegumg aller — ee Betrachs 
«ang einer —— Schlfis , Tifches/ Kaftens / ohne 
Erläuterung Fahr gehug 5 aljo find die Formen 
en. Dingen widerum anders nichts / als Befalv 


ie ſche Di 
Be, 7 Pe een sera —— At ij et in den Schule 
a —E dere und um, Lehr / von den gerwen/ 
ren auß heit der Griechiſchen 


mom 
£ Scholgfi, 2. 


zo Taten Wöifenfhaft — 


in deme fie das Wort Loia außlegten per fubftantiam, abe 





dolmerfihen folten per effentiam, Daun an Ratı he ut 


Ariftotele und uns folten gemacht haben Formas eilentia- 
: Ies, gebahren fie ſubſtantiales, ein Wunderthier / weiches 
vil Handel in den Schulen anrichtete. 1* 
V. Mas den Pr rer a Sormen oder Geſtaltungen / 
o wir ans und in nasurlicen Gorperen gemahren / betrifft / 
udet man auch hiervon unterfchidliche Meinungen. Die als 
sen Epicureor bildeten fid) ein / daß die Beine Stäublein alfo 
ohngefehr und von ſich ſelbs / ohne Zwiſchenkunft eines weilen 
zegierenden Weſens fich beiveget / sufamenfliget / und fo. Die 
| f tbare Welt formiert haben. Diſe Meinung aber fhret 
en graden Weg zur g Gottes Derläugnung / und ie ausideg 
fo wol unferer Vernunft / als der H. Schrift / auß welcher wi 
eines meit auderen berichtet find, daß namlich die Formen 
der Edrpern fepen von dem Allmaͤchtigen Gott augleich mit 
der Materi erfchaffen worden / und von ihme annoch erhalten 
werben / wie oben hereits dargethan. , 
. VL. Gleichwie die Formen der Eörperen heraußfousnen 
aus zuſamenordnung der geflalteten Theilen / alſo befichet 
der Untergang / oder Die Zerſtoͤrung derſelben / fo mol in fünf 
lichen / ld natürlichen Dingen darinun / daß Die Geftalt der 
heilen verderbt ‚ihre Zuiamenfügung aufgehebt werde / und 
Die Bewegung aufböre : melches auf bloſſem Erempel eines 
—*5* oder auch des Menſchlichen Leibs ſich genugſan 
‚beroorthut. SIEGEN 
VII. Es ifi aber bier in gemein zubemerken / daß bie 
Sormen etmelcher Eörperen oftmahls leicht zu Grund gehen ; 
aber auch etwann eben fo leichelich widerum ergänit mers 
den. Wie leicht wird nicht durch, wärme und Eälte Das Waſ⸗ 
‘ fer bald verwandler in Eis, bald in Dünfte , Regen’ Woicken/ 
Schnee / Hagel /bald dife widerum in Wafler ? Das Queck⸗ 
Iber mag in der Form eines Rauchs / Pulvers an Me 
als verwandelt / aber auch leicht widerum in vorige Geſtait 
gebracht / oder hergefiellet werden. Alſo Eau ein Uhrenmacher 
} bald die Form eines Uhrwerks , oder ein Schreiner dig 
Ser eins Kaſtens auflofen und faR mit gleicher Muͤhe wis 
r erſtatten. | Ä 
- - VIIL Dingegen gibt es auch Erempel von folden For⸗ 
men / Die „fo fie einmahl verderbt /nicht mehr koͤnnen erſtellet 
werden / wie wir fehen an der Menichen Leichnamen / oder 
Herderbten Eorperen der Thieren / ober verfaulten Gewaͤch⸗ 
fen / welche nimmer koͤnnen zum Leben gebracht werden bar 


x 


€ 
g. Atheiſmus. 
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binfe Kräfte der Maasur. eis.in 1ooo. Einf yore 

BEE 
miber erüstten 2 


IX. Bein, mie wir obem zu defio befferer Erklärung 
der Materi nommen jureden von licher Fien 
R a8 geı gute! 8* ungldub! lem 





—ãA— 
Ba BR le rer bis bahlnunter under Befiht 


I. Es muſſen aber bedeuteter ochlein aa “ 
an Bröffe/ wie deſſen ein Zeug ik it ſeibs⸗ 
=: Pr mn Aut jameda | 


Fr aid anderen Eorperenycher —A 
abfchon der nicht an ach felb vefter if / Feines — 
bie Lochlein des Golde / oder anderer Meialien; — 


J be Pa Annie Ayın Role k been 


32 Tetra 
XII Den unendtuch groffen 4 oder verſamleten laͤhren 
Rau beweifen Me. Sa he die Welt nicht unendtlich 
erh! fonbenn, ihre gewiſſen Marchen babe/ ob Die ung fü 
Koude | 
auf den Grängen der Welt, fo Enute er auffert 


XII. Die in der Welt bin und wider jertbite leero 
en iubewe en 


Räumlein / oder Loͤchlein / ſuchen die Gaflendi en / 


ne. Muͤſſen aſo 
nothmendig in dem Waſſer ſoiche laͤhre Maͤtzlein / odor ohrtiein 


geweſen fein / fa beine Materi in ſich hatten/ nun aber mit 


| 0. kautna kpnthefn,. n. pen cieculım; q. Barometrum. 
r. rarefacho, [. condenjatio. ⸗ * R 
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Gewalt 
sin dem fe t außdebiien 5 
dem Don eines in. a en aufgehengten ib 
keins auf denen Mi [ben ‚anderer Grinden 
Difmabl zugekbiweigen. 5. Außd denen 


Befefen werden von denen noch fubtileren Kügelein des ale 
„ Deren Elements ‚fo fenen widerum allegeit m drep fols 


ee) 
um i 
Muffe einem %ı ie — einzemmen alle — ihre Plägs 


li 
Win aucallke ‚andere Geftalten = annemmen. 





Shatium, u. eis per ejentiam, 
® . 


lich 
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lich Ding / ja eitı vv von fich ſelbſt wirckendes Ding / endtlich / 
wie er ſelbs auflegt/eine abbilbung oder vorfiellung Gottes 
felbe / ja Gott ſelbs. Wer aber diſe simlich dunckle Meynung 
des Mori recht betrachtet / der kan leicht die meiſie / oder alle 
—E ſo er feinem Raum zuſchreibet / auch von dem 
x t8 auſſagen welches Nichts wir aus mangel genugfas 
mer Vernunft ung allgeit / wiewol fälfchlich einbilden / als we⸗ 
te ed etwas. Wer aber in der Lehr von Gottes Wefen und 
en kaften nicht wol gegruͤndet / Ean leicht diß in der Welt 

gedehnte ſpatium vor Bott ſelbs anfehew/und alfo Die Mas 
teri mit Gott vermilchen. 

XVI. Rum auf mehrere und höhere Nußbarkeiten zus 

Tommen / fo auß biöberigem herzuholen / mögen wir mit den 
Arittotelicis und Cartefianis Die erfie Materi anfehen als 
ein außgedehntes Weſen / fo finden wir bey ihro anders nichts / 
als Daß fie fich laſſe sercheilen / geſtalten / non einander fürs 
Deren / oder bewegen / und widerum vereinbaren / oder fo wie 
mit den Epicureis gleiche Materi uns darftellen/als befiehend 
ausß unendtlicy vilen / amd Heinen Stäublein / fen wir wis 
derum anders nichts / als daß diſe untheilhafte Puͤnetlein kon⸗ 
nen sufamen / oder am einander gefüget werden / und alfo fichts 
bare Coͤrperlein außmachen / und das auß dero zufamenfiofs 
fing je gröffere und gröffere Corper können entfichen / bab 
fie wiberum vilfaltig koͤnnen bewegt werden/und folglich di 
allgemeine Wahrheit herbolen / daß diſe erſte und gemeine 
Materi aller Cörperen nur y außſtehen oder leiden / und nichts 
wircken koͤnne / ja auch an und nor fich ſelbs zu aller z wirck⸗ 
barkeit untüchtig ſeye. 


XVII Weil nımgewiß/daß dife erſte Materi nicht nur 
nicht wirckend / fondern auch zu aller wirckbarkeit auß ihro 
gie untüchtig / als if hierauf ganz Hahr / daß fie ihe Weſen 

nicht von ſich ſelbs /fondern von einem andern Ding/- 
weiches von und auß ſich felbs wircket / unb fe lich nicht Cor⸗ 
perlich / ſondern Uncoͤrperlich / oder Geiſtli it 

XVIII. Weilen auch oftbemeldte Materi die erſte 
Materi iſt ‚das ift/auf Feiner anderen erfieren gemachet / iſt 
miberum Deutlich genug / daß fie von einem allgetwaltigen 
Welen feve erfchaffen worden auß nichts; wir fagen ‚von eis 
news allgewaltigen / oder allnächrigen Weſen / weilen feine gröfs 
fere Dat * 5 werben / als die / ſo etwas auf nichts 
weißt beruor zubrinugen. | 

er 89. X1X. Weil 


ens alu, & pur actus. x. Nihilum, y. Pafıive 
Se babet, non acti ve. zZ, Acii vit as. Er 


1} » . 


\ı 


16. Nat ilienkhafe - 


XIX. Meilen über difes die erfie Materi Ha (ibR/‘ 
als ein zu allem wircken untüchtiges Wefen nicht bat föunens 
zertheilen und bewegen / als kan man widerum bierauß abs 


nemmen / daß auch die beivegende ürſach einig und allein 


feve befngtes unleibliches Weſen das if, Bott. 

XX. Wir mogen die Theil / oder Stäubleiny des a ſin⸗ 
ſteren Gemengs aufehen / als dicht in einander ſtehend / oder 
mitzwiſchenftehenden lähren Raum / oder in einem laͤhren weis 
ten Raum / ſo koͤnnen wir mit keiner Vernunft begreiffen /- 
wie die Welt hette entſtehen mögen oder die Geſtalt bekom⸗ 


men / welche fie bat. Wann nach obgefeßten Kechnung. 


Nevvtoni die lähren Räumlein des Firmaments 6860000- 
o00d:0odooodsoo mahl übertreffen die enthaltene Materi/ 
und durch die ganze Welt die Stäublein gleich aufgebreitet 

ewefen fo das Himmel uud Erden gehabt eine Geſtalt / und 

seichaffenbeit /fo folget nicht nur das ein jedes Stäublein 
vil Millionen länger von dem anderen abftehe/als fein Durch- 
meffer if / fondern auch / daß / wann eins von ihnen hette 
foDen nach Mathematiihen Geſaͤtzen (ohne Göttliche Leis 
tung ) beweget werben bis an das End folcher weite / es ſich 
mehr als 10000 000000000, mahl vor eins hindurch fahren 
wurde ne bſt anderen Staͤublein /ohne diefelben zuberühren. 
Wann hieraus das Weltgebaͤu entfianden / fo ift nöhtig ges 


_ 


weſen / daß diſe abgefönberte Theilchen zufamen Eommen/und. 


ch vereinen in groſſe / feſte Eörper / wie Die Erde/ und aus 
te Planeten feyn 3 und zwahren durch eine gemeine Bes 
wegung der Materi / fo baherzühret von äufferlichem Umtrieb / 
nach weicher ein jeder Eorper ſich gleichfornig beweget in 
gerader Lini / je nach fituation der antteibenden Kraft ; oder 
rch eine gewiſſe ſchwertruckende / oder anzeubende Kraft / 
mordurch fie unaufbörlich geleitet werden / fich zuvereinen 
mit aller anderen Materi. Es were aber / wann es die Zeit. 
zulieſſe / wol und leicht zuerweiſen / daß die Welt auf keine 
von jeßerschlte weiten hette können geftaltet werden / und das / 
wann fehon die Gefta't herauskommen were / Die Weltchrpee 
sicht beiten koͤnnen in die Bewegungen / fo fie jeßt haben / 
gerahten / noch diefelben fortfenen / ohne die allmaͤchtige 
Kraft /und Vorſehung eines Göttlichen Weſens. Es iſt des 
Kpicuri ſelbs eigene Grundl ehr von denen Staͤublein / welche 
ſich im Kraft einer anerbohrnen Schwere nidfich geſenket 
Burcch eine unendtliche Weite gegen einem laͤhren Raum / oder 
Nichts / und von der ſenkelgraden Lini auf gantz unordentli⸗ 
che weile abgewichen / fo elend / ſchwachfuͤſſig und — — 


a. Chaos, 
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/ denen befanten NatursBegebeuheiten/und Ges 
mie atolder / daß fe Feiner befonderen Widerweiſuns 


entRanden ſeyn / folglich Durch eigene Kraft ihr Weſen has 
ben / und a volfemmmmefes ir 


® in der gamen Welt vorfommen/ verurfachen. 6 (freis 
tet gleich niit der Vernunft / wann man fagt / Die Materi 
ride, "70° Ach von felbs : Dann ein 


geichh grofie weite Wefenheit / umd nicht 
Wefenheit / fein / ı nd wiſchen der Rube / 
und Bewesunsg Hı umd Bervegung nie eis 
Anfang gehabt üg : da& aber Fanımicht 

in. Were die Ber vere Die zeit ‚in meleg 
ie Bervegung fich ı wig / und alfo mere alles 


it gerpefen einem — — _ } vergangen, Nun abes 
jat eine Zeit / fo allegcit vergangen if / niemablen Fönnen 
gegenmertig fein, Die Zeit / weilen fie ihre Theil hat / kan kei⸗ 
zen Theil der ewigen Währung / oder Ewigkeit machen; 
wellen die heut vergangene Zeit : f0 Ewig were / morn mehe 
als Emig were. Die Emwigteit ih ein immerwährende Gegens 
ärtigkeit / in welcher nichts vergangen/und nichts zukünftig. 
Man muß hier nicht ſagen / daß die ung einen Anfang 
pe ei u De ‚Materi, anu — ie 
‚Materi Ervig, n feon obne ng ? or; 
hetie fie gedienet. &8 folget bieraufi/ daß die Welt freie 
febaffen worden / und zwahren von Gott. 
XXI. Wir baben endtlich auß bloffer Betrachtung : 
der Materi Dusch einige bfüfe unferer Veruunft Dargethanz 
dag zwey von einander unendtlich unterkhiedene b Weſen 
u / das einte-Cörperlich / oder Leiblich / fo fich als c les 
verhaltet und ein anders Beiftiches / und babe Als 
wmöchtiges / ſo jenes bervor gebracht,und bemenst bas. Ja auch 
. 


b. Suhflantis. c. Pad. u 





je aufrichten / was e& mil ; daß.mir alle 


ö di Bet t fönnen febeny 
— Be bee batof babe von ne 
isen Schöpfer. 


— J ——— 


Das III. Capitel. 
Don der erg een Som / oder 
un 
iu Underſcheid. 
IL 


eich wie bie Materi allen natürlichen Di ein 
Gt alte hal haben jede Corper ind ae 


Materi der Chi fi —— 
— = —— dene 


d. Forma Accidentahs. ©, Eſttialu. 


Cat —— 


deyteutfche Rüden fo genante 
logneſer · Hhndlein een ae Me ale ‚eine gleiche * 
Rait daben / eine delende Stimm von fich Diren Iaffen yundfo 
andere der Hundeart gemeine Übungen. verzichten ; obmol 
an einichen zufäligen Dingen unterfchieden find’ ai8 
anſehen / räube / järte / oder farb der Haaren’ wels 
au dem XBefen eines Sumds nichts begtragt- 
I te nun id Eühftlichen Dingen die Sorm anders 
an, Bir: Geftaltung / ji ung / eins 
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— — —*— 

deme fie Das Wort dein qı ſubſtanti⸗ — 
— folten 5 — an — — 
Ariftotele und uns Toiten gemacht ‚gemacht baben Formas cilentia- 
les, gebabren fie fubitantiales , ein Wumdestbier welches 








een en n un 
fo ze ans un in Er 1112 
det man auch Ne als 
icureet Blue 2.0 
Dönge br und u seilen 
peaiesenden Sdeke — die 
h —ã ert — 
en n graben Weg jur g, ade 
—A J 
— —— Anderen bericht rm 
der Eörpern feyen von dem 7.17 
der Materi erfhaflen wordi alten 
werden mi len — —8 p 
Sleichwie die Sornien erautkomwen 
aus —e der deſt e yalfo beftehet: 
der Untergang. die, a wohin ti 
lien’ als Ya den die Geftalt 1: 
vaden ‚verderbt ihre Zu‘ an — He werde/u 
ie Bewegung aufhöre : melche: eines 
get 7 oder auch des Menfchlichen ee denugſaa 
VII S ift aber hier exten / dag bie 
Formen etwelcher Eörperen ı Grund gehen 7 
aber auch etwann eben fo le ergänt wer⸗ 
den, Wie leicht wird nicht di Kälte das Waß⸗ 
x fer bald vermandler in Eid, bi en sBoldeny 
Schnee, Hagel /bald dife wil Das Queds 
er mag im der Form eined 18/ oder Mes 
—— beige — 
debtaqt/ vi Nbrenmo⸗ 
bald die Form eines Uhr Schreiner die 
sem, eines  Kuhens auflöfen , cher Müde wis 


en, Ingegen gi ib£ es auch Erempel von ſolchen Fors 
men / die fo fie — verderbt /nicht mehr fönuen erfiellet 

werden wie wir feben an ber Menichen Leichnamen / oder 
Herderbten Corperen der Thieren / oder verfaulten Gewah⸗ 
ſa / nac⸗ nimmer kduuen zum Leben, abiac werden ya 


8. Aheiſmiu. 


I 


Cap. IM. Erfier The. 221 


— bloffe Kräfte der Narr. Wer Natur. Wer mu ei in 1000, Stud yon zer⸗ 
brachen Geſchirr von Glaß / oder Elffendein in vorige Geſtalt 


herbringen Wer auf KRauch / Ruß / Aſche / Die Form des 


Dee wider erfatten ? 

X. Gleich wie wir ober zu deſto befferer Erklaͤrung 
Der grater, Anlas genommen zureden von unglaublicher Klein 
deit der Stäublein; auf welchen bie Coͤrper beſtehen / alſo wer⸗ 
den wir an diſem Orth zu deſto leichteren Verſtand der For⸗ 
men, nur mit wenigen Worten audeuten die Diateri von des 
nen kleinſten h 2öchlein der Sirpe: ſo jenen ſubtilen Theils 


/ oder Außdaͤmp af 
vo x. Daß —* ungen Eier — bis in unter unfer Geſicht 
kommen / ihre wiſchen den eörperlichen Theilchen ligende / und 


an Gefalt / ſo woi als Brbfierverkäpebne leise Lochlein har 


ben / beweiſet vorderſt bie verſchiedene Geſtaltung der Heins 


fien Theilen / fo bis Zwiſchenraͤumlein nohtwendig lach ſich 
zeuhet / heruach aber auch unzehliche Proben fo zu ben Eude 
Bon — — ſcheren ſind angeordnet worden / als 


ee re Sie soder Zins / Sag nA i Geis 


ueckſiber: fubtile 


ang bi sugefchmelite en fer "die or una - 
Ban Luft le von veſten Cörperen / fo ins ren m . 


legt worden / als Holz / Stein / Kreiden / Kalch / Gips / Wachs/⸗ 
Bein / ꝛe. Die —— cke / deren ſich einiche bedienen / die 
haͤrteſte Marmor mit gewiſſen Farben zu tingiren / nicht nur 
in bee aufferen &läche fonder tieff in den Etein hinein, 


Es muͤſſen aber —— ſehr Schar ker | 


fein an Groͤſſe / wie deſſen ein Beug if unfer Ge 
ohne oder of Der ——— in anſchauim 


Haut verſchiedener Thieren / und — — 


niſchen Rohrs / re. Es wollen a Aa dene Bege 
niſſen / fo oftmahls eher aus dem Fundament —— — 
e / als jerfchiedener Figur koͤunen / und läßt wer⸗ 

den ; ais / da ein gemeines Waſſer fich eher eiutringet in bie 
Loͤchlein difer ‚aid anderen Corperen / eher in Holz / oder Stein / 
obſchon der nicht an ſich ſelbs veſter iſt / keines Wegs aber im 
bie Loͤchlein des Golds / oder anderer Metallen ; ; da das ern 


h. Pori. i, A arts e Aqua Regia. k. bermetiot. 
figillata vitra, zus M on 


4 


32 Natur Ziiffenfhaft 


wol den Durchpaß gibt ſubtilen @eiferen / nicht ab + nicht aber ders 





geben 
L. paſive. m. alivite, . 


TIL 'Erfter Shell. 33 


a cl ur Ginsoder Aurßblafumg der ‚Luft. Ob⸗ 
auch in eier Arge dor ettoa6 n wirkbares 'angefehen 
wird Die. Im, die Pfeif m aehluiene Be ober im ‚m £eib 





——— 


der gerlug 


In rn 18 iſt Ben 
fen: auf 
pn Ka en (ab im, 


am y pvouıyen, von wu in 

Bangen, da mir nam MM Ir a 

saugen zufchreiben den Eörperen —— 
as ee nlende an das —A Wefen / son deme 


zvIL an ie Bun Say een uf 


n, WI: TR “ oscafomals caufa. p. Kficlens. «Pre 
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die unbegreiffliche,und folglich unaußtruckliche Vielheit/und 
| erfchiedenbeit der in dem groffen Weltgebaͤu befindiächen 
ormen/und die Daher flieſſende erſtaunliche / widerum imzeh⸗ 
"ce Wirdungen / deren die meiſte ſtuͤndtlich / ja augenblick⸗ 
lich uns Renſchen zu gutem dienen / nur ein wenig in unſert 
etrachtung geuben / werden mir mit dem Aug unſerer geſun⸗ 
den Vernunft ganz Bährlich fehen nicht nur die unendtliche 
- Kraft oder Allmacht des Schöpfers und Erhalters / ſondern 
auch deffen unbegreiffliche Weisheit / und unumfchränfte C 
tigkeit / weiche wir nicht genugſam außfprechen / oder preifen 
koͤnten / wann ſchon ale Stäublein unſers Leibs lauter Zun⸗ 
en weren. (Herr/ wie ſein deine Wert ſo groß und viei / du 
4 hie alle weißlich geordnet / und die Erde tft voll deiner 
Büte, ) Malm 104224. Der Gottögelehrte Naturkuͤndiger 
Rajus führet difen Tert nachder länge aus in the vvildom 
of’ God in: the Creation , und jehlet von verfchiebenen 
Schlangenarten 150. Wögel soo. Fiſche soo. und fo man die 
- Mufchlen und Schnecken darzu zehlet 3000. Blutloſe Thier / 


Jingesiefer wol 20000. Pflanzen mol 18000. 


Das IV. Gapitel, 
Von den wirkenden Urfachen natürlicher . 
Coͤrpern / und ins befönder von . 
der Natur. | 
| I. 


Is dahin haben wir in Betrachtung gezogen die inne⸗ 

re Urfachen / oder Anfäng der natlırlichen Eörpern / 

namentlich die Materi und Form / nun folgen die aufs 

feren /fo auffert denen natuͤrlichen Coͤrpern find / namentlich 
die r wirkende und f Endurfach. | 

II. Die Lehr vonder wirkenden Urſach recht zu verſtehen / 

gt man achtung geben auf die Wirkungen / oder vorgebrachte. 

| ge ſelbs /fo in der Natur fich befinden / und in folgende 

t Drdnungen füg!ich Einnen eingetheilt werden. . 

1. Kom vor die jenige groffe Coͤrper / welche nicht 

erſt geſtern / oder heut entſtanden / fondern von undenklichen 

Jahren her geweſen / als da find die Sternen / Soun / alle Pla⸗ 

neten / die Erde felbd. \ 2. Die 


r. Caufa efficiens. ſ. Cauſa finale, t. Clafes. 


— 


3. Die jenige graſſe / auch Himmliſche Coͤrper / fo su unf 
terfchiedlichen Zeiten / bald in diſem / bald in ———— 
ſind hervor gebracht worden / oder erſchinnen / als die Co} 
meien / und Die fo genante neue Sternen / ſo unter denen Fix⸗ 
Kernen find / bald aber kommen / bald widerum ſich verlieren. 

3. Werben gefenet gewiſſe Theile jener groſſen Welt⸗ 
Euglen ‚welche bald entfiehen / bald widerum vergeben / ale 
Schwänze der Cometen / Die Stecken in der Sonne / die Erjey 
fo in diſer obern oder aͤuſſern Erdenrinden gefunden und außs 





en werden / aber widerum nachwachlen ; die Luftge⸗ 


ichten / ald Dünfte / Rauch / Wind / Nebel’ Wolken, Res 
— Schnee / Hagel’ Thau / Reifſfen / Donner / Blitz / Fr» 


4. Werden eingefuͤhrt die Kraͤuter / oder Gewaͤchſe / ſo auß 
der Erden hervor⸗ und aufwachſen / ſich aber nicht vom ihrer 
Stell Die Zeit ihres Lebens bewegen / aber in deffen ſich durch 
den Saamen umeblich bermehren. 

5. Bolgen die Thiere welche nicht nur ernehrt und vers 
mehrt werden / fondern auch ſich von einem Deth sum andern 
bemegen / und über diß noch eine Empfindlichkeit haben / alle 
auch / fie feyen vierfuͤſſig / Fiſch / Voͤgel / oder ungeziefer / ſich / 
—* * lecht durch Die in den Eyerſtocken ligende Eplein 

p amzen. J 2 

6. Gehören in eine beſondere Claſs die u Mißgeburthen / 
und Mißgewaͤchs / in Thieren und Pflanzen um Exempel / 
wann ein Thier an die Welt komt mit zwey Kopfen / einem 
Fuß / ein Kraut mit einem breiten Stiel. 

— 7. Werden angehenkt allerhand in erjehlten Coͤrpern 
fich zutragende Aenderungen / und vv Leidenfchaften / als da 
einiche ihre Bewegung haben / andere aber nicht / einiche eir 
nen befiändigen und ordenlichen Lauf / wie die Fix⸗Irr⸗ und 
Schwanzſternen / andere einen ungerhiffen/als Molden,Tbier) 
"Wind ; da die Erde in dem $ bling grunet / im Sommet 
blaͤhet / und alles Durch ihre Wärme erquicket / im Herbft Frucht 
bringet / aber auch dannzumahl ihr grünes Kleid adiegt / im 
Winter von Kaͤlte und Eiß ganz beſchloſſen / und erftarret. 
8. Solten mit den Augen Leibs und Gemuoͤhts angeſeben 
werden Die fo verfchiedene x Verricht⸗ vder Wirkungen / (0 bis 
t unter⸗und gegen einanderen haben / als da die Sonn / 
und alle feurige Eörper alles Kalte erwärmen / alles Sinftere 
erleuchten ‚alles Naſſe auftröcknen / der Regen alles * 
— die Wind die Schiff forttreiben / oder die Boͤume 
reiuſſen. 


Ei‘ 111. Dife - 


"m. Menfira. vw. palfiones. x. Allime, 


ua 


x 
» 
. 
rn — —— — — —— —— ——— — — — ——— — 
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2. III Die y Wirkungen alle muͤſſen nohtwendis 

u ihre wirkende Urſachen Auß aller Weltweiſen gemei⸗ 
ver Dregmung iR die erſte / alles / und oberſt wirkende Urs 

Gott. Wan redet aber auch vil/ fo wol unter gemeinem 
Volk / als unter den Gelehrten von der Natur / als wann folche 
Gott ſelbs wers oder von Gott die Regierung über Die Welt 
empfangen hette. Weilen nun diß eine nohtwendige / darber 
aber wichtige / oder ſchwere Materi / als wollen wir und ein 
wenig darbey aufhalten / und forderſt ſehen / was vor Dreinuns 
gen hierliber bey Denen beruͤhmteren Naturweiſen anzutreffen, 


k 
‚bieffen / z und in ohngefaͤhrlicher — Auſtoſſung ge⸗ 
dachter Staͤublein beſtuhnde / ſo da 


Sternen / oder erkennten ein ſubtiles / durch die ganze Welt 


b 
von der Natur / und erkennen / daß diſe von Gott in ihrem 


Weſen und Erhaltung bernihre / halten und reden gleichwol 


alte son der Natur / als wann fie mit groffer Weitheit / und Eins 
ger Vorſehung wurde übte Werk verzichten / ja / als wann fie ee 


y. «feölus. 2, Fortuitus Atomorum concurſus. a, Athei. 


bei 
lic) und handle in Hersors 
beingung Den ern Da te ner ke 
unıfonf / oder vergebens verzichtervdaß die c Werke der Nas 
tue [onen Rügıte eines veränbigen n8/daß die d Nature 
sen _ollens lähren Kaum ein ten hie 
ein. * / fonderit ——— Sfr To nat Girls 
—E 
vil % 
a8 weue/fol 
wiffen e @eif 
'cus Morus @ 
Yen Denen 
Ve babe san 
jogenem B — 
fen ber Erktn 
dee h alesg 
Wirkungen b 


Ar: 
alle Bew Änder Natur Ach ragen merkte. Cine 
Ace Gare Dan je und eelesnt ale Meitiseite. Das 
sielet der Cartefianern i ler ubtilße Dateri des erfem 
— ‚mder ek, — em 1 Yu 
® als ermirmendes 


lt 
IX. Nebfi einer folchen Allgemeiı ten 
ld eines jeden Befchlecht Der natlırlichen Cbrs 
ven mugeeignet — ‚weiche nach unferer 


nach 7 
FRE 
rand- 


b. Deus & natura nihil faciumt fruftra. c. 
turæ opera intelligentie non errantis. d. Natura à vacuo 
abborret , vacuum —— Uelereheun © ‚Arima mund, i 
ritus —— f. Prii Ohieum. 8; The Zn 
ra 4 manfched in in the uorke of erei 
laflica. ı. Materia fubtikffima , fe Eimer A 
teria Elemento fiel Anal Fr are Omnia per« 
aan 1 Caldum per omnia diffufuun, 
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sungen. Daber kommen ſo vil beſondere m Seelen / detzen fie 
gewiſſe Wirkungen zuſchreiben / als da find / in den Gewaͤchſen 
n eine webende Seel’, welche fie eruchren / wachlen mache / und 
bermeehre / unter deren Herrſchaft fliehen die o kochende / vers 
waudlende / behaltende / und außrreibende Kräfte. In Den Thies 
ren eine p fuͤlende / oder empfindende Seel / von deren her⸗ 
homme die q empfindende / appetitbringende / und dewegende 
Kraft. Sin den Menſchen endlidy eine r vernuͤnftige Seel / 
e widerum unter fich babe ben (Verſtand / und t Willen. 
x. Alſo iſt nichts gemeiners/ als daß die Arzney⸗Erfahrue 
aufgezogen kommen mit der Natur / die Natur habe ſich und 
dem Kranden geholfen /die Natur babe fich der Krauckheit 
Burd) den Schweiß / Harn / Stulgaug / Aufſchlechte / Speichel / 
oder ander Weg entladen. Dahin ommet enbtlich / was die 
Helmontianer / uund Paracelſiſten ruͤhmen von ihrem Archsq. 
als wann der alles in unſerem Leib verrichte / die Speiſen koche 
austheile / den Nehtſaft in gutes Gebluͤt verwandle / den Krevß⸗ 
lauff des Geblüts verurfacherdie Siunlichkeiten alle regiere / in 
Ddem Berk der Erzeugung alle Theil geſtalte / und fo fortan. Dis 
des wollen endtiich Die Barbariiche Worter / deren fich bedient 
oh. Dolzus ın feiner Encyclopsedia Medica , als da find 
icrocofmetor , ein Herzfcher der Fleinen Welt / oder des 
Meufchlihen Leibs fo ın Den Haubt fol feinen is haben ;- 
‚Bithnimalca, Gafteranax, ein König des Magens / und undes 
ren bauchs: Cofmetorges , ein Ronig des Zorns / der die 
‚fanlicen Geiſter hitzig mache 5; Cardimelech , ein König 
Herzens: / und der Bruft fo in dem Herien felbft feinen Sit 
babe ; Racham-melca, ein Koͤntg der Bärmuter. 
XI Wann mir nun über Die Mennungen alle follen / 
‚Oder wollen cin wolgegründer Urt heil fällen /fo miffen wir erßs 
‚lich auß obigen Grundſaͤtzen hier widerholen / daB Die Materi 
als ein leidenhaftes Weſen ‚ihr Weſen umd Deegung neh 
wendig habe von einen Geiſtlichen von fich ſelbe wir 
„sen / daß widerum die Formen nichts anders / als gewiſſe Ders 
theilunge n / Gefta'tungen, oder Einrichtungen der Materi zu 
ber oder difer Versichtung nothwendig / und alfo weder ſich 
. felbft / noch der Materi baten Tonnen einiche Wirkbarkeit ges 
ben / weil fie ſelbs Fein Weſen find / und folglich ein natürlis 
ger Eörper / fo auf Materi und Korn: befiebt / nichts anders 
bey fich habe / als eine Tuͤchtigkcit / auffolche/oder andere Weis 
fe bewegt zu werden. XII. Wie 


m. Animæ. n. Anima vegetativa. o. facultas coctrix, 
. alteratrix , retentrix , expultrix. p. Anima fenfiiva. 

q. facultas perceptiva,. —— & locy-motiva,..r. Ani- 
ma rational, ſ. Intellectiu, t. voluntas. 


enden VBe⸗ 


Cap.Iv. SErſter chel.⸗⸗ 


TEIL Ber unsdip, uns 3 ac Genaftein Raerja Ta Materi / ja Teiln es 
ai —— bie esund ken ohne BSR, 
mei Bottes,der m 


deu PN Grunteige dran ng / Sun und — 
widerum muͤſſe der —— 2 el ek —5 — 
und folglich Die wirkende ürſach aller Eng mie en 

* 


Lil 
Die ateri zuder das Corpus — on ‚un Gent & jet 
Bee age ‚aber audy Fr 


zum Epempel einer 
9 der 1 Denenung fin Difer I J müflen wir 
—— — wegung ren 
— /umd fo unendtlich weit fortgehen / wann wir nicht 
il hielten in Gott / einem uncörperlichen / unmaterialifpen 
A fo dielirfach ift des erſien Anlauffs/oder Bewegung, 
XIII. Hier mäffen wir alfo unfer von Jugend auf gehabs 
un BVorurtheil/ als wann Die natürliche Cdrper fich unter eins 
ander durg eine eigene/ oder eingenebene Kraft bewegten / 
fabren laffen /und vor eine nöbtige Grundregel ein vor alle 
mabl balten diſe / daß dereinige Willen Gottes feye die wir⸗ 
Tende/ und beivegende Urfach/die alle& /fo in ber Weit ime 
mer Biber bemeaerum defmegen in Anfchung der Corperi 
diß Geſatz aufgerichtet habe 5 Das fo oft ein Eörper an den 
andern anfofle ‚oder anlauffe 7 difer Letfere fich_auch anfane 
£ iu bewegen/ und zwahren nad Veſchaffenheit der Gröffe 
es erſtern / oder des anftoffenden Bewalts / mehr oder weni⸗ 
ger / alſo / daß das erſtere Corpus fo vil von feiner Bewegun 
verliere / als das andere ar fangt, Difes Geſatz nun ift 


denen / in de x agenden Bewegungen leicht abius 

nemmen / und ð m mie es im Anfang ift ges 
geben / ed alleıe »d bleiben wird, 

XIV. Wie et e3 nicht / daß wir in Spaltung 

des Seiteirtbei theild dem Holsbacker Die Wirkung 

reiben da | ichts gethan Besten wann fie nicht 

tere mit Ber wungen worden / diſer aud, nicht 


bette konnen arbeiten ‚wann er che Die Kraft und Sec heit 
diſer Bewegung von Gott empfanamn deue 7 Wir beifenia 


u, Impetw. 
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m 
Einen Müller a meil,e ex malet/ oder das gorn in IRÄI vers 
ad) eigentlich betrachtet / wird bald 
Btwenigfe Darbep thlierja vilmehr ein 
ieker fonne genenut werden Alle 
tern und Handtiyerdern wu / eis 
Bie Tomt e8 dann / daß wir die fo ers . 
1/fo in Difem groffen Belnmunbertan 
wollen zufchteil dem Alle 
Bott Der fee die Dat  erkhafen? 
m ty und die ein 


———— 
Li 7 iere 

‚wie, 
— 


beweget; waun acht 
Daher Au — 8 

aufſer ihme Mauf gleiche Weis 
em m Sub onen durch, Das Kuder bese 
ine von a — durch 
— na 


ö en ode aber, N 1% {# — 
ut erſtrecket auf gewiſſe Theil / oder Bcı 
A a 
Me wil/ daß diey oder dife Berrihtung 


v. Diretior. x. Acior. 








Eap.IV. . ‚Erfter Theil, 4 


Sermiteiefk Destetbe gefäche/ and force Deiwegungen in Se» 
wiſſen Theilen unfers Leibe wurden / en erfolgen / ſo 8 
dem begehrten Zwedt ertorderet werden. Hat aiſo Bott 
Bari im feine Bildnug in ben —D — under allen @e| 
‚andern 6 / daß gleich wie er Durch female 
mat DE Bob game go ws Belt bau — 


Menfch die ihne anvertri Weit wie wol uur 
——— — ‚und bewege. 
te aber hier einer gedenken, manıı Bott 


die Urfach if alter Bervegung/fo müßte folgen 2 Dakihme / 
umd nicht einem Tod et fair f Ian die Verzichtul 
‚en — — — 
der Glinde imde micht beftehet in 
hdes Mörders Dan einene 
 jaget und Die Kraft diſer 
Bott /fondern in dem Willen / 
deffen Befebl der Leib mı 
vrchen Es bat aber — 
— ee mot wol u dem; nen keibren 
ihten 


—— Dur durch die S⸗ 
FM die Schuld nicht ati 
Dr 


Wig gu Reapoli oder in Siclien dehnt von dem König in 
Epanien den Bervalt die Neapolitaner oder Sicilianer u bes 


neo Di ie Underthanen gu einem Aufftand verleiten / oder buch 
fblechtes Berbalken | — Ba: 4 dem Königs 


felb8 / oder die Be im vorgefchribene Sakungen / nern 
einig amd — m ram wie die pbuens vor⸗ 
⸗ LIT. Mu m wieda a — 


Ey nut. beiterem Bedi 
Der Materi anders Se ein allgem fein wes 
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ß / auf ſeiten Gottes aber / der einige Allkräftige Wille Got⸗ 


tes. Widerum baten wir mit den meiſten Naturweiſen dar⸗ 
vor / daß im der Welt ſeye eine ſubtilſte Materi / durch welche 
erſtlich die ſubtilere / hernach ſubtile / und nach und nach 


ge / geobe Coͤrper in Bewegung gebracht werden. Aber wi⸗ 


rum mit dem Vorbehalt / daß diſe allerſubtilſte Materi / al⸗ 

les was ſie thut / verrichte ohne Verſtand / und ſelbſt in ihrem 

Weſen / nud Bewegung herruͤhre von einem andern Geiſtlichen 
n , 


Weſen. 
XIX, Wer Über diſes ſubtile Coͤrperliche Weſen erken⸗ 


net eine andere Natur / die als Gottes Statthalterin die 


Welt regiere mit fonderbarer Weisheit / Klugheit und Macht/ 
welche die Aufkunft aller Lähren Pläslein durch ihre Zwiſchen⸗ 
kunft verbindere / das koͤnftige vorfehe/ und fo uniehlich aus 
dere verfiändtliche Sachen verzichte / der fehe zu / wie er-eine 
foldye einbitdifche Göttin bemeife. Was die jenigen Wirkun⸗ 
gen belanget / die ind gemein in den Schulen find zugeſchri⸗ 
ben worden einer weiß nicht welcher Forcht / oder Außweichung 
des laͤhren Raums / als / wann der Wein auf dem Far nicht 
leicht herauf fließt / es werde dann oben Luft gemacht/to ſagen 
mir, daß dife und dergleichen Wirkungen eirtig und allein her⸗ 
- rühren von Truckung der Luft / oder Des Waffers. In Aufehung 
aller oberzehlten Gründen verwerffen wir als unnöhtig / ja 
als ſchaͤdlich / alles was Morus rühmt von feiner b Herrſche⸗ 
rin über die Materi  Rajus von feiner c alles bildenden 
Natur /die Epicureer von ihrem d Gluick / und e Zufall, die 
Paracelfiften und Helmontianter von ihrem Archeo,Dolaus 
yon feinem Gafteranax, Cardimelech , &c. 
XX Was ins befonder antrift Die von Artzten fo oft/ 
ja allzu oft/angesogene / und angeruͤhmte Yatur,fo die Krank⸗ 
beiten heile / und breche auf welche Die Kranckene oft eher 
angemifen werden / und hoffen / als auf den Schöpfer felbs/mie 
DIR genugſam beweifen die befandte Redensarten : der Menſch 
hat eine aute/ ſtarcke Natur / ich hoff er werde es uͤberwin⸗ 


den / die Natur wird ſich ſchon helffen. So iſt zuwiſſen damit . 


wir nicht in uns ſelbs den Altar eines unbelanten Gottes aufs 
richten / daß erfilich Die berühmte einsmahlige £ Brechungen / 
und Xenderungen fich fonderlich zutragen / in bißigen / ge⸗ 
ſchwind ab'auffenden / nicht aber langwirsigen Serandkheiten, 
as dafind Waſſerſucht / Schwindſucht / dardurch alfobald Darges 


thau wird bie Ohumacht diſer Natur. 2. Iſt augemabren⸗ 


b. Principium Hhilarchicum. c. Natura Plaſtica. d For- 


tuna. e. caſtu. t. crifes. 
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daß ſolche geſchwinde / ſo wol als andere langſame Veraͤnde⸗ 
kungen geicheben guß Kraft der Geſtaltung unfers Leibs / im 
der von einer ſcharffen boͤſen Materi auzuhaͤfftig angegrif⸗ 
n/oder angereist / ſich zu amen zeuhet / und durch Zuſemen⸗ 
zeuhung feiner Zaͤſerlein den Feind außtreibet / entweder Durch 
den Schweiß / oder Harn / oder Stulgang / gleich wir dann 
ehen / daß der allzuſehr angeſUte Magen ſich von ſich ſeibſt 
inzenhet / und fo glich durch erbrechen von feinem beſchwer⸗ 
schen Gaſt entlediget. 3. Gereichen oftmahls ſolche Critiſche 
Peräuberungen / nicht Ir bem Heil -fondern ſchaden der Ge⸗ 
undheit / a den Tod ſelbſt welches widerum anjeiget eine 
groſſe Ohnmaͤchtigkeit der Natur 
XXI Auß allem / was in diſem Capitel weitlaͤuffig ik, 
verhandlet worden / iſt Sounenklahrt / daß in der Welt oder der 
ganzen Natur keine andere von ſich ſeibſt / “oder wahrhaftig⸗ 
wirkende Urſach ſeve / als der einige / Allkraͤftige Willen Goi⸗ 
tes / und mann wir auch nad) gemeiner Redensart Denen na⸗ 
tirlichen Chrperen / oder unſerem eignen Leib / oder Seel, 
dife / oder jeue Wirkungen zuſchreiben / follen wir als Raturs 
verftändige wiſſen / und ſtets gedefiten / daß Gott uns / und 
allen Geſchoͤpften / mit feinen Traftigen Wirkungen alepit gus 
— / ja bey allen Anlaͤſen / auch andern Nebenmenſchen eins 
vffen / Daß fie in Betrachtung diſer fteten Herrlihrung von 
Sort mit uns helffen unferen gemeinen Schöpfer peeifen, 
"und alfo erkennen Ichrnen / daß mir nach dem Auffpruch des 
Apofiels ‚in Gott leben umd ſchwehen und find / und und forgs 
fältig duͤten / daß wir nicht Dife ung mitgetheilte Glite Gottes 
mißbrauchen gu Hohn und Truß eines ſo allmaͤchtigen Gut⸗ 
‚täbters / oder zu Echaden bes Nebenmenſchen / der neben ims 
in ein fo ber icheg / und Gott gleichfahls zupreiſen ſchuldi⸗ 
ge ei ‘op . " 
XXII. Hiemit / was immer gutes / groffes ‚ herrliches / 
erſtaunliches inder Welt fich zutragt / das maf Gott, als der 
einigen / und oberft wirfenden Urſach / gugefchriben werden ; 
. mas auch wir Durch Die Stärke / oder Geſchwindigkeit unſers 
Leibs ; oder den Verſtand unſers Gemuͤhts autes außrichten/ 
das muͤſſen mir nicht uns / fondern allein dem Schöpfer sus 
theilen /und alfo ung nicht freuen in einichem gutem Werk / 
fondern frey bekennen’ daß Bott ung die Gnad gegebenunfes 
gen Arillen zulenken / zu dem mas gut ift,und absubälten von 
deme mas boͤs ifl/ auch nimmermehr andere verachten / Die 
. silleicht an guten Dorfap / und Willen eben fo reich / ale 
wir / aber in dem Leben, und guten Werken und nicht moͤ⸗ 
gen zulommen. Das were eben fo naͤrriſch / ja naͤr iſcher / 
- als waun eine‘ Stuckkugel / mölte ſich gröfferer Kräften eis 
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IV. ann wir glei 
frären in anderen Sr: ee 
rio , Marte , ja über Diß um 1 
baben pier und um den Satur. 
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Augen en ae Ger anche 
init verwunderenden aber heit 
Bond gu ad Ende / doch di 
V. Dbtsolen man durch anfe jeßergeblten Cor⸗ 
Indaden fo auch der an Denn H ana helle 


Sternen, gar wol 
Kraft Gottes ‚ff In auf Betrachtung des veſens 
der —E8 Dajeder derfelben üft an Gröfferund Klarbe 
eine d one /) der unermefuichen / und unbegreifts 
lichen MBeite wiſchen ihnen und une simlich wahricheiniich/ 
fe su einem anderen End eı n/ als etwann mit ibs 


licher Nachforſchung entdedtet werden if allein Bott. befant. 
VI, Setanter find ung /und fo wol unferen Leibss aid 
Gemühts Augen ohnnrittelbar untermorffen die Nunbarfeis 
ten difer umderen Elementariichen Weit fo beftebet auß Er⸗ 
£uft ‚und eur : wieol man in Die Tiefle dee 
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Erhaltung des Meufchlichen Lebens / zu Widerbringung der 
5 su Aufrichtung der Handlungen in Dienfchlicher 

VII. Das Feur betreffend / kan das unterirzdifche dies 
en zu Zeugung der Metallen  Erpten / Steinen / zu hervor⸗ 
bringung des warmen Bäderen / ionderbar aber zu @rhal 

ung des Lebens der Dflamen / Bäumen / welche ohne eine 
 foldbe innertiche Wärme im Winter müßten erflarsen/und zu 
Grund gehen. Mas vor herzlichen / ja unentbährlichen Nu⸗ 
gen aber wir auf der Fläche diſer Erden haben von dem Eiles' 
meutarifchen Feur / deflen find eine genugfame Zeugnuß / fo 
pil Feurherde / Kamin / Stuben⸗Chymiſche Apothectersöfen , . 
—* der Handwerksleuthen / ja Die ganze Luß⸗und Ernſi⸗ 
euerwerkerey; daß mir nun nichts ſagen von dem Leben 
oder Seel der Kraͤnteren / und Thieren / welche wirklich in el 
nem ſubtilen Elementariſchen / mit einem garten Rehrſaft 
untermiſchten / Feuer beſtehet / noch von dem fo vilfaltigen 
Nutzen / welchen das Feuer uns leifiet zu naͤchtlicher verzichs 
tung unſerer Geſchaͤften. 5. 
VIII. Nicht weniger komlichkeiten / und Nutzen genieſ⸗ 
fer wir von der Luft. Ohne diſe kan nicht leuchten eine Flamm/ 
nicht brünnen ein Liecht / ohne den Fan nicht ein augenblic® 
leben der Menſch / oder die Thier ; ohne deſſen tructende 
Kraft koͤnnen nicht in Dre Höhe Reigen Die wäflerige Dinft/ 
nicht in der Luft bangen oder beivegt werden die Wolken . 
nicht ernehret werden die Gewaͤchſe / indeme die Luft, durch 
ihr trucken ben Nehrfaft treibet von der Wurzel bis an die 
hoͤchſten Gipfel der Bäumen. Und / welches bis dahin am mer 
Ni en getwahret worden, murden wit Menfchen von der auf- 
fe enden Sonne hellem Glanz erbiinden / wann nicht Die Luft 
bey zeigung der Morgenrörhe unfere Augen von der finſteren 
Macht allgemach wurde zu dem Tagesliecht gewehnen. 

IX. Was vor nutzen das Element des Waffers und 
beybringe / iſt unnoͤthig weitläuffig darzuthun; genug iſt / wann 
mir fagen / Daß ohne Das Waſſer Fein Kraut Fan ernebrt / oder 
fortgebradht werden / umd folglich weder Menichennoc Vieh 
eben / weilen jene von diſem / und dife von dem Kraͤuteren 

ch muͤſſen ernehren. Nichts wollen wir weiters melden von 
en fd vilfaltigen Nurbarfeiten / fo das Maffer leifiet im 
poaung der Speifen / wäfchung des Leinwands / verrichtung 
r Reifen. 
x. Wer mil jegund befchreiben / ja nur mit gedancken 
erzeichen, die fo unzehlich verfchiedene Nutzbarkeiten / fo Die 
Ldiere begeuben von fo groffer / unbefchreiblicher menge der 
Gewaͤchſen zund wir Menſchen von beuden / 0 mol Thieren 
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als Kräuteren ? In deme zum Exemyel die gruͤnende / und 
dhende Kräuter mit ihren angenehmen Farben unfere Aus 
sen auf verwunderliche weiſe erquicken / mit ihrem fo lieblich 
yilfaltigem Geruch / und Geſchmack / unfere Zungen‘ Naſen 
md Hertz erfreuen / ja durch ihren bloſſen Geruch / den Thies 
von felbft ameigen / weiche unter ihnen ſchaͤdlich / oder nutz⸗ 
lich feven/ in dem fie miderum fo bersliche Mittel an Die hand 
geben zu heilung der Kranckheiten / linderung Der Schmer⸗ 
jen / Daß wir nun nichts reden von den Dienfien / ſo wir batd 
täglich genkcfen von den Thieren / ald Pferden / Ochſen/ 
Schaffen / Kauͤhen / Geiflen/ Huͤnden; wovon fonderlich wir 
Eimwohner des Echweiheriands genug zurlihnien haben, © 
XI. Erft danmumahlen werden wir Die wirkung de 
athrlichen Corperen lehrnen verkteben/und-der Darauf fick 
kenden Nutzbarkeiten ung Fräftiger überjeugen / wann wir ber 
trachten / daß fo vil taufent / und aber taufent verfchiede 
Eoͤrper / ſo zu fo. vil mahl verfchiedenem Endzweck gemache 
yon ihrem Schöpfer ein fo vollkomne / und kunftliche Geſtal⸗ 
tung — / daß allzeit ohnfehlbar die Wirkung erfolz 
get. Difet Nußen aber thate Ach hervor fonderbar im jüngft 
zu end geloffnem Tahebundert / da man angefangen die inner . 
te Gehalt der Pflanzen / und Thieren genau zu durchſuchen / 
und ordenlich zubefchreiben. Diſem nermüdeten Fleiß Der 
Naturkündigeren haben mir zudancken / daß wir wiſſen / wie di 
Epeifen in den Magen gebracht / und eigentlich Dort gekoch 
werden ; wie der Nehrſaft in alle Theile Des Leibs mit dem 
@eblüt gebracht werde; wie man ſehe / bore ‚fühle / ſich bez 
wege und was dergleichen fachen mehr find/die man ebeils 
zu groffer —— der unwiſſenden bereits entdecket / thei 
täglich hervor zubringen trachtet. UU 
XII. Es if aber nicht vonnoͤthen daß man einen ger 
meinen Mann flihre auf die g Zerlegumgsgerüft ‚oder Kam⸗ 
meren / ihnen sugeigen die innert unferem Leib verborgue Gli⸗ 
der / oder mit wolberedter Zung außzulegen die verwunderlis. 
he fubtile geftaltung des Magens / Herzens / Hirn Augs, 
Man Fan ja einen folchen / der entmeders den Verſtand / ober 
die Gedult / oder den Luft nieht hette,dergleichen höhere Sa⸗ 
chen zufaffen-überseugen der fo verwunderlichen emtipsechung 
bendes der Geftalt / und danahen ruͤhrenden Wirckungen / au 
vorlegung / oder darſtelung gemeiner / und allegeit in die Aus 
gen fallender Dingen. Mer ift doch / der nicht alfobald merke? 
und verfiche /daf Die Vögel zu defte gefchwinderer bewegung 
durch die Luft / oder zu leichterem ſliegen / von ibrem nn 
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Auftoß zu leiden aus 1 — felb6 an unferem Leib fps 

ER unter der Re — garen Bißzoder Dards 

eichfam uniehlic » [ ei in / oder ai ein uns 

/ und alfo vil fpitige —* a nern & eib anges 

trieben made, welche und einen empfindtlichen Schmerzen 

ur alone m 
u ne e. jubringe / weilen er 

am unferen Leib fichende Wärme veriaget/vertreibet/gleichwie 


‘ derte 
b. Feſtiva. c. Privætiones. 


Cap. xJ. Erſter Theil. 627 
bene ine Sonnenftgalen ; der falten So bem Dr Abs 
enhei rs in bem Dfen. 4. Seve bierauß ga 
wabrfcheinlich/ daß auch bie fonft anweſende Ealte / und r 
Tältende Dinge / als Schnee / Eis/ eigentlich d auf Mangel 
ihrer eigenen Wärme wirken / gleich wie ein Stud Mars 
mier / oder Eis unſere Hand quch in mitten des Sommers 
kalt machet / weilen auß Dem euſſerſten Fingeren / ja der gan⸗ 
zen Hand / beſtaͤndig außfliegen warme fluͤchtige Coͤrperlein / 
ohne daß auß Dem Marmor oder Eis / andere widerum am 
jener ſtatt einflieffen / ja auch die auß der Luft im Ruckweg be⸗ 

geifene warme Theil verhinderet werden, s. Die gar ſtarke 








® 


Wirkungen einer grimmigen Kälte rühren bar nicht eige 
lich von bloſſer Abnemmung / oder Abweſenheit der Waͤrme/ 
ſonder bey Anlas deren, von euſſerem Gewalt der truckenden 
Luft / wie diß auch unten. anderem bezeugen die Metallene 
Aſtronomiſche Inſtrument 7 ald Duadranten / deren Grad bey 
groſſer Kälte um etwas Feiner werden / oder fich einzeuhen. 
„XXX. Was endtlich antrifft die Feuchte / und Troͤckne / 
fo iſt wol zugewahren / daß wir gemeiniglich feucht / oder naßs 
machend heiſſen Das jenige / mas ſich leicht an unſeren Haͤn⸗ 
den / und ganzem Leib/ oder den Kleideren unſers Leibs ars 
henkt / als da tft Waſſer / Delvfo daß wir Die Bedeutung dis 
ſes Worts ind befonder geuhen allein au unferem Leib ; wann 
wir aber von gemeiner Kedensart wollen abweichen / und feucht/ 
naß heiffen alles das jenige / was den Coͤrperen fich in gemein 
anhenkt / oder in felbige eindringt / ſo it auch Das Queckſilber 
‚feucht / in dem es fich fo wel an Bold und. Silber anhenkt / ia 
‚selbige durchdringet / ale bad Wafler an unferen Kleideren, ja 
"das Seur felb / als das fliligfte Ding muß in folchem Vers 
fand feucht / das R flüflig genennet werden / weilen 06 
‚alles durchtringet · Wann wir unfer Vorurtheil von der Feuch⸗ 
tigkeit wolten bebalten,fo müßten mir das Waſſer ſelbs feucht / 
und nicht feucht beiffen / feucht in Anſehung unſers Leibe / 
‚oder unferer Kleideren nicht feucht in Auſehung der Kabis⸗ 
blätteren / der Sederen der Waffersöglen  ald Schwanen / En⸗ 
‚ten. Die Urfach aber / warum das Waſſer / oder andere Feuch⸗ 
tigkeiten ſich an Den einten Coͤrperen anhenken / an anderen 
aber nicht / muß einig und allein maekbriben werben dee 
‚Gleichheit beyderfeits Theilen / und Löchlein. . 
XXXI. Nun mit wenigem auch den Trugen zu —*8 
xen / ſo auß vorgebender Betrachtung aller fülbarer Def 
fenheiten zu zeuhen / iſt ganz klar / daß Feine Empfindung aller 
bemeldten Eigenſchafien geſchehe au ei Eh 26 


IE rirding 


U 


⸗⸗ 
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Se den 
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XXXIL m wir Denfchen DiB wiffen / und durch 
ungegwungene Schlüffe ganz Bärlich en lo Kind m ie 
ja rg alle —— Die A I aa On nn fh, au 
übende ‚ja mit Sdm ft Gott iupreifen 7 
mit Haie Seat Mahn bep beftändiger — 
fo yiler Werken , fo wir wider feine 
Baben /qu erjitteren / und mit Denrühtiger 


die Almdati 4 Ban ottesy die und —A — an) 
Mens um ae uns felbft durch unge; Bemumaene Bolg um feree 
Vernunft-Schlüffen  gedenkenmas au 
folten durch eine mutwillige / verdamte Bosheit den 
Sort zu mehrerem Zorn reige/ namlich eine weit gröffere / 
ja umenbtlich fhmershaftere Peinigun, —— 
und nem den kieinfen Theil ſoicher Macht empfinden / geb 
nie groß auch Die Schmerzen —* wir in Difem geben ai 
eben. Wann die Kräfte unferer Ba in der Gommerhi 
Eee — — durch ein an⸗ — kaͤftiein oder in grof⸗ 
fer Wintert ite durch Die der Sonnen/oder eingebetite 
nen follen wir gets n dah dif ohmmittelbar der⸗ 
Tomme von Gottes allmächtiger Güte / ung in ihme mit ftetee 
Dani ia freuen. Ja nehmer in diſer Elementari oe 
Welt nirgends kounen fcon / — fliehen / oder gel 
‚ahne daß wir von vorkommenden Zörperen berührt / oder. ie 
wwetet werden / ſo follen wir auch aller Ortden / uud iu allen ac 


j 
Cap· x. Erſter Then. 4) 
ten ertenmen ı und mit she freubiger Stimm mit Hera- 
Kilo einem Seubnifcen 'hilofopho außruffen : nn 
And da len 
BEN 
e. Hic etiam Dü fünt. 
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Das X. Kapitel. 

Von Pe natürlichen Coͤrperen Elafticitet » 
oder Schriltea Tielbgewalt. 


cciiſ heĩ Gap teile nem Serum gez 


zo __Matusilonhe — 





— 
wicht der fiker febenben Sufe verminberereber benommen 
wird ; wie ‚feben in einem von Luft außgelährten Vor⸗ 
lag yin bene bey Eröffnung des Ventũs die euffere Luft mit‘ 
Sewwalt eindeingt ; in einer nicht völlig aufgeblafenen/ aber zus 
bundenen Blateren / in welcher Die enthaltene Luft Die Bla⸗ 
m völlig außdehnt / mann fie auf einen hohen Berg gerras 
gen/oder nebft den warmen Dfen aufgehenke wird. 
II. Cartefius, R 
der Elaftifcyen Kraft ı 


rruckt / oder gebogen we 
ich widerum reftituii 

cher Geftalt daß in . 
und mitten Durch fie fliefleuden a Himmels: Kügelein ung 
aufbörlich in alle weg gedräbet, wwerden/ie eind Dad andere vers 
bindere ‚dag fie nicht nabe zufamen kommen/ia [9 wegftoffe. , 

III. Wie Cartefius, und andere die ifche Kraff 
aufchreiben dem Gewalt der fich eintringenden fubtilen oder 
Himmlithen Rateri/alfo bolet Perrault dife Kürckung ber 
von Schwerigfeit der fubtileren euftimetde alle Sagen in eis 
nem gewiſſen Stand der Zufamenfügung / oder Bufamentrus 
Bang ed te FR] fo fie etwan alte Ir außgedehnt / odı 

J worden / twiderum in vorigen Stand ſetze Unl 
Nevvton. Opt.p. 338. leitet die Elaflilhe Härte Daher/das 
Die Theile eines Teihen Chryere fich unter einander angeubeny 
und durch ſolche ihnen anerfihaffene Anzeuhkraft fich wang 
fe auffert ihren Stand geswungen werden / widerumin ihre 
vorige Geftalt erfiellen. 

„ V. Sturmius ſuchet dife fonft ſchwere und fubtile Dias 
geri zu erleichteren durch auflöfung der gemeinften und von 
edermann verfiändtlichen Begebenheiten ‚von Denen er nach 
and nad) komt auf Die ſchwerere und fubtilere Erempcl, Allo 
fat er. 1. Gene ja unlaugbary daf ein Schwamm, Wolle Fe⸗ 
dern Iuftig feyen / oder zimlidh groffe von Luft angeflite Löch 
baben / twarın num befagte Cörper zufamen getruckt werden,fo 
werde die innere Luft aufgetrudt ; wann aber hernach die 
suftere truckende Kraft machlafie / [0 Dringe bie Luft Ar] 


a. Zlber, 


Cop X. Eſter el. 7 


Wittel ihrer Schwere von neuem zwiſchen bie Yeil des 
Schwamms ein / und dehne alfo die Theil deſſelben wide⸗ 
rum von einander / um die in Mohnflatt aufs nene zube⸗ 
zeuhen / mie wir auch fehen/baß eine außgedehnte mit gemalt 
unter be Ballen gehaltene Blafen fc) geſchwind widerum 
in die Hohe ſchwinget / (0 bald die Handteggehaiten twird- 
Auf gleiche weis. muͤſſe man fagen das 2. Die Federn⸗ oder 
Wolienformige Theil der Luft innert ihren Zwiſchenraum / 
oder Lachlein / beherbergen eine fubtilere Materi/welche fo fie 
auß ihren Lofamenten mit Gewalt außgetriben wird / fich mis 

derum einbringt / und alfo Die sufamengefruckte Theil dein 
Luft widerum von einander treibet, Wann nun 3. Bekandt / 

Daß dife undere Luft / fo nahe auf der Erden fichet wegen, 
der hoch auf ihro fiehenden oberen Luft bereits färcer zufas 
men getruckt iſt / als die / ſo etwan auf den höchken Bergen 

ſich aufhaitet / als iſt ganz klar / daß / wann die auffere Safe 

\ 





die unterfte Luft trucket / abgehalten wird / ſich diſe m 


weiters außdehnen / weilen bannzumahl die ſubtilere Luft / 

oder dazwiſchen kommende ſubtile Materi ihre Kräfte. in ers- 
weiterung derfelben kan außüben : und fo Tonnen mir fehen Die 

Urſach der weiter ausgedehnten Blaſen bey dem Ofen / oder 

auf ber höhe eines Berge ; Zugleich auch / warum bie num 

eich taufent Jahr alſo getruckte £uft gleichwol ihre Elaftifche 

Kraft noch allzeit behalten. Dann es ‘ eine andere Bes 

wandtnuß hat mit den Dichten , Metallifchen / Elaftischen 

Görperen / welche fo fie eine Zeitlang find im fand der Zufas 

mentructung gehalten worden / endtlich ihre Elafticitet verlies 
ven / und nicht widerum zuruck ſchnellen / oder ſpringen / weilen 

namlich innert der Zeit die mit gewalt gekruͤmte Theil ſich auf⸗ 
getroͤcknet haben / oder ſtarr geworden ſind / auch nach und nach 

Die zuvor num eingeſchloſſene Lochlein durch öfters anpͤtſchen / 

und Durchtringen der fubtilen Luft fich ermeiteret / ſo Daß Die 

auffere truckende Kraft einer fubtileren Materi / theils wegen 

erweiterung der Löchlein / theils erftarzung der gebogen Theis 
jen / nun nichts mehr vermag au widerſtellung der Coͤrperen in 

vorigen Stand. | | 


- 
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Das XI. Capitel. 
on denen a Riechungen / und 
Schmedungen. 
L. 


On den riechen den Dingen iſt diß männiglich befant/ 

daß fie auch von weitem können gerochen werden / durch 

eine fonderliche Kraft / weiche fich von jenen durch die 

Luft bis B der Nafen außbreitet ‚als wir defien ein merktoirs 

dig Bepipil haben an dem auf den Kifien von Provence 

haufig twachfenden Rosmarin / welcher auf die 20. und 30- 

teilen weit Über Das Meer feinen Geruch austheilet / da hin | 
gegen die (hmadhaften Ding obnmittelbar miffen von der 

Zungen berüibtt oder auf felbige gelegt werden. 

II. &o if widerum dif niemand aunbemuße Dapfier 
aber dabey fchmacthafte Sachen / ais ein / Bier / Brantes 
mein / oder faftige Dinge / ais Baumfrüchte / Apfel, Bireny 
Firſchen / ihren Gehhmaek von fich geben / fobald fie nur auf“ 
die Zungen kommen / gefopluctt / oder, gehifen werben / da bins 
gegen trocene und Dichte / oder fefie Sachen / miffen ertiei⸗ 
meret / zertheilt / mit den Zähnen germaimet/ und von dem 
Speichel aufgelöst werden , ehe man fie kan Khmeden. Ja 

ch warn die Zunge ſeibs dir / oder aufgetröcknet ale iz 
eigen Siebern / fo Tan bie Empfindung der (hmackhaften 
ingen / eintweders gar nicht 70° "" 
‚III. €8 if swahreneinegı 
fchiedenheit Der Befchmäckten / w 
in gersiffe Slaffen einutheilen: « 
Seſchmack / als in Pfefler 
Enmwaffer : ein d bitterer in Wer 
ben Aloe, Ball : ein e gefahe 
gattungen Galzed / Salpeter : ein _ | 
empfer / Saurbrunnen : ein £ Raubher oder gufamenzichens 
der ın Gelläpflen, Alaun / Bitriol : ein g NHarber / inurs 
men Arlanen ein ‚ Durcrängenber 1; — Bin 
moß:ein i füfer / in Honig / Zucker / zein k Sets 
ger / in unveiffen Se, Marg von Thieren / Zeißte ZA 
7 


| 
| 


2 Odores. b. res. c. Sapor acris. d. amarın, e. fal- 
für. £ aufterus, adfiringens, g. acerbw. h. acutw, i. dul= 
dis. k. uneluofus, \ 
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Alto entfpricht den ſcharff Durchtringenden Geſchmack / der 
Geruch der Ziwibeln : dem fcharffräffen / der Geruch des 
Schwefel : dem ſuͤſſen / der angenehme Roſen oder Bifemges 
ruch: dem bitteren / die ſtinkende @erüche. 

V. Gleich wie aber diß der allgemeine unterfcheid iſt in 
ſchmackhaften / und riechenden Dingen / Daß einiche angenebm 
nd / andere unangenehm und beſchwerlich / der Naſen und 
Zungen zuwider ; alfo geſchihet es etwann / daß ein gleicher 
Geſchmack oder Geruch dem cinten liebiich vorkomt / dem ans 
Deren aber zumider iſt / wie wir DIE fonderbar fehen an dem 


Kranknen / denen die faurlechten Sachen ind gemein ange⸗ 


nehmer vorkommen als die füllen 5 an denen Gelbfüchtigen/ 
weichen auch die füffeflen Sachen bitter find ; an den ſchwan⸗ 

eren Frauen / denen flinkende Sachen / ald angesundte Fe⸗ 
dern Horn / vildienflicher / als Biſem / Zibet. 

IV, Gleichwie aud) das gemeine Salz bald alle unfere 
Speiſen ichmackhaft machet / und der Schwefel den ſtaͤrkſien 
Geruch von fich gibt ‚fo ift nicht zulaugnen / daß vil Sachen 
ungefchmaft oder ohne Geruch find und bleiben / wann das 

"in ihnen ſteckende Salz / und Schwefel durch Chymiſche Kun 
von ihnen genommen wird. 

VII. Auch iſt diß nicht auß der acht zulaſſen / daß vil⸗ 
mahl die ſchmackhaften Sachen koͤnnen ſonderlich vom dem 
roden entbloͤßten Fleiſch gefuͤlet werden: wie dann alles ſcharf⸗ 
fe /ſaure / ſalzichte das bloſſe Fleiſch ſticht / heiſſet und ſchmirzet / 
füffe und oͤhlichte Dinge aber ganz annaͤhmlich vorkommen / 
und den Schmerzen linderen. 

V IL Iſt sumifen daß die Gerüche fich oft aufbreiten 
tbarlich) als der Maſtix / Weyhrauch unter der form eines 
auchs; andere aber /umd die meiften zwahr unfichtbarlich/ 
nd Dergeftalt / Daß je weiter man von dem riechenden Din 
abfichet / je weniger man daſſelbe empfindet; die Gerüche a 
eber überfich Reigen’ als auf die yore abo, x % 







L. infipidu, 


74. Noatur⸗Wiſſenſchaft 
difer umftand ten / daß/ — 
Bi AL —— 6 Ding — — hun / ve een 
verfleineret/ oder jermalmet / oder mit etwas fruch⸗ 
age werden : — ind die Gerüche empor, 
® hie per felbs gerieben / deweget / ober auch Dusch 
feuer ‚oder andere Wärme / aufgelößt werden / hingegen Mi 
br verlichren durch Die Kälte un / toi aud) dutch 
alsuftarke tg / oder — e rote noir Danıt 
Een Yen ofen und andere moltiechende Blumen bey 
onem Wetter / und Warmen Tagen eber ihren — * 
geben / ais in alter umd feuchter Witteruny 
ya nicht fo 157; fplren / oder fuchen A — as 
— Luft ; Daß der Agdflein/ und molciechende Holz 
hen / wann fie an eiwas hartes gerieben werden ; 
ann in FH warmen Linden: auch mehr ——— — 
1 £ilien finken ; 
daß die farken —— Waller / Efigsfärter vier 
hen / wann fe 


Släferen. 
che 1 apein. Blake teingen/ und fich verliebren, 

X. Auch diß if} noch anmerkenswoͤrdig / Ba vil wolrie⸗ 
dene ex a miüffen in der Sehrne gehalten werden / weilen 
fein e fiinten ‚oder megen ihrer Rärke Der Pafenuns 

Henie borfommen/nie diß zufehen bey den Eilien,Kofen/Zus 
Berofen ml fuberberan Bſem und Zibeth. 
tlich find nach zubemmerken verfchiedene Wir⸗ 
Fungen der abe in und gegen unferem Leib/ 
als da, wir von wol-oder Kark riechenden in Die Na, En ges 
Ichnupften Dingen müffen nieflen / vom erud) Der Zribelen/ 
Nettich6 / Senfs/ und die Yugen übergehen / von Eoftlicher 
Galfamen unfer Haubt und Sinnen gefärket/ hingegen von 
fintenben Sachen verderbt werden / bi Samangeie hiei⸗ 
"tig gebil 
I Epicurei,Car- 
teinandern übers 


von folch 

n Habe wird an 
werden. Gleich⸗ 

Raturweiſe hier⸗ 


xXIII. WVil- 


j Cop. XI. Erfier Theil, - 75 
XI]. WVillifius in feinem herruchen Buch mi vonder 
ieren Seel faget Dar ie Euer er dünne und 
ige SCheil haben / wie Nadien / und Neplen / damit fie Die 
ngen ticeechen und durchgraben. Bittere Sachen haben 
isige Hacleinmelcbe zwaber “ — 
am in der obern Fiache bfeiben 
Difiel 1oder Karte Über die Hd: 
Ser ieuben —8 Dinge 
e nicht nur in ben Gpiken , 
meiden’ gleich ald wann ein 
urde mit den Händen wollen. 
fauren Sachen / feyen wien vi 
elche an allen vier Spiten Ei 
den / aber je weiter fie eindrin 
‚oder näber zuſamen treiben un 
cher machen. Die Saurlichten 
en haben ſeht vil Frumme 9ı 
Zungen einhaden/ und deren 
— 
ii 4 bald vorfich MULde Lernen me een 
den ; Die Herbigkeit befiehe andh in foldhen Hackiein / welche 
‚Aber fiumpfer/ und die Löchlginder Zungen verfiopfen / datıas 
ben, wann fie einmabl auf die Zung tommen / laflen fie Rh 
nicht ſo bald mehr vertreiben / wie eine Klette feit an dem 
Meide anhanget. In füllen Sachen feyen Heine und weiche 
gpintein welche die Zungen Füglen /und danahen eine wol⸗ 
Thftige angenehme empfindung machen/gleich deuweicen.der 
dern / welche über unfern geib reich geführet werden. Die 
fetten Theile fenen ins gemein tie runde Ktigelein / welche ds 
er die Zungen herfchleichen / aber Diefelbe nicht flechen oder 
Büglen ; die ungefehmakten Sachen endtlich fenen glatt ‚und 
dringen fi) gar nicht im Die £öchlein der Zungen ein / wegen 
‚Gröfle und untüchtigkeit zur einborzung. 

XIV. Rohault fdjreibet Die uͤrſach der Unſchmachaſ⸗ 
tigkeit zu einer bichen Subtilheit der Theilen / das felbige den 
Werkieug des Gelchmachs nicht, einmahl dewegen können / 
ine befonder fepe Die Luft ungefhmackt / weilen dero leichte 
Theil auf der en ‚oder dem Speichel deiſchwimmen · n 
den Metallen müfie man achtung geben auf die allzu groſſe 

J ——— — fie fh oe yertheilen laffen von dem 
ichel ; und fetget fehrners Die Saure in langen, (pißi 

und zu endgekrimten Theilen : die Bitterkeit in Rumpfen/ 

gebrochenen / aber auch gerziebenen / oder vileckichten 7 

m; 


"m. De Anima Brutorum, n. byramidales. 
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— — — 
len ; du Hamel in dichten / aber in einander gemidieten 
beiemförmigen Theilen,wie man dann fehe/das bie bittere Gas 
ben purgieren / oder den Magen / und die Gebärme gleid 
als mit Befemen ausfägen. Honoratus die Säffigfeit, in 
— ee Sörperlein, die — in 
rauden / gieich ai 7 ober Dornen 12.5 
umd fo andere ander. _ [ . 


1 
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‘ 
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Das XI. gapitel. 
Bon tem a Don. 


dringe /wi J ber Holz / der. d¶ Wider⸗ 
A Bun? ant Beni a ern 
beramet ua aafam 0° fam gelangen tird und beitegen wie eine 
d 
I. Honoratus — alle — 


nam in Heiner e Raum oder; 
Kam fede. 3 In dem Heinen Don ſeden diſe ande 


2. Son, bs Soma aculir, c, Sansa gravis. d. Eebe, 
@. mora, 
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DRubtände Eimer zim groben länger. 4. Gefehebe Der Widers 
icht durch eine eit ud einige Midergellun 
Be bare eine me, faneden em — 
9 der! 
—— ck 
iwaͤhr dem — Schein nach se eine von der anl 


deren 
dunterfcheiden / Sonuen aber enbtlich dahin daß der Det 
eine itterende / umd gef Pam Be der Luft / Ir 


Folgender maflen unter fich felbs verglichen / und in einen alls 

gemeinen f (% n DR 
V. 1. At auffer allem Zweifel’ dag der Don / wie er im 
Anteibyoder 


io 
e in die vers 


dem Trom⸗ 
ſich Flärliy 
ner eufferers 
nen weilen 
rneroder in 
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— — silsmebr, lbs rgeihr me werde —5 feſte su dem 


Mae Er un ns bi 
ren / wis wir feben/ Daß m Gedön des Done 
55 der Ki RA in der mes de 
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menigfiend Die — 1b kan 
;e eriisteren / und dann fehener gie mit⸗ 
—äV abe Ce⸗ 
— . / und fo weiters fortgebe zu dem Gehör. 
üft aber mod). nicht erleuteret / ob der Dee 
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KEESIE 
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ogen nicht glei mine, 
ragen /fonbenn (u fubtiler s an u De 
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ji 
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Bee — entgegen / daß KR, Döne ku Segen 
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1m &m rd ja ein Don / Hall Knailen / 2 
et nicht nur von Zufameh| 


2 tgetungen werden. "ham. lib.citand. 
vn Bi —— Kein die aaa pri 
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a Sohle es Ss enbeiten erben uflen He 
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Holz / und Salz / ſo beydes ins Feur geworffen wird / an denen 
aͤſernen —I kleinen Luſtkuͤgelein / ſo mit Waffer 
alb angefuͤllt ind / und ob dem Feuer mit groſſem Knall zer⸗ 
ringen ; und fo von hundert andern dergleichen Urſachen 

Fer ; zaun in Difen allen geraihen eine —A — ela- 

e gung / bey r Luft / und auch Der feſten Theis 
len indenen doͤnenden Cörperen ſelbs — be 

VII. Diſe Bewegung aber der Luft komt nicht augens 
blicklich / oder fo geſchwind zu dem Gehoͤr / wie Das Liecht ins 

' t ſondern um etwas gemächlich / weilen die Theile dee 

g t nicht fo nahe an einander Rehen / daß nicht zwiſchen dee 

gung des einten / und Darauf folgenden eines anderem 
Cheils der Luft ein Eleiner Zwiſchenraum ſeye; melchesendts 
‚U ſchon etliche Minuten außmachen fan. Wie Difes genug: 
ſam befätigen gewiſſe deßwegen angefielte Erfahrungen / als 
da sven Perfohnen / jede mit guten Uhren verſehen / ſich Relleny 
die eine 1200. die andere 2400. Ruthen weit von dem Study 
oder Mörfer / und beyde dad Feur zu gleicher Zeit ſehen / dem 

Don_aber erfi vernemmen jene 7. dife 14. fecund Minutes 

nach gefebenem Feur. So bat Lana gezeiget / daß der Don in 

einer Second Minuten fortgebe 150. Parifer Ruthen. Aus 
dere haben andere Proben gemachet/melche/die einten mehr, 
die anderen weniger von einander unterfcheiden ſeyn; Iſaac 

Nevvton hat 968. Engliiche Schuhe / Roberts 1300, Boyle 

1200. Walker 1338. Merfennus 1474. Flamfted, Hal- 

ley ı142. die Florentinifchen Academici ne Caffini 

Picard und Römer 1172. wie fie berechnet Der um dife 

Materi von des Doms_fürtgang fehr verdiente VVilhelna 

Derhain Re&tor der Kirchen gu Upminfter in Engelland 

Tranſact. Philos. n.313. deffen Erfahrungen mit Flamfted 

Dabin außkommen / Daß Der Don eine Meil oder 5280, Engs 


liſche Schube in 9 — halben fecunden durchgebe / oder 571. 


Schuhe in einer halben fecund , oder 1142. Schube in einer 
fecund Minuten ; welches die Mittelbewegung des Dong / 
‚ dann defien fortgang durch ſtarke Winde alfa kan befördes 
get werden / daß er tiber die 6oo. Schuhe in einer halben fe- 
cund machet / oder fo verhinderet/Daß er Faum Über sco, 
Schuhe fortgehet. 
“VIII. Gleich wie auch andere Bewegungen der Luft ſich 
richten 7 oder wenden / nach der antreibenden Beweg⸗Ur⸗ 
fach / wie zufeben bey den Winden/Blasbälgen/zc. Alſo bins 
gegen breitet fih der Don auf in die Runde, und zwahren 
nicht nur Durch gerade / fondern auch krumme Linien / wie mare 
dis Stimm eines Sprachrobrs nicht nur hoͤret iu Demienigen 


‘ 


J 
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FR förmii laß / welchen dir — —— 
er er / fondern auch us neben binauß wies 
zuu nit fo flark /und wir ung ok Antibenyes tomme ein 
m von Mittag ber /da er aber eigentlich von Mitternacht 


einen anderen / und — 
wirdig /1#ad Derham erfahren / — die Bemegung Ne done 
miat ee — nicht Be ee rtgebe/ man richte 


4 oder von denen 

Fihen ng nn ee erhebt. 
IX. Es ifi audy DIR verwunderlich / daß vll dergleichen 
Baer Chan nr Orden ‚erdönenden Luft’ ob fie (dom von verichits 
‚Drtben herkommen / einander nicht vers 
binderen /ja Der sifere ‚Don: nicht den Fleineren : Dann 
ettsann ein farker Don/oder ein Saufen und Braufen dee 
abtreibt / Daß fie nicht gehört werden / 





h, Con, i, reflexiones laerales. 


⸗2 ¶Natur/Wiſſenchaft 
bes arte a — eine did ed mE 


de A /oder deren ardſeren 
ade nicht angeht. Kircherus m daß der Dom nicht im 
windigkeit Fam — — — 


Widerfpi 

zit allejeıt gleich laut. heit Ay, Sun mtr Wins 
de auögenommen / allezeit in gleicher Gefchwindigkeit fortges 
bet bey (chöner Amebichter regnüchten blißgenDer / donnerens 
der / warmer /Balter Luft / bey was und bey Racht / im Wins 

er und Sommer. Er wil auch/ das alle Battutigen Döne/ 

+ @loden/ Hämmeren/ Canonen / Musfeten/ ja ſeib⸗ deber 
und nidere in gleicher Gefchreindigkeit fortgeben? ori VE 
— — Den Proben gemacht ; ; melde auben verfichere: 
die ertac feste Ber 8 des Donß immer gleich Bd) 

die Döne den halben machen in halber Zeit 
teltheil des Bess in der Biertelgeit/und namentlich eir 


utche Die in 9— hab fecunden/ 2. Dellen in 18. —* 
len in 27--balben ſecund Minuten’ worüber in mehreren 


4 
nachiufehen in Tranfa&.n. 313. p. 11. 12. das auch ber Don 
gm 2.0 weit fortaebe in imittägien / al8 in mittnächtigen 
den / wie dann Derham berichtet daß Die su Livorno ges 
te Canon 70. Enslifhe Meilen weit in dem Porto Fer- 
gie gehört worden ; die zu Meflina loßgebrandte Stucke iu 
Syracu fa mol 100. Meilen weit : die vor Genua in der Belas 
auf dem Monte Nero bey Livorno mol 90000. 
kai * heit weit gehöret worden ; mehr ift die 
Hand schalten © Saat Abe Eigelanı Dina an 
lan r altenen Sees gen 
Al und in Wallis auf 180. enstiioe D Meilen. 
XI. 


m die Fortfehung 
Res Lichts verhin ex forttreibens 
je nad) dem fe ahren am 
geläut der @lod der Trompes 
ten ; weilen u⸗ + Zuft auch die 
Heinften Zeil d die die Stein 
* vn im 9 er konnen und 
is / fo fe nik 

Bububen. 


XTI, Die k Waſſertaͤucher oder Berner fenitt 


k, Urinatores. 


Keeper & 


— 


55 


J 
ee INH: HE 
Eleiläpsirsäsenii ai Ein in 
J 

Mi 

| 1 


si R Hu 
5 Bir ser je BE 


Enaksaklds EEE 


1 Aquadufus, 
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andere / fo gleich gei finst auf Sem / and in ber 
o&av einen Don von fi) bören laffen. Bom Schall der Glos 
en wird auch das auf einem Tifch in einem ira Bier 


‚Quedtfilber 
Werden Id Herien 
Sin die — / oder —— 


= 
H 
In 
se 
a 
— 


der einfallenden Sonnenfiralen 

Wer aud) ine Blingende Soc wird mit 
— mie fen en ae — 
teren ber — er 


XVIL Noch mebr mehr erh ſich dis Wahrdeit teſy deſen 
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daraus / daß eine klingende Glock / fo fie mit ber Hand angefafs 
fet wird, einen geringeren / oder fehr ſchwachen Den von fi 
gibt. Deſſen wiſſen fich zubedienen die Muſikanten / in deme fie 
e violinen oder andere Inſtrumente Dämpfen (mit einem 
nupftuch. fiber den Staͤg binden / oder einen Schlüfiel 
anferen) um Die hellen Döne fanfter zugeben. Die Slocken / 
wann fie bey Winterseit mit Schnee bedekt werden / lauten 
nicht fo hell als fonften. Die Urſach deffen beſteht kurz darinn / 
Da die zitterende Bewegungen der Theilen in folchen Bingen 
Den Eötpern gebemmet ober gar aufgehalten werben. Hits 
zen ob man fchon bie Dreiffen Trompeten anrührt / ober 
anfaflet./ wird Danahen ber Don nicht geringer / weilen in der: 
eichen 'rörichten Muſicaliſchen Juſtrumenten nicht alle 
heil / ſonder nur die / fo Die innere / oder hole Fläche machen/ 
in en’ Zitteren gerabeenyund die euffere unbeweglich bleiben. 


berne Saͤiten / kuͤpferne / ſilberne / guͤldene / oder hölgerne 
Schellen in ihren Dönen fehr verfchieden fein / weilen 
nicht mur die kleinſte / und wenige Theil ber geſchlagenen Fl 
che / ſondern alle/fo wol groffe / ald Eleine Theil Des ganzen 
Coͤrpers in Bewegu 


anfangt. . j 
CK. Gleich wie mis oben und beinfiget baben mit 
2 En 


86° _ Tata Wiſenkcoft 








werfbar hyn (&3 if tviderum der Don einiweder u Har/ 
oder verflänbtlich /iwie die Stimm eines Yeei vers in der Kits 
hen ; oder vv Dunkel, unfantlic / als da i Die gebrochne 
einer vermuten Perfom ; wiberum eintwel 
x 


Im, doc pl. Verberate. on ml. pi 
am t —— Ma w near —* 


— — — — 


Cap. x n. Eriſter The," 87 


x Ben /Taut/als der 5 — eines Hammer⸗ auf ben Ambos/ 


od Bann in dem Schla ein 
dend & Nun eutfiehet ver de / er — a 


belle / laute Don / wann bie Bewegung her sitterenden Theilen 


wie fie au ſten iſt / o inderung durch die £ 
den 8* A nit, se Pi rung Dura — A 


re — 55 5 —* / durch Bwifchenfun ft anderer uns 


I nam en gebrochen wird ; Der tumme Don endts 
10) ann ai h Aufame(elagıng zwerer Cörperen nur ets 
eil beivegt / oder in Exzitterung gebracht ters 
be / meifte nicht zitterhaft / auch nicht nahe bey 
einander fi * wegen einer zwiſchenflieſſenden anderen Ma⸗ 
—* euer. Fehrners iſt der Don a klein / gering / oder 
mittel Ig/ ald e als ein Geiſelklapf / oder b fart / groß 016 be ber 
Kuall des Donners/oder Krachen der losgebreunten St 
jener geſchihet / wann zum Erempel die vom Beifelswich see 
gene Sul aus etlic) alich Denige helle des eufferfien Zwicks in 
eine sitterende —— g mag briugen; diſer aber / wann 
yon einsmahliger Au redhumg € einer angesündeten lamm / 
umd Darauf entfinndenen gewaltigen c Erdünnerung ber Luftz 
eine unzehliche Menge Theil der benden Cörperen zu⸗ 
ruck peellen und erzitteren. Endlich iſt auch der Done d groby 
rob /unlieblich / oder aber e lieblich angenehm und. 8 
t diſer von jenem / wann namlich Dad grode / und 
—** um ——— wird. 
Eigenſchaften / Beſchaffenheiten / 
* —— / end er folgende drey / 1. Der 
g® m —55 Widerholung dos erſten und einfachen Dons / 
ehet durch zurukprellung des an eine Wand / oder 
—5— 


nen Ohrt anpauͤtſchenden Schalls / alſo zwabr / daß 


die gel muß zuruckkommen von, einem in gewiſſer Me 

te entfehnuten Oh meilen die refl rien von nahen Ders 
theren keinen Echo machet. 2. Die h Erböhung der Doͤ⸗ 
a weit berafihret eintiwebers von den unniehenden Eöts 
und in der ut ein refonanz beiet oder von uns 
hindert ia noch befbrderter Korttreibung der Dönen 
— ‚018 da der Klang der Glocken aluͤcklich Durch den Wind 
ergeflibret wird / Wire von einen gaichierendet Ben 

ken abgefchoffener ‘Pfeil auch fich weiter treiben I 

8 mm / Tonus geuennt "5 * die Urſach d 


x. acutus. y . obkufın 2. corpora non elaflica. a. ſonu 
parvus. b. excel Imus , fortis. c. rarefactio. d ſonus fudis. 


* f. fororum ‚feäliones ’ modficaliones. Echo. 
h. ford Augmentabio * 


CB 1"... REN 


sine Epannung oder det erdönenden Eörgers / wel⸗ 
ge / ſo fie größer er einen in! feinen’ men Don / oder Die, 
feantftimm machet / (0 ALT, geringer / einen k groben Don 4 
——— lasst 
e rumen! . Ir einen 
dder Stimm Icheinen zu haben, und doch haben/als Die Exam 
mel / und das —— — — dem, eines allein 
an geftinmet werden er sen Trommein / 
ober bljerne Gäbein nach cinander 23 {oder gehülas 
m En tung son near, Orte na et 
fo Eomt erl £ er Dan der Uinderfcheid des 
Andere hingegen fein die Heine Otimmbae 
ben / und 3 * u babenyals da ifi eine Maultroms 
meL/ in welcher die änderung des Dans einig und alein here . 
tühet von den accenten / und vilfaltigen brechungen der Zuft/ 
7 wi in einer höheren / oder ti Redrim Geſang der 


Kkıı. Wann wir aber gefar haben daß e eine 1 lt 
re Spaun.oder Aufjenhung der. oder feis 
nen Don mache /umd ci geringereinder I —X nen ‚geos 
ben / fo if DIE juterfieben mit gebührendem Untericheid. 
Datın es twerden gleich gefpannene Säiten ungleiche Done 
von ſich geben / wann Die einte änger 4 die andere Eitrier/bie 
einte Dicker / die andere Dimmer / oder — ai dem eins 
ten Dßrt dider ‚an dem anderen dimner ges 
riet, dann fo Diß letfiere / werden bie — — one 

In fich geben ; welches die jenigen wol in acht zunemmen 
ihn ( Eiten einzufauffen haben. Der eigentliche Unters 





‚fheid aber des feinen /umd groben Dons hefiehet dariun 7 


in jenem die Aufhlipfungen der Säiten geſchwinder un] 
iger ‚und danahen — — kun in jr 

km — au den Ohren getriben werden / in diſem die 
jitterung der Säiten fand aM —— nn mu 


bamaben, ‚auch die heil de x £ı licher / und in zer⸗ 
Drönung zu dem Gehör Fo 
EXIT — Prise daß die Zufg 
mentunft etwelcher Dönen.dem® nd angenehi 
verkomt / melches die Wukcanten Ritsoder Eins 
fünmung beiffen anderer aber ı befehwerlich 7 
in der ſo genanten m Per-oder 2 3. Deren ur⸗ 
fach in gemein muß bergeholet & Stimmen 
Sörmlicleit ‚oder a — 2 ten Chrpnen 


tonus acutus. L. to: wis. l. Ce ıtia, m. Di 
Pr, a. proportio, mus gean — m. pp 
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und öfter, in den anderen gröber und meniger / obee 

© Unfcieklichkeit/ (de Au — nd 

jitterunge, m zwever geñimm⸗ 
ten ven Chen mit inanderen Mbereinfoumme oder einander 
gleichlam heifien / fo font eine Sufamenfimmung 


wann aber gedachte aufbüpfungen ode 

Eliten un, 1die ind / oder —— — 

ſo gibt es folglich eine Gegenſi imnung / der Diffonanz. 

XXi V € enderen ſich aber die Döne/und Stimmen: 

! Kuffpannung der Säiten/ 

! m nfrumenten von fiars 

} —* als in Trompeten / 
Getsalt de 


li 
er 


bei 
Gran De Oder Bun 
# gehört oder verflanden 
— am mem nn AG wann es don 


Tem Das Gehör bon 

silen anderen des Sa Vorfommeaben Dbnen nicht ei 

Band mare Be en a in an Inder Ei dt 
nacht / 

‚mabl —ãA n dem hellen Licht der Sonnen verchs a 


all fat bemeget w 
x u 8, 
XVII Unter den Wirl ungen de Dorg / der Be 
o. äijproportio. . 





XXVIIT Eine genaue Unterfuchung des ’ 
und der Natur des Dons dienet nicht nur denen 
ren zu auflöfung ale ** beiten! ndern 


ur See / um ite der ſchwe⸗ 

benden / oder unter genden Eaifen/oe Bevor ihnen 

ligenben Lande querrathen ; denen Ingenieuren und Goldas 

tem , un Die weite Des feinbtlichen 4 ber belagerten 

State’ Schloffe3/Zenghaufes / wohin man mit den Studen/ 
; en 


B Breite 
Fame rat Si atom al ErNE 


p Hyakclafen . 


” 


Cap xm. Erſir Thel. u 9r 
Eiger Ste Br nie 76 
auch der Weite des Tonners und Biizes felbs. 
EREEEEEEIEREEIEINE 
Das XIII, Capitel. 


Dom a Dicht / b Schein’ / c Sarben/ 
und anderen d fichtbaren 
benheiten. 


L 


° Kr Gott ein gieqht itt / in dem niemand kommen kan / 


ein Liecht / daß die Sem dter aller Menfchen beleuchs 
tet / und doch in Difer Zeitlichkeit nicht vollkommen 
von und begrfien tuerden mag ; alfo ift es auch faft dewandt 
mit dem Materialifcen Liecht / wmeldyes aller Drtben alles 
beleuchtet / und doc) in denen Gemütheren der Raturforſche⸗ 

sen bis dahin febr Dunfel ſcheinet. Ein einfältiger Baur 
gewiſſe Art zu seden mehr / gis der fharfffichtige Phi- 

15. 


gibt 


a Lux. b. Lumen, c. cubres. d, qualtates wifibiles. 
€. carpora Lucida, E Obftara, opaca, iheminata, relucentia, 


. 
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nn 


— — 
D e — 
'sibt aber eine andere Art duncier Cörpern /fo das Liecht nicht 
nur in Ähren auffern Zheilen annimt oder empfangt, /fonder 
auch in fich ſeide nleichfam einsoder verfchluckt / daß fie bers 
nacı auch in der Kinfere ibten Schein von fidh geben/ale da 
iR ein serie g Stein/fo bey Bologna auf dem Berg Pa- 
terno en Wird / und auf gewiſſe vweis bereitet/das Liecht 
eine nen fslang brpat/Dapes besnac in der Dünele gleich 
iner feuerigen Kohlen leuchtet ; wornon Fortunius Lice- 
tus, en ‚Mentzelius , Alovfius Ferdinandus Mar- 


Amer erregen 


au); Ars Benenienfiu h. Corpora pellucida, perpicus, 
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ober ober Befchaffenheiten der natfırlien G Coͤrperen / als Liecht / 
Schein / Finſterheit / und Farben / eigentlicher befehen / und 
eundtlicher er erforfchem/ molten wir anfänglich feben/ wic fie 
p verfchidenen Eorperen fich finden. Alfo gewahren wir erſt⸗ 
id / daß auch d die leuchtende und fcheinende Sinne — 
derlich von weitem betrachtet / eitze Farb an ſich haben / oder 
zuhaben ſcheinen / wie das flammende Corpus der some 
ums vorkout / als geſchmolzen Metall von weißlechter Farb 
unfer Feuer in der Kuche oder dem Dfen roͤthlicht oder weiß, 
je nach dem das Hol; eichin / oder tannin ifi: Die Flamm des 


zrantenneins oder Schweteld Blau / des Mondes ſchein Weiß / 


des Martis Roth / des Saturni Bleich. 





—ã J —— fort gebe/ alſo erfab 


a a ien um den ganzen Durchmeſſer des 
srofen 3 Jäbrlichen Erdenkreifes ( Ofbis a wetter zu⸗ 


._ 


2 


geben haben / als in jenem. So daß das Sonnenlicht 4; u 
inuten 


subringt von einem End des arofien Erdenwirbe 
gu dem u dem anderen. Es hat diſe Meynung bon U. 1675. gehabt 


Caflini , hernach aber mit allen erfitinlichen Gründen der 
geichrten Weit beliebet M. Roemer , M. Maraldi hergegen 


meitelbaft gemachet ( wie ufchen, in denen Mem, del’Acad. 


p. 25» ) weilen zwadr die Finſternuſſen des erfie 


‚0y 1707. 
Trabanten Des Jupiters von der Zufamenkunft diſes Planes 
ten bis zum Gegenftand der Sonnen entfprechen diſem Grunds 
faß / namlich/daß der Zeitraum der V nferungen ng ge⸗ 
maͤchlich verminderet / und ſelbs in dem Vierte 

ers gegen der Sonn wahrgenommen wird der abe? eil 

iſer Ungleichheit / in dem der tnterfcheid dannzumahl iR 7. 
Rinuten : nicht aber übereingvefen b ie Obfervationen von 


einem io oder Ap des Jupiters zu dem anderen ; 
Pa gleichen! in in neun ihrts Unterfcheids den vierten 
l * reis machen / und es biemit 4. 


nn lat aber nicht wahrgenommen worden 


Natur ZBifekhaft 


x € fe febrner von dem: evon dem 8iecht /und Schein / iugewabs 
—c fie auf andere Cörper fallen / Davon guiweder 

* welches wir eine Zuruckſtralung beiffen / oder 

erden Be abneide den. Helen recen, ir Ides wir 4 

— eine k Bruchäralung neunen; Und mehren mas die, 








‚oder: 
Bus leichlam. beraußfal —X \l 
von ah — Be wird; folder 


i, ‚io luminis. k, Refraltio. 1, ad um. 
„1 fast. rg 
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— — — ID 
—— 


een um iR efwoan ein 

BT ne 
U gar der ine 

der Cörpereneiniche funten ertwedten/tsie bepdeng 


Raten, Cträlen ‚ober Kämmen be der Hansen, 
nee IL. Bey den Sarben gibt es umjehlich vül Begeb, 
va ken erben ide * AR — 

wollm. Der gattungen Der darben hat es fonderlich folaendee 


XV. Man ü ber 
Be Te ein 0 —S 


m Prismata vitrea. o. Colores fi, 
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imet die Hase Bam vom Brantemein 6 bey weitem nicht 
tark al die rothe vom Hol; : &o t unterfie blaue 
Ei e der dFlamm In einer engrhideten Serie nike pe 











d Rothen / die Blaue auf Sawan und Roth / die 
ei Be Blan/beyig en ugfan wey folcher ges 
it gattung 


fat ufamen Benin —— — 
eat 


die So te Cörper gefchtwinder oder gemächer erwar⸗ 
Ba wa Dem Bear Fin om ran Orig nen 


pfome 


\ d ange | 
den (dam fowarze —— Papei Bapeirı 9 1 — —8 


Eap.xın._ Erſter Erſter Theil 2 


— det / weiſſe —— nic nicht fo 


————— welche 
verſqhiedene Nat a * 


‚ben formiert ni ee kaen a 
— n Bir endtlich DIR 
auß/ daß der eraden. 1 
son einem Teı n @eficht fortgel 
2. erde difeB durch Die Luft oden 
after / fondern ıtenes deuer oder 
fubtile binmlifch fe Bewegung fürts 
andere dũrchſichti⸗ 
“ —ã — W verad. 


in 

Ben — — ae 

‚und unter ihren en wegung / 
} daß alle Theil fich Anden [7 alle feiten hinauf wubegebeny 
a murden außfliegen / wann nicht andere unse 
fiehende Cörper fie binterhielten. 3. In währendem bifems 
trieb oder (4 guseden DBegied we, erden die art 
der Sen oder dem Licht x vunde 

in 


a: 5 —535 — 
Er lage 
—A Se en De lm tue Kine Dane 

©. XXIIL We, 


g Aber. x. Glebuh eher. 


» Moda Tender 
XXIII Weiten aber Epicurus, Gaflendus 

dere neuere Natun — ————— die 
Em’ dur folyen bloffen forttrieb der Hinsmelss Kügelein 
ermwärne ? oder auch / twarum wicht am —— von des 
Sonmon / oder andern leuchtenden Cörpern eine gleiche Wit 
Eee 
Heine ghrperten / —5* Baum —— außma⸗ 





* einer Bıra Kunft weißt die mai fe und ger 
E ine Theildes Gebläts/son den unbeiveglicheren zufons 
— * befomt er in den Phone eine 
Ess 
i 
eines Liechts ae Scheins verurfachen. 
XXV. 

fo genante PR kt. 

sen Theilen Feine / 
durch nicht Ay 


aud) fo en; 
in difebene nf 
dorten — 


Danaben fomt es auch / daß bey wegnem ⸗ 
mung nn — fo die finftere Eörper eeuchtehr auch ib⸗ 
nen der Schein gänzlich benommen wird wie juſehen in den 
Beamer infernuffen. Wann aber in einichen Cörperen / ale 

Baogtı een Stein die innerliche Theil 0 ge — 
von der Sonnenliecht in eine nicht alfebald aufs 
—*— jewegung Fönnen gebracht werden ‚fo if ia darauf 
leicht zufaffen / nie folche Dinge auch in der Dfindle einen 
San zn ch geben. 
Sind biemit Durchfichtige / oder durch 
nendech jet — deren Lochlein gerad/oder (6 bei H4 
fen / Dat 1 die einfallende Stralen ohngehinderet / oder nmeis 
tentheils ‚Durchpaflieren lafte en ; Darauf Daun alfobald die 17 
beriu holen Des unterfheids der Durchfcheinenben I 
. men 
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dırh Brenn Opieel und m Side late —— mögen 
Die geobern Theil dertrennen/und 
eine fo flarke Bemegu — ie Aubtüe Daten 
erften Elements le irken / 
und Di Er eines Corvers In einer ——— 

mi 
BEE Bellen ud zu erteng und bewenung der eis 


———— — — — — ——— 
⸗ 
‘ 


Eap.xXIl Erfier Theil. gen 


—————— —— — — — ESSEN 


ebung des Liechte herboiet / oder und von vfliger 
18 


vermiſchung des Schattens und Liechts : wann man aber 


ne Lateinischen Außleger / oder fo genante Schulgelehrte 


u 
| Rah ‚seubet / ſo finder man nichts als Dunkelheit Ind lähre 


örter; 
XXX V. Die Chymiften leiten die Farben / fonderli 
Der vermifchten Corperen/bey welchen auch ihre Bemeifthlüs 
mer mehr angehen/her von dem Schwefel. M. Geoflroy hat 


. hierüber artige Proben in anfehung der Pflanzen und dero 


Oeblen / in Denen Mem. de: l’Acad. Roy, 170. p- 523. DIE 
yeine Farb zum Exempel kommet ihm vor als ein verdünnetes - 
und mit Alıdytigen und firen Salzen des Nebrfafts vermifchs 
tes Oehl , welche letſtern fich mit denen irzdifchen Theilen / 
ach wegfliegung der mäflerigen vermenget : Daher wird der 


Endtvi / Sellery weiß / wann man verhinderet die abrauchung | 
der wäflerigen Theilen / in melchen dann Die Deblichten durchs 


fcheinend / als fehr zertheilet vorkommen. Wann bey anges 
bendem Herbſt der Slktteren deren und Löchlein fich eins 
seuhen /und bie Bewegung Des Gafts fecket /fo nemmenfie 
an fich die rothe Farb / welche den Samefe darfiellet in feiner 
Natur / weilen der Rehrlaft duch fein Rlliieben eine Säure, 
an ſich nimmet / und uͤber die fixe alcalitche Theil. meiſter 
soird. Alle gelben Sarben der Pflanzen Eommen ber von vers 
miſchung der fauren Theilen mit Dem Debl / wie alfo das 
Thomoͤhl Gelb wird durch milchung des diſtillierten Eſſig. 


Aue Grad von der Sieifchfarb bis auf Die Purpursoder Viol⸗ 

diauen fcheinen zuentfichen von miſchung eines flüchtigen Sai⸗ 
8 mir De 1/ al&' des flüchtigen Salarmonıaz,- @eiftd mit 
Ra 


: komt mehr von dem fllichtigen Harn⸗Sait zu dem 
Sauren / fo komt ein höherer Grad der Violfarb / ja gar die 
darge heraus. „Alle blauen Barben entftchen von vermi⸗ 
ſchung der alcalifchen firen Alichtigen Harnſaizen / und wol ein⸗ 
gezogenen oder concentrierten Oehltheilen. 


Boyle in einen beſondern S Buch von Farben. Der tagt ech 


f. Tactatus de Coloribus. t. modifisatio kumdnis, on 


4 


| 


' 
& 
B 
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XXXVII. Ser 


Cap. X. 1: Erfier Theil, os 


FRKXVIIL HmC Cartefius be a 
er SE 





Der einender ih: 
— e Farb ee 
ie 
fehtinder ger Rlrker umher eigene Centra ken ga 
und) der a ge ihrer Denben ; eine Gelbe / wann bedentete 
der Him ügelein um gun —— 
Benni 
; Mann jene geringer o) er 
tomme —8 im dem erfteu —— zei Yin dem an 
die Blaue Sarb / und fo fortan, 
XXIX. Obfhon aber Cartefius fich einbidet / da - 
Frei * —— en — —2 — er um ae 
diſe ne inſten 
— ein ke joemun nat at —X 


im —5— in diſem ee Herr 


Mariote, ia einem befondern y. Buch von Farben. So auch 
al he in Rama 1 3, ON 


Rotatio globuler: leflium circ⸗ centra. | 
y Elay de Phyfque de In Natar e des Con | 
| 


1 ar, Wiſſenſhaſt 
er feil u et / und alfebald Daraufin ei 
nem finfieren Gemmach die Augen auftbatze wird er an ie, 
ben nad) einander feben / erflich bie weiſſe / dernach bie, 
zotbe/ blaue ıc. je nach dem die Gelchwindigkeit Der ind ds 
. geradım gung fafelmeife abnimmet. Alles aber / waẽ 
joyle. Gaflendus, Mariotte , und andere von den un Baer 
ich Dabinaußvdaß x. Die Zarby 


zen und farbiehten Bit felb8 eben die oftbenante 
‘ H “ — 
intwendigen Weſens / wor⸗ 


verſchiebener miaffen brechen. 

XL._Die Wahrheit diier a ah sen kommet hei⸗ 
terer an zug) manıt darauß Die bey Den Zarben vorkoms 
mende Begebenheiten / oder Zufälligkeiten Tonnen vernüg'ich 
verkanden und aufgelößt werden / von denen ur etliche/und 
awahren die Vornemmere/und Fönnen zu einem Deufiek Dies 
nen, Es jeiget 14 Be netbtenige gedenmare beit des Lichts und 
Scheind zu vorftellung der Farben deutlich — daß die Far⸗ 
ben nifen mit dem Liecht eine gm ig nahe gemeinfchaft has 
den / ja eine werihiedenheit des ns / oder Liechts ſevn / 
und durch hülff des Scheine von denen ſichtbaren Dingen ss 

as Sonneus 
andern ders 
ders gemeis 
n die Str 
inder gut 
den / weilen 
atten unvers 
nneufiraleny 


tvfonder mit 


umtermifcbet - 


afolen nis 


— — — — 


uns and nichtoermenbenn, 7Daß die weifen Flammen bisiger 
und flärker brennen/als die blauen. 

-, XLL eilen Über diß die Lichts,@trale fo in ein durch⸗ 

Waſſer fallen / bald alle verfahluckt. werden / Daß von 
re manner 

[0 ifigı glei 
# febrner. / n 
Denen fetten — trodtnen Cörpern zu unfern Augen auf oil 


benen die Sarben fülen/ und folglich von Sarb N 
denrmeiges nf das gemeine befandte Sprichwort alle 


XLIIT. Beilen auch diß gewiß / daß die Mablergärs 
ber sund andere dergleichen Sarben hergeholet nn 
Xräuteren / oder Mineralien / und dife ihte befondere @erliche 
daben / ſ itganı ‚glaubbar / dab die Sarben Fönnen von denjenis 
gen 'e st ochen w 


Die weiffe Farb am meen vondem 





10 
eh 
m 
ie 
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ie tea uns einuen ton 7 Tommen in dem Me 


Le Niemand aber fol ans deme / das alle Ginnlige 
Zeiten Dur cine —— 7 —— 
nit die: —X * bören/ die, 





in anfehung der Dnnerumd Dicke, ———— oder gerii Sn 
mumg 2c. 2. ein andere —— IK in De 
Ohren /ein andere in Augen Tun ſo 1 Fran ale — 
Die suffe — eine were / doch die Empfindung 
auf derſchi müßte gefchehen. 3. Gein audı yoneins 

ander gleichfam unendtlich und ligende⸗ 
und vortonsmende Dinge / ais Liecht/ Sein SanbyBeruny 
Gefymad Don. +. Komt die 9 fell bo auf berkhier 
bene weile zu den Werkieugen der Sinnen , das Licht und 
—X die Himmels. — Done ‚Buch and 
durch andere irdifche/ und are Eden hie die nee bu 
eine unordentliche Bennett nr, 3 
augenblidtich / du den durch eine auch, und 
Pr ma aloe ie Gerüche aa uno. der 86 

ack noch 
XXI. —* — wir nur ein wenig achtung sen 


ve BEER — n und 


unlerem 
ber bieren/ werden mi —— eingeladen 
—— ee — F Bialpedderia 


ber gen 
aus ſo wol Die Mllmacıt Gottes’ als une: Weil! 
und allergnädigfte Vorfebimg Int beruhigen — 


[2 
Cap· xiV. Erſter Theil, 10%, 


PATE) fäsicen Serkan — jene dafs 
unterung des Koniglihe a Palmiken zum Lob und Preiß 
Gottes / Pf 34:9. ( Schmeetet und —I Hear gen 


We ; ) und hingegen bey imangenehmen 
—e— dt Amonz36. 
Wird auch ein ongtüct feyn in einer Statt 4 das ber Ser 


ett 
et alle folen ic and den, 


Betrachtung diſes 
53 Kerken. — 77— 
indungen habeız 


Ben tei ein nams 
1a 55 ee Em ee vl a 
in — — —ã— — 
Der Göttlichen unenbtlich mächtigen geiflichen Kraftfeibe. 


— SPS SEOSISSTSSRSSTSSPUSTTS. 01 
Das’XIV. Gapitel, 
Bon dem Licht / und Farben nach Herren 
«Nevvtons Meynung. 
IL \ 


S verdienet die Vortreflichkeit des Licchtd,und Darbeny 
‚das mir und noch etwas darbey auf RE Bifere 
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11. Bißher hat man Die Liecht⸗Stralen alfo angehen / 
daß die / welche auf gleiche gleichbefchaffene Fläche einfallen / 
alle eine gleiche Zuruck s und Bruchktalung / Reflexionem & 
Refra&tionem, ausftehen.Nevvton aber findet / daß das Kiecht/ 
je nach Dem es aefarbet / ungleich gebrochen werde. Lumina, 
quæ colore differunt , ea itı i 
bus inter fe differunt. mein4 neme man ein kodlſchwar⸗ 
zes Papeir in der Form, wie DE. jeiget / beftreiche den bals 
en Theil DG. mit hochblauer / FE. aber mit hochrother 
arb. Man ſehe daffelbe an durch ein Gläfernes Prisma BAC 
cab, deffen brechender Winkel (angulus refringens) Aa 
feve von ohngefebr So. Graden. Es muß aber Das Yapeir alſo 
gegen dem Fenſter MN. geleget werben daß Die feiten HE. 
I.. parallel - oder gleicylauffend feyen mit denen feiten Des 
Prifmatis cC. bB. und fo wol dis als jenes Horizon 
auflige; wann diſes alles zugeruͤſtet in einem fonft dunklen Ge⸗ 
zuc ‚undder Winkel Aa. des Ölafes obſich gefehret / ſo Das 
ardurch das Popen hoͤher zu ligen ſcheinet / ſo wird man den 
blauen Theil 8: höher fehen als den rothen te. wann bins. 
gegen durch umkehrung des Winkels Aa. Das Papeir tiefer 
zu ligen ſcheinet fo wird man den blauen Theil 41y- tieffer 
Sehen als den rothen »s. woraus dann folget / daß Das jeni⸗ 
Liecht / welches Durch das Prisma von dem blauen Theil 
ed Papeirs in das Aug fallet mehr oder ſtaͤrker gebrochen 
werde / als das / ſo von dem rorhen Theil herkommet ˖ 
III. In Fig. 5. ſeve das gefarbte apelı DE. aufrecht / 
und mit ſchwarzer Seiden umwunden / DG. Blau,FE. roth/ 
unten an und vor dem Papeir ſtehe ein Liecht (dann Die 
gemacht wird Nachts / oder in einem finfieren Gemach.) Ohn⸗ 
gefeh, 6. Schuhe von dem Papeir ehe auch aufrecht ein ges 
lieffenes Glas MN. deffen Durchfchnitt 4. Zoll (man fans 
aber auch mit andereni Glaͤſeren / und. einer anderen Weite / 
gleiche Prob vornemmen) Difes wird die vom Papeir einfals 
ende Stralen in einem anderen Puncten ſechs Schuhe bins 
der ihm famlen/und dort Das Papeir mit feinen Farben abs 
gemahlet darſtellen / mie wir fonft jehen koͤnnen mit der f9 ges 
nanten Camera obfcura. Wann in der gegne des foci oder 
Brennpunet das weiffe Papeir HI, gehalten wird in HI. 
fo wird fich auf demielben der rothe halbe Theil mit feinen 
Seidenfaͤden gar deutlich / hingegen der blaue undeutlich zei⸗ 
n : in hi. aber Das blaue ha'be Theil mit ben Seidenfaͤ⸗ 
en Elar / das rothe aber unkantlich. und zwahren Rebet hi. 


um 1 gol näher gegen dem Glas MN. ald HI. dife Prob 
zeiget widerum an / daß die von gleicher Fläche bertommende 


em refrangibilitatis gradi- _ | 


Eap.XIV. Erſter Theil, ‘109° 
Binie Shen ein gröffere Drehung möflen auffehenalsdie 


iduntel Gemad)/ bricht es aber I 
1 Oldfern Prisma ABC, weiches ee 
der Sonnen in witten zwifchen daß 
m fome / damit Die Stralen in den 
Din —ãA und I. gleis 
ch mg num wirft er dee 
„18. Schuhe weit von dem Glas ar 

\ id gemmabret/daß fie- —2 wie zus 
— = = zwaysehbeg T. 10 die StralenXLIT,am 
wenigften: gehroden ‚werben/roth : bey P, bingegen/sopdie ges 
brochnen Stealen YKHP. hinlangen/ Blau : und wiſhen 
Difen eufferfien Enden @elb/ Grän/und nimmes Daraus wi⸗ 
derum ab/das einiche Eiecht; ralen der Gonn mehrzandere 
weniger gebrochen. werden / folglich Die Con nicht eintried 


V. Inder 7. Fig. gei 
M BC 2 7. Rn; deiget ſich bifer Schluß noch klaͤhrer / 





ein ligen] 


be gebrochen wird 
ein Gtral / welcher ; 
durch ein ander Prisma VXY, 
einiche / weiche mehr gebrochen 
lan ein blaue Sarb, andere (0 imeı 
gen. Mann nun das untere Prisn 
* Eau 


Bahn a 
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deren / jede mit ihres gleichen vereiniget werden/daß die Sonn 


ſeys ein zufamengefestee Liecht von ungleich gearteten Stralen. 
VI Hieraus ſaſſet ſich auch fchlieffen / daß die Sonnens 
ftralen nicht nur verichieden fein an mebrerer/oder geringerer 
higkeit zum brechen / fondern auch in anſehung ihrer Zuruk⸗ 
rellungkraft/ weilen ja der Stral MH. bey umträhung Des 
Prismatis eher gu retleltiren kommet / als MG. biemit die 
vor anderen aus bruchbar / auch am erfien zuruckprellen. Qui- 
radij ı agis refrangibiles funt, iidern quoque funt magis 
retlexibiles, . j ' 
VII Wil man die ungleichartige Stralen deu Sonn 
noch beffer von einander unterfcheiden fo fielle man in Fig. 
3. in einem fehr Dunklen Bemach ein gekhliffen Glas MN. 10- 
oder 12. Schube von dem Eleinen Loͤchlein des Eiufalls F. 
und grad hinter dem Glas ein Prisma ABC. um die Fi⸗ 
r der Sonn / welche ohne das Prisma fich gezeiget hette in 
. zuiertheilen in eine ablange Geftalt_p t. welche beſtehe aus 
Heinen Zirklen ag. Dunteiblau b h. Hellblau ci. Grün. dk. 
Gelb el. Goldgelb. fm. Roth / deren jeder ein reines gleichs 
arbichtes Liecht (Lumen homogeneum ) vorftelle. Noch 
effer laſſen fich die ungleichartigen Stralen (Radii hetero: 
enei ) jönderen / wann an flatt des runden Fenſterlochleins 
F, eiommen wird ein ablang viereckichtes / oder ein drey⸗ 
tes. | 
VIII Wann deme alfo / daß die Eiechtfiralen nicht alle 
auf einerlen weis gebrochen werden / fo iſt leicht tuerachten / 
daß die durch allerhand Proben beveſtnete Grund s Kegel der 
Opticorum , ( nad) welcher der Einfalls⸗Winkel eine gewiſſe 
verhaltuuß bat gegen dem Bruchwinkel / finus incidentiae ad 


. Sinus Refrattionis effe in data proportione ) nuralleinans ' 
\ 
\ 


\ 


gehet das zuſamen geſetzte / ober vermifchte Sonnen + Liecht / 
uicht aber eine jede Gattung ber Stralen befonder und bier 
mit Nevvton Urſach gehabt difere Grundwahrheit auch zu 
bewähren von ieder Art Stralen,das einer jeden Straien Ein⸗ 
falls Winkel feine gemiffe G'eichmaß habe gegen feinem Bruch 
Winkel / finus incidentie cujusque radii feorfim, eſſe ad 
finus Refractionis fux in data ratione. 
IX. Wann einiche Sonnenſtralen mehr / andere weniger / 
gebrochen werden / iene hiemit ihren Brennpunet naͤcher / di⸗ 
weiter von dem Glaß haben / fo iſt ſich nicht zuverwunderen 
ab der unvolllommenheit der Perfpectiven / oder Fehrn-@läs 
feren. Nevvton findet / das mann ein firalende Flamm in 
leicher weite abfiehet von dem Brenn⸗Glaß einerfeits / alt 
er Brennpunet / anderſeits die jenige Stralen/melche Die groͤ⸗ 


\ 


Ker Vrechuns auspebennäber zuſamen kommen um den — ve - 


namen 


! 
ı 


j 


rn 
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gamjen weite /ald diesfo am wenigſten gebrochen werden: und 


um den . Ber — Theil / wann der firalende Coͤrper / als die 


Sonn / ſo weit abſtehet / daß bie Stralen von demſelben paral- 
lel, oder gleichlauffend / einfallen. Und hehaubtet unſer Author, 
Das wir Die vorſtehende Sachen durch Die Perſpectiy fechshuns 
dert mahl deutlicher wurden fehen/ wann alle Stralen auf 
gleiche weile gebrochen wurden. Da hingegen andere vermeint/ 
Der Fehler ſtecke ander gemein üblichen Sphaerifchen Figur Dee 
gefchliffenen Glaͤſeren / und deßwegen ein Mittel wollen ſuchen 
in den coniſchen Figuren ; Nevvton aber zeiget / daß jener 
ehler pesen dem Fehler / welchen Die verſchie dene Bruchſtra⸗ 
8 gebiehret / ſo gering ſeye / das er ſich verhalte wie 1. zu 
2151. Gleichwol aber fene auch) bier Sehler nicht fo groß / das 
wir nicht Durch die Perfpetiv-Gläfer zimli 
weilen bie mehreren Liecht » Stralen fich gegen dem Mittels 
unet dichter zuſamen zeuhen / als gegen Dem Rand des Glas 
es /und an der Zahl fo ſtark ſein / das fie einen zimlich Haren 
Brennpimct machen ;.twelches alles Nevvton ig. mehrerens 
eunifü Inne / und Rittel vorſchlagt / wie man die Perfpedtiv 
verbefieren könne, 

X. Das die Sarben in dem gebrochenen / oder zuruckprels 
lenden Liecht nicht herkommen von mifchungen des Liechts und 
Schattens / fondern.jede Straien ihre befondere Farb an fich 
baben /erhellet fich ans der Fig. 9. allwo die Sonnenfralen 
durdy ein kleines Löchlein F. einfallen in ein fehr dunkel Ges 
mad) / und ohngefehr 20. Schuhe von dem Fenſter in das 
Prisma ABC. hernach aber wird nur der mittlere oder meiffe 
Theil Difer eingefallenen Straien hindurch gelaffen durch eitz 
kleines Fochlein H. 2. oder 3. Schuh weit von dem Prisma, 
und auf Demmeiffen Papeir pt. vorſtellen die rothe Farb bey 
t. diegelbe bey s. die grüne bey r. die blaue in q, Und dun⸗ 
Belblaue in t. Bey folder der Sachen Beichaffenheit fan man 
bernach durch ein dünnes Stäblein bey k. I. m. n. oder o, 


eine jede hefondere Farb bey t. s. r. q. oder p. nach belie⸗ 


ben auslöfchen / fo daß die übrigen allegeit unverändert bleiben; 
oder man Fan auf einmahl zwer oder drey Farben außlöfchen/ 
ohne Änderung der Übrigen / und kan eine jede Farb gebracht 
werden dahin / daß fie ans naͤchſten fen gegen Dem Schatten 
der blauen oder rothen Sarb. .  ._ J 
XI. In der 10. Fig. werden vil Liechtſtralen hineinge⸗ 
laſſen durch ein breites Loch In ein dunkel Zimmer / gebrochen 
durch das Prisma ABC. und Dargeftellet in weiſſem aufrecht 
Kehendem Papeir DE. in weiffer Karb. Wann aber das Pa⸗ 
yeir ſcheeg sebalfen wird in de. alſo das meiſtens bie * 
ige 


ch deutlich ſehen . 


— 
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ft in unſet Geſicht eine gewiſe Eintrucung zu verutſachen / 
weiche der Seelen eine gemiffe ‘Sarb vorbilde © Gleichwie Dee 
” = 7 "za eine zittes 
"in dem 
ıt wird als ein 
a felbe anders 
ex die oder dis 
18 bäuffiger zus 
ders nichts ale 
tralen zu unfes 
rund eigentlich 
_ arben. 

XIV. Unferem Nevvton if t + in gemein 
wuieigen / daR die Sonnenfiraien HR ebene Brechunge en 
ausfeben müffen ; Ergebet noch weiter / ımd ‚eiger mie die 
Brechumgen befhaflen / und findet,daß die Abfäg der Farben 
PT. gleiche Theilungen baben/wie die Chorda Mufica auf 
denn Proportional-Zirtel ; folglich / weilen ben den gemeinew 
vermifcren Sonnenftralen der finus des Einfallivinkeld aus 
dem las in Die Luft fich verhaltet udem finu Refraätionis, 
aber Des gebrochenen Rinkels / wie <o. ZU 77. und 78. der fi- 


mus Refraßtionis De votben Gtralen (pe vom 77. bi 77. 
der goldgelben von 7, bie 77. der geben von 77—. bie 
m der aiduen von 77 77 der Blauen von 77 N} 
77, der Enbidhlaum von 77. iu 77. dar Vieblauen 

endtlich 


als eine vermifchung der gelben/gränen/und be 
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endtlich ‚von 17 in 78. Darmit wird im der Optic eis 


gan! neues helles Licht angerünbet /u auflöfung aller Bege⸗ 
enheiten welche in_ dee Natur bey denen von brechung 
Stralen genneten arben vorlommen. 

"XV, Die weile Sarb des Sonnen⸗Liechts tft eine vermis 
fehung der übrigen. Iu der 11. Fig.fallet der Sonnengeſtalt PT. 
Durch das £och F. und Prisma ABC. ein auf das Glas MN. 
been Drenupuner iRin G. allwo ein aufgerichtet weiſſes Papeir 
DE.das Sonnen⸗vLiecht ganz weiß vorfieller / farbicht aber / je 
mehr man daſſelhe anrucket gegen dem Glas / als in e a. fo auch 
zuruck in o p. bier zwahr in umgekehrter Ordnung / weilen die 


Stralen in G. kre fe ſich durchſchnitten / und nun p⸗ 


man eine oder mehr Farben durch das Inſrument 


eine andere / welche aus deren übrigen Vermiſchung beſtehet. 
Wann zum Exempel die dunkel⸗hell blaue und gruͤne Far⸗ 
ben aufgefangen werden / ſo kommet auf dem Papeir heraus ein 
bochgelbe Farb / als welche zuſamen geſetzet iſt aus der gelben / 
— / und rothen. Laſſet man jene widerum ungehin⸗ 
et durchgehen / ſo erſtellet ſich die weiſſe Farb. Fanget man 
auf die rothe und dunckelblaue Farb / fo zeiget ni die grünes / 
Sten 18 licht querfeben Das bey fothaner vermnifdhung ber 
ren iſt leicht zuerfehen / das bey forhaner vermifchung 
Serben jede derkeiben / obgleich fie durch einen Kleinen Focum 
. paflieren ihre Art oder Eigenfchaften behalten ohne ge⸗ 
singfte Schwächung. Dann fo man das Papeir fieller in op. 
über G. hinaus; und die rothe Karb hinderet an ihrem Durch⸗ 
gang ı ſo aͤnderet fich deßwegen nichts im geringften Die blaue / 
nnd binmwiderum. Uder das / wann man die weiſſe Sonnen⸗ 
Gehalt in dem Rapeir ED. fo indem Foco fiehet / anfihet 
durd) das Prisma HIK. alfo das Die blaue sufiehen komt in 
v. und die rothe in r. fo wird auch da bey jener Leine dus 
derung wahrgenommen / obgleich dife nicht durchgelaſſen wird. 
NRimmet man ein Inſtrument X.Y. mit breiteren Zähnen / 
und bemeaet baffelbe ob soder nidfich allgemach / fo werben 
ſich in DE. ordentlich nach einander zeigen Die rothe/gelbe/ 
srime/,helisund dunkelblaue Farb. Geſchihet aber die Bewer 


chwind / das man Die Farben nicht —A 
Adi heraus Die weiſſe da 3 Gleichwie 6 siarind 
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“ DEYIE 08 Di bi eriaem — Nevvton, Aus ci 
farben in ausgenommen, welche in bie 
— S in Zlumen vorkommen / der vone 


farbicht. 
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Waſſer vor anderen zuruck bleiben / und aus Denen übrigen / ſo 
bindurch kommen / nothwendig ein folche bleiche gelbe Farb muß 
-entftehen : beiler hinauf fcheinet diſes Waſſer Goldgelb / und 
endtlich oben / da das Glas am meiteften/ Roth / weilen je mehr 
und mehr nicht nur die Blauen verichlungen werden, fondern 
audy die Selben/ Grünen / bis zuletſt allein Die Rothen bins 

Durch kommen / oder: nenigfend tiber Die andere hereſchen. 
XXI Mar bat fchon längften wahrgenommen / daß Das 
Glas / Waffer / Luft, und andere fonft ohnfarbige / und durch» 
ptise Torper / in ſehr duͤnne Bläslein ausgedehnt /ie nach 
ſchaffenheit ihrer Dicke allerhand Farben fpiegien. Alte 
wann sven Objettiv-Bläfer / das einte flach ausgebogen / das 
andere beyderſeits ausgebogen / jenes zu einem Perfpettiv 
son 14. difed von so. Schuhen / jenes mit feiner lachen Geis 
sen auf deffen ausgebogene fläche facht mit der Hand getrukt 
wird / ſo Eommmet in mitten beraus ein ſchwarzer Fleck a. Fig. 
13. in folgenden runden reifen aber jeigen ch Blau / Weiß / 
— Ounfelblau / Hellblau / Gruͤn / Gelb / Roth / Yur⸗ 
purfarb  Dunfelblau / Gruͤn / Gelb / Roth; Gruͤn / Roth: Dun⸗ 
eiblau mit etwas Grün vermiſcht / und Roth / Dunkelblau, 
Gruͤn / und Bleichroth; Dunfeiblau Gruͤm / und Weiß Roth; 
Die gevierte Durchmeſſer ( quadrata Diametrorum ) diſer 
Gefarbten fechs erſten Kreiſen gehen fort in Mathematifcher 
Progreilion ungerader Zahlen 1, 3, 5, 7, 9, 11 der 
duntlen zwiſchenligenden Ringen aber in der Progreflion 
gerader Zahlen 2, 4,65 8 , 10, 12. — rechnet Nevv- 
ton aus die Dicke der zwiſcheu den Glaͤſeren ligenden kuſt / und 


findet iwiſchen Den geſarbten Kreiſen 178000 » 178000 » 
378000, 178000, Scc. Zwiſchen deuen dunklen Kreifen aber 


178000 5 178000 „ 178000. eines Zolls; fo auch die eins 
Falenden /und Durch diefe Eufttheilchen brechende Liechtſtra⸗ 
len mit ihren Winklen. Wann man dife farbichte Kreife ans 
fihet von unten / fo kommen fie in folgender Ordnung heraus. 
Der mittelftie Fleck a. ift Weiß : hernach kommet Gelbroth: 
Schwarz; ; Dunkelblau’ Hellblau Weiß / Gelb / Roth; Duns 
kelblau / Hellblau / Gruͤn / Gelb / Roth. ze. Beyderley Drds 
nungen Der Barben fiellet vor Fig. 14. namlich die obere. 
Seite AB. diejenigen / welch durch zuruckprellung des Lichts 
gefehen werden ; CD. aber bey durchgebrochenem / oder 

uschpaflesenben Liecht. Solche Ablaͤze der Barben finden fich 
auch ben feſter Zuſamentruckung jwweyer.Prismatum , in des 
Ken Gehisnblafeubey Denen Blaͤttiein des Fraueneis / in ben 

. . 8 


J 
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" emgeblafenem Glas, Difedalederfläbret er ia mehrerem/ und 
geiger /in einer Mathemarifchen Figur / weiche wen fie nicht 
Serben Taimechig bp older un air Deafeneit * 

arl wendig bey ‚anderer aftenhei 

im Ber ae ars ie ms einen, Grundiägen müffen her⸗ 


werer 


| ExIv. ¶ Exſer Theu. 
RE, re ——— 
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—X ————— õ 

XXX. Ausgerechnete Tafel von der Di⸗ 

ke der gefarbten Blaͤttlein / und Theilen 
des Lufts / Waſſers / und Glaſes in 1000000. 


Theuchen eines Emglifchen zols. 
| Luſt. Wafler, Glas. 
froh 775. 
Shom 1 3:05 
Schwarzlecht 2 : 1% 
taben | Blau ; "0.1, 
Srmuze Weiß a 
r r 2 
Gelb u ; ’ F 4 
Rothgelb 8 6 5 
{Re 2.65 
J 
Violblauuu 8 7 
Endichblau 125 95 $% 
Blau 14 10- 9 
derumeg Grün 1 9 
aa Selb 16. 12; ı0, 
Goldgelb 17 133 ıı 
Hellroth 18: 13, 115 


Scharlach 19: 14 1 








Re GE tunen 


Purpur 21 
Endichblau 227, 
Blau 23 
on, Gr : 
mu Gelb 27- 


joe | 29 
Rothblau 32 


Gruͤn blaulecht 34 
Ber vier, Grün | 35; 
u. |Crun gelbleht 36 


Rh 40, 
der fünf ( Blau gruͤnlecht 46 


ten Ord⸗ 
nung Roth 52; . 


N 
nee Kür ‚Blau gruͤnlecht 58 


us Roth 65 


der fen (Bau grünteet 71 
u: Wieiß rothlecht >> 


29 
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— TU — 
Wann Biemie zum Epempel gefr aget wird die ie geife eis 
a eines Eorpers / Cdeffen Theil ſonſt 

geite Dichte haben mit dem Glas /) welches 

tün von der dritten Orbnung/fo zeiget die Zahl 


165. das er habe 16%. Theil eines Zohls. 
\ 1000000, 
X 
. ah! en 
nr Yan adtina gehen s auf folgende in der Erfahrung felb6 bes 
wie a, hd andere tothen /fo auch u 
ee 


wach ‚die Goldgelbe und Koshe aber vonder dritten Ords 
nung baben R% blaues in fich. che 


Eap.XIV. _Crfler Theil 123 
act nach näher A amen Kiez Die Boenger 


j Kenn md andere ben 
ed Dh Sernfielung mai) mi ber &rfaßrun über 
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—— me Art 





ichteren (hrarzen 
" Cörperd 5 Das cabı endelih fi Ehen ben Mchrmasl blaulecht 
fcheinen / weilen in obiger Tafel die ihimarze Farb my von 
Wandt fiehet nebft der Dunkelblauen In der erficn Ordnung. 
an wird man fehen / das ein von fhrvar; — auf 
FA 6 Papeir zuruckgeworſſenes Liecht Weiß ht berau⸗ 


Solten mit der Zeit die Vergröfferungs + Gläfer in fo volls 
Lommenen Stand gebracht werden / daß fie Die vorkonmens 
den Denulich lm 500. Ober Sao, mab! grffer bar 


offen ein Schuhe wos denfelbeiz 
gelchen werden ; fo were juboffen / das ermitteß derfe'beis 
Die gröffere gefarbete der Eörperen Eönten gu unterfceis 
Ei a : ja alle auffert den rien / waun die ver; 
tönte gebracht werden auf 3000 sder 4ooo. mabl. 
—— Die nriach der Bir Re 





f aueradhten A i 
a 


il 
Bealing ai re dor | Ale 
ne reflexion, wo jien Gl 
x866 —RB nicht eber u 
ilen des Glaſes / weiche ein ander € 
J I n Lufteheilchen / fo srifchen imeye 
Uber das kan man nicht Keinen 18 
oder Blattiein von einem Obrt follen u 
wiſſe farbichte Art Liechtfiralen / andere 
und müßte daß giecht fo mol und bäuffi 
Beeren 
fen weil Dort eben fo yepe Thı 
\ Brknden zugefchtvei 


19 des Lichts von gleicher Rue Eben das — — 
Fr} aus dem Glas in die Luft in ſo are aa a möge 
" Tich hindurch gehet / prellet zuruck / tsarın das 

jehalten wird. Und nimmet man wahr / das Gehen ige 
Faden u ee Die are drechende Kraft habeñ / 

XxXXIV. DR 
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| KAXIV. Die Eräfte der Corperen / welcde das Liecht 
wuruchwerfien / oder brechen ‚verhalten ſich fafl/ wie Die dich⸗ 
gem der Coyperen; ausgenommen ſchwefclichie umb ühlichte 
Dinge / welche das Eiecht mehr brechen, als andere Coͤrpor 
son gleicher dichte. In der ı5. Fig. fiellet A B. ver eine 
jede brechende 5 äche J. C. den einfallenden Stral. CR. der 
ebrochenn. C B. die Bewegung des fehr fchräg einfallen⸗ 
ewund B R. die Bewegung des gebrochenen Liecht⸗Strals. 
Aland foigende Taf:I fiellet vor die Bruchfiralungen allerhand‘ 
ducchlichtiger Eörperen / wie fte der Dichte derfelben enripres 
chen / und eines Corpers Dichte / wie fie entiprieht der hect 
fic Schwere, W 





oͤrper / durch / Verhaltnuß ſVierung (Dichte 8ra 
) — un — Ein land ee 
Liecht⸗Stralenſdes Einfall, BR.derenlcificirte |Srafe 












und Brechunug entſpricht Schwere dere 
gebrochen wer des sehen ß su W det Chr; —— 
den. Liechts. Bruch⸗ peren. wie fie 
Ines Coͤr⸗ richt 
) vers. ichte, 
Seid. Topaflzs ms 11.699. 1427 (3979. 
u 


385140 3850 lo. ooo5 210. 00125 4160 


Glas des 
Spieß⸗Glaſes/17 zu 9 2.568 I5.28 864 
aueneis 61 zu 41 1.213 2.2252 |6386 


emeine&lag| 31 zu 20 1.4025 2.58 
15 ju 16 II. 445 12.65 
Isl d. Cryſt. 5 zu 3 1.778 12.72 


SalGemmz |:7ju 11 1,388 [2.143 6477 
Alaun 35 zu 24 1,1267 |1.714 16570 
Borax 225015 II. 1511 |1,714. 16716 
Salpeter 32 zu 21 1. 345 11,9 7079 
Vitriol 303 zu 200 1.295 II. 715 


Oleum Vitr. 10 5 17 1.041 1.7 
Regenwaſſer 1529 396 lo.7845 Ir, 
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Arab. Gummilzr zu 21 7 J 
Reaif. Bram 

tenwein. 100 5173 [3755 336 
Camphor. \3 zu 2. 125 lo,996 
Dliven Dehl 22 su 15. Iu.ısır ſo. 913 
Lein⸗Oehl o ju 27 i.1948 0.932. 
Terpent, Deblias u 17 1.1626 |0.874 
Born odAgbit.r4 U 9 1.42 1,04 
Demant hoogar 1499 13.4 








8574 


10121 
lasst 
12607 
12819 
13222 
13654 
14556 
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Bon dene Hleinen heilen Des Chrpesen iR nach nichtertidbntz 
und wird Ey aus ee oa 


n 


— 
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J 
— —— ——— 


aft zuſtehen. 
ei 1X, Die jenige Flächen durchfichtiger Coͤrperen / 
welche das Liecht in der Drönung der Durchlaflung am ſtaͤrr⸗ 
fen brechen / werffen daſſelbe auch in der Reflexion Ordnung 


am leichtefien zuruck. Diß folget aus bisherigen / meilen nach 


verſchiedenen umfänden die zuruck⸗ und Bruchftralung von eis 
ner Kraft herruͤhret. | IL 
XL. Es wird auch von dem glatteſten / und abgefchliffs 
neſten Glas / oder Spiegel / nebſt demienigen Liecht / welches 
nach gewiffen Neglen zuruckgegeben / oder gebrochen durchge⸗ 
laſſen wird / noch fiber diß ein ſchwaches £techt auf alle ſeiten 


hinaus geworffen / welches ins gemein Daraus abzunehmen) 


teilen man ein Iolchesin einem dunklen Gemach beleuchtetes 

Slas an allen Ohrten feben kan ; noch mehr aber erhellet 

fich Difere NBabrbeit aus folgendem. _ 
XL1. Ser: Nevvton hat in ein dunkel Gemach durch eis 


ne oͤffnung von- Bol Senkelrecht einfallen laſſen einen Liecht⸗ 


Stral auf einen holen aus einem von ſechsſchuͤhigem halben 
Durchmeifer gemachten Gläfernen Spiegel/hernach in eben dis 
fem Mittelpunet gehalten ein weiſſes Papeir / durch deſſen Eleis 
nes Löchlein das Liecht einfallen können. Auf diſem Papeie 
bat er gewahret vier oder fünf gefarbte runde Kreife / gleich 
Den Negenbögen / welche aber verſchwunden /fo bald Das Pas 
beir, imnert oder über bie weite von ſechs Schuben gehalten 
worden. 
XLII Die Ordnung der auf einander folgenden 
Garben iſt eben diejenige / welche oben ben durdigelafles 
nem Liecht wahrgenommen worden : Es ſeyn zwahren Dis 
fe Kreiße breiter / als obige / fie haben aber gleiche verhalts 
us gegen einander in anfehung ihrer Durchichnitten / alfo 
aß Die gevierten Durchmeffere diſe Progreilion haben o, 
1, 253,4 Mit bloffen Augen fein _zmabren nur 4. bie 
5. Kreile gefeben worden / durch Das Prisma aber bis auf 


12. und 13. Wann durch ein an Das offene Löchlein gehaltes 


nes Prifina allein durchgelaffen worden dib biauen öder ro⸗ 
then Stralen / fo fein die Kreife auch blau oder roth ‚heraus 
kommen / mit dem unterſcheid zwahr / Daß Die rothen Fri 
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die reichen, hie Hann blauen. Die die Jhmäleften gersefen. 

aus dem —5 — an den Spiegel — ara Scham Eläs 

* abgerheil gelbes sehn ne / blaue Bandfreife. Als 
des ‚wie es fa — 9 denen gefardten Kreiſen der Par- 

Apefiv-@läeren gejeiget. 


m - ein Meines Lichlein von — Boll das Liecht in ein 


Sinner eingelaffen/umd in densfelben giecht 12. Schub 
Bir von dem ; — wᷣ —— —— deſſen 


breite on + folgende wahrgenommen / daß der Schatten 
gou Weit von dem Naar ware — Bol / ober vier mabl 
breiter zal8 das Haar ; in Der meite-aber von mmepen Schu⸗ 
den oder 10. mahl vrelter / als Das Haat: und in der Vo⸗ 
wei 10, Sauden — Bo / der 35. mahl dreiter / als Das 
An wil hieraus / wie aus anderen mi 

85 ſcueſſen a Dan und alfo auch atıdere 


/teirk gi chf be Liechtfien’enyund treis 
Feen = FA — nr — groſſer 


Ban Fr — Des innere ware 
u /bernach bella Gr 


3 3 2 3.5.2.2. 2.3 502.2.2°2.7 20202 
Das XV, Gapitel, 
Don denen a Unempfindelichen / ober 
Verborgenen Beſchaffenbeiten. 


uzr ni un er Bebremnn ‚find Kun Ft nee, \ 
— —A— 


a, Qualitates Infenfibiles, 


EnEV. Erſter Sie 13 
auch b verborge ene se Bechaffenbeiten/sder Eigen 

(Gaten ck —5 — * von ihnen gar nichts w 
wie die Schulg ehrte ſelbige vor unergrund ie ans 
s Il. ‚Di Ei hen a nun / weilen fie febr vil an dee 


ven gegen era en/der Pfauen gegen die Dauben / des 
Wein und Oehlbaums / des Magneten gegen dem Seen/ 


n Papeir / Stro 
—2 — der Bag alfobatb —X Eiſen an 5* let 
Denante Cörper tıffen geriben / und Dardurch gleichſam ers 
waͤrmet —— — 
eher geboͤrt auch / daß ein ans bem einten End in das Quede 
Iber sehaltener guldener 


br —ãa dem Haubt einer nen em 
en fol gefunden werden / das Gift auß. allen Schlangenbiſſen 
außzeuhet / und gleichſam in ſich ſch 
III. In die zweyte Claß ben * — Dinge wel⸗ 
*8 einen natlırlichen Haß / oder Beindfchaft ſcheinen unter 
umd gegen einander subaben : als da ift Der Weinſtock gegen 
dem bl/ oder Rabbes der Wolff gegen dem Schaf / Hund 
uud Katz / Daub und Sperwer/ gleiche poli des Magneten / 
welche einander  fleuben {oder weatreiben. —5 Dienetrdaß 
einiche Thier / als Elephanten / Ochſen / welſche Hanen von 
—— der vb 1 gar gieichſam ———— at daß ei⸗ 
niche Menſchen ein Widerwillen oder Abſcheuhen baben von 
pefottenen Scen, / andere von Kaͤß / Sahen  Mäuferv —* 
re ein iges en bloſſes Schwert ohne Gefahr der 
nicht koͤnnen 2* / wie diß von Jacobo I. König in Engelo 
land — FR Daß febrner en: J nait Veh j 
nem anderen fluffigen Dinge ein er 
3 ra moͤrdeter 


b. Qualitates occulta. 
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nee Leichnam anfaugt in Gegenwart Des Moͤrders zu 


IV. Die dritte Gattung machen Diejenige Din u 
und mit einander eine gewiſſe c Mitleidenfa 

daß mann eing etwas angenediues genießt / oder — 

bes leidet / das andere auch zu gleicher indung verleitet 

werde / oder mitleide; worzu gehören Die oben angeführs 

te Bepfpil / und — gieht/ais / daß wann einer gende 
ähner , oder. Das Waffer abichlaget andere auch zu b 

n Verzichtung en eugeladen werden / obgleich oft — 

dem ten eigenen RG die Kirkchenfornige Ansoder Mus 

germal dx durch h farde "Einbildung Der Druter ind mit den 





Tich mit Dem Galb verbindet und fonfien an einenı tempe- 
zirten PY fauber aufbehalt / Dadurch die Kunde ſeibs / obivol 
der Kranke weit von Damen/gebeilet wird / als waun der we⸗ 
ge obnmittelbar verbunden worden. 

V. In die vierte Ela tommen die d natlırliche nitei 
keiten / Durdy welche awey Dinge ganz, am auf wiedri beine ei 
<irt werden/ als da jur Zeit der Kı Bu Dakar 
an feinem Geruch dil verliehrt ; ES da Wein und Bier is 
benen Säfferen trüb merben oder aufgeben zu der Zeit/wang 
dis Käben oder Gerfien blühen / und wahren mit dem un 


© Sympatbia, d. Antipatbia, 


er 
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55 Zr Epemmpeldie — 


gu —— 
berfellen follen einen febr famaden Donadı 
neben eine ‚anderen / fo von Wolffsfellen gemacht if. 
fünfte Claß Kanten Befiehen die fo genaute 
— duch Segen rechen ; die Kraft der Licbess 
‚trändlein / in Etrweckung ebe; die Wirkung der e any 
bentten Hifsmittien ne Zeichen ; die Ermecung grofjes 
iidermillend ober jed in der ee 4 durch allerhand Des 
san in bie‘ gethan/oder unter die Thuͤ 
je —— —* die —— Kraft des Zitte: Ar 
£ Sciffbalter gemant ; die ern nbeinen 
buch Air Ei 14 enilen rn Sr 
oflifragum , cher genant he in‘ gen fol 
wachſen. Dife und — dergleichen ich wah⸗ 
zn nice alfobatd Fihnlich —A— auch Tl — 


des einten und anderen betruglic 1 2 
Bere au Tan nelenet worden. — 





Be EEE — Een 


ze ‚Amulea, £ Remora. —* Vomitoria, * 2* 
Diuretic⸗ etica. 
— erh ie — 
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Defwegen auch feibig ven ale Sue 7 Eis 


Sias/ Woll 
a a 
jonen / witender Kasen Hirne / peftilenzialiiche Dünfte : von 
en Berrunberlice m Wirkungen jest ein und anders fol beus 
Damit aber Be SorbabenbeORaer Des is un 


‚beffelben en Del jdrlich gefaffet werde / iſt unders 
Ki ein ae er en 


ben IH I * J 
Schit ſitig / die Sto roten, die 
von Spinnen’ un [von Raupen / 
weile Sachen alle uns 9 in: der Syin⸗ 
nen und Scorpionen +% Thieren 
—— So batm vie Verde und 
Schwiine durd das ©, geſchaͤdiget / 





fondern emehet und iverben. 2. Hal 
— und —A en in unferen ei 
Die meiften bald den len ——— nur, das A ngeſi — 
die Schenkel aufs — m 
‚hen verurfachen / — Bäche tbernin erwecken: 
gie 2 Kae Bote  Piken  innerliche Ents 
utia : andere groffen Durft un inner! ni 
sändung der Blieder / Srimmenywie A, Spiefglas / 
Sublimat, Belangen: und Ratteren ig : andere eine uns 
mfinbeliet des £eibö, den Cchlan, Lähmung/ Gtellung 
bes lauffenden Geblüts ‚als der Sa ‚/und bald alle Ar- 
fenicalia : andere einen Schauder / Kälte und Schlaffucht 
einführen 7 ala Bol —— ‚andere den Harn 
blutend muaden ze die Muden: andere dad Bes 
biht aus allen Theilen des Menfchen ——— edle Bluts 
auge andere ein ſchwerigkeit des Athems bringen 7 ‚wie 
Die Gilberglett : andere das Blut did und gefioct machen / 
wie der in Die Aderen eingelpräste Vitriol , aud) etwan die 
Naterensbiß 2c. 


X, Ins befonder verbienen 3. unferevermunderungdie - 


feltfanen Wirkungen des — vn Tarantulen, einer ges 
gwifen Art Spinnen / welche inempfindtlichteit der ea 
feren innen! Aberwig/umd der a felbs zubringen,mo 1 


nit zeſchwind bevfpringt / und atmabren ſo / daß Die 


m Arfenicum, - 


Cap. XV. Erſier Shell. 13 
fe Ba a TE 


N 

ft 
narriſches zumd fo heftiges Tanzen — fie dadurch 
in einen a Schweiß Fommen / und endtlich gar in ohn⸗ 
madtt finfen und swahren uuter wäbrendem QTanzen einiche 
fonderli afficirt werden von der gelben / andere von der cos 


en Dunn BEN kat 
IL. tiirten e —ã 
ale auf gli ee nid werden nur dog auffen cı 
— jerituite / oder ierigbene aitae Diese klbe die 
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Som onen / Opinen/ Tarantulen/ Schnaden/ Neatte 
Fapfe der Schlangen» ‚Stein / ſo aus China und kgndien 
bergebradht — Krotten auf die Peftbenlen Beat) 
2 ‚ver in die Hembder und Kleider gefprengt. Aı 
5 mi mäfen eonie gen —— — 5 — 
dere ; in ſonder ein Trank vı appeln und Ho⸗ 
9 ‚wider das Mäufgift : Wermuth und Entians‘ Wenn 
Den Bei — —— andere fette Sudan mis 
Duedhib [ber / Spiefglaß und andere gemein; 
Pa ‚Debl wider die — ebe Natterenſieiſch 
amd Puiver wider das Nater Gift. Widerum beiffen andere 
Durch) Die Be als —e augenndie Ding sur 
Gift vertreiben na 
— an Zis / wann des gemeinen Dolls erieh⸗ 
—— 

N ten / daß auch die 
ler een Gift / fo fie under andere Sachen / al Debl / 
Butter, Milch / Malvafier / Salı / Erden / vermifchet / oder 
fonften Durch Die Chymie verenderer mwerden/tönnen felbs 
Nahrung / und beilfamen Arzney dienen : gleich wir Derlen 

fame Bei —— n an dem Schweißtreibenden Spiehr 
a6 Dem DR gift Libs Go mit Salpeter figirt , und 
 zeiniget / em fonderlich aut Mittel ifi wider alte verderbre 
den / und den Krebs: Der Hiucca Indica ei inem Genicher 
in den Americanifchen Snslen / Cuba, Hifpaniola , wach⸗ 
— ee 
uml Au zum e ır 12 
chet ae einem gefunden Tabrrreihen Brot, 





Bi — Pin rien m suie 


fine hin. XV. Eli 
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XV. Bleichmie aber in Erforfaung der empfndilichen 
Eigeufchaften man richtiger und fe meil die 
euer ie Sinnen felbs / ald gute Wegmeifer Eonnen gebraucht 
noerden / alfo fol man in Erklährung der une dien 
Beſchaffendeiten defio forgfl iger und iger fr 


My 
ie aus Ders 
1 allem bedächs 
ven wir auß des 
der Sragängeis 
Ende gelangen. 
1e Sachen zu⸗ 
wir feige na 
ie ji 
Hr enflich were 
da wann eine 
beine andere 
ufrument 
ei. — 
egung gebr 
: erfien Gäiten 
wiſchen bebden 
ufühuen/ 
bioffe 


Fdife 

" Inſtrüment 

eget/fo zu gleis 

ber Stimmung 

verer Umftand / 

idet /daß mans 

as andere fille 

ann ed frey aufs 

men merden/ 
erju "eins eptrage ie r beyt J 

Bab hierzu auch ekmaß Deptrage Die Bervegurig der berden 

een uſtrumenten ‚und unterligenden Blend, melde alle 

un nei, gitterende —& 3 zund aan heit nur die 
"jenige © iten fchlagen mad.en/fo: Bewegung geneigt 
fe Difer Veruunftichluß wird 7 um — — bes 

loffe 











‚tet , Daß vorbabende Prob nicht angebet/ wann —A 

fer Tiſches ein anderes idee ‚und um Bit Bien, uns 
tüchtige® Corpus unter be: armen lt. ' 
din silter h nun / — — eier Öle ae — vie 
nacheinander fiebende it Ref angefülie 


©. AMethodiu. p, vibrationes. 
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gu eine ,Felonanz von fi gebenfman das erfie feine Stimm 


tabr 

&/ daß fo etivan einer eine 
ei, feinen eigenen Yeuken 
tgen anderen Kaufleustben/an 
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- fich reuhet / diſe andere müffen fchaden een » ober au Brand 
PB u ‚wann wir ſehen / Daß die —— nicht mol 

wunemmen/nebk dem eabhes wir die 

aa u — En einigen Haß oder — — diſer 

ichfen / fonder Bine Die Urfach herholen von innmers 

KH mei dr mei one Ibherichter —5 des Kabbes AA, durch 


in — — befelbigen müffen manglen. 
B VIII Wann ins Gegentheil Mg, Ic aträgneh eins 
ga Ei: —— 7 — 
derdindert / Daß der hefkte/ums Filihere ads 


ringe im We⸗ Ind Sachen mit ea alfo daß 
im 6 se aucy Eonte = werden Sr 


Sud 


aud gerviffen Dingen einiche Hleiuafie Cbrperleki Mens 
— ——— he einen 
he meiten eg geführt werben ( oben ein 


ipel chat en 
i rend 


was 
eg konnen einiche © 
- wegen Gleichheit ve 
B derliche 5 


XXL Waun 
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XXL Wann wir 6. Achtung geben auf die vilfalti 
Weiſen / Durch weiche die vortommende Dinge / als Liecht / 
Schalt / Sarben / Geruͤche unfere finnliche Werkjeug / und in 
deu Nerven logirende finnliche Geiſter berüh:en / und über diß 
wiſſen / mie jebbige durch Kraft der Einbildung fo mol in des 
nen unvernimfttgen Thieren / als veruinftigen Menfchen in 
ne Zeit Durch den ganzen Leib beweget werden / ſo lafs 

fich ia leicht wahrfcheintiche Urſachen finden derienigen 
Wirkungen / welche durch die Nerven der Muter in einer 
Karten Einbildung su dem Kind gebracht werden / und dorten 
als in einem zarten leicht beweglichen und veränderlichen Coͤr⸗ 
perlein fich erzeigen. 

XXII. Iſt endtlich 7. noch diß unter denen General- 
Reglen anzumerken / daß weilen verfchidene Corper auch bas 
ben andere und andere Formen / Geſtalten / Bewegungen / 

menfligungen ihrer Cheilen / danahen leicht zufchlieffen / 
daß wann Die Theilchen des einten Cörpers fich dermiſchen mit 
den Theilchen eines anderen / und jener Giillſtand / oder Ru 
gröffer / oder ſtaͤrcker iſt / als diſer Bewegung / fo mäflen d 
auch ſtillſtehen / und alſo ins Gegentheil von ſtaͤrckerer Bewe⸗ 
gung der ein ten auch die anderen aufgemunteret / oder in Be⸗ 
wegung gebracht werden / und alſo koͤnnen diſe von jenen / und 
jene von diſen auf unzehliche Weiſe / und in unzehlichen Gras 
den veränderet / geſchwaͤchet / beweget werden / welches inge⸗ 
mein betrachtet trefflich wird dienen gu beſonderer Außlegung 
ber Artzneven / giftigen oder giftaußtreibenden Dingen. 

XXIII. Auß diſen fiben Haubtquellen koͤnnen nun utts 
zehliche Bruͤunlein / oder Baͤchlein geleitet / oder genugſame 
Urſachen hergeholet werden zu befonderer und waͤhrſcheinli⸗ 
her Auflegung fo viler ſeltſamer Sachen / fo bereit oben ers 
zehlt worden / oder fonften in der Natur vorkommen. Alfo 
wann einer die Wirkungen eines Erbrechmitteld / die Aufs 
floffung des Magens / und darinn enthaltener Dingen / und 
vorhergehenden nagenden Schmerzen / wird halten neben die 
. fubtile / zaͤſerichte Geitalt des Magens / durch deren ordentliche 

ufamenzeuhung die enthaltene Speiſen nicht über ſich / ſon⸗ 

r allgemaͤchlich nidſich durch den unteren Magenmund in 
die Gedaͤrm gan werden / fo wird er leicht Fönnen darauf 
kommien / daß die kleinere Theil eines Erbrechmittels müflen 
von foldyer und ſpitziger Art ſeyn / welche Die fehr empfindtlis 
chen Zäferlein des Magens flechen / rupfen / angreiffen / daß bie 
in ihnen entha'tene Geiſter aufgeweckt / und zu geichwinder 
Einsoder Zuſamenzeuhung gebachter Zäferlein gereiset wer⸗ 
den / gleichwie das Waſſer nohtwendig und mit Gewalt wird 
in die Höbe ferien / wann ein Damit angefüllete Blaſen mit 
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den zuſamen d. Und: 
Ei Anleitung —— Rei wo 


lfj, die FE der anderen Lirtzneden Ichrnen verfies 
ben me 


— —X — wollen wir zu deſto befferer Erklaͤd⸗ 
bangejogener giftiger und gi — uns 
—A anmerfen: 1. Daß die Deineralifchen Sift/Mäußs 
Arfenicum, Spiefglas Quedfilbermohin elle andere 
ak fönnen gebracht —* und durchtringende.Kräfs 
te haben / in durchfreſſ und ſung auch der dichtefter 
Metallen /welches ohne eine ac winde Beregung / und fpis 
ige Raclichte Befalt der Heinkten Zhellen nicht Fan 
: In Betrachtung deſſen follen mir und nicht vermum) 
den bab bung Denbringung dergleichen Gifts / das Bebllit in 
18/ und die Geifter in gerahteny® 
u 1 ke Karen tu Sustreibum —A— eine: 
il PH 
Here nd des Gebliits entfü Hi Leine Bufhmeling/des gan⸗ 
9— — einicher Theilen / von ——— Lunge 
tener , oder uneingefchrankter ‚Benenung be e Griferen 

Krampf ı Abertoig , oder Merlierun mo each 

nadı gefchehener Aufmitung ei — —— Ft u 
Eingang — m —6 Ks 

urchgrabung / oder recht 
1öäbderlein in den Naſen / Ohren Augen / 


ingts / in anderen Theilen des unteren geibe als Da 

gan Wefkrblaeren / ai — 5 — 
Den Grimmen / Durchfreſſung der 

XXVI. Wann wi ß 
em gibt der Wärme 3 
oder (chrmäche dei 1 2 
Formen Eifenvdie Hlır ß 
8 oder wenigfler M 
PH — de e 
wen, anderen al 8 
- cwer 
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—— wie ein Ding konne der einten Sartıns 
jepn ein —88 anderen nicht/oder gar eine Arined. 


ınfte. 
auftaucende gifti n en Dur Dies Sariheen oder 
— in Der baut Br — 
al 4 / F 
item Dem Behr Beifteren vermifchen au 


wide) en and nicht als a Ken bon O8 
denlihen 
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welenbeit anderer zur Wirkung etwaẽ beptragender Urfachen/ 

als eime falte ratur ‚Falte Witterung ; wie wir hen ‚daß 

auch andere —2* und Seuershrunften lang können 

BE ie ABlrhugen Der Arnesen uber 

X ie AWürkungen m das @ii 

And aus ——— au) nicht ſawer es 

oder zufaflen. —5 rt Diejenigen Heiimittel betrift/ 

‚da6 Gift an fich ſaus + haben wir oben bes 

die Urfach defien — f! — E Eaaleinund 

jen diſe ung oder Einfchlucun; — * mike Brrgleh 

den mit vinens Schwamm / Dließpapeir / aber ner 
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ichen gleichen Taffer 777m fi) nemmenden oder eins 
lucenden Di 7 getterihmusige Sachen / ais 
utter / Speck m Gift / im dem fie Die fpifigeny 
— —5 — — 2 — Kid 
ersegung hen e eiben! 
Sa⸗ den m . ‚ge Hi iden durch die die 





mache. , 
lein der Haut auf der au jeiagt — Die Du 
wahrumge-Mittel vor dem Gift helfen entweder auf befagt 
weiten, N a au 17 die gi tige le ont’ a diß 
angejündte te Sachen / oder Falun in ich / 
Br % danaben nicht Einen in unfere Leiber Fommen. 
And an 2 für ſich ſetze 
unfers Leibe / und füs 
er Güte, oder auß alljus 
a Semeaung. Danal 
:t/ oder ftachlichte BeRalt 
aus elhee —— 
ider a lei 
Aa — — —— 


‚ofenblätt Das Rocwaſſe 
attweder Daber / weilen Die 
eit6 die Raſen den 


j | 
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eeee raaacecee 
Das XVI Capitel. 
Den der Naturlichen Coͤrperen a Stelle 
und b Wärung. 
io) Je Zeiten und Raͤume Tempora & fpatia ‚ fein wah⸗ 
j D Benin darinn ſie ſelbs / und alle Coͤrper ligen. In 
der Zeit liget alles in anfehang der Ordnung / wie eint 
auf das andere foiget / und jedes feine gewiſſe Zeit waͤhret; 
in dem Raum aber tu anfehung der Lagerfielle / wie eins ger 
gen dem anderen Figet. Nach diſen unbeivegten/befländig gleis 
chen Debrteren werden, alle Bewegungen ber en auß⸗ 
gemeffen. Nevvt. Princ. p.7. OL . 
1. Jedermang weist / daB alte Natuͤrliche Chrper unten 
und zroifchen einander ligen / und Danaben je eins gegen dem 
andern eine gewiſſe Stel / oder Orth hat ; Wie wir ius ge⸗ 
mein fehen / daß bald alle fehle Corper aͤnnert den flüffigen ale - 
allgemeinen Gehaltern ligen / als die Fiſch im Meer, Flliſſon / 
die Kräuter / Thier und Menſchen im Luft / diſe ganze Erdkues 
gel/ die Sonn / Sternen und Planeten in dem fluͤſſigſten Him⸗ 
mel. und diſe Dinge zwahr fo fehrn fie vil Cörper in ſich eut⸗ 
halten / werden geheiffen ein c allgemeiner Dreh / ſo fehrn fi 
aber nur ein einiges befondered Corpus unmittelbar ein⸗ 
ſchlieſſen / ein d eigener befonderer Orth ˖ BE 
II. Ind difere denennung der Debrteren bleibet nicht: 
allein bey den Fliſſigen Eörperen / fondern kommet aud) u 
den feften. So fagen wir / daß der Wein in der Kanne / oder 
Slas / das Waffer in dem Trog / als ihrem eigenen befondern 
Drih: Vil Menfhen in einer Stuben / vil Geſchirr in einer; 
Kuche/ oder Werchatt / vil Burger in einer Statt / Bauten. 
in einer Landſchaft / als in einem gemeinen Orth. Data 
- dann alfobald zuſehen / daß ein Corpus zu gleicher Zeit kan 
fepn in zweyen Orthen / einem eigenen / und einem gemeine. 
der Wein ineiner eignen Kauuen / aber zugleich in einem froͤe⸗ 


den Keller. 
- IV. Nicht nur aber follen fihffige Coͤrper gehglten wer⸗ 
den gegen fefte / oder dife gegen jene / ſondern auch Hlıffigerumd 
fefte gegenfefte in amfehung der fiellung. Alſo if Die Gonm- 
meiter von uns / ale der Mond und je ein Planet nider Dep, 


| a. Htuatio. b. Duratio. c. Locus communis. d. Locus 


⸗ 


n6_ __ Minze \ 


eeines/oder viler unmittelbar umgebenden Chrperen. Wann 
wir aber nicht nur in Betrachtung nenmen Die auffere Fläche 


ten/ ald Neuen Atomilten mit fm gefteben / Daß Durch dem 

Dt Tonne und mlfe verfianden werden ein gleich groffer 

au den dem Eörper felb6 ‚als ein folder Locus des Weind 

& die De re an ru ——— 

ee ‚I Nevvton unterfgeier den aan in 
abfolu- 


’ 


e. Sipereie Corporis ambientis. 
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— — Dr) UP] U] 3 +7 U U | 
abfolutum, & relativum , jener allgemeine Kaum f un 
dleibet alleseit gleich und unbemeglich : difer aber iſt ei 
folche Abmeflung des erſteren / welche von einem gewiffen Obrt 
oder Puneten anfangt / allo der Luftsoder Himmelraum in 
ſedung oder gegenhaltung ber Erde. Beyde fein an Sröffe/u 
Geſtalt gleich / enderen ſich aber inder- Zahl ; dann mann d 
Erre fortheweget wird / fo if ber Raums / oder Ausdehnun 
unſere Luft / welcher gegen Der Erden gehalten allezeit glei 
ik / und bleibet / bald in dem Theil des allgemeinen Raums 7 
bald in einem anderen. Der Ohrt ik ein Theil jenes groſſen 
Raums / welchen ein Coͤrper eiunimmet / und kan betrachtet 
werben in. anſehung des Raums abſoluté oder relative, 
mit oder ohne Gegenbaltung. 

-_ _ VIIL Gleich wie aber die haltung eines Coͤrpers gegen 
einem/ oder vilen andern in anfehung des Ohrts uns anlaß 
gibt zu vilen ngenebmieu und nutzlichen Betrachtangenvalfi 
wann wir die Edrper inter einander vergleichen in anfehun 
der Zeit oder ihter waͤhrung / ſo werden wir auch eine un 
andere nusliche Schluͤſſe daher formieren. Es bleiben oder 
wären einiche Cörper lang / ja allzeit / als Die Sonn / Irr⸗ un 

M isfternen ‚von anfang ber Welt bis auf diſen Tag / ja als e 
| einet / bis zum ende der Welt; andere kleinere Eörper hin⸗ 
Zegen / ſo wir zum Exempel auf diſer bewohneten Erden ans 
kreffen / erreichen zu gewiſſer Zeit Das End ihres Weſens / odet 
bleibens / und je eins zwahr geſchwinder oder langſamer / als 
ein anders. Unter den Thieren leben bald am laͤngſten die 
Raben / und Hirſchen / unter den Gewaͤchſen mögen einiche 
Die Winterskaͤlte aushalten / und alſo auf vil Jahr bin ihr £e 
ben fortſetzen / welche wir danahen F befländige Gewaͤchs beifs 
fen / andere aber fterben alle Jahr ben heran nahendem Herbſt / 
oder Winter ab/ die Danahen g Jaͤhrliche Pflanzen genens 
net werden / ja einiche wären Nur einen Tag / als gewiſſe 


Biumen. 
‚IX Obfhon and) in gemein gewahret wird / Das grofie 
« Körper auch langer währen / als kleinere / wie zuſehen an Eichs 
Fäumen / fo die gehalten werden gegen den Kirich + und Wei⸗ 
denbaumen / an Elephanten und Pferden / fo Die in vergleiz 
ung kommen mit Hafen / und Königlein : fo if doch DIf 
eine allgemeine Regul / auf welche allzeit zu bauen / aller 
vil andere rg —— Fee ud 
x. Dißaberifi gewiß / daß allgeit langer waͤren } 
Bichtere Cörper gegen Slüffigen / harte vor den Weichen / zaͤbe 
vor den Waͤſſerigen / Dürze vor ben geuchten wann namlich _ 


— 


E Flante perenmes, ꝙ annue, , 
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in dem Äbrigen Feine Ungleichheit if. Die Bein find ja Daurs 
bafter dann Kleifch/ Metall gegen Holz / ein lebendiger Stamm 
eines Baums gegen einem abgehauenen Stumpf/ Marmor vor 
Sand s oder Pimsftein/ von fein aufgerüftete Pallafte vor lei⸗ 
menen armen Hütten. Dehl und Hark wird ber Sonnenbitz oil 
Hänger außfiehen als Waſſer / und dig cher ald Schnee / ein als 
ger und zuſamen getrukter Schnee länger als ein friſchgefalle⸗ 
ner. Eichein und Kaſtanien kan man längere zeit behalten als Ap⸗ 
fel /umd Biren / diſeres Obs Länger als Pflaumen /oder Kirſchen. 

XI Obwolen nach geneiner Redensart nichts fü bald 
vergehet / wie der Rauch / deme auch daher unfer Leben gang 
fuͤglich verglichen wird / fo nehmen doch die Naturkuͤndiger 
mwahr/daß vil gefchwinder vergebet/oder verſchwindet Die flamm 
des Feuers welche kaum einen Augenblick fol beſtehen. Von 
kurzer Währung fein auch die weifle Mölclein,fo des Sommers 
in blauer Luft Daher fliegen / und fich zu groffer beluftigung eis 
nes curiofen zuſchauers gar bald von / ober aus den Augen 

erlieren. 

XI. Nicht nur aber fihet man einen groffen Unterſcheid 
in währung der naturlichen Cörperen ſelbs / fondern auch ihrer 
Eigenfchaften / in deme Die Gröffe / oder. andere empfindt und 
- amempfindtliche Befchaffenheiten von längerer haltung fein in 

den einten / ald anderen Edrperen. So fpüren mir zum Gpems 
pri, daß der Gewürzen Gefchmäcke und Geruͤche vil langer 
leiben / als der Blumen und Srüchten hiefiger Landen ; eini⸗ 
dx Sarben Kin beftändig/ andere in geſchwinder Zeit vergängs 
ich / und fo fortan. 

XIII. Gleich wie die Natur⸗Weiſe ſich nicht mol un⸗ 
. ter einander verſtehen des Orths halben / alſo gibt ihnen nicht 
weniger sufchaffen der eigentliche Verſtand der h Zeit/fo Daß 
sil gelehrte Männer mit’Auguftino haben befennen muͤſſen / 
fie wohffen nicht / was die Zeit ſche. Zuletſt komt man widerum 

nach langem forichen uud difputiren endlich da hinauf / daß 
- die Zeit nicht fene ein von den Coͤryeren ſelbs befonderes We⸗ 
gen / fondern nur. beftehe in bloffen Gedanken / oder Einbildung 

es Gemaͤths. Die Zeit oder Währung eines Dinge iſt anders 
nichts als eine fortiegung der i Weſenheit deffelben / weilen 
nun bekant / daß dife Bein abgeföndertes Weſen if von dem 
Ding ſelbs / ſo wird auch folglich Die Zeit nichts anders ſeyn. 
Die aber ift wol zugewahren / daß wir in gemein mit Arifto- 
tele pflegen nor die Zeit ſelbs zunehmen deren k Maprase bie 

r 


h. Temptw, Si nemo ex me uerat, quid fit Tempis ‚feio, 
renti erplicare wvelim , neſtio. Auguflin, X L Confeſſ. 


ap. 14. i, Exiftentim kı MAgnſuraæ 
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. wicht 


abe Monat / Wochen/Zags den Laufi der Sonuen, Ronds/ 
Pr beftändiger Meran rn Be ränderlicher Cor⸗ 


‚ peren.Definahen muß die Zeit wol unterſcheiden werden in ab- 


folutum, verum & Mathematicum , welche allzeit gleich forts 
gehet/und die wahre eigentliche Währung if : und in rela- 
tivum , apparens & vulgare, tie fie von und Menſchen 


nach anderen ſichtbaren Dingen abgemeffen wird / deren wie 


uns auch bedienen an fiatt der wahren Zeit : Solche gemein 
äbtiche, bald genaue / bald ungleiche Zeit fein die Minuten / 
Stunden / Tage / Jahre : welche / wie fie in gemeiner bung 
gebraucht werden / ungleich ſeyn / und deßwegen von denen 
Stern⸗Erfahrnen u verbeſſeret / und die eigentliche wah⸗ 
ze Währung der Eörperen abgemeſſen werden / ins beſonder 
urd) gute perpendifel Uhren und Finſternuſſen / fobey des 

anten fich zutragen. Nevvt. princ. p. 5.7. 


ines jeden Natur fenbeit erfor 
derte. Gleich alſo ligt das Herz / als der Lebenefuͤrſt in der klei⸗ 


nen Welt, nicht zwahr in mitten des Leibs / ſonder in der 


und DIE. um wichtiger Urſaͤchen willen / ſonderlich we⸗ 

gen feines Nutzens /fo darinn befteht / daß von dem Herzen 
auß das Beblut in alle auch Bleinfte Theil des Leibs gefprüst / 
oder getriben werde. Aus diſer Betrachtung Eonte das Herz 
geienet oder geleget werden in das Haubt / oder in bie 
Büß / dann fo hette ein gröfferer Gewalt mäffen angewendet 
werden / als jegund / dag Gebluͤt su dem aufierften oder ents 
ehrnteſten Theilen des Leibe sutreiben ;ja auch were ed nicht 
thunlich geweſen difen fo edlen Theil zu logiren in mitten des 
Leibs/ bey dem Nabel / dann fo were zwahe das Gebluͤt leich⸗ 
ter getrieben worden in die Fuͤſſe / aber ſchwerer in Das Haubt / 
—A als in die Hoͤhe alle Bewegung mlıhfamer sus 
er XV. Daß in gemein bie feſten Eörper innert dem 
fluͤſſtgen gleichlam ſchwimmen / deffen koͤnnen fo wol End⸗als 
wirkende Urſachen gegeben — Wis koͤnte ber Gchnllber 


\ 
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— ü 
dife hargeholet werden auß der Natur dee 

schmerlgfeit / durch melde in einem ng Somen- oder 
s oder Dlaneten s Wirbel tper wesen dem 

ee ae Aber bey einem andern: füglis 
XVILI WBane wir endtlich uns werden Bensihen,die 
'babenbe IRateri unferin Pugen jupueignen 4 —3 — wie 
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ee fachen Der natürlichen Een) 7) — 
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„XIX. ps: inee Die braun natärlicher Eörperem nur 
«Apenbin betrachtet (ber wird alfel oda bematen werden? ben 
. An —— ‚alle Augenblig zupreifen. . 
Dann / acc An Die unfa € ne Once 
Ei san; race (ele7Ooer nur Pr einichen Theiten / hat 


Erhalte, 
XX. Nicht aber his die Mepnung / als wann ein jes 
des Corpus alle Yugenblict vernichtet / und dann aufs neug 
Biber erfchaffen wurde —ã ii die Erhaltung eigents 
Ai kureden ‚eher eine a ‚oder sorfommung Det 
Eönftigen und (ouf nothwendig folgenden 1 Bernichtung, ald 
Rene Ten der vermt —— en! glei 
groffe Kraft erfordert wird / ein ang mies fite und ni Ba 


J. annihilatio. 


.» 


se Natun/Wiſſenſchaſt 


in ein Nichts verwandlet werden / vor dem Untergang vers 
wahren und auß einem wuͤrklichen Nichts widerum hervor 
bringen. Danaben laßt ſich ganz wol dem Volk darfiellen’ daf 
gm Exrempel das gefirige/ und verlohrne Leben heut / ja alld 
ugenblick widerum von Gott geſchenket werde. Zu 
XXI Es fol auch niemand gedencken / als wann DIR 
ttliche mmolgefallen Die einmahl erfchaffene Ding eine Zeit, 

tig zuerhalten / oder vor der Zernichtung zubehuͤten / alſo zu⸗ 
24 en ſeve / daß Bott alle und jede Augenblick durch eine 
neue Wirkung feines Willens verhindere / oder verhüte dis 
vorſtehende vernichtung 5 Sonder / melches anderſtwo audy 
eingefchärft worden / «8 erfireckt fih eine einige Wirkung 











. des Göttlichen Willens in alle Orth und Eonftige Zeiten Bin? 
| u alfo daß / weil e8 Ihme einmahl gefallen zuordnnen/daB 


B oder jenes Ding fol in dem oder Difem Augenblick aufangen 
n Wefen au bekommen / und fo vil jahr / Monat, Bodens 
g wären Y diß auch hernach ohnfehlbar mäffe gefchehen ohne 
einiche hinderung. . 
XXI I. Endtlich iſt auch diſes nicht unberuͤhrt zulaſſen / 
daß diſer allmaͤchtige erhalten de Willen Gottes zwahr nies 
mahl in der Natur / oder den natürlichen Coͤrvern / etwas wuͤrke 
ohne ein natürliches Mittel / daraus aber mitnichten folge / 
Daß difere Mittel etwas wirkliches zu erhaltung anderer Cor⸗ 
peren beptragen / ais deren erhaltung ſelbs von Dem Goͤttlichen 
Willen berafihrt / und alfo ale Ehr der —— allein Gott 
zutomt. Es hat namlich der allweiie und allmächtige Schoͤfer 
aller Dingen die Materi und deren Bewegung erfehaflenyeder 
hervor gebracht/ohne zwiſchenkommendes Mittel einer andern 
Bewegung / und bebient ſich nun eben diſes erichaffenen Mit⸗ 
tel der Bewegung widerum nach feinem freyen Willen zu 
difen oder jenen Wirkungen / oder Berziehtungen / fo in der 
anzen Natur fich zutragen. Alſo / wann wir fagen / Daß die 
rde oder. andere groffe WeltsKuglen durch mittel der Schmes 
re / und truckung aller Theilen gegen dem Mittelpunet fick 
erhalten / fo muͤſſen wir auch wiſſen / daß eben diſe Kraft der 
Schwerigkeit / oder eben diſe — aller Theilen einer Ku⸗ 
gel gegen dem Mittelpunct / oder eben diſes Drittel gu erhals 
tung Difer erfiaunlich groffen Welt-Ruglen anders nichts feney 
als oftbelobte Bemegfraft Gottes / melche allein alles in alleın/ 
Verka eine 
eden von all: / alle a te kleiuſte Coͤrpe 
ihrem Welen erbaltenmerden. vr 


Dad 
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EEEEREE EEE 
Das XV Il. Gapitel, 


Bon vilfaltigen a Enderungen der Na⸗ 
türlichen Görperen / und Derfelben 
Beſchaffenheiten / oder Eigens 


ſchaften / in gemein. 
I. 


S wird der Währung / ober Unveränderlichleit der na⸗ 
türlicyen Coͤrpern / und ihrer Beicbaflenheiten entgegen 
geſetzt derofelben Veraͤnderung / oder b veränderlichkeit/ 
Dadurch namlich ein Ding ganj oder um etwas audesft wor⸗ 
den / als es zuvor war. Dann bis dahin Fein Ding in der 
Welt gefunden worden / welches ganz Feiner änderung unters 
worffen feye oder könne gehcut werden. Obwohlen jene groffe 
in dem freyen Himmels Zuft Daher (chwimmende Welt s Kugs 
len / ald Sonn / Irr⸗ und Fixſternen in ihrem Weſen von ans 
fans der Erſchaffung bis ſetzund unverändert gebliben / und 
leiben werden fo lang / bis Die erhaltende Göttliche Kraft fich 
ihnen wird entzeuben / fo verändern fie fich Doch täglich und 
augenblicklich in anfehung ihrer Stelle , und Bewegung ; 
Und if diſere Erdkugel / fo auch von anfang der Welt beſtau⸗ 
den bis jetzt / fo wol in ihrer eufferen Släche / al inneren Theis 
en taufenderiey Enderumgen unterworffen / wie wir dis alle 
hr / Monat / Wochen / Tag und Stund mit Augen ſehen / 
und mit andern Sinnen begreiffen koͤnnen / welche Enderuns 
gen wir von weitem / fo wie des Monds oder der Sonnen 
nwohner weren / nicht Fonten gewahren / und danahen fo 
wol / als aus andern Urfachen in diſe Gedanken gerahten / daß 
auch Sonn / Mond /und Übrige Sternen / eben fo vil Endes 
sungen in ihren Theilen austiehen / ob wir gleich Derfelben 
sicht gewahr werden. . 

II. In dem wir ung vornemen die vornehmſten in des 
sen natlırlichen Eörpern fich zutragenden Meränderungen in 
gerifle Gattungen / oder Ordnungen einzurheilen/melche her⸗ 
Bach ins beſonder muͤſſen außgefuͤhret werden / ſollen wir erfis 
lich und vornehmlich gedenken der c Bewegung / oder aͤnde⸗ 
zung des Ohrts / durch welche ein Corpus vᷣhne veraͤnderung 
der Groͤſſe / Geſtalt / oder anderen Bu älligleiten von eo 


“2, Mutationes. b, mutabilitas, c. molus , ſtu muta- 
Ho locals. 


am meh gu Dem andern getragen / oder — 


denen 
— 
— in acht zunemmen ee 


megeti ‚als aufeben in ben Erdbipmen,! 
— ——— 





vs 
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os gewahrete man auch in letßverwichenem Jahrhundert > 
Daß die Sonnen⸗ und Mondes s Flecken bald gröffer nd breis 
ter / bald duͤnner und Kleiner werden; das aber We Planeti⸗ 
f Coͤrper felbs und etwan aröfer/etnan Heiner gorfommen/ 

ret nicht Daher das ihrem an wirklicher Groͤſſe etwas zu⸗ 
—* oder abgebe/fonder von ihrer weiteren entfehrnung / 
‚ ober aandberun zu der Erden. 

V. e Enderung geſchihet endtlich / want ein 
nathrlicher Ghrper fein Weſen / Form oder Geftlt It völlig vers 
lieret / und folglich ein ganz tleued oder anderes Co 73 wird / 
weilen durch natlırliche Kräfte kein Ding kan hberAl vernich⸗ 
set werden / danahen die Schullehrer mol geredet / daß d des 
an a Anfang feve eines andern Untergang. Und diſere Iethe 

ttung der Enderung heiffen mir * e —— in 
Den lebendigen Corperen ins beſonder den COdod / und dar⸗ 
folgmde g Zeugung a denen beſeelten Dingen / 208 


wir an unfere Ster — oder jemand zu 

rah Tragen fehen. In der obern Welt Ink de wenig ders 
gleichen Verderbungen und Zeuguungen / gleichtwol aber au 
ealiche / als da iſt der Untergang der Sennenflecken/umd Auf⸗ 
sang de N Fri n Sonnenfadlen / der Cometenſchweiff / 

as Haubt 

vL SeBienol in in das koͤnfti e/ eder in folgenden Capitlen 

die Lehr von der Bewegung wird in erforderlicher weitlaͤuf⸗ 

Bateit aber auch beliebiger elıre aufgeführt werden / ſo Dies 

net Doch vorher / und im gemeint zuwiſſen / das Ariftoteles , 

verfianden babe alle Gattungen der Enderungen fo in nat; 

fichen Coͤrpern fich gutragen / unter dem allgemeinen Wort 

Kinos, oder Bewegung / und DIE zwahr nicht ohne Grund / 

n gewiß, daß Feine Enderung ohne eine drtliche Bewe⸗ 

der inneren Theilen koͤnne gefchehen. Danaben ob mei 

Mi ze ere der ifocelifden Welt⸗Weisbeit vil cenfi- 


r baben / iſt ke Im Kunden Daß die von Arıflote» 


je fee gegebene Vefchreibung fchwer mb 
Bunte! 48 komt, weilen ra —88 ch bet nach Dis 
a en Melt Weifen —— allen ennem 1 gemein 

e Definition aber verbaltet ſich al 
* / oder Enderung / ii eine wirklichkeit de fen’ was auf 
Meg oder in Dem Gaug iſt / weiter fortgeflihrt/ober bes 
west sumerden ; und laßt ich gar wol von — * 


rruptio unius efl generatio alterius. e. corruptio. 
ſJ Ale — —— Vita. i. Motiu ef actus ejus, 
efate frve potentid , qua tale ef. 


176. Natur-Wiſſenſchaſt 
Salfcpheit befreyen / und endtlsch alfo ı auflegen / daß fie allen 
he einungenader neuen Sratur s Gelehrten kau sugeeignet wer⸗ 


n. 
VII. Ins beſonder iſt von der oͤhrtlichen Enderung / 
oder Bewegung der Särperen von einem Ohrt in ein anders 
diß anzumerken / daß ſolche zukomme fo wol der bereits for- 
mirten Materi / wie fie jegund angetroffen wird / ald der uns 
förmigen / wie fie anfänglich kan geroefen fepn : da hingegen 
andere Gattungen der Enberungen nur allein zuſtehen Denen 
formierten / und auß vilen Theilen zufamengefejten Coͤrperen. 
Das auch die Eleinften Theil der Materi Durch bloffe Kraͤfte 
der Natur nicht Tonnen merklich geänderet werden / weil fie 
alle von Bott felbs Durch eine unmittelbare allmächtige Hand 
fein ausgearbeitet worden / und aber die von felbigen Theilen 
eftehende gröffere Coͤrper durch Mittel der von Gott ſelbs in 
die Natur gebrachten Bewegung vilerhand Enderungen koͤu⸗ 
nen ausſtehen; woraus wir bald fehen / daß die natürlichen 
haar bermög der von Gott geordneten natlırlichen Geſaͤtzen 
muſſen undermweilen ihren Obrt abäuderen/oder/eine öhrtliche 
Semegung haben / weilen namlich in der Natur ſich falche 
Coͤrper und Dinge befinden / deren Natur / oder Weſen in 
einer geſchwinden Bewegung der Eleiuften Theilen befiehet / 
als Feuer/ Wärme ; meilen wir widerum wiſſen / Daß in der 
ur iſt eine teuchende Kraft /oder Schwerigkeit fo mol der 
iſſigen als feſten Corperen / gegen dem Mittelpunet der Ers 
den /eine elaftiiche Kraft /fp jener fchwertrudenden wider⸗ 
ſteht / vilerhand Bewegungen des Lichts / Schalld ı Geruch, 
welche Sachen alle ihre Bewegung nicht Fonnen vollſtrecken / 
.. oder außüben / ohne anftoffung / oder austreibung anderer Coͤr⸗ 
peren / fo nahe ſtehen / oder weit entlegen fein. 
VIII Wellen auß obigem befant / daß Die verſchiede⸗ 
ne Beichaffenheiten befichen in vilfaltiger Geſtaltſame der cörs 
eriichen Theilen / als ift leicht juerachken? daß durch derſel⸗ 
n vilfaltige verſetzung / innerliche Bewegung / Zufamenfüs 
sung / oder Zertheilung / nothwendig muͤſſen allerhand Endes 
zungen entfiehen / das auch von wegnehmung einicher Sheils 
chen/ oder anfegung und eintringung anderer/geichebt eine 
Beermehrung/oder Vergröfferung/oder hingegen eine Vermin⸗ 


ung. 
1X. Wer audı nur ein wenig wil acht haben auf den 
Gewalt des Feuerd/in ober s und unterirzdifchen Feuers: Bruns 
fen /auf die elaftifche Kraft der Luft dadurch auch die feftes 
fie nörper Sören zertheilt / und gerfprengt werden ; auf dem 
Gewalt der Schwerigkeit/ dadurch ein ſonſt Eleiner Stein fo 
er von einem hoben Shurn berab fall grofen Ocen an 


fordert werde / als die 


Cap. xVmi. Erſter Thel 157 


verurſachen; auf die ſchaͤdliche und erſtaunliche Wirkungen / ſo 
Die Einwohner unſerer Alp⸗Gebirgen von den Schuee⸗ Laus 
winen jaͤhrlich erfahren; auf andere nad andere natuͤrliche 
alles fo ihnen ſich widerſetzet / zertrennende / und umkehrende 
te ; widerum auf vile an ſich ſelbs geringe Kräfte/die aber 
durch länge der Zeit ungläublich verniebret werden / und das 
nahen dann entiegliche Wirkungen verurfachen / ald da das 
bartefie Eifen von dem Luft oder an demfelben roftig/ und 
Burchgefreften wird / die Thuͤren und Läden von Denen einge: 
ſchlichenen waͤſſerigen Duͤnſten aufgeſchwellen / oder fich erwei⸗ 
teren. Wer / ſag ich / auf erzehlte und andere in der Natur vor⸗ 
kommende Kräfte achtung gibt / und ein wenig nachdencket / 
Der wird fich nicht verwundern / auf was weis die innere Ge⸗ 
ſtalt der natuͤrlichen Coͤrpern koͤnne uͤberal auggehet oder zer⸗ 
un werden / und Deren Untergang oder Verderbung ers 
digen. 4344 
x. Obwolen auch diß gewiß / daß fo wol jene groſſe Himm⸗ 
liſche Weit⸗Kuglen / als diſe untere Elementariſche Erden⸗ 
Kugel natürlicher Weis / oder durch natuͤrliche Kräfte / nicht 
koͤnnen verderbt oder zugrund gerichtet merden/und Defwegen 
mit fug.k unveränderlicherumvermesliche Eörper beiffen: ſo itt 
widerum ungesmweiflet wahr / daß / gleich wie Die aanıe Natur, 
oder Weltgebaͤu / und deren Erhaltung von dem einigen allmachs 
tigen Willen Gottes herzuhrt / alfo su verderbung / ja auch vers 
nichtung benandter are Melt s Eörpern mebrers nicht ers 
uderung des Goͤttlichen Willens / auf⸗ 
bebung der ſchwertruckenden Kraft in den Sonnen⸗Erden⸗ 
oder audern Wirbeln. 1— 


k. immutabilia > Incorruptibilia, 
——VD00ä 
Das XVIII. Capitel. 

Von denen Veraͤnderungen / ſo die natuͤrliche 
Coͤrper außſtehen im ſchmeltzen / feſt ie 
machen / und anderen derglei⸗ 
chen Begebenheiten, 

— L Ä 

AR Eilen nun jeder ilfensbegirringe verlanget ind beſon⸗ 
Der zuvernehmen die Abtheil s und —— derer in 
vorhergehenden Capitlen bedeuteter Ver rungen old 


” 


IR Rat eBifenfäoh 
Boten HT —— — 
*. 1,8 gu und ien — von Lee hie 
Di.) Und zwahren wollen — ——— Alien 


die oben 
Bester —— —S— 
den / wie es erleigen wird. — 


san 
a. coagulatio. j 
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—— Urt) — It Beton 


Se le au Bar erfahre / ap 28 Eh ie 
wol ‚wir I e Erfabrung / & 8 lei 
eringe Wärme zum außrauchen gebraddt wird : morhber 
uns aber nicht verwmunderen Werben mann wir gedenlen / d 
deu diejenige —— die gäch aneinander daiten⸗ 
de Theil der Metalleı etrengen / und in Heinfe Stücke 
leun iertbeilenzau van den lößte Theilchen Fan in die Nabe 
s Bien igtelt dienet 
del 1 / und gefies 
btä nen Geſchiir/ 
"nit iſſen / fo daß auch 
— Pulser/ob 
fie a le 
Kita ser Heinen des 
kur er ein ſelbs 
VI. Ex werden aber nicht alle Cbrper mit gleichem Feus 
in gleicher Zeit um meinem gebracht : in deme Da& Ay 
db es mol Dad md Dichtefe ift unter allen Metallers 
Doc, leichter Aeufet alt fen zund nen Silber leichter [7 
(Earl — dens Exfen /'Bley vor Zum /u 


e 
5 
a 
Il 


8 
E 
A 


en bene dem fe 


ar il T einer gar harten vers 
m/da 


Kr 
a 


HR 
T 
* 


ig 
3 


dal EN — m fi. 
namen 
8 vr an der ‚geroitlet find / fo dab di innere 
* erofke ds von dem Be nicht Ei beri A , 
Bier sehanmalen 1 — ‚obne da| Di ent ei Mens zuwor mwegges 
webeitet find. Si —E te und ders 
fibiedene Grab —X vum —X org werden, 


0 Matur-Wiſenſchaſt 


dh deinſgmen wol verdett / und bewahret wird / an Der bloſſen 
Euft verucht / und verfliegt._ 
VILI. Uber iegterzehlte Weiſen die ſeſten oder zähen 
Corper flifig aumachen / oder zu ſchmelzen if noch Difere/daß: 
zum Epempel das weiſſe vom Ey mit einem Stedlein eine: 
Stund lang gerührt oder geflopfet/gleichlam in Waffer vers 
FH En 7 ee Das an Hor- 
‚n oder ſchwingen Die Jächen Theil von einander ge — * 
jeritennet / die rrumme Haaie a abgebrochen/ oder grad ges; 
machet werden, 
IX. Weir 


EapxVI Erſter Theil. 16% 


IX, Weilen mn ur Genüge betant / daß di 
— Grete J 





XI. Auch durch eine Rarke Tan ein 
f figes Corpus in ein feſtes veränderet erden / ‚pie 
N — un nn vom Ep/ * un 
jet / weiche Durch einander geibiwungen endtlich im einen 
FR aufgehen ; an Dem Butter / fo wird 
aus dem Meidel / weilen namlich Durch bie Ciopfang / uder . 
Echringung die wäfferige/und Theil —Aã 
und ten abgefonderet ‚und diſe zugleich insund nat eine 
ander eingensidhet werben. Der Manga — von 


162 Tat Wiffenfhaft 


oer auf einander gefüget / als fie zuvor waren / da fie gleichfan 
Am Dufım Ente da af 


be Spiritus urine, c, Spiritus fals, 
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— unter einander in dem gröfßen Bi rer 


en ei 
weis dee, 
Bi nd Se 






— ———— —XX 


Das XIX. Capitel. 
Von Erweichungen / und Er⸗ 
baͤrtungen · 

L 


jet Crperen ie 
See der Be it /in welc Au die zu 


bems; —— non ingeren weiche: 
Corpers Ar —— u De Abrige fete Del — — — 
eigene — *8* 
den Corperen fhwertructende Kraft Aber auf einander ges 


a. Induratio, b. Emolltio, 


D 
164 Nat MWiffenkhaft - _ 
mcen/ ber der Exdeny 
SE er 
16 Das mehfe mit derzeit bare und. 

ihet du 

A 


I denen von 
‚enem Sleift 


ven Metalleı 
3 deren Urfa 
_speren enthi 
und zu €iß werden oder die mod, 
nach außfabren oder twegfliegen / ode 
den / und ſchwertrucenden Luft au 
Theile deſto fefter jufamengepreft weroen. 


IV. 
fonder die gfäminde ei 
molzener Cörperen / ald 
fer ı welches die Kunfierfabt 
in von feltfamer Erfindung und nunberbaren Wirkungen / 
erre , Olastropfen/ oder Springs 


Ropf fo bart daß e8 einen ftarken ih, ‚oderfchla, eines bume 
ringe, wann etwas von feinen — un sign £heit 


forusigen Eiäften / ſo wird er auch defio weicher / und zu Vers , 
figung der ir s und anderen Mefferen er, & Ai 

gegen durch ts und Armoniac Sa’ Waffer defio hrs 
ier / banaben pflegen einiche Künftler Das Eifen — 
“ oder 


Cap. XIX,  Erfter Theil, 16 
vder zu umgeben mit Lett Ci weichen mit eingewuͤrket wor⸗ 
Den gemeines Salz, Ruß / Pferdklauen / und Harn / )folgends 
in Dem Zeur lang aubehalten / und alſo glühend in Falten 

| —53 — zuloſcheñ / Damit es den bochken Grad der Nirtigs 
keit bekomme. 

VI. Was nun in gewein betrift die Erbärtung der Gla 
feren / und Eiſens ober Stahels / muß ſolche auß obenbemeld* 
sen Hrfacen hergehotet werden ; Daß aber Die Corper nebft 
der Härte anch erlanget haben eine Brüchlichkeit / oder vers 
Iohrenibre Zäche / komt daher / weilen durch einsmahlige Außs 
treibung der in den Lochlein geweſenen Feurlein / die giäferne/ 
nder Metallifche Theil von der fchwertruckenden Luft / und 
Waſſer/ auch einsmahls; und deßwegen unsrdentlich find zus 
famengetrucht worden / an den einten Dhrten_füglicher 
und ordentlicher / an anderen aber ungefchickter. Dife Zufas 
menhaltung muß nun defto unordentlicher heraus kommen / 
wann das Eifen abgelöfcht wird in einem Saltzwaſſer / weilen 
Die darzwiſchenkommende falsichte / und flachlichte Spitzen 
nody eine gröffere Confufion erwecken / oder verhinderen / 
daß die ebene Theil des Metalls nicht jo artlich fi ch aufeinander 

ichen © Und im Gegentheil muß eine beffere Ordnung ent⸗ 
Rechen von Abloͤſchung des Eifens in öhlichten liquoribus » 
welche die fonft geſchwinde und einsmahlige Auffliegung des 
Feurs um etwas hinderhalten. Endtlich fallen Die Theil des 
Eiſens widerum auf einander in Der Drdnung / wie fie zuvor 
elegen / wann das glühende Eifen ohne ——J dem 
wog von ſich ſelbs widerum an der Luft erkallet. vers 
wwurtderliche Wirkungen der d Sprinsgläleren erforderen mehr 
reres Nachdenken / und weitere Ausflibrung / laflen fich aber 
auf folgendem Grundſatz ganz Deutlich erflähren / oder verſte⸗ 
pen. In deme ein groffer Tropfen des fliefienden Glaſes aus 

m Dfen gefchwind in das kalte Waſſer fallt / und wegen feis 
ner Zäche einen langen Schwanz nach fi) zeuhet / erſtarret 
oder verhartet augenblicklich die euſſere Flaͤche / die innere Theil 
aber erharten hernach von gemaͤchlich eindringender Kälte 
auch allgemach / zugleich aber / weilen ber euffere Umgang nichts 
nachgibt / werden fie fo ſehr gedehnt / gezogen oder geſpannt / 
daß ſie hernach von ſich ſelbs / oder bey erſt gegebenen Anlaͤ⸗ 
fen gar leicht ſpringen / als diſes ſpringens kommliche r Anlas 

ER Die Abbrechung des euſſerſſen Spitzleins am Schwanz’ da 
Dann die gebrochenen/und aufs neue Durch brechen gefpannte 
Zaͤſerlein / als fo vil jerſchuittene Fliten in ſich ſelbs ud 

en ü zu 


d. Larmes de verre, Lacrymæ vitreæ. 


266 ¶ Natyr⸗Wiſenſdaſt 
kim, mu 2 nt Seidialen in Meiste 


veiwegenenge 
oder von zwi⸗ 
ehalten wird 


ui Ers 
nd räuchereng 
Viren Ober 
d bekommen 
die von inne 
m und untes 
te oder Wins 
und anderen 
weret wird 
fonderbar in 
u diſen jeits 
in ein holeg 
ernach 
weicht 


e. Hmpanitx. 


I — — *— 

weicht / fonder dem truckenden Finger: ei 

u die: weicher — ia) ie ide 2 
Behet usb /bemenlihe/Aäfige Cayenne 


1%. Einiche fonf weiche z oder Jiätlid) nochoebende 
Bee 
—— 


& big zumiffen / daß etwelche Chr 
— Basen 


gl 
Tertiahynub weicvaufe —— el rt fepevalfo 
Die word Im ke und andere — 
baben. em Asbdflein wird DIE auch glaubs 
Berihtet/ bag Velen das weiche tu dem 
tere gefüfchet 


5 - - — 
rs Aber ud ma ai si tan ans ee AN 
—2 vente ein meihehrrie DIR when 
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Natur · Wiſſenſchaft 


te Pori erweiteret und von einer fl gen 9 Rcien ang 


welches 
x 


ohnfchmer were von St tuck zubewei 


—— — ed —X —* den das im " 
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—A all undhetig fm ‚fm a a { ‚alfo daß fie Bund fein vo feine von —* 
ten Weiſen konnen weich / oder hart gemachet werden. 

Steine werden — uns, Feuchtigkeit ns Er ebene meihr 

Aber wol durch Rarcke Hit gerbrichlich ; Saliund Eis kam 





Br 
5 
indes 
a 
nNas 
drfarı 
deren 
BAT 
feurd/ 
fon: 
> fefie 
mes 
ugſam 
* 
— 
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Das XX. Capitei. 
u: wie die natürliche Coͤrper etwan ſich laß 
n Trucken / eng zuſamen bringen oder 
Aus ſpannen / und widerum / fo fie 
FEN gefpannt 
dr Ni Außdäbnen, 
BR 
nn 


a Comprefio, 


feme — — 
Er euren als 

— ee — 

— —— tal Demeerski, 


oder Atomifien E# Caein der Eörperen lähr 
Ole Die Carcekanee aber /und Ariotelii, nur allein von 
einer fefleren und gröberen Materi. 


—F Fran Id dabin gebracht werden / DaB es zu Bor 
2% Ze Metall/ welche imahr wie das Wachs Fans 


er XX, Erſter Theil, ‚7 


GER GE ars GEEEEFEHEEENND GUTER 


* d — E * en er 8 in 
ci, und ihre N nds 
ber A eutzuden den ey en in gar groſſer Fate etwas 


ã il 
ben / ſo * Fin teri * at find, in 
welche Lochlein 
hingegen Kind Die: 
ber eingehen / ſo FE /daß fie eintweder ſtarr / oder eins 
ander in allen ihren nund unmittelbar beruͤhren / und 
mit uichten näher koͤnten zuſamengetruckt werden / oder 
Himmel ; £uft/ und aubdere flüffige Materi auftreiben / 
gleich / wie wir ſehen / daß ein Hauffen older Erbſen / zwahr 
e —2— 6 feinen Thellen bat / aber gleichwol 
h nicht näher zuſameutrucken laßt / dann obſchon Die auf einer 
en Erbſen / weichen / fo feigen fie an einem andern 
u um fo vil im Die. ‚Dot. 

Dem Stand der Zufannme uteucheng ift entgegen 
erkat bie d Erweiterung / oder weitere Außdähnung Durch 
welche ein Corpus einen gröfferen Raum einnimt / wie in je⸗ 
ner einen tleineren, Was belanget die fehr weite aufbreis 
sung des Waſſers in Der Ausrauchung / und der Luft von Soͤm⸗ 
merliher Wärme / iſt ſoiche mehr suheiffen eine e Duͤnnung / 
als Erweiterung. Dann / ſy wenig dad Waſſer ubringen in ei⸗ 
nen engern Kaum durch eine Zulamentruckung / fait eben ſo 
Bas vder ſchwer — ch diß Element erweiteren. Ich — 


VII. —— * Ansdähnsoder Gpeiterumg 
Der Luft / dann zu gefchtweigen gemeiner Erfabenuflen/da eine 
wicht gar aufgeblafenerund oben zugebundene Blafen wei —— ſich 


-Compreffibiia corpera. c. incompreſſibilia corporæ 
a. — —E er er 


wei im 
ii uftpompe oder Sn dem lat ER 


teilt / daß —— Heli fa mat 

jet und anderer gem —X eben ee und 

rechnung Boylij, an ober —— —— — 
—— 170 

Fr — madi gröffer / oder weiter Key, — ge⸗ 


VIII Die Xußbreitsoder Aust 
fiber An Sera gi ige Ba als are —— 


wir und niı 
vera Beta die 30.’ Schub iten woied. U 
ie: in die 0. erhal 
fonderbar/ das Dife Me Luft eben layer ‚Sefalt * 
gn etruckt iſt / das fo man fie des Ioche der fhmertrucens 
taſt beftepet/ fie andern nicht Bars, als in einen febr 
BEE TE Real aan 
ie orl 4 
gerrefiet wird, Weilen wir forthin wiffen, Das in den Gas 
lein des Wal 2 fich aufhaltet. eiwaẽ vom bemeldter aufanens 
getrudten meine fich nicht lan ausdehnen /fo lang die 
Icmere — u auf Mat fo koanen wir mol gedenken / armer 
Srnentbebung Des eufferen @ewalts in dem Barometer· Glas / 
der Fuftoompen das das Waſſer ih) um etwas muß ermeiteren. 
x. Aus gleichen Urtachen if num ganz Baht / tie ps 
sehe ” £ gleichiam freptoilige Ausdäbuung der mit * 





C.Refilutio comprefjorum. 
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famen nen geirudten brpenmiigew — 
ve in einem wamm / Wolen / gedı 
ard tig / daß im denen ns 9 
sim um Kugel mit folchem 
FA geſcheben — & 
en Eoring nen in eine mie 
ud) oftmahls Bläferne / Iradeue/ und 


aesipringen. 
X. Gleic wie in der Weiterung/ oder Außdähnung eiu 
Corpus ich ausbreitet I alle Teiten/alfo male den 


© uugyayy wu wucsyuny unpmuve/ wenyc afgelegten 
K 1. laffen. Wir wollen nur hd 

welcher gedenten Die Darmfeiten werden bey dem feuten 

Wetter iud / oder laffen ſich ein / wie ſichs auß ihrem gröbern 

Don erhellet / da bingesen andere ‚(0 auß Sladıe / oder Geis 

den —8 feuchter Luft Rärker gefpannet erben, und 

defiwegen teicht fpringen. Die Irfach — 

ren Gretfung Ekirendie durch die Tröcne 

übte Zäferlein / werauß fie befichen/ an —— — 

fparmung tlichtiger werden. 


N ben R 
‚abgefürget werden. Danahen kein wunder / Daß Di 
Be —E bey trocuer leichter auf ae 


#2, Wann die geſpannte Coͤrder ſich wider einl⸗ * 
der geben beiffen wir diſen der Gpaumung entgegen .. 


x. Coarkintio, h. Tenfienes, 


174 Natur Wiftenkhaft Eu 
—X ine Euler de — een 


Mn bi user me 1ue 
Barfinen ann bt a ken 1 — 
ie bernadh 


durch 
EEE 
—ESE SEHEN 
Das XXI, Kapitel, \ 
Zei 4 wie die Coͤrper von der Kaͤlte oder 
aͤrme außgehen/ in Der a Weite⸗ 
terung / ober Dünnung / und 


fich eınzeuben ober Eleiner wer⸗ 
—J in der b Verdichtung. 


I ! 

fe bepde Enderungen oder Beweg⸗Gattungen / nam⸗ 
@% Diefo, —— ob oder —— 
— won oben bereits < Weite. 
—* Zůſamentruckung ea 








Piesamekuke 
a 


II. Sleich wie nun in der Dünmfng ein Corpus eigents 
lich aureden nicht gröffer oe mebr Materi bat / als zus 
vor / fondern num are kei fiheinet / und weitern Raum bebarfl 
weilen Die innere Theil weiter voneinander ſiehen / oder getris 

ben werden ; und bingegen in ber Verdichtung ein Corpus 
— nigt Heiner wird/ fonder nur einen Eleineren Or 
einnimt / weilent defien Theil näher an oder auf einander zult; , 
am formen 7 lo find aus denen wenigen und Ban 

nd 


a. Rarefaftio, b. Condenfatio, c, Dilatatio, d. camprefie. 
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Grundfägen di in dil tel vorfommende Begebenhei⸗ 

SE Mm — 
— — 1 inber / rer Bervegt 

de: fuhtilen —— A die Kälte in: +] 

tg/ als ift leicht auvermutben / 

Be —fW In or ah der eher 





oroentuch avgemenen Werden. 
IV. Man bat biß dahin allerhant 


met: gemachet, D die 
— — —8 


Be ey Ananas in Dan 
* @täfer buc en 


Er 
Ei 
5“ 
En 
Er 
E 
1 


fen Mäııum 1 des ii 
‚mit allerhand ob! fr ationes fi alsem 





aiühe 


2 
meſſer des Cylinders Durchmeffer ibertrift um ooTheil/da 
Dingegen eben difer King durch die Kälte alfo fich eineubet 7 
daß er fich (ehr fe an den Cylinder anleget / und anderft 
nicht al6 nit Gewalt von ibmae Fan qefünderet werden / dis der 
Cylinder felbe widerum erfaltet. Ein eiferner Stab ‚der in 

Ihrendem grühen fi um den so Theil erlängeret / zeubet 
fich. ben der Erkaltung wmiderum ein tie ex zuvor gerefen. 
Altronomifche oder zum Sternfehen dienliche Tuftrument / 
als Quabdranten fo aus dichtem Metal gemachet  jeuben fh 
um etinäd ein/ mann fie aus einer warmen Stuben des Wins 
ters an die euffere Luft getragen ‚oder gefielt twerden. So — 
jedermann / daß eine bleyerne Kugel / fo im waͤhrenden aieſer 
Das Model völlig ausfüllet  hernach fich fo sufamen zeuber / 
daß ein — Raum wiſhen dem Mobelsund der Kugel 
anzutreffen. Die Urfadyen difer in den fehlen Eörperen ih zus 
tragenden Diinnungen und Berdichtungen find eben a 


©; Diameter, 
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7wie die Dun und Berdicptungen ber Luft (elba weis 
nme aus beuanten harten ein 
oder von der ümertrudenden guft a außgetrieben werben / fubs 


j Bender Kraft gerukt —28 — das zaue Corpus en⸗ 


ee Wafler/e la es flieffet / oder Waſſer bi 
G fer bei 
ic —S —— ee, 





6 
———— = de — 553 ren 
Fon in anf —X der —X a ae 
Annoncen, 


178 — 





Kun un Sa 100 be 
Mi Im bier —— 
= A een, vo ai — —xXWR — mie 


— 5 — 
VIII. ai aha Blaftifhe —E 
Der Luft vergrol fi an Bin 


5* 5 m gem ie ihte EI: 

Urfasp aber bei ce — 
au bereits 1 chen Grundfägen leicht aufzulöfen. 

1X, Das etwan aud von der Kälte entftehe eine Dis 

mung / bezeuget die Hung / oder fen fung der Häns 
den, Baden/ an Dinseriih Bra —2 nach viler Gelehrte 
ten Dre; die Leichte Di — e8/ wie befandty 
db dem X Komimmet die Brechung der Bläfern / von 

enthal enen rund u: eie gewordenen 3 fe ſern / bie auf dee 
bern Fiache des Eifes ih) ern ereigende Biädlein / und ine dee 
Subftanz ee ne befindliche hole Löchlein : mierool diſe Airs 
Bungen alle Her Perrault , und andere nicht fo fa berholere 
von, le — — entftehenden Dürmung / als ader von vers 

anläslicher aufferlicher trudung der Luft. Dann / gleich wie 
9a Angeficht / oder die Ha beötuegen anffhmellen, weile 
die auffere trucdende Luft aus oben ingefüprten Urfachen die 
Haut und rt, ligende Haarkleine Blutgefäl —*— 


ard trucet m. der ümlauff des @eblı 
Bene mb en be durch die Puldadern ans 
den Gebinte ken mul eine — u — 
* fäle von der 
"fo muß Das enthaltene Eis notdiNene 
und auch in der oberen gt Slaßlein 
e erbebung des —ãe br ‚von einen 


3 baanfabjunemmen mieten Das Sk 
arauf al 
too — oder Bläßs 
en 
mt badẽr / weilen einice flichtige Zeitz 


EXHL \ "Ce Cl. 1m 


mean ersten en Seftimen in mäbzender 
ober der be Banken an af — 
Et Sersiae ante sad ande wird. Die 
— ſebe —— ig, wann 


der 
den Die ferlein fonderlich durch authun dee Wärme dadurch 





Baden 
XIL —— —— di 
kn ee ei * * Be Tate * 


Be 
ment / und anl 
— he en A — 


180 Natur⸗Wiſeen ddaft 
—E& 
Das XXII. Gapitd. 

Von der a Erwaͤrmung / und b Er⸗ 
kaͤltung · 

15. 
ce wir oben vernommen / Daß die Woͤrme befiehe ins 
ai 





einer gefchwinden und unordentlichen Bewegung der 
— und hingegen ie Säle {eve au vers 
gedachter urg/ODer gar en au 3 
— leicht late n/daß die Erwärmung anders 
nichis feye / als eine erwehung Oder verurfachung bemeidter 
Bewegung / and die Ertä'tung / oder kaltmachung derſeiben 


vu, 


fals armonia- 
irilus virie- 








ai, b, Frigefadhio 
FE tert 8 Sande abe 
& g, oleum Tartari, h. Spirit urine, 
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—X beſagte Coͤrper nur allein und unmittelbar iu der 

| Materi des exrfien Elements u (dmmimmen ommen ſo if kein 

| Böumder / daß fie im groͤſter gerhmsin ind gn weget wer 

und alſo eine mehrere oder geringere — von ſich **— 

laſſen / ja oftmahls eine. — hwinde / und ſtreitbare Be 
** annemmen / 


daß auch eine Flamm und Rauch auf 


IIL Saft auf gleiche Weiß.en die Natuͤrli wair 
me in unferem und der Zbieren Ge Kit bon ee 





vermiſche — Een welche in dem Leib nur Ver⸗ 
A — — andere dergleichen Zufaͤhle verurſachen. 
IV. Es fein wol von einander zu unterſcheiden die Gaͤh⸗ 
sum / Fermentatio , der Jaſt / Eflervefcentia, und Aufs 
— ullitio. Eine Gaͤhruug gefchibet Durch eine (dei 
g der en von den Balz s Theilen / oder durch 
Bender Derniengung. Einen Taftgheifien wir, warn bep sufas 
— ſaurer und alcaliſcher Theilen ein 
ng Eine Aufwallung aber ‚ mann bey zuiamens 
Fonft iiveperien Tpedlen auffteigen Lufis Bläslein / als bey aufs 
. fung geteiffer Galten durch faure Sachen. Cine At 
kan — — ohne einiche Waͤrme / ja mit begleit einer merk⸗ 
lichen Kaͤlte / wie ven bey miſchung des Bitriols Debls 
Salarmoniac. Es fan auch ein Fr aft fein ohne Aufwal⸗ 
Kung eis bey —5** des Vitriol⸗Hehls oder Geiſts / und 
ers der färkfie Jaſt / welcher wirklich begleitet 
— at einer lamm / oder Entzündung / zeiget ſich ben anfas 
ſchung eines gerechten Zimmet⸗ oder Nägelein: Debis 
mit dem Vitriol⸗ Geiſt / da einerfeite pure Dehl soder ſchwef⸗ 
— l / anderſeits aber lauter faure / mit gewalt ſich in je⸗ 
nes Loͤchlein eindringende Theilchen. Wo bereits in einem 
De faure Theil ſich finden / da gehet die Prob einer wirkli⸗ 
chen Flamm nicht von Ratten ; Dahero komt es / das hierin 
sich ia taugen die Deble von Europseifchen @emächsen / wweilen 
ſauren Theil fidh nicht genuafam los wiklen können vor 
Denen äblichten / aus mangel der Wärme. Eine sufamenkonft 
faurer und alcalifcher Theilen Tan nicht fo vil wirken / ats die 
eifchung faurer und ſchwefelichter Theilen / weilen diſe ſelbs 
gung ſein / und mitwirken / da hingegen die Alcalia 
——— ſich nur paſſive verhalten gegen denen ſauren. 
omberg dans lesMemoir, de PAcad. Roy. des Sciences, 
Ann. 170:.p. 9%. 
V. Nicht nur entſtehet Dun Sermnfchung küfiger Dit Din . 


282 Natar⸗Wiſenſcaft 





‚ 
niche warme Cörperlein ſelbs widerum durch einen 


Kreil 606 in ihre vorige Leiber zuruc Aufgieis 
auch une H eben bi erbalkmıg ve Gran Bm, 


- — — — 
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mit Stroh / Heu, Kuͤſſe. 
Bun it @leich wie die mung berfommen kan son 


verſchiedenen Urſachen / alfo —— auch die Erkaͤltung o 


—— —— — nicht A gleiche Weiß: Pens 
— kalter Dingen. Als da uns 

u von ‚aber anni Ite / oder eintunkung in Tals 
he Waſſer frieren /die Hände von vilem /oder langwaͤhren⸗ 
bren des Eiſes / und Schnee /gleichfam erftarzen 5 


. dem 
der Kein in gröfter Sommerhig durch angelegtes Eis / oder 


ng der Kannen in Küblmaffer / such ich oder kalt 
wird. * ol diſer Unterſcheid iſt —** erwaͤrmung und 
Corpern durch unmittelbares anruͤhren warmer 
oder kalter Coͤrpern / das in jener nicht erforderet mirb woche 
wendig ein nahes / und unmittelbares / berühren / mie bey die 
fer / weilen namlich die Waͤrme beftehet in wirklicher Bewe⸗ 
sung / und ausfliesung warmer Duͤnſten / oDIF Cörperlein / 
nicht aber die Kälte /wie oben jur genuͤge gezeiget worden. 
Oben angebrachte Bevfpielaber derjenigen Corpern / fo durch 
unmittelbare berührung kalt machen / oder Talt werden / ind 
nicht alfo aufzulegen / als wann auf jenen etwas kaltes / al6 
gewifie kalte Duͤnſte auß⸗ und in diſe eingeben / fondern vils 





— wor alſo / daß einiche warme Coͤrperlein / fo von der Luft / oder 


a warmen Coͤrpern herkommende / wurden oder folten 
ein anderes Corpus eingeben, Durch zwiſchenkunft Falter Dins 


gen absebalten /oder auch anderwertshin geführt werden. 


VIII. Unter andere Dinge/fo per contadum 
ten / ſollen auch begriffen werden alle Sale / als Pitriel’Bals 
peter / Alaun / aud) Das gemeine Salz. Dann fo man gums 
Lumter eine e barb maß Waſſer milchet ein Pfund Salar- 
mmoniae und in der gröflen Sommershis eine Flaſchen mit 
u barein fiellet / 118 derfelbe fehr frifch und — 


feinen vorkommen. Es Dienet fonderbat auch bie 


ekante Kunſt / dadurch eine Kanne in der warmen euben 

angefriert /verdienet aber auch eine befondere Ausiegum in 
nächk folgendes Capitel verfparet wird. Soth bu 

tung gefchihet, u bon! e auftöfum u der Sal Theilen ohne 
fermentation eine andere Art der Ers 
kaͤltung / weiche * —* . Mit einem Jaſt / oder fermenta- 
tion, als bey miſchung des Sa'peters mit feinem Geift / oder 
Vitriol⸗Geiſt: des Salpetergeiſts / und Salarmoniac aller 
üchtigen alcalifchen Salien, abfonderlich bes flüchtigen Haru⸗ 
Salzes mit fauren Geifteren. Das aber Salz Schnee’ Eis/ 
in lauem Waſſer zerlaſſen ſehr kalt find und erkalten / komt 
daher / weilen Die Salz Theilchen — X Loͤchlein des Waſſers 


w anfüllen/dah 

3 Heine ‚oder wer 
Br a ae 
brung Marmels/und 


ines von dem fllifiigen 
nicht mag aufgelöfet werben. Nehme man ein Subli- 
mat, ein Armoniac, jerſtoſſe fie. aller 
fe fie wol unter einander / bernd ieh Darüber ine halbes 
er ganze IRaß deftilli 


.n97 and muß alle notbmenbigeis 
IeierEn EB SEE rum et ee 


— Biih ni nen der Ehryern 


cwen / oder ermärmenden Eörpern / auch eine ‘ — ie. 


ne ertoärmet / oder warm werden / aiſo ift die Entfehruung bey⸗ 
Der eine fa der darauf folgenden Kälte/ oder —7 — 
So wann das ſedheiſſe I — VV be wieb 
erfaltet es nach und nad. Alf rihret Die wminterl te des 
18 / der Luft zund anderer Elementen / Härlich ber vom 
ent‘ eh der Sonnen von unferem — aan entien 
Bug des Sonnen Warme Dusch die &i der Sagen, um 
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Länge der Naͤchten. Gleich wie die Armen, fo auf gutthaͤtig⸗ 
keit anderer Leuthen / oder dem Almofen,leben/defio nothdurf⸗ 
tiger werden / wann diſe aufhören / oder fich vermindern. 

X. Gleichwie auch ein kaltes Waſſer unter warmes ge⸗ 
Kim en Waͤrme verzingeret/alfo wird das von fiebrifcheng 
af gleichlam aufmallende Geblüt erkuͤhlet / oder in vorigen / 
zgeſunden /und fo zureden kaltern Stand gebracht/ durch eins 
peärbene Sachen / welche weder kalt noch warm / oder auch wuͤrk⸗ 
ich warm ſind / als da find / allerhand Tränfe von Kräutern/ 
das Thee-Zrank / welches aus gleichen Urfachen gar nurlich 
etrunten wird nach einem guten Rauſch / Pulver von Hirichs 
horn / Krebsaugen in warmen Bruͤben eingenommen / der Vi- 
triol-@eift in geringer Maß gegeben-Dife Erkältung des fiebris 
ſchen Gebluͤts gefchihet eintweder auf Die Weis wie Das vers 
miſchte Salz’ oder Eis oder Echnee mit Waller und Luft dife 
bende Element auch kälter machet; oder alfo / daß durch Die 
minder bemegliche Theil bedeuteter Arzneven die Ichnellere 
Bewegung Schmefelichter / oder anderer feurigen Theilen ges 
hemmet oder unterbrochen wird, gleichwie vi! unter/und durch 
einander in einer Gaß oder Zimmer Tauffende muthroillige uns 
gen in ihren Bewegungẽ aufgehalten werden / durch einiche bins 
und wider fiehende grobe vierſchroͤttige Bauren / an die fie muͤß⸗ 
ten anpütfchen ; oder endtlich a:fo/daß die eingenommene Arg 
neyen ſolche Eochlein haben, in alchen die ſiark bewegte Theil 
des Gebluus ‚oder darinn herum ſttpmende gleichſam raſende 
Feurlein beſſer Tonnen iogirt / eingennien / und fo zureden 
angehalten werden / als ober in dem Gebluͤt ſelbs / oder Luft / 
sder andern Corpern / daher auch bedeutete Arzuchen nicht 
unfuͤglich von denen Arzney⸗Verſtaͤndigen / i einſchluckend / 
vder — genennt werden. 
J. Es gibt auch dergleichen Sachen / fo nur außwendig 


an die Blutgefaͤß gebunden / oder angelegt / das in ihnen ja⸗ 


fiende fieberiſche Gebluͤt daͤmmen / und hemmen’ als darvor 
mußgeachen werden Die Pœonienwurzlen in runde Tellerlein 
geſchnitten / und an bie Pulsadern der Hand gebunden / Saur⸗ 
teig mit Salz an die Fußſolen angelegt ; Alfo braucht man 
vor ein gemeines Mittel in der Uberzöhte ‚oder Robtlauff ges 
fioffene Kreiden / oder Weitzenmaͤhl / auf leinine Thuͤcher / 
oder blau Papeir. auf den Echaden applicirt ; Auf was 
Weiſe aber diſere —1— fo nicht k wirklich / ſondern nur 
1 in der Kraft Ealt find und kalt machen / iR aus vorberges 

henden bald zuerzahten. . Ä 
XILI. Obgleich die Wärme beficht in der Bewegung’ fo 
My geſchihet 


iĩ. Abſorbentia. k. aciu. 1, potentid. 





XIV. Vermunderlich iſt / daß eben Die Kleider oder Decken / 
welche in der groͤſen Kälte die Cörper bewahren / daß fie nicht 
erfrieren / oder zu Grund gehen auch in gröfter Gommerbi, 
vor derfelben befchirmen. Das Eis wird auch in beiffekem 
Sommer erhalten, fo man es in tieffen unteriradilchen Gruber 
auf Strob legetzund mit Stroh und Erden bededtet. Alfo behals 
tet man den Wein und Bier lange Zeit Flıbl oder friſch / wann 
die diaſchen mit Küffen oder Beuwert wol enamadıt, und 


m. Crypta Æolæ. 
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dadurch vor der Hin bewahret werden. DIE alles gefchibet nur - 
deßwegen / weil Die Wärme der eufferen Luft Durch dergleichen, 
Einmachsoder Bedeckungen abgebalten wird / daß fie alfo nicht 
kan die ruͤhtge Subſtanz aller Theilen des inuligenden Jaltem. 
Coͤrpers in gröffere Bewegung bringen, . 


RAR IRERIAURIRTNRIRN 


Das XXIII. Gapitel, 


Von natuͤrlicher / und Rünftlicher Verwand⸗ 
lung in Eis / und anderen ſeltſa⸗ 
men Wirkungen ber Rälte. 


| IJ. 


Eilen die — — des Waſſers darinn befteht / Daß- 
deſſen kleinſte Theil von einer durch⸗ ober zwiſchen fliefs- 

| senden fabtilen Materi (ob folche ein Feur fene/oder eis 

ne Wärme /oder der reinefie Himmelhift/wollen wir dißmahl 
sicht erörtern) in befändiger Bewegung erhalten merden: 
als if leicht zuerachten / Daß zur Verwandlung in Eis mehr 
nicht erforderet werde / als daß bemeldte fubtile / oder beweg⸗ 


"liche Subftanz ausgetriben / und deren Zuruckkunft verfperst 


werde ; diß num gefchihet bey ums leichtlich des Winters/ in 
dem die warmen oder aetherifchen Theil / theils wegen ihrer 
geihte non ſelbs ausfliegen / tbeild von aufligender ſchwertru⸗ 
nder Luft außgepreßt werden / keine andere aber von ber alls 
Falten umfiehenden Luft an jener &tell zuruck kommen / 

beine von allzu ſchwacher Sonnen s Kraft widerum in die Loͤch⸗ 
fein getriben werden / danahen dann nohtwendig muß folgen 
eine Aufhebung der Bewegung der Theilchen des Waſſers / 
oder derfelben Erfiarzung. Nicht ohnfeine Gedanken von ges 
Raltung des Eifed hat ein gelehrter Franzos in Denen Me- 
moires de T'revoux Mens. Jan. & Febr. 1701. p. 90. &c. 
Das namlich theils von der in Waſſer enthaltenen / und von 
winterlicher Kalte in —5 — elaſticitet gebrachten / theils aber 
von der aͤuſſeren auffichenden Luft die theile des Waſſers in 
die enge getriben / und zum Rillfiehen veranlafet twerden ; wis 
ber meiden Grundſatz fich einiche Einwuͤrffe finden m. fept. 

.P. 271. 
I 1’ Hlerans iſt BE gu urtheilen / dab in ben mars 


Men DR; und Weſt⸗Indiſchen Landen die Gefrierung deu 
Waſſern eben fo ſeltſam muß ſeyn / als bey und ein weiſſer Habs 
weilen 

a. Conglaciatio. 


— Tau Wiuax 


teilen namlich von der umfichenden alheit warmen 
fo vil Wärme denen Waffern suruch —A 
außflieget. Daber werden von einichen Smbianern Die zu ihnen 
Tommende Eutopeer vor Auffhneider / und Di ager 
jehalten / wann fie ihnen erzehlen / mie daß in-unfern Landen 
die Alfige Subfiang des 28 / ohne Menfchliche Kun in 
turzer Zeit, fo feft und hart werde, Daß man darüber glei 
r eine feinerne Brucke konne ſchwere Lafie führen. Eee 
ameine fan der a dige Boyle , daß auch wir murden 
winde und wunderbare Berisanı des 

5 m AR vor eben fo feltfam und munderwürdig halten / want 
wir —— oewohnt teren / foldye alle Nabe mit unſern Mugen 
anzu 

BEI Es fanget aber dife Gefrierung allieit an won der 
m Sldche Dr Paar 4 unter der Form eines dünnes 

Shutiens —S 

und mehr indie Die 

Dieter oder Dinner / 

Lergen / und namentl 

offer niemahls did 

toiderum von der W 

Olearli: : Da in unl 


Inne denen Ko Be 


uf 6. oder 10.und ı 
Fi jene groffe Eisbe 
andern gegen Nova 
‚gröffer ihrer Gefal 
Ks m Apgebirgen 
Mauken / Selfen’ ıa& 
fehenden auf einander neden. 
V. Esift leicht zugedenken / daS diejenige warme Cheily 
gi der oberften Kinden oder Fläche Der Exbenumd Des Wafs 
4 fid) aufhalten / eher konnen außfliegen / als Die fo tiel F 
unten ligen und Daher aufeliffen ba Die Gefrierun, 
anfangen von vben / und von dannen Ba binel ee 
Dringe /je nach deme u” 
—— Ei M 
lich das Eis fo die /un 
hart wird , daß die noch 
wolmehr den Außgana | 
bleiben / und neue Ant 
auffreigenden Aärme /d 
eshalten. Aus difem if 
warnien Ländern kein 
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md wittelclimatibus au auch ei ein 3 mittelmäffg. diedes Eis Eis pi fora 
mert werden. 


V. Wienol das hohe / und von den Ufern weitentfehrute 

Meer bar feinen Gewalt der grimmigſten Kälte gefrietet/e 
bci fich Doch in Demfelben fonderlich gegen den Po is erkausts 
—— Eisklumpen Eisberge / oder wimmende Eis⸗Inus⸗ 
dans die Holländer in ihrer Reiß naber Nova Zem- 

* en foichen Eisfelfen angetroffen haben / der 96. Schub 
in Die höhe hatte / und ein anderer Englifcher Admiral einen 
andern / ſo 40» Klafter ticff unter Waſſer gienge / und über 
dem Waſſer zweymahl hoͤ als der böchfie Segelbaum / 
und ep /daß € eine ch Eis s ai aus⸗ 


in dem —— Sheil der a ghreie 
Bang 6 ade den | Beichreibung p. 127. 
V I. Daß aber das habe und weite Meer mit Eis nicht übers 
—— * her von ſeiner unge eftüimen Bewegung / daber 
auch die ſchnell fchieffende und flieffende Ströme nicht ſAWer⸗ 
feisven! und in gemein die Wafler je eher zufrieren / je ſtiller fie, 
Band aber ge auprif Jene grofie Eisberge / welche Denen Nor⸗ 
GSeefahrern aufftoſſen / vermeinet Boyle andere / 
daß —* berfieffen v von gebrochenen Eis der Flüffen/weidhes 
im die hohe See getriben dergleiche ".spofi Maffen banfelet, 
weilen vil Eisfeholien an einander fi —— — eben / 
und noch uͤber diß von dem fallenden Schnee und Regen ver⸗ 
eret werden. —A eben fo glaͤublich vor / daß diſe groſ⸗ 
‚je Eisſchollen ſeyen wuͤrkliche von ganzen Eidbergen —* 
rochne Eisfelfen / oder Gletſcher / welche in die Fluͤſſe oder 
— in die See berabfallen / und weiters alſo fortgeiris 


Yı IL "£ if auch diß nicht sunergeffen / daß in denen gar 
galten Nrordiichen Landen / ale Wrofenu/ Norwegen/ Nova ' 
Zemiia; das Eis vil härter als bey aus / wie Dann ein sn. 
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fer Engellänber dem geleheten Boylo ereblet / daß 
len den Pordifeken @ndern 7 um \ —— ah, “ u 





Durdfahrt füchte / cin Ei fo Hart 
feve geweſen als Sen 71 . Bons 
nen jerbrochen werden ; | urd 
unfern rittäsigen Länder: 30a 
oder. Dem Üreffer (chim en laßt. 
auch der in unfern! 
ger als gemeines Eis / dal ‚indie « 
@edanfen gerabten/ als wı tlich zu 
Sic, nd he Se — me ie u 
[hen / der |... 


En abe in der —A — daß Die rei Men nd 
Bi des Eifes in tragung ſchwerer Läen weit gröffer/ ale man 
Li len auch aus Mech: 


eh getragen 

VMIL BR ar gerbricht das Eis von auffigenden / 
wertrudenden fondeı # und 
— von — —— * [3 —— 


ve an d lag —5 A m — 
daß nieman! rauf jest Mor, 
fr ber wie dick es auch feye. u “ 
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Es laßt 
mas hiervon urtheilet der fubtile FH Bartoli, d 
vom Kann ‚oder fucle Eis fönnen mic Fe nal she 


“ und durch die Winterliche Kälte 
Se ck — 12 anfommender Sri —— 


zu. & 
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— En GE 

XII. Es kan auch durd) Kunf das Waſſer im Sommer . 
oder in der warmen Stuben in Eis verwandlet werden / ware 
man namlich eine Kanne mit Waffer umlegt mit Schnee / 
zerſtoſſenem Eis ‚und Sal; / oder Salpeter / oder Sal-Armo- 
niac, oder Vitriol, danu wie diſe auffen ligende Weateri zer⸗ 
gehet / alfo gefriert Dad Waſſer in Der Kanne. Aus diſem Grund _ 
wußte der gelehrte Boyle Trinkgeſchirr sugichten / oder zu for- 
miren aus Eis / alſo namlich / das er ein Model lieffe machen 
yon Eifen mit Zinn uͤberzogen und indaflelbige legte ein ans 
ders Eleineres / zwiſchen hinein Waſſer / bernach fo wol das 
ännere Model anflıliete als das auſſere umlegte mit obenges 
Dachter Materi von Schnee / Eis / und Saly dann in_dem dife 
us /gefrure das swifchenligende Waſſer / und formirte 





ch in Geftalt eines Becherleins / welches hernach von Mich 
168 ſich ablöfete/ oder leichtlich herausgenommen wurde. 

XILI. Diſe kunftliche Verwandlung des Waflers in Eis 
bat den Vraturforichern jederzeits namlich diß gante vergan⸗ 
gene Jahrhundert hindurch / fint deme fie namlich befant wor⸗ 
den / vil zu thun_ gemacht ; wann man aber eigentlich. wird 
Achtung geben / fo wird man finden / paf fe gleicher Weis zus 
geht / wie die gemeine / und natürliche Gefrierung des Waſ⸗ 
fers : dann an ſtatt dee Winterlichen Falten Luft umgibt das 
Waſſer / Schnee / Eis / oder andere dergleichen kalte Coͤr⸗ 

r / welche wol die aus dem Woſe aufſteigende Waͤrme auf⸗ 
fallen oder in fich ſchlucken / und Daher zergehen / aber hinge⸗ 
gen auß ihrem Zeib Feine andere mittheilen/ oder erfeßen. Wie⸗ 
tool aber ohne Zweifel gleiche Wirkung wurde entftehen dee 
Gefrierung bes Waſſers in einer Kannen /mann die Kanne 
umlegt wurbe mit Eis: fo wird doch gemeinlich unter ge 
floſſen Eis oder Schnee gemilchet etwas Salz, Damit Die bey 
Sergehung des Eiſes offen ſtehende Löchlein von denen falzichs 
ten heilen / und nicht von der ankonsmenden Wärme ans 
: geftilit werden / welche faizichte Theil dann mit denen Ei⸗⸗ 

heilchen einen Ring von Ei6 formiren/der ſich um die Kanne 
unmittelbar anlegt. Erfcheint fich alfo aus jest gemachter Ers 
Hährung / daß wir wicht vonnöbten haben zuſetzen / dag auß 
dem Eis / Schnee / Salt, Salpeter ausfliegen einiche kalte / 
und Ealtmachende Eörperlein/ welche durch die Löchlein der 
Kannen in das Waſſer hinein dringen/und dadurdy den Lauff 
Der Waſſertheilchen hemmen. 

XIV. Aus bisher gelegten Grundſaͤtzen wird nicht ſchwer 
ſeyn die Wirkungen der Kälte zuerklähren / unter welchen vors 
Derft würdig iſt in Betrachtung aerogen zu werden die flarke 
Außdaͤhn⸗Kraft des gefrornen — / dadurch eine mit 
Waſſer angefülleterund an die Bälteite Luft geſetzte ühmerne 
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oben wol zugeſchraubte Flaſchen einen Riß befomt / durch 
welchen das Eis hervor dringet / oder ein ſtarker eingeſchlage⸗ 
ner /und über DIE wol zugebundener Zapfen von Pantoffelholg 
muß von dem auffleigenden Eis berausgeftoffen werden ; eim 
: 56. Pfund ſchweres Gewicht im die Höhe gehebt wird warn 
Das Wafler in einen holen cylinder von Wefling/ fo s.3oll 


hoch / und 1-breit / und aͤber diß noch mit einem auch meſ⸗ 


4 
apfen wol verwahret worden / gefrierend indie H5 
= Bu gewaltt haͤtige ————— Rip 
ro 





ſcheint zwahr auß Cartefianischen Grundfägen auch jim⸗ 

wol herzuzeuben ſeyn / alfo namlich’ daß die Aal; oder 
Schlangenförmige Theil des Waflers / fo in Dem Stand der 
Flüffigkeit ganz nahe an / oder über einander bergefroden/ 
nun y da fiegefroren/ und ara worden, eitten gröfferen una 
erfordern / und folglich die Gefälle außbähnen / oder gar sers 
fprengen : wir haben aber oben mach der Meynung des Her⸗ 
gen Perrault bereits geſehen / Daß Dife vorerjehlte / und ans 
dere dergleichen Wirkungen eben fo glücklich / ia befler auf 
der ſchwertruckenden Kraft der eufferen und vermehrter Treibs 
Sewalt der inneren Luft bergebe et werden. “ 

XV. Bedenklich if Die Erfahrnuß / dardurch Serr Boyle 
zuwegen gebracht / daß die gefrierung / oder verwandlung im 
Eis an langen von unten / und alfo nach und nach obfich ges 
fisen da fonfen „gemeiniglich Das Waſſer anfangt gefrieren 
n feiner oberen Släche : Dif iſt aber alſo zugegangen / das er 
nicht das Salz Überall und in allen feinen Theilen vermiſcht 
mit serfioffenen Eis / fondern nur an ein Ohrt gelegt / auf 
welchem namlich das mit Waſſer angefüllte Glas gefanden / 
Dann auf ſolche Weiſe formierte ſich Die Eis⸗Rinde nur unten 
um das Gefäß / und verhinderte alfo / das in dem unterfien 
Theil Des Waflers Durch den unterfien Theil des Glaſes keine 
Waͤrme koͤnte paffieren / und folglich mußte der unterfte Theil 
des Waſſers zu Eis werden /da in deſſen durch das bloſſe ters 
fioffene / und mehr oben gelegene Eis allegeit noch etwad som 
der eufieren Waͤrme konte Durch das Glas in den oberen Theil 
des Waſſers tringen / folglich difes in der Fluͤſſigkeit erbalten. 
Aus diſerem Grund / meilen namlich das eiskalte und ges 
frorme after fich merklich in bie höhe Iaflet / bat Hera 
Boyle erfunden eine neue Weile die£uft in eine Fleine Enge 
treiben / oder gewaltig zu cComprimıren / melche er weitlaͤuf⸗ 

g befchreibet in feiner Hiftory of Cold. Tit.X IL. 
X VI. Es gibt hingegen andere flüffige Dinge/mwelche Laufe 
wenigfte in unfern Landen /) nicht gefrieren /und von frens 
ger Kälte Ach nicht nur wicht aueh ahnen / ndern ans einsehen, 
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jel ans 

de / oder um⸗ 

Pi De lem anserebvz 
Bier Tobodereine Ber: 


bi 
XVIIL Sinacaen baben mir auch Eem dt todta 
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Hein under / bafwon Der Me Die @ärper vor der Fänlamıg 


XIX ehe denne 
zonten Pr men die Kälte eine an —— 


neben. — em 
l. r um 
* he 
a ser faulen / al6 andere/beren 
in kaltı. f Ind an be —8 die HA 
wohner unferer wre dann waun fie in ihren Reifen 


die Ehe n geimmiger Kälte fchaden leiden 
an ihren Gderny 9a ander N — Den 
den fie den vorkichenden Halten an —— mgr — 
een & — ma fer, fonder —e— 
Bolten Wafler ne Saner. © So eriehs 


more 
— ei Be 
aber allerhand 


Hin 

Er 

Hl 
Fer 
Ki 


rin er 
—— 
ein gieichet / dem Unterfcheid / Daß von 
en —— 

—— — 

Leibes um fo vii 
N —— — Eee 
oder 
Eee 

alien 
men Se 2 


; [07 


2 
— 


a 
i 


Bi 
ni 


B 
f 


am 
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ner natuͤrlichen Spannung. Woher aber komme Die Rinde 
von Eis / ſo ſich ansoder umlegt um die aufgefrorne:Chrper / 
ft ſchwer zulagen. Wahrſcheinlich iſt / und einicher Naturwei⸗ 
n Grundſatz ganz angenieſſen / daß die jenige kalte Theil vom 
Eis / oder Ealtmachende Corperlein / welche bey der gefrierung 
durch die Lochlein der Corpern eingedrungen in ihre innerẽ 
Subſtanz / nun aber widerum herausgetriben werden / und ih 
au der le Fläche ſamlen. Wir aber halten unferm Grund⸗ 








fat gemaͤſer zuſeyn / daß diſe Eis⸗sKinde nicht berfomme aus 
denen gefrornen Edrpern ſelbs / ſonder vilmehr feye eine Ver⸗ 
wandlung in Eis / oder Angefrierung derjenigen Theilen des 
Waſſers / welche bedeutete gefrorne und Fältere Eörper unmits 
telbar umacben ; gleihwieder Schweiß / ſo ſich Laßt ſehen an 
den Marmien oder die vilerhand Siguren/fo des Winters a 
den Fenftern anfrieren / nicht Tommen aus den Marmeln / 
oder dem Glas felbs,fonder vilmehr von denen im Luft herums 
- fliegenden / und an dife kalte Cörper anplitichenden / auch am 

ihnen verdicherten mäfferigen Duͤnſten. ’ 

XXL Unter andern felaamen Wirkungen der Kälte iſt 
auch dife/ / daß zum Erempel bey Gefrierung des Waſſers in 
einem Glas dafielbe in der Mitten gleichfam aufichwillet eis 
nen halben oder ganzen Zoll hoch / auch ben Durchborsung dis 
fer erhabenen Geſchwulſt Das Waffer in Geſtalt eines kleinen 
Brünnleins hervorquillet. Ein guted Beweisthum / dag nach 
Herren Perrault Deynung von flartem Gewalt der euſſern 
trucenden £uft das Glas und Waſſer in demfelben von allen 
Seiten ber gegen der Mitte Jufamengetzuft tverde. Gleich⸗ 
wol Ente man zu völliger Erklaͤhrung einer fo gewaltigen Aus⸗ 
daͤhnung noch über DIE zulaffen eine innerliche AusdähnsKraft / 
und folche aus Nilheit der in dem Eis enthaltenen Blaͤglein / 
und Schwimmung des Eifes ob dem Waffer auch befräftigen 3 
diſe aber beſteht darinn / daß vil innert denen biegfanen Theils, 
chen des Waffers hin und wider gerfireut ligende Theil der Luft 
bey erfolgender Erftarzung und Zufamentrudung ansgetribem- 
Bin und wider ſich ſamlen / und alfo eine groͤſſere Kraft ihrer: 
Elafticitet außüben. 

. XXII. Es nimmet Homberg mahr, daß das Eis ges 
ſchwinder ſchmilzet im Euftlähren ais Luftvollen Ohrt / weilen 
Die ſchmilzung des Eiſes vornehmlich herzäbret von der Ds 
Ä megung der fubtiten bimmliichen Materi. Hift. de PAcad. 
oy. 1708. p. 21. 

XXIII. Eine andere mımderbare Wirkung der geätte. 
iſt / daß bey Sefrierung des Weinsoder Biers in den Faͤſſern / 
melches in denen: gar Falten Nordifchen Ländern/als Islands / 
Groenlaud Nova Zembla , und ſo auch in unfern fonber 


Cap.XXIV. Erſter Theil. 197 
Ber Bine Ds Ole hniehnnb nen 
re gefrorne Rinden kan abgezapfet wers 


alſo / daß bey 
In @pelen enter aefeide un ih 
uch leicht aufgutreibende nohtmendig 
gen dem Mittelpunet getriben werden. 


RRRHRHRISHNISHINE 
Das XXIV. Kapitel. 
Don a Befeuchtung / und b Troͤck⸗ 


nung. 
IL 
Eilen Die Befeucheum ler Nafı 
Se a ruenacz. 


Eochlein der Eörpermyoder wenige 
und hingegen die Auftröcknung te 
außiagung der mäflerigen Theile 
m / oder einer folchen Geftaltfame/ 
mmimt ; als üft bierauß leicht sus 
inſte Weis die Karen autröchnen/ 
ıbenden Seuchtigkeit befreyet mers 
wir diß ſehen an dem Zeiten Se 
feuchten Leinwandẽ bey bem Ofen/ 
19 ganer Bächen und Zlüffen. 
ıt ed etiwarı /daß die Kälte trocken 
:affe Straffen von ninterlicher Käls 
er gemachet werden / oder da das 
ıft gehenkt bald —5 — und trock⸗ 
rare nor den Lodlein der Eörpeen befindts 
üde waͤſſerige Theil nicht nur nicht ausgetrieben / fondern fie 
gefrieren oder erfiaren / in denen naffen an kalten Luft gehents 
ten Tächern werden fie wirFlich von der Rältesufamen getruckt/ 
ausgetrieben / und von der Luft ſeibe — 

III. Bekant if auch / daß die ae wie ich 
dann deren bedienen die Bauren in froͤcknum ihres Gens 7 
die Weiber in trgnuus ihrer Woſch Die Sgſeuthe bes 
feuchten oder befprlihen — ihre Segelthdcher / um den 
wm defio beffer aufaffen. € 4 Dusafäher namlich di dran 


a. Humellatio. b. Exfecatie, 
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—XX —— ‚und 
Big mäfrio En) welde Denn DK mer ven bes 

angehentt haben. 


V. Alfo ift hingegen die gemeinfte Weis Die Cörper tus 
feuchten Dife / Daß eintiweder- Die Feucht! 

\ ya 7 — ne Corner eine Vale uk ben en 

an 


glatt und bieglam / a.6 aber nach anderer Naturforfeheru Dreps 
Bung/ HA oder Würfllächt, Pi ü 
VI. Sicher dienet eine befondere Art c MWetterjeiger / 
welche Dia oun Tunemmenbe Feucht i it Der Duft — 
ch abmeffen. Dife Kunfwert aber we lacht aus ve⸗ 

Draeı!ld au yencnen Eiriden/ ncide kat Dh 

nen en. 

Aachen bey trodener [5 auf einander laffen ; aug Darııs 
ten / deren an igung der vorigen ganz jumiber ; aus einem 
form. / fehlen Papeie / oder Pergament oder Schaffs 

4 ; auf blinnen vreſtiein von ehrlinem oder tamminen 

Hola’ auß einem wo _ ü 


au J— ————— 


Swamm. Die Il ifer Wetterdeutern / 
und dabey vorfomm 1/ find folde bereite 
auf obigem betant in Die Löchlein der 
Corperu Ach, eintrin. erlein eintweder von 
einander — jeubenden waͤſerigen 
Zheilen lcicht aufzuiogen. 

VIEL Es i8 aud) etwan die Wärme eine Usfech der au⸗ 


©. Higrofcopia „ Hagromstra, 


eintons 
wird / 

zund. 
und 


der 
uchtigkeit 
gemacht 


Ahr Dem 
und fi 





bon 


a 
6 
ven 


dem Beuer 
9 
a Gen — 
der Echmeii 


daß die 
te 


/: 


den 
VIIL Ch 


mel 


Fre 


& 


ie 
ii 


d. Per accidens, c. per fe. 
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— 
Das XXV. Gapitel, 


Von a Ranh / und b Glaͤttungen / ſo 


von < Verduͤnnerungen 
aud und nehmer gen⸗ 


I. 


Aber ‚sder unebene Eörper werden glatt gemacht/oder 
Abpolirt ‚dureh reiben / feilen / alfo namlich / daß Die ers 
bene Theil durch, dergleichen Werfieug oder Sand 

—— werden / dis ein Corpus dem Gefül glatt vor⸗ 
Tomt ; dann eine völige und plche Bldrtigeit neben + das 
auch durch die Vergrofferungs s Glaͤſer feine unebenen in der 
Ehrpern Fläche gemsahret werden / ifi bi abi unmöglich. 
Em fo leicht it jufaffen wie Durch dergleichen raue 
Werhjeug / als die Zeilen find, glatte — tauh wer⸗ 
Den / in Deme man Durch deren raube hervor ragende Theil tig 
jenen gleichfam Brüblein / oder Fürchlein machet / und (9 eine 
unebue ee fe deninih 
hffige Cryer / als Oehl / Waffer / werden in ihrer 
lic une een dam ‚fo aureden / vaub / Durch die Bervegung/ 
hingegen fo glastv als ein 1 Spiearl/ gleich nl 
an nice von tobenden Winden ſich erhebenden / ut 

deren füille fic widerum Ieaenden. Meer. — 

. aubernerken / Daß das Waſſer in einem Glas eine artliche - 
ober Eraufte in feiner oberm Flache bekomt / wann man den 
waffen Singer über des @lafed Dort freichet. Obtolen mn 


Exa| ti. b. Le atio, c. Atenuatio. d. In 
a —— vr 
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ü Hei il unte 6 in fi 
aan Sp a BETEN 
am 


il des ers in die Höhe getriben werden / und 
PR h der Ziel else, Sie keinen Eraufen Wellen ents 
A in dem Waller von sitterender Bewegung des gamen 


TIL Rauhe und fehle Sörper hingegen werden durch 
viled hen oder reiben polixt und glatt/wie 
dies auf vilen Eremplen jufeben / als der Rädleinund ähns 
Tein in den Uhrtwerken / der eilernen Zapfen in Müllinen/dee 

einander Eirenden / oder fonft ich bewegenden Zähnen 7 
weilen namlich durch vilmabliges reiben Die unebenen der bers 
Berngenben Tpeilen abgebebt/und fo eine glattigkeit einges 


DV Gleichwie nun die Kunft eine räuche / oder unebes 
ch gehen + fihptbare und hands 
1/ afo treffen wir din⸗ und wider 
a — 
tilere / 
jeinße falichten Tbeil/weiche fo 


fer ; Bläfern/darunter zus 
oder / weſche öfters pflegen dur 
fr abgetwafchen ‚uwerbennd de 

t verliehren trüb und finfer wers 

die ganze Es soder Gradirfunfy/da 

ev Scheidwwaffers gewiffe Durch den 

zegrabene Sitich aufeket/ und ins 
eckte Theil erhaben / oder unan; 

m Sumdamenten laſſen fich auch I 

Äeme uhren Zober sem ate 

me zul ren / ol gewiſſe gat⸗ 

ilen namlich die Subftanz des Uns 

seden harter ift ald Die Metalle/ fo 

ne e nichts thun 7 und ees 

WEL enge Kunfgrifi / welchen etwan die 

Künfller vor ein @eheimmuß anfehen / da aber ein mit guten 

Zundamenten der Phyfic verfehener leicht Darauf Fommenz 

.. — V. Wei⸗ 
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V. teilen auß oben geſetzten Grundſaͤtzen die e Grobheilt 
der Coͤrpern beſtehet im gröffern und geöbern Theilen/und hin⸗ 
gegen die £ Dimnheit in fubtilen / und kleinern / wie zufchen 
an groben oder reinem Sand / als ik hierauß leicht wu ſchlieſ⸗ 
ſen / daß die Verwandlung duͤnner / fluͤſſiger Coͤrpern In gibs 
ve und dickere / oder die g Verdickung befiche in untermiſchung 
groͤberer Theilen / wie wir dann ſehen / baß eine duͤnne Milch⸗ 
vͤder das flliffige Weiſſe vom Ep in ein dickes Muß / Teig / 
oder Pappen verwandlet wird durch vermifchung des Mebis‘ 
oder das gemeine Waſſer verdickeret durch Salg. Sicher möchte 
gezogen merden die verdickerung der Luft in den hoͤchſten Peru- 








‚ vianifchen @ebirgen / da derfelbige als allzu fubtil / und zu dem 


Athem ſchoͤpfen untuͤchtig / der ſag nach / dicker gemachet wird 
durch einen Schwamm mit er oder Eiig den man vor die 
Natel suhalten genöthiget wird ; obmolen namlich Die mäfferige 
Dimfte / oder faure außdämpfungen unfichtbar find/weißt man 
doch / daß fie weit gröfler / oder gröber / als die Luftcheilchen / 
und deßwegen zu verdickerung der Luft eben fo Dienlich find / 
‚als das Mehl zu verdickerung des Waſſers oder Mil 
VI. Etwan erfahren wir / daß die Wärme eine verdi⸗ 
kerung verurfachet / ald bey kochung ber Säften, Latwergen / 
ja auch in Brähen und Muͤſern welche je mehr fie gekochet 
merden / ſich audy je miehr umd mehr verdickern : Difes be 


Weiber und Drägde dad Einfieden / oder Einkochen / da es vil⸗ 
‚mehr folte heiffen Außfieden / weilen namlich diſe Verdicke⸗ 
rung alfo geichihet / daß die mäfferige fluͤſſige Theil Durch mittel 
‚der Warme oder des Feuers aufigetrieben/oder weggejagt wer⸗ 


den / und folglich Die übrige grobere / gröffere/säferichte/aftichte 
Theil ſich näher zuſamen fligen / in einander verwicklen / und 
fo ein mehr oder minder jaͤhes dickes Corpus ausmachen. 
Auf gleiche Weife geſchihets / daß alle Mleifchichte / Eröfplichte/ - 
ja auch beinichte Theil des Leibs der Menſchen / und Thieren/ 


und fo auch das Marg / Holz und Rinden der Pflanzen /und . 


Bäumen / endtlich theils Durch auffere /theild durch innere 
Waͤrme gemächlich verdickeret / und feſt oder hart werden; ' 
weile wir Elärlich fehen / Daft iunge Kinder’ Thier und Plans 
gen weit faftiger find / als alte und ermachfene. Go willen wir 


-auch / daß die wäflerige Theil Des Gebluͤts das Waſſer des 


SHerihäutleins /und andere feuchtigkeiten unſers Leibe von ges 
finger Wärme ob dem Feuer gleich dem weiſſen vom Ev fich 


verdickeren / und in eine Sulz gerathen / welche nebſt oberzehl⸗ 
‚ter Weile auch fo Fan geichehen / das durch ein fanfte Wärme 
Die in bedeuteten finffigen Dingen befindtliche säferichte Enrile 


3 


e. Crafities. £. Tenuitas. g. Incrafjatie, 
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r mibt / die auch di 
Ben ei —— 
REF sen geme durch aufteeib 


i 
bdaß keine audere an je⸗ 
t allein die gröbern / und 
en Theil guruc bleiben. 


IE ze 0 DI 4 dap er unter dee 
— m dewahren r Denen — Wab 
— 
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IX. Nicht if aulauguen ba nehf Der Wirme und Käls‘ 
bie eine Berbiderung verurfas“ 
die ‚oben bereit angejogehe , und 
fo Ban wirken, Daß fie Die in einem 

We fubtile/fehr/und leicht beibe; 

ng be ‚und fo andern 
las gibt an einander fich anzuhens 
vegung quverlieren. Hierauß lafs 
ng allzuy ib 

unmäfe 


: nimmer erwachet / wie wit daun 
eines Vitriols indie Blut⸗ 
it fich völlig verdideret und deng 
am auslöcht ; Ob aud) zu‘ 
ser au formirung eines oh —5 — 
Haan andern Suppen 


falichte Theil ver ! 
isfen,n wir an feinem ond geh een s El 
X. Die entgegen gehte Werdinnerung dider Eifer 
oder anderer Dinger rührt auch) meprmabien ber uon ber Ries 
me/al6da das von der Kältenerdicherte Dehl Durch Die Wärs 
me aufgelößt / und ganz fluflig a wird / auch Unfchlitt/ 
Simmern un Du —— 
en en dur. ner Dlınt/ 
jacht werden / alfo namlich / da x dlnne / itige zul 
Be 2 urcrringenden Elements Pie an einander hangende 
eil jartrennen / und die rlıhig ligende beivegen. 


h. Fitratio . Percolatio. 
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ifen bi durch neue anfchättung von Milch / ober Wafferrvers 


Kir Hieher geboren ſonderbar die Wirkungen der (6 
ten enden? auflöfenden / verdimnerenden 
Er / Ei Heroin andere —— 
ten el yunl feiner vorl ne 
Se wi ei Bracht wird n da find/ Cardobenedietens 
Se Si — Btantenwein / Salarmoniac: 





Werminh / oder Cardobenedicten⸗Sali / alle flüchtige 
a — 
4 
— ‚als da find alle kaite / und auß aroben Teilen 
‚chen ‚ins gemein auch alle faure Singe / der Saft 
von Son ameifen: Trauben / der Saft von Quitten Mefplen/Schles 
Eoralenrackte Erden ——— 
al = tell e 
obergehlten en wircen. 


> b Medicangnta attenuantia, k. incraſſantia. 
EEE BEREEREENINE 
Das XXVI. Gapitel, 
Don verfchiedenen Endi 
anne ten 


I 
ind fonderlich zubemercten Des Dons Erhb · 
Bann | zu Feen / und Berminderung ne fall. Und 
et it einem ges 
fen — Set Lil mail 
uud anderer Eörper yet 
leicht zueraditen /T Tdeilchen der 
benkebenben oder ein sitteren 12 
(und dem i je gröffer uml 
werde auch | nit bifer unfrn 
igen Meinum "erulamius fagt 
ET des un 
Die Ariftotelici 801 Biene m 


der Don ab / wam — 
— u Shren komt / mo a ran De 





weders die a 80 nr 
harte Eörper / be 
ben defwegen ai sicht 
wol won dannen wit 
wol Ban zuruc ** 
der darinn fede me. 
mit, Zaren eh umer 
Die Stimmen Is 
Diger mit sleich [4 
— = 
(rem der? tut, 
troh  Chuch / Oder _ 
tan ein eflels 
daı vr und auf au⸗ 33 
um unglei uruckprellen / 
Deren wenig an einander Kalle ser vereinbahren / Das 
Be To am Bf Srgr iind tet wird in 
—2 oder Kirchen / ais in frepem und 
unebenen Feld: 
I. 
Konäd 
roidrigı 
ER 
u 
in fein 
dere mı 
rn 
bey 
3 
tal 
ds 
tet 
one | 
meter 
wet w 
Bart ge 
genem 
den / uud alfo auch der Schitee ; Das von dem Machreind Der 
rtaang des Dons beförderet / m son dem Gegenwind 
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auteeffen. p: 28. Tranſact. n. 
II — — — Wied über dit der 2 Bon in fin At merklich 
geringert / wann Die Erzitterung der ſonſt doͤnenden Coͤrpern 4 
Jnuſtrumenten hinderhalten wird / wie dann maͤnniglich 
en * wann Yre Schnee. fallet oder gewehet wird a 


ber. Alle wann eine 
—X Muficalifch Inſtrument auf einem Tiſch ob ren 
den aufligt / oder mit der Hand at et ke der Slang 
Derfeiben ſehr ſchwach herauf komt. Go pflegen auch eiwan 
die Mufici feib6 gu befänftigung des ſonſt lin lauten Dons 
ihre Inſtrument mit einem Schnupthuch über den Steg zus 


bind ai 
V. De oder Veraröfferung bes Dons E 
peichfabis —— —— here — a 


gebrachten —— des Dons it erben / kan 

Den erboͤhen die Enge des Orths / daher es geſchi⸗ 

Be an ae — 
eiben gegen r 

5 t zurucßprellet. Die Wirkung deffen tan einer : 


eefabren wann er nur in einen Kaſten hinein’ oder and einem 


Sodbrunnen / oder unterirsdifcher Höle redet. Nicht if defr 
imerwanberen / was Panthot ein Prof. Med. u 
* auf den Küften von Catalo erfaheen / Das als ein 
—— 6 aus curiofitet ein Jagerhorn mit ſich in feine 
© genonmmin un angeblafen / er von 
* * on feinen Ohren zuruclgefonnnenem Don im 
ſoiche alteration geratben / baß er bald in Das Waſſer wegen 
eutflanudenen Schteindels gefallen und das Gehör beriadben 
bette. Sieber gehört auch Die Befialt oder Berchaffenheit 
HOeths / im weitem — nd FA he: 
Erempel ale Gewölbe ı Keller / / Muſi 
bole und auß duͤrren Brettern zůſamengeſetzte 
V. Obſchon auch unter ie freven Himmel / nabe bey 
einer Gtatt ’oder einem Wald di —55 nicht ſo gefangen 
wrrd / als — heſchloſſenen Orth / Kirchen oder Gemach / 
ihet es dannoch / daß die one Etimme nicht frey 
u vor FA — / fondern an einem oder vilen Drthen ſo 
238 2 —— ebene d in üt stm 
" 8 der gera gebenden / und zuruck geprellten 
me / ein weit fiärkerer / und oft lang waͤhrender s Gall ent 
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fkehet / wie dis fonderlich sugetwahren iſt in Waldern / und 

— eiwan ein Ipegebrante — Yan folhen Sa 
won ſich gibet / als wann es donnerie / oder / ais wann ein 
Eiuã abgefcpoffen mere. 





De ſnder⸗ und ſo eine gröffere menge der 


4 daß der Ei Mein der ang, aber. 
— Ei n Bene 


geredet weren ; weilen — der Be Er febe 
beit / al8 it leicht zuge Dondy. 
welche fonft — vor ae —— en aufges 
Saffet und in einen je mehr und mehr engern Kaum ges 
- fanılet mit einem zimlichen Gewalt — in ein an das 
—X gebaltenes Ohr geführt wer den daß aber ein Srach⸗ 
sohr die Stimm febr weit hinauf wirft / komt ber von ſauberer 
glatter yolitur des Rohre ſeids / von Panaiiger suanigeit 


b, Tuba flentorea , Acullica, 
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Et: feiner Theilen zum zittern / von der Länge / und Erüms 
me befelben, Dadurch ‚dann je mehr und mehr fee metalleng 
Theil in ein ‚ittern gebrasst endlich fo — che Wirs 
Rungen supäben. ‚Darbep aber unviffen/das Durch dergleichen 
Robr die eingeredte Stimm Ami muß erhöhet wers 
weilen ia eine aimliche Kärke umd Zeit erforderet wird / 
des ganzen Rohrs in ein zitteren zubringen- 

VIIL an Ban auch zumegen bringen / das eine ı auch 

leiſe Stimm in einre 








oben 
tungen u Rom von all 
IK es 


warm fie weren auf der trocknen Erden Durch Die Ko us 


berbri HN Ei le dei — 
— — —— 
x. Su grbebung des Dons dienet aud ergebe dis 
**8* — ander Inftrument einen weit (härfern Tom 
des Muficanten zubringt/iann er mit den Znen 

Sat, (a at a iche Weis mancher Dia nel 

der —ãa — en [ 

Ins en einer — hören das @eläut einer he 
wann ex einen eifernen Fleiſch⸗ Spiß oder al "an einen 


bes unteru und —8 Fr 18 / in Dem andern aber Durch den 
Saranum 1. Woraus bier gleich al ing 
vorübergeben —X die mabrbei der Mepnung P. La- 


ne. 


4 
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.nae, das durch feſte Corper der Dom vil leichter und beſſer ſort⸗ 
geflihrt werde / als durch Rlıflige- 

XI. Uber die Verminderung / und Erhöhung des Oons 
komt Drittens nach vor deſſen c Bersilfältigung / welches wir 
‘in gemein heiffen einen Widerſchall / oder I5cho , deſſen Natur 

oder allgemeines Wefen im diſen dreyen Stücken befteht. 1. 
In Zueuckprellung des erſten / und gerad fortgehenden Schalls / 
weiche fich ganz wol vergleichen laffet mit der Zuruckprellung 
eines auf eine Wand / oder Spiegel fallenden / und von dan⸗ 
nen zuruckſtralenden Liechts oder Ballen / aber noch nicht Das 
Weſen des Widerhalls ausmachet / wie einiche Naturgelehrte 
Davor gehalten: Dann 2. wicht eine jede Zuruckkunft derStimm 
einen Echo formiert / fondern eine folche / welche eine gleiche 
'zitterende ſchwingung der Luft mie die arad vorfich gehende 
war /von einen gewiſſen Dreh suruck bringt gegen dem Ge⸗ 
hör / und zwahren zu Der Zeit / wann der erfie / und geraden 
wegs zu dem Ohr gegangene Don feine Wirkung fchon in dem 
Dhr verzichtet / das iſt / nicht mehr beweget / oder zitteren mas 
chet / und danahen diſer letfie zuruckkommende Don eine gan 
neue / und befondere sitterung in dem Ohr verurſachet / wora 
zuſehen / daß ein Echo eine etwelche zeit / und auch gewiſfe 
weite des Ohrts erfordert / und haben nicht uͤbel Ariſtoteles, 
Gaſſendus, und andere davor gehalten / das allzeit nnd an 
allen Orthen vil Widerhalle geſchehen / welche aber nicht koͤn⸗ 
nen allzeit gehoͤret werden / weilen meiſtentheils der grad vor⸗ 
ſich gehende / und widerum zuruckkommende Don allzugeſchwind 
- einander begegnen / und alſo unter der Form eines einigem 
Scalls in die Ohren gebracht werden. Meilen aber 3. bey 
gegebener simlicher entfehrnung zweyer Oerthern / und auch 
enugfamer Zeit zu unterfcheidung Des nerad vorfich hinges 
enden und zuruckſtralenden Dons gleichwol nicht allezeit ein 
Echo gehört wird / als wird uͤber diß erfordert eine fonderliche/ 
und folche Beſchaffenheit des zuruckgebenden Orths / das vil 
von daher kommende Zuruckprellungen zuſamen lauffen / ſich 
vereinigen / und dann obne hindernuß zu Dem Gehör gebracht 
werden / und zwahren in fo'cher Kraft / daß diſes möge Darvon 
genugſam berühret , oder beweget werden. Difes alles wird 
fich klaͤrer hervor thun auß Betrachtung einicher Umſtaͤnden 
des Widerhalls / welche zu dem End nody beuzubringen find, 
XII. Die berühmtefien Echo in der Melt fein r. zu 
Syracuia inSicilien,da der Trompeten Schall fo ſich auf freyem 
Seide vor dem Beinen Hafen und der Statt uͤher erdören laßt / 
ſo deutlich widerholet wird / das es der befle Trompeter int 


© Multipäcatio, 
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beſſet konte machen. 2. Zu Quercy in Franckreich / alwo etliche : 


“Wörter / fo über dem Waſſer gegeit der Statt geredet werben/ 
:garız velltomlich verfianden werden. 3. Nella Villa Simo- 
‚netta, ohngefehr eine Meil von Meyland auffer ber Porta 
‚degli Ortolani, allwo eine Stimm aus einem gewiſſen Fens 
»Ber geredet / von vorüberfiebenden Wand einen 24. oder gar 
"30. fachen Echo formiert. 4. in dem Hoff Woodftok dee 
rovinz Oxfogd in Engelland / fo unter Tagen 17. Nachts 
aber 20. mahl Die. GSpiben zurnck gibet. 5. Su Charanton in 
in Frankreich / da in einer gewiſſen Capelle eine Sylbe 13. 
mahl mach des Verulamij , und 17. mahl nach Gaffendi Zeugs 
‚nuß zuruck geworffen wird ; und swahren mit diſem merkli- 


erften / gleichwie auch Die fichtbare Species, oder Bilder/ fo von 
‚einem Spiegel in einen anderen voruͤberſtehenden fallen / nach 
‚und nad in die Weite am kantlichkeit ſchwaͤcher werden / 
bie fie endtlich gar in einen ohnfichtbaren Schatten fich vere 
lieren. 
. XIII. € wird eine Stimm uud gegeben etwarı vom 
Schrofen und Sellen / fonderlich / wann fie eine / oder vil Tiefs 
fenen / oder Holen baben / etwan von Statt⸗ oder andern 
fonderlich alten Mauren / bald von dicken Wäldern ‚ tieffen 
Sodbrumuen / fonderlich wann fie Waſſer in fich halten / bald 
von glatter Fläche der Fluſſen / und Seen / fonderlich wann auf 
der andern Seiten des Geſiads ſlehen Häufer / oder Felſen / oder 
Baͤum / endtlich auch von unebenem / mit Waſen und Ges 
auch bewachſenem Erdtrich ; welches alles anzeiget / Daß zu 
ormierung desEcho eine Stimm muͤſſe von vorfiehenden/ 
oder ligenden Cörpern aufgefangen werden. Es bemertet Der- 
‘ham, das ein Echo entftchet / oder ein Dom zuruck gegeben 
wird nicht nur von feften Cörperen / fondern auch von Denen 
Lufttheilchen ſelbs; dahin zeuhet er ein laufen in Riller Luft / 
melches etwan hoch in der Luft wahrgenommen wird yor dem 


chen Umſtand / das die letſten reflexiones ſchwaͤcher / ale die 


Klapf eines loßgebranten Stucks / in duͤnnem Nebel etwan 


‚ug. waͤhret / und zuzuſchreiben if denen in der Luftſpher 
. —E duͤnſtigen Hr r⸗Theilen / ſo dem A an 


fortgang des Dons widerſtehen / und zu den Obrenableiten: 


A ein folahes Luftſauſen ansufeben als ein unseblich viels 
acher 0. 
"XIV. Ben allem ſonderlich vilſilbigem Wider hall / if 
zugewahren / daß zu Nachts mehrere Silben zuruck gegeben 
werden / als unter Tagen / wie Dann Merſennus Harmon. 
Gallic. L. III.p.214. gedenket eines Echo in dem Thal Mont- 


morency, der gu Nacht 14. des Tags aber nur 6. Gpiben 
midergibet‘/ weilen namlich zu Rudıs bie Luft ganz ar und 
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rlich auch von den Sounenſttalen wicht dewegt wird / 
he auch von andern Gesimuel nicht Kine [3 
XV. Wann wir den Widerhall in gewifle © 
theilen willens find / fo werden wir Ken ehe 
einfilbig/ welche nur eine / namlich Die lerfie Gplben juruds 
geben / andere vilnidig welche anen / vier und mehr 
uch w.rffen 5 aig da were jener Echo bey dem Grab der 
Merellorum, ohufehrn Kons/ von deme Baiffardus meldes/ 
Daß er den ganicn erfien Vers in Virgil, Æueid. 


Arma virumque cano , Troja qui prima ab oris. 


uruck lege daß man ihn deutlich hören Eönne: von welchem 
‚aber Kircherus , und Schottus AH „wollen wiffen. Die 
Urfachen aber eines ein und vilfilbigen Echo beruben eigent⸗ 
lic) auf dem Unterſcheid der Weiten : Jener / ald der eins 
fübige/gefchihet alfo / daß zwahren vil Wörter /oder Silben / 
von vorfommenden Mauren / Bergen’ Wäldern / zu unfenz 
an 
üben jenen —9— 
ie letfie Silbe deutlich gehöret wird 
all aber / wann ein vilfilbiges Wort / oder 
it zubringt mit bins (im ein weites gung 
m ligendes Ohrt) und wider gehen / 
!inneren Ohrs / o von der erften Stimm 
et / ehe Die widerfchallende Wörter oder 
ven Theilen im voriger Ordnung zurudd 
Bewegung mit den vorigen verurfas 


_ _ er auch ein Echo einftimmig ſeyn / wel⸗ 

er namlich eine oder mehr Gpiben nur einmal ſuruck legetz 

ein anderer vilftimmig,melcher fie vilmah! guruckgibet. Die ür⸗ 

fach beftehet theils in Wenigkeit oder Vilheit folder vor uns 

ligenden Dertheren / welche Eräftig genug find einen Echo zu 
formierentheils in —* Dem Weiten. 

XVII. Bon dem einflbigen Echo ift zugewahren/ 
erforderet wenigfens eine Weitevon oo. Sauber en 
Nuffenden/ oder font Dönenden Borwurff der vilfilbige aber 
je mehr und mehr / nach dem fie mehr oder weniger Silben zuruf 
werfien ; als ein gmepfilbiger 200, Schuhyein drenfilbiger 300. 
md fo fort. Junert Too. Schuhen Tan fhmerlid) ein Echo 
entfichen  megen gefhteinder Bewegung des Dons ‚welcher 
nach P. Lane Ausrechnung innert-der Zeit eines Pulsfchlag® 
oder 1. min. fec, —8— 1000, Schub durchlauft, nnert 
weicher Zeit gemißlich Bei FÜnfibig Wort Korte ausgefnrochen 
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werden / und alſo eine Splbe in iner · Zeit auch den von 


1000. Schuhen / namlich 200. fortgeher / 100, hamlich din / 
HU zuruck. Hieraus num iR bald zu erſcheinen / daß zu 

reyen Solben — exforberet wird eine Weite vou 300. 
aben/ und fo fort. D ibt A: - dife allgemeine 
gel / daß der — Eat n doppeitem Zeit⸗ 
raum / der an ein miberge rt geworfleten Stimm : 
wann zum @rempel ein Berg ber OR aur eine Meil weit abs 
de / fo wird der Don in den zeit zu den Ohren kommen / 
uuert welcher er zwey Meilen weit kommen were : welches 
son zimlichem Nutzen kan ſein in berechnung der meite eines 


mehr Oertheren 
XVIIL Es iſt fiber diß bekant /daß der Echo niemahi 
oder ſelten Die Stimm zuruck gibet / wie fie gelautet / ja auch 
sicht ein Echo wie der ander / in dem der einte ſich ſtaͤrker 
big aßt / der undere leifer/einiche widerfchallende Stimmen 
/ lieblich Aangenehm / laut / hell / andere unlieblich / traus 
* Deren Urſachen in gemein bersubolen theils 
n denen doͤnenden / oder lautenden Corpern ſelbs / theils 
Bon benachbarten — vor und ligenden Dingen /und ihrer 
eigen Beſchaffenheit / Geſtalt / Härte 
1X. Endtlich iſt auch difer onfiond merkwuͤrdig / daß 
oftmahten die letſe widerſchallende Wörter oder Solben frärs 
Fer und deutlicher find als die fo vorhergegangen /da Doch jes 
gie einen weitern Weg gemiacht / wie auf ihrer fpaten Ankunft 
zuerſehen. lan Fan etwas beytragen Die Groͤſſe / Ge⸗ 
Halt / oder enheit Desienigen Coͤrpers / welches dem 
letfien oder weiteſten Echo formiert / als fo daffelbige were 
kin Thurn : oder man kan Die eigentlichere Urfach nach bes 
lieben fuchen in der Luft / als deren Theil / weil fie durch vors 
dergehende Erfchallung der hin undwider gehenden Stimme 
bereits in eine zitterende Bewegung gebracht worden / zu ſol⸗ 
er jerumd bequemer fi) erzeigen 
XX. Es bemerket Derham in Tranfa&. Philos. n.314, 
.7. das der Echo, fonderlicd, auch der vilfaltig und nach⸗ 
Igende ftärkese,nicht allegeit zurnck ‚gegeben. wird von Coͤrpe⸗ 
zen / die nahe bey dem Ohr des hoͤrenden fein / fondern von 
ſolchen / die nahe bey dem auch ſehr febru Rebenden doͤnen⸗ 
den Inſtrument ligen. | 





O iij = Das 


/ 
24 Nagur⸗Wiſſenſchaft4 
Das XXVIL Sapitd, . 
Bon verſchidenen Enderungen bes Liechts 
und Scheine / und ing befonder von : 
- denen a Zuruck⸗ und b Bruch“ ⸗ 
firalungen. 
LI 
giter denen vilfaltigen Veraͤnderungen / welche beim Liecht / 
ln Schein Fönnen begennen 7 ift vorderſt Die Verdunk⸗ 
lung / oder DBerfinfterung / leuchtenden / oder befcbeinter 
Eörpern : wie Dann Chriftophorus Scheiner-um A, 1611. 
zu erſt gewahret / und andere mehr nach ihme / daß die Sonn 
ſelbs / ob fie wol in Anſehung unfer der Brunn alles Liechtd A 
etwan zimlich verfinfieret / und allgeit mit vilen Se un 
und wider bezogen werde / welche ihren ordentlichen Lauf has 
ben von Diorgen gegen Abend / und von Daunen widerum ges 
gen Wor gu’ wie an feinem Ohrt G. ©. mit mebrerm fol 
beugebracht werden. Diß geitiher namlich alfo / daß eintänte 
Ders die Soun / als ein auß fluͤſſſger Meterk heftehendes Feur / 
bier und dort kan außgebrennt werden / und dabey ihre Kraft 
u leuchten verliehren / oder ı daß bey und ums Die Sonn hier 
gder dort ſich ſamlen ganze Wolcken von Rauch / Dampf/? 
reiche das Eonnemtiecht dorten aufheben / und alfo dunkle 
Flecken vorfiellen fo lang bis Durch neuen / oder verſtaͤrkten / Ge⸗ 
walt der Flamm die aufgebrannte Theil mit neuer brinmens 
ber Nateri untermiſchet / oder die ſchwarze Wolken zertheilet 
erden. | BR . “ 
IL Nicht nur aber kan eine Verdunklung entfichen in 
dolchen Coͤrpern die in und von fich felbs leuchten / ſondern 
mehrmahlen in denen jenigen / welche nur einen entlehntes 
Schein haben / oder son andern Coͤrpern beleuchtet werden, 
Ein tägliches Erempel haben wir an Der Erden / welche ihren 
von der Sonnen bey Tag empfangenen Schein zu Nacht mis 
derum verliehrt / den folgenden. Tag aber wider erlangt. Sp 
gewahren wir etwan / Daß der Mond in feiner Voͤlle einsmahls 
verdunklet wird / in der fü genanten Mondafufigenuf san 
auch die um den Jupiter fich betvegende c Beylaͤuffer / welches 
all s daher rühret / daß zwiſchen dem leuchtenden / und diſen 
froͤmdes Liecht manglenden/ oder an fich ſelbs finfiern Cornern, 
ander 


» 
.4 
. 


a. Reflexio, b. Refrakhio, c. Satellites. 
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audere — finfiere in —— 
TE "Und Beiden DLdRD, ebR nifligr Demesung 
fi nd /tiebft vilfaltiger 

amd Srelung der Semi / dhd Planeten / kommen her die vils 

faltige d Schein des Mond6/ Veneris , und Mercuru, da 
Die namlich bald und voll, das iſt völlig beleuchtet, vor 

m 7 bald lähr / neu ‚ober gar gering fcheinend/bald haib 

mil und hafb neu, in fo genanten vierieiſche inen / bald ges 


iv. Hier komt ſehrner vor Jubetradten bie Erhöhung 
und Verringerung / oder Zu und Abnemmen des Scheind/wis 
ir zum —5— Di alle Tag gewahren hanuen dey Daunen 

gun IbendsDerumerungen / Deren urſach 





RE nn nad — Ha bag 
ht. enbrl 


Ehren sin Corp me; F 
ht oder Schein in hhe —— Hg 


sen ’äls nur eine: 10- Gran Sem weit, Altern 
5,5 10. Zacklen oder Pieter ein Zimmer‘ vil heller beleudhteny 
a8 nur eins: Sonderltch empfuden wir sine mächtige Hit 
ann die Märme /oder Sontienfiralen durch Brenn» Spies 
gel und @ldfer in einen vunelen aefamlet werden 
“ - V. 2366 die Zurusfprells 
bereit angedeutet worde 
id) ibemerten 7 Bak/ mann ei 
einten Spiegel / oder fonft glatte 
jenden Stralen fornsierte 
zuckprellenden Stralen gemad... . 
kamen Prod Farı — werden vermittleſt eines von feineg 
‚amen oder —— n gelönderten / und auf einen Tiſch aı 
zcht geftellten Epiegelsrund davor gelegten Nadel 2c. Dik 
Wahrheit num in cine Mathematifche Gewihheit gubringen/ 
babe fh vil Raturlehrer und Mathematici , befonders Opti- 
ci bemühet / als Cartefius, Barrovius , und andere mehr. 
u Veweifthamer aber ainu fubril und meitläuffig / als 
daß Dorrs ale fiten eingeführt werden. 
1. Cartefij Geben relen DD ‚die gieichheit des ein 
ii 


PR} Plafı. © Zone incidentie @qualis angüil re- 
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— — — — ⏑—⏑—⏑ * 
winkels ABC. Fig. 16. mit dem Reflexions-Winkel FBE- 
ben kurz dabin ; Der Einfall von A. in B. auf eine fefie Fläche 
BE. tfi eine zuſamengeſezte Bewegung / Die einte yon A in 
F. Die andere vom A. in C. welche beyde Bewegungen den - 
einfallenden Cörper bringen in B. weil der nun nach dem 
&tundfas in B' nichts von feiner Bewegung verlichret/io muß 
er in den aus BA, gezogenen Zirkel irgendwo in g'ieicher 
eit / als er Eommen von A. in B. zuruck geworffen werden, 
es aber muß geſchehen in der Lini FE. in welcher tein au⸗ 
der Punet des irkels DFA. iſt ald F. von welchen Die at | 
ene FB. ‚mit B E. ejuen geden Winfelmacht wie AB. 
C. Barrovius ein fubtiter Engelländer ftellet fich in Fig.:7- 
den einfallenden Sonuenſtral AC DB. vor als einen Cylin- 
der oder Prisma von gewiſſer Dicke, / waun ber, mit, feinenz 
Puneten B. den feßen Spiegel berührt / fo trachtet er mit 
diſem Puneten suruch zukehreñ Bohne £ini BA. weilen aber 











in der Lini BD: der Punet D. ohne hindernuß mit glei 
parken Trieb fich gedist fortzubewegen in der £ini CH. 
6 konnen diſe zwey Gegentrieb Feine andere Wirkung haben / als 
Die umträbung um den Mitte'punct Z. dann alfo befchreibet 
der Punct B. den Bogen’B£- und D. den Bogen DJ. und 
kommet alſo BD, zuſtehen in Ad. weilen jegt der Puntt D. 
fieher in *. und zuruck gehen ſolte von ⸗ in D. zu gleicher 
Beit aber der in 2. ſtehende Punet B. fich treibet von £. ges 
en D. fo muͤſſen widerum diſe zwey widrige Bernegungen 
ch «reinen in zwey andere gleich einfiimmende Aa. und 
dx. alfo daß nun der.ganze Liechtfiral ABDC. zuſtehen komt 
in «84x. da dann ABE. und «4 F. gleich fein. Dann ZBe. 
und ZIB. glei) fein / folglich / weilen bepderfeits ein rechser 
Winkel zugeſetzet wird. ABF und zIE. hiemit auch deren: 
Eomplement auf imen vechie ABE und «SF. Uber dife Mas 
teri bat ganz andere Gedanken Her? Nevvton, daß die Urs 
fach der Reflexion nicht zugufchreiben ſeye Dem Einfall des 
Liechts in fefte Corper 7 worvon oben auch etwas gemelbet 
worden. Cap. XIV. $. 32. IL 
VII Bon Brechung der Stralen ift diß ind befonder 
allhier zu berühren / daß folche gefchebe von der Luft in Waſſer 
oder Glas 20. oder weniger Grad gegen dem £ Gentel / das 


ift ohngefehr um den des g Einfall⸗Winkels / vnd hingegen 


auß dem Glaß / oder Waſſer in die Luft den halben Theil des 
Einfall⸗Winkels von der Senkelrechten Lini hinweg. 
VIII. Barrovius ſtellet die Sach Tolgender mage 


£. Perpendiculum. g. Angulus incunationis. 
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tor in Fig- 18. Der Sonnenfiral BACD. wann er aus eis 
nem duͤnneren flüffigeren Cörper in ein dickeres EF. einfals 
Bet / gehet zwahr mit dem Yuncten B. fort / aber wegen meh⸗ 
reren Widerſtands gemäcer : da indefiett der Punct D. feine 
sorige geſchwindigkeit aunoch behalte: der verfchiedene forts 
gang diſer zweyfachen Bewegung verurfachet eine etwelche 
träbung /da der Pimeten D. den gröfferen Zirfelbogen Do. 
B. aber einen Heineren B £. machet/und BD. zuſtehen fomt 
in LI. nach dem aber beyde Endpuncten in ein gleichfürmig 
iges Weſen eingetrungen / hoͤret die ungleichheit ihrer 
wegung auf/ und befommet der Connenftral ACDB. gie 
©tellung 34 4. welche fich fenket gegen dem Senkel BM. 
jleich alfo geichibet die Bruchftralung von der fenkcirechten 
ist SH, wann der Stral a Ed x. aus einem dicheren Wefen 
in ein üffigeree gehet ‚und in difen die Stellung ABCD. 
erlanget. efius hergegen wil / daß Die Liechtſtralen ohn⸗ 
gan erter fortgehen duch Das Wafſſer / Glas / und andere Dis 
we Cörper / als durch Die Luft / und fluͤſſigere / als welche dent 
Liecht eher weichen / da hingegen jene dieStralen leichter Durchs 
Lſer / gleich eine Kugel in einem Blasrohr. Wann hiemit 
ber 19. Fig. der Liechtſtral A B. einfallet aus dem Luft in 
Waſſer / und hier eine um den Dritten Theil geſchwindere Bes 
wegung bekomt / namlich in anſehung der Senkung von CE. 
gegen GJ. hergegen bleibet in anſehung des Triebs von HG. 
gegen FJ. ſo —**— das er nun innert zweyen Minuten gleich 
weit Tonıme als vorher in dreyen / namlich auch su einent 
Puneten des Zirkels J FA. und swahreninder Lini FJ. weis 
len unterdeffen in anfehung der Horizontal-Bermegung nur 


BE. oder — von AH. oder CB, durchloffen wird. Ton difer 
3 . 
Materi der Bruchſtralung ift ein mehrers zuſinden im XIV. 


Cap. 

? 1X. Bisher eingeführte Meynungen von grundtlichen 
Beweiß der nleichheit des Winkels inder Zuruchumd Bruch⸗ 
Fralung finden geisalti e Anfioffe/ welche. hier allzu weitiäufs 

g weren einzuführen. in betrachtung deſſen hat der Scharfls 
fichtige Herz Joh. Bernoulli denen Adtıs Lip. 1707. p.19. . 
einverleibet eine neue Meynung/melche fo wol einem ſcharffen 
Mathematico , als guten Phyfico fan Satisfaltion geben. 
Er feet um Fundament 1. das in allen natürlichen Wir⸗ 
Zungen von dem leidenden Coͤrper fo vilin den wirkenden bins 
übergeber / als von diſem in jenen / fo viel / zum Erempel/ von 
dem fchlagenden Hammer in den Nagel hinübergebe/als von 








b 


Bifem in jenen/ adtio aequalis reastioni ; welches auch Ta 
- wahrgenommen werben bey allen truchenden Gewichten ande 
v ⸗ 


‘ 
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daͤhnten Saͤiten / welche mit gleichen Kraͤften ausgedaͤhnet 
Herden / und der Ausſtreckung widerſtehen. 2. Das iwey glei⸗ 
che oder ungleiche Kräfte alſo und fo lang gegen einander wir? 
ken / bis beyde in ein Gleichgewicht kommen. Aus difen zweyen 
unwiderſprechlichen Natur Geſaͤtzen machet er folgenden‘ 
Schluß ; das in der 19. Fig. der Liechtſtral BJ. fo ſtark von 
der Fläbe EBC. zuruc getrieben wird von J- gegen B. als 
fast ift die durchbrechende Gewalt des Strals BJ. alfo audy 
Der einfalende Stral AB. fo groffen Gegenftand findet in dem: 
flüffigen Weſen EHA als Eat feine einbrechende Gewalt 
iſt von A. in B. danahen flreiten gegen einander zwey ungleiche 
Weſen in kraft ihrer unterfich habenden Gleichmaß / in denen, 
Dire&tions-£inien AB. und JB. und muß der Streitpunct 
B. ſelbs an dem Ohrt fein / da jene ungleiche Kräfte in ein’ 
Gleichgewicht gebracht werden. Difen Punet auß Denen Eis 
genfihaften Des centri gravitatis , Mittel der Schwere / zufin⸗ 
det ſetzet er in Fig. 25. das ein an dem Stänglein CD. frey⸗ 
laufendes Kinglein gezogen werde von zweyen ohngleichen 
über yo Wallelein A. und B. gehenden Gewichte. M 
und N. nad) denen Direltions-£inien EA, und EB. a 
gleiche Weile / wie die Liecht : Stralen gegen einander "mwirs 
sen mit ungleichen Kräften gegen dem Puncten E. auffett 
das hier eine Truckung gefchihet nach denen Linien 'AE. und 
BE. dort aber eine zeuhung nach denen Linien EA.undEB, 
welches aber in anfehung der Wirkung / und Daher zuerhaltenden 
Gleichgewichts auf eins hinauß kommet. So muß Daun das 
Kinglein E. dahin lommen in den Etänglein CD. wo der fi- 
nus oder Bufen des Einfallwinkels AER. gegen dem finu des 
Brudwinfeis BES. fich verhalten/mie die Zeuhekraͤfte felbs, 
oder die ungleich Dichte üngleich widerfiehende Durchfichtig flüfs 
fige Cörper felbs fein / Das iſt wie das Gewicht N. zu dem Ge⸗ 
wicht M. dann ia aus Denen Fundamenten der Static das leich⸗ 
tere Gewicht M. um fo viel wird fleigen bis in m. als das 
chmwerere N. fi wird ſenken bis in n. als N. ſchwerer ift 
r Mees ift aber Mm, das fleigen gleich eq. (Meilen Eq. 
gezogen ift aus dem Mittelpunet A.) und Nn. gleich Ep, 
(weilen ep. auch als ein Fleines Zirkuiſtuck gezogen iſt aus B. ) 
diſe Linien aber eg. und Ep. fein (wann Ee. genommen 
mird vor den radium oder finum totum) eben Die finus des 
Winklen qEe. und peE. deren jener gleich if dem Win⸗ 
kel AER. Difer aber dem Winkel SEB. Folglich wird auch 
der finus bed Winkels AER. ſich verhalten gegen dem finu 
SEB. wie das Gewichte N. zu M. oder mie Die fluͤſſige Edrs - 
per von verfchiedener Dichte ; anguli incidentiæ & refractio- 
nis funt in ratione reciproca denfitatum. Aus en 
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Fundamenten laſſet fich beweiſen die gleichheit des Einfall⸗ 
wistels A ER. und des Zuruckſtralungs⸗ Winkeld BER. meis 
ken auch hier gleiche Gewicht M und G. vorftellen ein fluͤſſi⸗ 
ges Weſen von gleichem Widerſtand oder Dichte : Dann da 
wird Mm. und Gg. einander gleich fein, weilen ſelbs die 
Gewichte M. und G. gleich fein / hiemit wird eg. aleich fein 
dem Er. weilemaber Eqe. und Er e. rechtwintlete Trian⸗ 
gel fein / fo wird der Winkel reE. gleich in qEe. folglich 
auch REB. gleich AER. weiches jubeweiſen vorſtunde. 


WERE 
5 . Das XxXxVIII. Capitel. 


Von verſchiedenen Enderungen der Farben / 
der Sinfberbeie / und Durchs : » 
I nat 


igkeit : ?.®: 


ya „Ban note eier Brächh 
lich Tonnen geſetzt werden diejenigen. Veraͤuder M⸗ 

Hi Mer Sarben welche nicht einsmahls / ſonder gemaͤcht 

isch / oder in langer Zeit gefchehent s und ins gemein Das 

der entfichen / daß die kleinſte The der Corpern deſto ſchwer 


rer und langſamer guändern find in ihrer: Beſtalt / Stelley 


Drdnung / Gröffe/ag fefter fie ſind und näher sufamen- hals 
ten / oder je (hiräcer und geringer / die eufferliche be 

de oder enderende Kraft felbfien ik. Klaͤrer wird fich Die Wahr⸗ 
beit deffen zeigen in Vorſtellung folgender Eremplen. Die ame 
genehm grüne Farb / fo wir des Sr ihlings an Bäumen / und 
Kräutern fehen / erbleichet allgemach den Sommer Durdyy 
bis fie fich endtlich in eine Gelbigkeit verwandiet im dem 
Herbft. Difes geſchihet / weil im Srühling allzeit fo vil ober 
mehr Safts miderum in die Kräuter komt / als Durch Die Son⸗ 
nenmwärme Daraus gejogen worden ; in dem aber die Sons 
nenwaͤrme / umd Kraft zu/hingegen der auß der Erden auffter⸗ 
gende Saft abnimt / erfolget eine allgemächliche Zufamenzeus 
bung / oder Ertrocknung der Nehrgängen / bis endlich bew 
deren völliger Berdorsung Feine Nahrung mehr auffieigt/und 
alfo die Blätter fo mol ihre Farb / als Das Leben verlieren. 
Durch vilmahliges waſchen und widerholtes troͤcknen Des Lein⸗ 
wands an der Sonnen wird es weiß, weilen namlich durch 
“ die befeuchtung allerhand unreinigkeiten von Denen waͤſſerigen 
Theile umſchlungen / und bep erfolgenber Troͤckuung ai 


— 
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diſen aus denen Loͤchlein Der Thuͤcheren weggejagt eda⸗ 
ber dann diſe bey verlurſt der ihnen anklebenden Frzbifine 
Anrein gleiten nothwendig (Auberer und weiſſer werden. Die 
ebbaften und hoben Farben au feidenem und taffetenem 
eug verlieren fich leichtlich an freyer Luft / und noch eher au 
r Sonn / um deren ker ni man genen in: ‘ aan 
erben ; 10 namlich alfo zugehet / daß durch Er vie | 
ng ber Eomnenftralen die Eleinfen Sarbtheilhen‘y ſo dem 
Seiden⸗ oder anderen Fäden anhangen /nad) und nach Wege 
gi £ / undyeigentlich zureden / gleichſam abgefchaben werden. 
| Ki eigene menfchliche Leiber / welche beu blühenden Alter 
Dder jungen Jahren mit ihren ſchoͤnen Farben / und Geſtalt 
Prangen/und bepderley Geſchlecht gegen einander nerkebt mas 
hen /etbleichen ben zunemmendem Alter/big fie entlich in ho⸗ 
bem Alter alle it genehmheit verliexen / und cher einem 
eingerüft / als lebendigen Cörper gleich fehen : die ürſach 
beffen if/Rurz daron gureden ‚der lebendige-und frühe Kreißs 
lauff eines gefunden Geblüts in der Jugend / welcher nach 
und nach bey zunemmenden Jahren abnimt bis er endtlich 
Fr Baer Erbleichung oder Erblaffung der Leibern gänjlich 


u. IL 980 Hingegendie Theil eines farbigen Cürpers nicht 
- fer. oder de genug / oder unter ſich ſeibs nicht genau ver⸗ 
bunden {oder Die euffere dewegende Gennalt um fo wil-härker / 
da iſt leicht zugedent en / daß eine ploͤtzliche Verenderung der 

Sarben a empiehen. fo fehen wie / daß die purpumzöhte 
der Rofen ei 18 weiß wird durch dag Rauch des angeylitte 

deten Schmwefels / meilen namlich der rothe oder braunfärs 
bende Roſenſaft geriug / ſubtil / und in Anfehung der Stel 
nicht tief / ſondern oben auf liget ‚daher auch gar leicht aus; 

rauchen fan / wie ans dem fiarfen Geruch / und deftillation 
Des Rofen: Waflers genugſam abzunehmen / die Kraft des ans 

gerindeten Schweffels hingegen far! und durchtringend / als 

iſt ſich nicht zuverwunderen daß difer letſtere diejenigen Theil 
der Kofen / deren Gegenwart und Stelle die Köhte verurfas 

«ben / mit gs in geſchwinder Eil hinwegfuihre / und fo diſere 
Blum ihr ſchoͤnes SBieid abzeuhe. Auf gleiche Weis werden die 
mit Brefilien Hol; gefochte und gefärbte Eyer ihre rothe 

oder gefie Farb bald verlieren durch überfireihung mit Eis 
wwaffer. Das aber ein retificirter Brantenmweinyoder balfamı- 

fher Geiſt/ in welchen die Thiere / und dersfelben Theile, iu 

ihrer natürlichen Farb erhalten werden / die Blumen und 
Kräuter entfärbet / komt Daher / weilen die Farben der Blu⸗ 

men befichen in einem ſehr beweg ichen und flüchtigen Saft, 
Der Thieren aber ſouderbar ineiner harten infamenpaltung Ber 
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fen Spuutsäiesen unb Daber nicht fo eich megkuteiben ehny 
jene. 


[57 

ALL Steich wie aber in jeit angedeuteten Exemplen die 
udchfie / und erſie Urfac) der ——— einer 
— 
xalſo g ingegen / daß / wann 
Die vorbero ladre 66 eines Coryers mit mäfferichter/oder 
Bit Feuchtigfeit angefüllet wmerden/die einfallende Stras 
len / lo vorher von denen sroctencn Theilen zuruchprelletend/ 
num verfchlackt werden /und folglich cine dunklere Jarb verurs 
Deffen Zeugen find alles: naß Papeit / naffe Leinwand / 
te Straffen / weiche vil Dunkler und fchmärger aufffeheny 
PA 16 fie trösten / fond,rlich man ein frifcher Regen einges 

it 


igung des Golde Durch Feut / oder 
» Aupralchung Der Fiecten in Kleis 


alle andere von Metallen angeris 
bleis 


m bernach auf gleiche 
» und fonderlich in letfi anngebrachs 
are aamıER/ DAB bey Anreibung vilerhand 
Metallen an einem Probierfiein zuletfi eine Mißfarb muß ents 
hen / welche aber bald hingenommen wird / nach Deme Durc 
Enmwaffer alle andere Theilchen von andern Metallen aı 
gefreflen werden / umd die Boldfiäublein/weldie von aquafoı 
wicht kon nen angegriffen werden / allein Äberbleiben. 
V. Einen andern Anias u Veränderung der Farben gibt 
Die Chymifcbe Digeftion , oder gemächlihe Kochung in eis 
wem verfchloffenen armen Ohre dadurch namlich Die Theil 
eines Görpere unter fich felb6 bewegt / aneinandern mehrmabs 
dem anfiofien ihre Epiken abbrechen und fo überallcine ans 
Gekalt , Drdnung / Stell, Befchaffenheit ihrer imifcyens 
Löchlein befommen / und folglich das einfallende 
auf eine andere Weiſe brechen oder einenene Barb sors 
Releu. Bie Boyle beseuget /dafı Das filberfarbe Amalgama 
son Gold und Duedkfilber durch continuirende gervifie Wärme 
in ein fchmwarzes Pulver vermmandelt werde. 
VL Das fehrwer Dusch allerhand infamenfähtt oder“ 
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ermiſchungen verſchidener flüffiger Dingen die Farben ſich 
nderen/fehen wir oͤffters / und rübret her nicht. mr etwan 
xon vermifchung einer tuäiferigen / oder anderen Feuchtigkeit / 
ondern auch von veranderung bepberfeits Theilen in ihrer Ge⸗ 
Kalt und Stelle. Ein tägliches Ersmpel haben wis an der Dis 
teu / fo die mit vilem Waſſer getauffet wird ; ander Saffrau⸗ 
„indtur „ meidhe allezeit erbleichet durch mehrere anfchüftung 
| aſſers 
.XII. Auch ift nicht-auß der Acht sulaffen / daß fläffige 
Dinge höher oder nidriger gefärbt vorkommen y je nadı dem 
Ye oil oder wenig beyfamen : gleiches mit Safran gefärbtes 
Waſſer wird hochgelb fcheinen in einen weiten Glas / bleich 
‚aber / und wäflerig in einem durchſichtig duͤnnen Roͤhrlein 
eines Wetterglafes: Der Schwefel-Balfamı bat eine rothe Farb 
in einem weitern Glas / eine gelbe aber / wann darvon einige 
Tropfen auf weiß Papeir außgefchüttet werden : Ind iſt diß 
in gemein zugewahren bey allen Tincturen / melche etwan von 
Brantenwein gemacht werden. Die Urſach deffen iſt ohnſchwe 
au geben / wann man nur ein wenig nachdenket, Die auf eis 
ne duͤnne Tinctur einfallende / und durch felbige leicht paſſie⸗ 
zende Liechtfiralen merden allgeit eine bleichere / wäflerigere / 
oder fo zu reden weiſſere Farb vorfiellen / als fo fie einfallen in 
ein mit folcher Tinctur angefüllt weites Glas / da daun noht⸗ 
‚wendig yil muͤſſen verfchluckt werden / und an mehrere faͤr⸗ 
bichte Coͤrperlein auftoſſen. 
VIII. Diß aber iſt Verwunderungs wuͤrdig / und fo wol 
zu Widerlegung der alten / als —— der neuen Mey⸗ 


aungen von Farben vortrefflich dienlich / daß zwey an fich ſelbs 
ohnfaͤrbige Coͤrper / durch ihre Zuſamenſchuͤtt⸗ oder Miſchung 
eine hohe Farb hervorbringen. Wann unter die durchgeſeige⸗ 
te folution des beſten Sublimirten Queckſilbers etwas weni⸗ 
gt geſchuͤttet wird vom Weinſtein⸗Salz / wird alfobald eine 

icke Pomeranzen⸗Farb ſich zeigen; und wann hierein wide⸗ 
rum geſchuͤttet werben einiche troͤpflein des Olei Vitrioli, 
wird bey ſtarker hewegung des Glaſes alle gelbe Farb wide⸗ 
zum verſchwinden / und der liquor lauter werben mie vorher. 
Wann der Sublimat aufgeloͤßt wird in warmem Waſſer / und 
in dife durch Fließpapeir geſeigerte Solution etwelche Tropfen 
geſchuͤttet werden von dem beſten Harn⸗Geift / wird augenblick⸗ 
dich die ganze Mixtur ſo weiß werden / ald Milch; wann aber 
hierunter gefchuttet wird Etzwaſſer / wird die Milchfarb verge- 
hen / und das Waſſer Durchfichtig oder Lauter werben wie vorher. 
Hierliber laſſet feine Vernunft alſo walten der beruͤhmte Boy- 
le, daß eine Vereinigung gefchebe der Mercurialikhen Thei⸗ 
den mit deu Saliniſchen / und werde Die Gehalt und Silk 
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bier maffen geänderet / 
Babe Said — durch Die geraden Loͤchle in un⸗ 
Sen Pau ana alten und auf folche 
Be u — a a Bergen oder veraus 
——— felheit und hohe Farb ber 
er mere die Dereinbarung befa: 
Eiern ein —A ſaures Menſtruum — 
webere Theil bingenommen / oder verſchluckt / und fo das 
Re menu lauter wie zuvor. gefärtes af 
IX. Wie ein mit Safftan hoch gefärbtes durch 
Angieffung mehrern Waſſers ao mehr und mehr ſich Idus 
„ee basti Undurchfichtigfeit verliere / haben mir oben 


"Felle des mit Saffcan gefärbten Waflers herkonme von der 
nen untermi —28 des ea a Dee A in dem 
n / den a 
jang der Öitralen verhindern / wann alfo die verpanbene &afs 
ans; durch Angieffung viled Waſſere von einander 
t/ober fonften wweggebracht werden / fo muß da— 
‚chfichtigkeit. —* nun und 


„folgen vo . 
’au6 oben gegebenen. Ornmbfägen/laften fich aucı auflöfen fols 
de "Beyfpiel der dunkien Cörpern — in durchs 
je oder Difer in jene. Das fon gelb lautere Debl wird 
finter weiff.e/ und Dider /und verliert feine vorher has 
bende Zauterfeit / wmeilen es in fo Falter Zeit feine Himmelss 


"Ei Enge far Sale af Hei 
y eine fi im auf gli 
Die einfallende Liechtöfiralen anderfi If erlans 
"get das in Debl gesunkte Papeirzund !Scheus 
auch etiwelche Ducchfichtigkeit / u ng / und 
Itener Grädigkeit ihrer Lochlein / ie Stra⸗ 
ohnaehimderter konnen poſſiren. Ei ver⸗ 
‘Reren ihre: Durafichtigkeit / fo mann eiht/ bes 
yober mr taub macht /un fet; weis 
‘im — eintweder alle Zöchlein v daß die 
:Stralen num auf aller gerbrocdhenen tige Blds 
:chen häuffig einfallen / von felben iu... „-.—.. —..d10 eine 


meillee Sarb Be Dei wwenigfiend Die euffern Löchlein fo 
die einfalende Stralen gegen den inner 
— auf eine andere Weis mit mehreret Precht 
-Fommen. Auf difen bengebrachten Vernunft s Gründen Ü 
zum zu Kia lieffen / wie A daß Bier und Waſſer 
— flarte, eu in einen Schaum 


— a ıgleich ihre — keit yerlieren ; daß 
ein von —E Kälte balb geſrotues / oder warden 
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Die Wäre 
Fevam En Durch Kochen dic umd en wird, 
in ben auf Die Wer Veränderungen jel jeder 
re nun mol 

ommen / fönten wir uns im ein weites Feid 
elches aber nicht mol Dienlich / oder tůühu⸗ 


nbe von Verwandlung anderer $ı 
— — — 





‚mann es dernag in ofſenen Geſchir⸗ 

.. die mit @las abgefchabene Spän von eis 
nem fAtvargen Horn find gleichfahl6 /fonderlich warın fie auf 
einen ſchwarien Hut gelegt werden / zimlich weiß “and allers 
—— Mineralien on — gebt fie immer fepen / Ha 

fo genante raecipitationient IN 
ver Verhndere, In Bien Erempien al len werden — 


der CTorrern vervilfältiget / und wegen der Heinen Theilen ers 
habener / auf —5— ‚oder cylindrifdyer Siaur die inrals 
Iende giechtöftralen bi — fen weiche uwor eints 


meder nur sum Sheil ni 


werfählineft minder. 





&ur des Silbers pflegt man die Haar su (drvärgen/ und teil 
jedermann / daß wäre felbs . se 
‚Kleider / und andere Sachen ſchwatz .machet. 2eilen — 
F obigem bereits befant / — 
— mehters nichts — wird / — 
ober auch Durchlhcherans I daß das Autab 
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5 —— — — Be fake * 
Denen med Daß eh En gegen Dem du as 


—* leicht mu 
‚a flberwer 





b6 tunen nach und die den beiden ET 
we 385 abgeſchaben werben / weiche durch ibre bi 

Berai (ame oder das einfallende Liecht ſche 
au ‚gitibet / daß Durch eine seringe 

— 1 Bein / ‚andere dergleichen KR eine 

Schwarze Sarb angeuben / weilen namlich eintwebers Die ſom 

" aufn 3 Een 7 —————— 

ger Im DI inner sack iben ae hie 

Khmarge Corpus in ein ze 


faureı Salpeters 
augenblicklich rohe wird ‚und durch alcalifche Beifter/ 
als da ii —— -ArmoniassBeift/grünne. Wiewolen fümerif 
sigentlic, ieigen / worinn benennte Verwandlung beftebe. 
Di ik aa biefigem Obrt nicht Aungemebet left — 
u Hdener&i: Auge/o Der Einfalen bedEiechts> 
aftenpit Des Chrper6, Durch welche) Die ira 
‚paflieren/ oder auch Des. Yugs felbe 8 De Barben fc wis 
faltıg ver: —2 — MUfo feben wir/ daf «in fhmarger Marmnor/ 
— —* — der und gleichlam weifter außfibet/twanız 
lehnte da seit Ki en een de " 
mein a jarben beiterer feinen au dem 
eier an in unbeleuchteten/khattechten 


tet 
ten ; nei ram dar meit mehrere Licchteftralen ein⸗ 
fallen und, vols 


eine bene: Farb den —2 ten nad) dem marz 
En gen wendet und alfo — 
ige Ion modificirt : &o Tonnen 

* ai Saat Keheitden Aderz 
daß de Wind ‚ersehettird,gamı ats 
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— — aber eine blaue Farb ſich erze jasjenady 
Dame man fonderlich im en —e— durd) eig - 
„einiges Lochiein eröffneten Gensach/difes farbige Waſſer vom 

, Der ge jegen dem Liecht mabe /.oder feben hat / werden fich arts 

sarben beroortuhn ‚nach deme namlich die Stralen vils 

— gedroch · n/ oder uruce geworffen merden. Alio if lei 

du erachten / warum iu einem Zimmer Die Gldfer im Senne 
weiß / das Blen aber ſchwarz auffer Dem Zimmer aber gaı 
Einen —5— —V Kchwarz ſcheinen Die om 








fie angefehen wird Durch einen dien ebel fiber —5 — 
ganz obt (4: 3 Yun überall fihet man ale Sachen gri 

otb , je nach deme Die fie beleuchtende Stralen [u 

e Gläfer paflieren / weiten namlich difere Stralen nohts 

‚denjenigen Grad des geichwächten Liechtes annemmen / 

1 die farbige Gläfer ſeide haben und machen. Weiler 

d die, San eines farbichten Kan das Aug / und 


7 eis — — Vorwnfe ‚Die Sarl —* — 
nicht 4 I dann — 8— menden Zals fen an fich felten 
And ſo a em denen erſten / deren Eintruckung. 


XIII. & batebeber a a —— — 
— ie fie fi ein ikea & — det /ſich bes 
jarben wie fie in difem api 7 2 

wuhet auf diejettige Grundfän / melde Kane joe Cap, 
vorgeftelet werden. Dann wae weiters hiereingeruchet wers 
den önte und folte nach Hersen Nevvtons neugelegten Fun⸗ 
aa findet ich im dem XIV. Cap. wobin den cu: 


una: DSOSHRSTOSLCT IE 
.. Das XXIX. Gapitel, 
Von 'silfaltiger Meränderung des Ge⸗ 
- ſcmacto⸗ und Bernie, ; 
\ I. \ 


ü 





\ 


Eap- XXX, Bi und 


‚sen. Woraus daum 3. bald; Sy — Bahn 
Br eines Gelhmads/o oder Seuchen genen Luna 


Bere — Eye I hr Oi Bea a —A Des 
einer ien 
‚bee nantlich Die ken e ingen Oder Nafen auf andere/ 


Be unbe Ye ran Verkbezt 7 Demeget —* 
Ser vr —— audern und andern ande Ce ſchmack/ oder 





eebratenen nsleians gemeinli 
il; ‚eben biejenis 
„„madbafte varıe HU/melche der 
Foren 8 ertsechten/durch ebei 
ie benante Se va iefer —eã * — ange⸗ 


ihn eh 
aan ne bee A —— — der Sm Fer 
Bel eine mäflige Wärme 1 erhebet/undd Belege ges 
madhet wich zall Eau eine alluuflarte Wärıne oder Hik (0 wel 
RE daß — Seinem m Am an —— 
—— Diet werden 3 ei 
uuniia nad mania, 

7 allein die Grobe u Dr und Mae A dadinden 


u Ze an dis fo wol den ſmadhaften 
riechen! ine änderung Eönnen benbringen /' 
ar air —X —— kr 
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ſo gar ſchmackbaft iſt / und auch eine kalte Suppe nicht fo gut 
fhhmedt / als eine warme; weilen namlich in beyden diſen 
Beyſpielen eine geringere Bewegung. der ſchmackhaften Theis 
len ik und auf der Zungen verfpiret wird / wie difere fo 
ſchmeckende als riechende Theil Durch die Kälte fo zuruck ges 
* alten / oder getriben werden / daß fie nichz leicht fich hervor 
thun Finnen, Das aber hingegen auch etwan die Kälte ſchmack⸗ 
hafter mache / gls bey dem gefrornen Wein / komt Daher,tveis 
len Die waͤſſerige Theil / ſo die geiſtreichen in ihrer Bewegung 
um vil verhinderten / erſtarret oder zu Eis werden / und in⸗ 
deſſen die ſubtilere / und ſchmackhaftere Theil allein ſich ſam⸗ 
| 1en { gelte dann Die Zungen auf eine ganz empfindtliche Weiſe 
beruͤhren. 
IV. Ein dritte Enderung des Geſchmacks / und Geruchs 
rxuͤhret ber von der Waͤrme / und Feuchtigkeit zugleich / welches 
‚bald alle in der Kuchen geſchehende Koch⸗ und Siedungen bes 
weiſen / und jeder von uns bekennen muß / daß ein geſotten 
Fleiſch ganz anderſt ſchmeckt und riecht / als das gebratene / 
und auch die ſonſt raube / harbe Apfel oder Biren durch kochen 
ganz augenehm / und ſuͤß gemacht werden; weilen namlich 
durch Die Wärme die ſonſt unannehnilich bittere / harbe,fpisige 
Cheil ſtumpf gemarht werden / welche folglich Durch untermis 
hung der glatten Waſſertheilchen zaͤhmer / angenehmer und 
ffer dem Geſchmack vorkommen. Ju dem rohen Fleiſch wir⸗ 
ket widerum Die Waͤrme Durch Bewegung / und die Feuchte 
durch —— und Aueforderung der ſouſt verborgen ligen⸗ 
den fchmachaften Theilen. 
V. Aber auch die Feuchtigkeit allein fan einen Belchinad 
oder Geruch ändern / wie a uns lehret die aurüfiung Des 
Biers / deſſen Suͤſſigkeit herzühret von ber in Waller geleg⸗ 
sen / und keimenden Gerfien / weiche Dannzumabl auch dem 
Geſchmack ſelbs ſuͤſſer vorkomt / ale vorher / da ſie roh war: die , 
Urſach deſſen iſt weiten Die in der Gerſten verborgen ligen⸗ 
. de ſchmackhafte falzichte / oder Ichwefelichte Theil dusch Die 
weichung im Waſſer / und beywirkende truckende Kraft der 
Zuft gleichfam aufgeweckt / hervor gezogen werden / und gu is 
. ger jeitigung gelangen : Aus’ gleihen Grund gibt Das fonft 
untiechbare Mehl einen annehmlichen Geruch von ich / wann 
es gekochet / oder gemenget wird mit Wafler- Weiters-ifl_jes 
dermann bekant / wie Das Fleiſch und audere Sachen in Effigys 
“ oder Wein gebeist ſehr niedlich und ſchmackhaft gemachet 
werden / welches aber zugufchreiben denen in den Löchlein des 
Eleiſches ligen bleibenden ſchmackhaften Deilen des Eſſigs / 


und Weins ſelber. 


VL. le si 10 Anderung des Seſchmacks/ Bruce 
N rz 


\ 
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tragen en Einnedas das äfen Aone gl leichfabls mit vilen Exem⸗ 
bee Geniefen werden ; en; Eon glich dem Berl uns 


a: täglichen Brote / welches + weil es gefäurt iſt / oder sehebs j 


let worden / und aufgangen / weit ſchmackhafter / und 


ift/ al das ungeſaurte. Es if namlich die b Jaſiung / oder 
beiung eine gemächliche und innere Deregung der kleinſten 


ilen eines Coͤrpers / und verurfacher alfo gleiche Wirkung 


mit der mweichung — einbeitzung in fluͤſſige Dinge, So eis . 


fahren wir auch / daß der Harn durch Ianamäbrende fermen- 
tation einen unleidenlichen Geſtanck von fich ) gie / in deme “ 
firffere Rächtigere Theil twongeflogen / und alle 

ungleich geflaltet / Bahinden bleiben / welche die Naſen auf eis 


n bie grobe / 8: 


ne unbeltebige Weis angreiffen oder fiecchen. Bey jaͤſung bes 
Weins umnd Biers im Keller fpühret mau einen faurlichten/ . 


md durchdringenden 14 8 unannehmlichen Geruch / 


weiten bey ent die ſpitzig⸗ und ſtachlichte Theil 
—2* auöfliegen / je ein die zaͤmern / füffern in dem 


iu und Bier übrig bleiben / welche baber auch Diferem Ges 
trank einen beliebigeren Geruch auswirken. 


VII. Sonderbar vil Erempel veränderter Geſchmaͤcken 


und Geruͤchen gibt und an die Hand die entftandene Faͤulung / 
wie bey fantem Zi Eyeren / Apflen /un andern 
Syeiſen / weiche alte fıbel en und riechen ; Hieher 

ehören auch die finfende Waſſe / oder Pflıyen/die eider) 
— lang nicht —A— / oder eſchlgaen werden / Die 


Ian Seen € uft felbs ; ie zuwiſſen / aber anfeis 


ausjufähren / dab in der Corpern 


nder 
lung he Far —2 uud fubtile Theil / weiche Die annchms * 


X 


it Des Geruchs und Geſchmacks machten / wegfliegen / und 
allein die —— — Theil zuruck bleiden / weſche das 


much einen unbeliebigen Geſchmack / oder Geruch verur⸗ 


*1 II. Wir moͤgen endtlich uns hinwenden wo wir wol⸗ 


Ien / fo werden wir nicht mehrere Veraͤnd rungen des Ge⸗ 
ef als in der Kuchen / und zwahren / ſo mol von 


untermi ſchmad hafter Dingen / als da ſind / Salz / Oehl / 
Zucker Safran / Pfeffer / Ingwer / und vilerhand anderer - 
Gewärken ; als von zuedun folcher Sachen / die an ſich felbe 


Beinen Gefchmad haben / ald Waſſer / oder einen ertelhen/ 
als Bein. Und fo werden wir eben fo vil veränderte Geruͤche 


—— in den Werkfſtaͤtten der Apotheckern / Wundaͤrzten / Ger⸗ 
weren. Ins befonder iſt alihie zumerken ; daß der reine Biſem 


eber Kinkt als Bed, abe en li Hieblichen Geruch von ie | 


b. Fermentabio, 
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von dem KRofens 
Bike, N 1X an ne (eben Tel eieder fondern toeis ' 
Durch vermi iadifer beus 


gleichfam, 
Ba On a einiger / — und fehr annehinlicher - 


vera, Don mehreren nachdenken iſt diß / das durch vers 
En Zn an 8 ſeids gar nicht oder —— cin : 


16 daß dergie machts / oder un, 
ae ie; Eee En —— ent 
„febende innere 


talteter Theilen je auf eine em⸗ 
imötlichere Weis die Zung Pr J 
X Auch) eine Seigun; (el, — ans un⸗ 
hafter Singen durch Koma ifhafte , oder Difer Durdy 

jene/ lan die Belchmäde — ver anderen ‚wie jufeben bey 

een, ‚andern dergleichen Heilmaflernimelhe 

ch. ihren tack anzeigen Diejentige Mineralien / Durch 
oder Nie m en e hergeflöffen / es feye nun gemeines Galyy : 
ober Schwefel / oder —— oder en :brner Deu dem fo 
genanten aromatifhen Hippocras, ‚oder Uber einen Blindel 


Cap. RRX. _ Crfer The, Bar 


STETS SI OSESSTSTESRDSPSSPFSRRUPNEN 
Das XXX. Gapitel, 


Don vilfaltigen Veränderungen der fo genan⸗ 
ten Verborgenen / oder Unempfindtlichen 
> efhaffenheiten. 
i. 


dem wir oben bereits erwieſen / daß die 
9 7 lichen Eigenfchaften aus gleichen Grundfägen müflen ers 
„>. Elähret werden mit Denen enpfinbelichen  nanslid) auß 
der Heinften Zheilen @eflalt / Gröffe/ Stele/Z:famenfügung/ 
Oder Bersegung/ Stariheit oder Bicgfamkeit/Weite oder Ens 
ge der Lochlein / üfl leicht sugedenten / daß wir bey vorfoms 
menden allerhand Enderungen in denen fo genanten nerburs 


„genen Beichaffenheiten gleiche anfänge beba:ten/ımd theils 


auf die Ehrperlein felbe / theils auf itwifehen ihnen Iigende Loch⸗ 
lein unfere Gedanken richten werden: - 

II. € möchte amahr einer gedenten / daß die unem⸗ 
Hfindtlichen Eigenfäjaften too nicht gar unveränderlich / doch 
nicht (0 dilen Enderungen untertworffen / als Die ’fo mit den 
eufferlichen Sinnen begriffen werden und fonderlich einwen⸗ 
den das Erempel der gtraft deö Wonde/fo fich erzeiget in 
dem — aan — wegen —8 —9 
ter ad) / namlich al leicher Beweg 

Tag und Monat auf gleiche und fo — Xeit Baur 

det das man die vorkommende Wirkungen umd. der 
Hungen au — das Fonftäge voragen / und in die Kalens 
” P iiij IIL ⸗ 
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III aber eine gam — ah 
Denienigen fi 
Se der Be u ven gen 


Den eins . 
ten Denihren/ dal —5 — dife in ihrer Viel⸗ 
Sort unemmen / in ihrer‘ n/in ibs, 
zer —5 — siäminder / der —e ‚und (0 Bons 
nen auch die — Coryern eintweder 
enger oder weiter erden oder eine andere Gehalt au 
nemmen. Ein Bares ‚en wir an der Dis 


deffen 
re&ions-Kraft der Magnet» Made Polis 
Ri Ändert / um Son er gint — — orale 


bier g als im vorhbe X 
Ban die eco a Se 
perl 'oi lo ie 
Erden über ders Släche iu dem andern geben ihren Paß 


Sand eigen mehr ben Ka sie nr 
mal 
rd, ichfam obne %ı Me uftog heraus — 


indert von auffen Deren durch, Difen 
kan : Wann aber einer diferen — 
\wuch öfters drauchet / und Dadusch die genen m geſtardene 
Gefträuch / vder hervor zagende Xelein hineinmerts bieget/ 
fo wird Der etfere — und ohngebinderter Bar 


me 
—— —— durch lange. Itumg gli SE Bol 
Be Bann en 1 bapın eek verben/daß er 


NAH man Abe Ändert ch De Achtung db 


N 


— — * 


N 
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Magtieten von der wahren Mittagsiini bey nabebaltung 
eines andern Magneten / oder au verfchtebenen Orthen / ſon⸗ 
dern auch an gleichem Orth / nach dem Lauff der Zeit. Und 
hreu geben die von-Hevelio ju Danzig’ von Auzuto 34 
om 4 von.Hallejo su £onden/und von Eimmarto u Nine. 
berg gemachte erfahrungen dabin/ daß die Magneten Nadel / 
fo sorhin von der wahren Mittags: Lint a ;gemichen gegen 
Morgen nach und nach (ic gewendet gegen Der Mittas⸗Lint 
felbs und jetzund wuͤrklch abmeichet gegen Abend. Uber dile 
Magnetitche Enderungen bat Edinundus Halley, ein fubtis 


ler Englifcher Aftronomus einen finnreichen Lebrfaß ausges. 


Dacht / fo kurz darauf beruher das die Erde feye ein groſſer 
SRasnet /babe 4. Polos , oder anzeuhende Puneten / weiche 


auch nicht beftändig an einem Drtb bleiben,fondern ibre Etelle; 


"veränderen /und zwahr von Aufgang gegen Nidergang (ich bes. 


wegen; welches alled nach erforderlicher Weitläuffigkeit aus⸗ 
führen dih Orths unnöthig erachte / ſonder auf Die befondere, 

Betrachtung des Magneten verfpare- 4. 
V. Das auch die anzeuhende Kraft des Magneten ihren 


veraͤndernugen untermorften / erfcheinet fich hieraus / dab difer 


Stein pflegt eingefaffet au werden mit Eifen z und rothem 

buch / oder Leder / oder in Beilenipän geleget wird  um/wie 
man gemeinlich ſagt / ihne werbalten ; das iſt auch gewiß / 
dafı der Magnet feine anzeuhende Kraft vollig verliehrt/ wann 


er in das Teuer gelegt und glühehd gemachet wird / und wides 


ram an feinen Kräften nicht geringen abbruch leider / ma 


er ofimahls naß gemachet ‚und Darauf an bie Sonnen gele 
wird ; sugefchnmeigen das ein bewaffneter und mit Eifen je 
mehr und mehr beichwerter Magnet nicht nur Rue zeuhet / 
als ein uneingefaßter ‚fondern feine Kräfte merklich vermeb⸗ 
ret. Dieirfachen aller diſer Begebenheiten veriparen mir auf, 
befondere Betrachtung des Magneten ſelbs Sagen nur kur 
daß zum @temipel der Roft / mit melchem ber Magnet De 


‘gen / den Magnetifchen Einfluß merklich hemme / und al 


auch das Feuer die innere gefaltia 
kehre / oder verderbe. 


difes Steine vollig um⸗ 
VI. Es koͤnnen die aͤrgſten Gift Durch vermiſchung Dehls/ 


‚ Butter / Milch / Malvafier / oder durch andere Wege dahin 


gebracht werden / daß fie nichts ſchaden / ja gar zur Arz⸗ 


nen’ oder Nahrung dienen / alſo namlich / daß die fpivigen 1 


} 


oder anderft gefialteten Gift⸗Theilchen in die fette The 
Dehis , Milch oder Butter eingewicklet/ihre Kräfte nicht aus⸗ 
üben können oder Durch das Feuer abgebrochen / ſtumpf und 
grob gemacher / ihre vorige Kraft verlichren / oder nach und 
nach durch gewohnheit Der Vetgefeudeit unſerer eben Fa | 


- 


\ 
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— — ne — 
werden. Ja auch Lore? die tutzilghen Nahrungs⸗ 


amd Heiiungömirtel durc Imaeniemenben Gebrauc) fo ſcha⸗ 

„ benyald warn fie in das Ärafe Gift weren vermmandlet morden/ 
wie difes leider die tägliche erfahrung außweiſet , fonderlich 
on denen Drthen/da bie Arinep -Stümpler von allerhand 
Profeflionen, Mann / und Weibliche Gefchlecht mit dem 
Kraniuen und Artzneyen umgehen können / wie fe wollen / das 
Üt/inie ein Zauber / oder-unfinniger mit dem Schwert / und 
damit manchen in die Gruben fällen. 

VII. Auch felhft Die erbrechende / purgierende / ſchweiß⸗ 
treibende Kräfte der Arkneyen Fönnen durch länge der Zeit 
vermindert werden / oder gar zugrund geben /morüber aber 
[ nicht juvermunderh / wann man Dedenkt / Daß auch aus 

en dichteften Detail einiche Cörperlein ausfliegen / wie 
vilmehr dann aus Kräutern / Blumen Wurhen / und andern 
dergleichen Dingen welche einer Idtern Subftang / und weis 
tere Lochiein haden / ſo daß die in felben enthaltene Rüchtige 
ae Tonnen wegfliegen / danahen man in woibeſtelten 
potheden alizeit frifche Argnenen fol vorzeuben den Alten / 
rlegenen / wurmflicigen / ja auch Die a Einfachen deu 
Zufamengefesten / dann wann vilerhand Arznenen juſamen 
n eins gebracht werden / ift fein Wunder / dad Srermabie 
die Wärkungen der einten müffen verhindert, oder ge 
werden durch vermifchung anderer. 

A t auch kein jweifel / daß.die natürliche Wis 

e sum Erempel gefpurt wird wiſchen sweyem 
ı Menfcen und einer Kay/könne durch gewohn⸗ 
Beben mm / doch geändert werden ; und 
en hicht fo ſchwer / daß fie nicht endtlich aus⸗ 
wann wir tur wollen achtung geben auf doe / 
Anlas des Magneten angebracht morden; wis 
go Kraft der Bemohnheit / dadurch Die jar⸗ 
Säßrlein von jugend auf alfo Tonnen gewehnet 
Niejenigen Berbegungen / fo fonfien unbeliebig 
idtch der Natur annebmlich werden. B 


23 Simplicia, b. compofita, 
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II III TITAN ROTIREITIETITEI 
Das XXX. Capitel. 

Von denen Enderungen / fo fich gutragen bey 
der Groͤſſe / namentlich der Vergroͤſ⸗ 
ferung / oder Vermehrung / 

und Verkleinerung / oder 


weinung. 
I. 


Icht nur änderen ſich die natürlichen Coͤrver vilfaltig 
in Wi; fo mol empfindtlächen / als unempfindtlichen 
Beichafienheiten wie in vorgehenden Eapitien bereits" 
zur genuͤge erivilen / ſondern auch in ihrer gröfle / ſonderlich 
die fo genaue a kleine Corper / dann was jene groſſe Himmels⸗ 
oder Weltkuglen betrift / weilen fie ven andern Coͤrpern ſolcher 
Gefialt umgeben / daß von ihnen nicht leicht etwas kan abs 
geben oder anderfimoher ihnen zukommen / odet auch an dem 
 einten Orth fo vil ihnen abgehet / als vil einem andern zuwachft / 
iſt leicht zuerachten / das und warum ſolche groſſe Corper ihre 
Groͤſſe beſtaͤndig behalten / welches auch Die erfahrung auswei⸗ 
fet. Es find zwahr vil Gelehrte in Dife Gedanken gerathen / das 
obgleich die Erde anfangs rund fene erfchaffen worden / fie 
dennoch jekund ablangrumd oder eyfoͤrmig Teye/ weilen alls 
zeit vil Schnee in deuen Ländern gegen dem Polo falle/ und 
alfo auch zweifelsohn in Denen Mittägigen / ohne daß ex sers 
ſchmilze / und müffe alfo von anfang der Welt bis jegund ein 
fo groffer hauffen auf einander ligen / bag Die runde Geftaltfich 
in eine Epformige verwandlet habe. Geſetzt nun / daß deme 
alfo were / an dem doch noch vil Belehrte megen fräftiger Ge⸗ 
gengründen zweiflen / ſo iſt widerum bekaut / Daß ber fo bäuffig 
gefalene Schnee feinen Urfprung bat von denen aus dem bos - 
en Meer häuffig auffleigenden Duͤnſten / und alte were nur 
allein die Geftalt verandert worden / nicht aber die ganze Ers 
de in ibrergröffe / weilen ihro an dem einten Orth abgegans © 


gen / was an dem andern zugewachſen. 
. II. Eben diß iſt auch die Urſach / warum bie hohe vder 
ofene See / und ſonderlich auch Das Caſpiſche oder andere ders 
eichen liberal eingefchloflene Meer / niemahls simemmıen oder 
sröffer werben / obgleich vil hundert groffe und Flsine Se 


= Partialia corpora, 
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J / weilen nami dem Meer alljeit fo 
warten Ehe al me die ein betändiger 
Ben PS Fuer ne Dee eneckinfan un loc 
ind gemein von den heutigem Gelehrten angefeben vor einen abs 
bang des groffen Oceani , welcher feine gemeiuſchaft babe 
— untere har ‚Gänge. 





Des 
nungen / als da das Meer a nur alle Tag Orden ‚aufs 
u ablauft im der Ebbe und Fluth / fondern aud) aufferors 


—c ugetragen A. da bey Dord⸗ 
vet da6 ——— —— aber angelofen mis 


ber die Wahl / un ‚das Dife — 1 mb mine 
Eee 
4 109000. 2 
—ã — groſſer Allen ſewabret man 
ten / als ben Dem Nilo, Gange, wegen 
er in ge een, Yahrszeiten fallenden Re :&0 wi 


I eben berfchmernmet —ã —— Bann, nö 
— 

der Anlauf des — Kine, anbauente 

IV. Dergleien Zus ode he⸗ 
ben alle von auffen ber / gleich — 
wann andere und andere Flocke 1 ünd 
die — im pemen aufigearbei anadıs 
machlen / ten m Stein 
felbe fo mol inDer are ‚Erben Ren⸗ 
—8— den Nieren Blaſen/ vom vi⸗ 

® Gand / da6 fih an ——— — ———— — 


“af dem 
auß. lauter 3 Ola me m va Bm Ber Biken 177 —XX 
ander geleget 


v. anchee erfand — Absoder Zus 
vommungen / h von Inneren berabhren ober ber 


inner Subkanz der Cörpern geſchehen / als Ba kleine Saͤmlein / 
Wurzen / in Gras / Kräuter / Boͤrm auftmachfen / die kleinſte 
Eylein und ders noch Kleinere Theil zu Heinen Thierlein / und 
te zu groffen Thieren werden / alles durch anmemmung dee - 
Nahrung / gleich wie auß deren Mangel oder Abgang folget 
. eine Manerkeit / oder Abnemmen der Leibern: @leichivie 
- aber die Zunemmung oder Wadfung b von eufferliher Ans 
legung (6 leicht / dab 1% feiner weitern ErBlärung bedarff / alſo 
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iſt auch Die c Vetgroͤſſerung von innenher nicht ſchwer / wann 
man nur gedenkt / daß auch die innere Theil der Pflanzen und 
von neuen, inwendig eingenommenen/und angeſetzten 
nehrenden Theilen ausgedaͤhnt / und ausgefüllt werden / daß 

-fich die ganze Coͤrper nothivendig miıffen vergröffern/gleich mie 
eine Blafe ie mehr und mehr wachßt / je mehr Luft darein 
geblafen wird / oder die Menge des Volks gröffer wird, je mehr 
Menſchen fich in dero Mitte hinein begeben. 

. _ ,_ VL difer wachlung der Kräuteren / Menichen und 
Thieren iſt fonderlich noch anmerkenswuͤrdig difer Umſtand/ 
das jedes Geſchlecht / ober Gattung benanter lebender Creatygs 
zen gewiſſe Schraufen ihrer Gröffe daben / über / oder unter 
welche fie nicht leicht ſchreiten oder abfleigen / mie diß aus 

_ Betrachtung der Voͤglen / Ungesiefers / vierflifligeri Thieren / 
Kräutern / Stauden und Bäumen jedermänniglich fol befant 

‚fein : Sa felbs die Eylein der Thieren haben ihre angemeſſene 

BSroͤſſe / je nach deme das daraus kommende Thier/oder Dhier⸗ 
lein / groͤſſer oder kleiner wird. Die Urſach num diſer ordent⸗ 
lich eingeſchrankten Groͤſſe beſtehet darinn / daß die Nahrungs⸗ 

‚bedörftige / und ernehrete Corper fo lang und allgemächlich 
ch ausdähnen / fo lang es die Zälerlein mögen halten oder 
ausfichen/ das iſt / ſo lang fie fo weich und feucht fein / Das fie 

. nicht brechen : weilen nun, die hökichten fäleren in denen. 

Pfſamen / oder Die beinichte in den Thieren / eher und geſchwin⸗ 
der austrocknen in diſen Geſchlechten / als in anderen / je 
nach deme namlich der Oberſte Schöpfer aller Dingen jedes 
nach beſchaffenheit feiner Wirkungen eingerichtet / als if dar⸗ 
aus leicht eine allgemeine Urfach zugeben der fo verfchisdenen 
FE die wir aller Ohrten fehen ben den lebeuden Ge⸗ 


VIL Es koͤnten noch angebracht merden andere mehrere 
Gattungen der Ab «oder Zunemmungen / welche aber. mehr 
glſo fcheinen / als aber in wuͤrklichein wachſen oder ſchweinen 
der Chryern ſelbs beſtehen / als da Die ganze Luft⸗Spher durch 
eine Duͤnnung in dem Sommer weit höher fieigt / ale ‚em 
er / 


b. ab extrinftce, c. augımentatio ab intrinſeco. 


2 Natur, Wifknfhaft I 


inter, da fie dureh eine von Kälte herrchrende werbickerung 


dergleichen Cörpern eindringen / und 
ı treiben / oder erweitern fönnen / als 
de Theil berein gekommen weren. 


HHHRNI II 
Das XXXII. Capitel. 


‚Don a Oerthlicher Bewegung der natürlichen 
Eoͤrpern / oder derſelben Abaͤnderung in 
anſehung des Ohrts / und deren vor⸗ 
nemſten Gattungen in gemein. 

J. 


48 die nattirlichen Coͤrver ihr Orth / oder Gtellwilfals 
tig verändern, oder/ welches gleich vil ift / von einem 
‚Drth zu dem andern ſich betvegen /ift aud Durch Dad 
Beugnuß aller unferer Sinnen fo ar und gewiß dag nicht wol 
Auglauben / was Ariftoteles von Parmenide, Meliflo, und 
Zenone „ oder andere von Diodoro ausgegeben / dab diſe 
Meltweile ‚alle in der Welt fich zutragende Bewegungen ges 
Iauanet, Einen folhen Nasrueifen Fonte man nicht beffer wi⸗ 
verlegen ald Diogenes, in deme er von feinem Dreh aufges 
“Handen 7 berum gewandiet / und auf befragen hin / was er 
irhe / geantwortet / b Er wiberlege bie närzifche Deynung 
‚Zenonis, " B 
II. Es iſt janicht3 öfters / oder gemeiners / als die Örthe 
Tiche Servegung der Cdtperh , und gleichtwol liget deren Rar 
tur /und hervorbringung (0 tieff verborgen / daß je mehr ſid 
die Raturweiſe bemühet felbige xuerfo ‚ie mehr fie Ach in 
faft untıberroimdtliche fchtverigteiten verwicklet haben, Wie 
Hilbat man nicht Gesänks angefellt Über die einige Berater 


. a; Motus Local, b. Rationes Zenonis confuto. c. Ma 
au ent acius entis in potentia, quatens in potentia. 
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bung der Bewegung / ſo zufuden bey Ariftotele, und alſs lau⸗ 
det : Die. Bewegung if eine Wirkung / oder tbätliche verrich⸗ 
sung eines Dings / und zwahren / ſo fehr es kan und wird noch 
weiter wirben : oder deutlicher au fagen / die Bewegung zum 
Exempel einer Kugel if deren wirkliche / aber noch nicht ges 
. endigte forttreibung. Difere Beſchreibung nun wird von eini⸗ 
gen / als unnuͤtz / und dunkel verworffen / von andern hingegen 
als gut angenommen / von ben Dritten weder gebtaucht / gi ' 
verworffen / fondern nur ent chuldiget / und von fallen aufs 
Tagen bezenet, Aare aber unnoͤthig / alle hierüber gemachte 
rtheil beyzubringen. — 
IL. Diß iſ aber gewiß / daß die oͤhrtliche Bewegung 
Anders nichts /ald eine fortbringung von einem Orth zu dem 
andern / und zwahren eine ſoiche / welche zum tbeil (hun ge⸗ 
ſcheben iſt / zum theil noch weiter fol verrichtet werden / und 
jſt auch Fein weifel / dag in ſoichem nach einander forfgchens - 
Den Fluß muͤſſe eingebildet werden / ein Orth oder Puneten 
ba Die Bewegüng d anfangt / und ein anderer’ da fie e aufs 
oͤrt. Es bat aber jederzeit den Naturgelehtten vit zuchun ger 
eben Deutlich zufagen ‚wie dann dife berführung ober Uber⸗ 
tingung eines beweglichen Corpers von einem Drtb ins ans 
der geichehe / oder was in dem beweglichen Cörper vor eing 
nderung fich zutrage / dadurch er genothiger werde Difed Orth 
uverlaffen / und einanders einiunemnen ; Dier nun baben 
h endtlich bernorgedracht den £ Anlauf / undgefagt/daß derg 
etveglichen Chrper eingedruckt /oder nitgetheilt werde ein 
gerufen. ewalt / welcher Dann difes forttreibe / wann man 
aber weiters nachgefeßt,umd deutlicher hat wollen erklärt wis 
fen / worin Difer Gewalt befiehe Oder was Dife Kraft fepe/ 
© das man die guten Schullehrer in eine foldye enge getries 
en / daß fie nicht gewuͤßt wo auß /odes an. Und zwahr nicht 
Ohne Urſach / maflen wir oben bereits erwiefen/daß die oͤrth⸗ 
liche "Bervegung Der Corpern nicht herzühre von einen Mas 
tuͤt ich und nothiwendig wirkenden / ſondern nur forberendeny 
oder befehienden nicht Eörperlichem Weſen /weiches allein iſt 
Das bloffe/ und allerfreyefte wollen Gotte. _ 
‚IV. Bey der oͤrthlichen Bewegung iſt weiter gugenwahs ⸗ 
sen / dag wann ein Corpus von feinem Orth bemegt/und art 
ein anders / ſo unbewegt an fiel liget / anftoffet / diſes au 
anfange feinen Orth zunerlaffen /und fort bewegt zu werden⸗ 
weiches bey Dem Erempel einer gemorffenen , oder fortgeſtoſ⸗ 
fenen / auf dem Weg an eine andere anfaflenden Kugel genuge 
ſam zuerſehen. Und diſes ÄRs/ivas man beiffet und u. 


4. Termin à quo, e, Terminus ad quem, f. Inpetap, 
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durch, eng 5 mtgerbehte yehite Bewegung / ⸗ /»der h Kufhlasumg: 
widerum gefchibet / eintweder durch einen gewi 

* ſi — htbaren Schlag / Stoß / oder Gewalt / als der vis 

eines Hammers Kauft / Geiſel / Petarde / oder ohne jonderlich 

merklichen Schlag / durch bioſſe 53— fortfioffung/ 

als da.man einen Wagen fortzeubet / ob t/ einen 

Sfeil oder Kugel abfchießt. Worvon in —* itel ins 

deſonder zureden ſeyn wird 

V . Offters traget ſichẽ zu / daß ein vorkommendes 

Corpus, auf welches ein anderes / und bewegtes ſtoſſet / einen 

8 gröffen Widerſtand thut/ daß es fich nicht iffet Done von ſeinem 
Orth bemegen / und wird dannzumahl die erft 

auch: voͤllig aufhören / fonderit een, bu: * ſo —— 
te ı Zuruckprellung / je nach deme das Cor weiches 





WI. Ins gemein mm von der zuruchpreilend * 
ei zureden / wollen wir nur allein auf folgendes a kung 
geon : 1. Weilen kein Corpus nach denen von Gott in Die 
atur  gefenten allgemeitten Geſaͤtzten ſich von fich felbs sun _ 
bequemet ‚oder von ſelbs aufhört fich zubewegen / ſon⸗ 
dern difere Bewegung durch gegehne mittheilung verliehret / 
als iſt hieraus ganz klar zuſchlieſſen / daß wann ein Corpus 
einfaͤt auf ein anders ganz weiches / und biegſames / als Wachs / 
weiches ſehr nachgibt / und Feine Elaſticitet in ſich hat / ienes 
von diſem gar nicht ud getriben werde ; weil die Bewe⸗ 
gun oder der Gewait des erfien in alle Theil difes Vetfiern 
bergebet / gieich wie ein mit Gelt wol beladner Menſch gang 
lähr zuruck komt / wann er fich umter eine groffe Truppen Betts _ 
Ver begibt / umd ihnen alles bey ſich bebende or  Austbeilt 
nn hingegen 2. ein in dem höchften Grad hartes oder 


tehet Corpus auf. ein anders / und gteiches einfällt muß jes 


es feine Bewegung durch einen Ruckweg fortießen / weilen 
Dis in allen feinen Theilen umbervealian bleibet / und allg 
ia von des Erfien Corpers Bewegung in fich Iberfäh 
t / gleich wie ein geitreicher Mann alles fein Gele behals 
tet / wann ihme eintweders niemand nichts abnimt/oder Das 
abgenommene alſobald wider gibt. Wan 3. das vortommens 
S 1 





g Communicatio motus. Commumicabın mot, h. Per- 
enfsie, i. Reflexio, -: 


\ 


Den 


— 
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Cap. XXI. Erſter Shit, ar 
de Corpus wahr. am sims macgibt , aber gleicher Bund): 


ende 
-Tenden ? oder/ ob jmifden beyden / in dem Punkto inciden- 
1 Ice und Feine Juh ‚oder Stillkand da 
un laften wir miberum die ratur: Xeife fich unter ei 


zeria und geben — — dem 1. 
son vorgelegten Fähleı der rühiges 
verbleiben weiten da | et. Anden 
2. da eine gefchtginde ruck komt / 
Tan nicht mol einiche en fein/neis 
-Ienbey mern, u artacı vers 
banden welche das bi oder gut 

treibe / und über dig m und zurucs 


ide een einen nenn nn 
—A— berſchiedene befondere a ae 


igen. 
em 3. Fabida das vorligende Corpus ums etioas nes _ 


Sen Pun&to ber eingetruckten Fläche nwiderum zu der oberen 

Ghäche zukommen / wol been einen Stillfiand wiſchen det 
‚infallenden und 4 * n Bewegung. Jin fahl wau 
‚aber: wolte die Lin der einfallenden Bewegung erfrecden bis 
au dem unterfien Puncten der eingetruchten u 
son Dannen widerum anheben Die Reflexions-Lint/ (0 far 
widerum nicht gefeßet werben einicher Stilftand auf ober⸗ 
achlsen Gründen. u — Dunkel voruciraeno Dieye 


' 
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nung äber vorſchwebende Materi Fan gar wol erklaͤhren Des 
Eyempel eines Mauns / der gern in cin Hauß wolte eingehes / 
aber die Thuͤr be chloſſen findet / und derhalben genoͤtbiget 
iderum zuruck zukehren / oder / der die Thuͤr wahr halb offest 
det / aber nach einem uͤber die Schwelle gethanen Schritt 
‚widerum zuruck kehret. 
VIII. Eine gemeine / aber ſchwer aufzuloſende Begge 
benheit iſt / daß ein bewegtes Corpus ſeinen fortſetzt / 
vobſchon das dewegende feine Haude ahgezogen / oder mit dem 
bewegten nicht niehr vereiniget iſt wie diß zuſehen bey dem 
Erempel einer aus einer Wusfesen/oder giude geſchoſſenen 
Kugel / oder Fortſchieſſung eines Pfeils. Diſeres nun heiffen 
wir eine k fortaefchte Bewegung deren Gattung were eine 
‚1 immerwährende Bewegung / woran die pigfhudige Welt 
bereits laug gearbeitet bat. 
IX, Difere täglich ſich zutragende fortgef te Bewe⸗ 
gungen haben den Naturweiſen jederzeit vil zuſchaffen / ja 
groſſem Zand und Streit Anlas gegeben ; Ariftoteles mit 
feinem Anhang faget / daß derjenige fo einen Gtein mit der 
Hand fortwirft ı nicht nur den Stein bewege / fondern audy 
‚die nahe bey der Hand fiehende Luft / welche dann durch forts 
‚gebende Ginerutung der Bewegung in der folgenden Luft den 
tein ſelbs forttreibe. 
x, Es wil diſere / wiewol aufrichtige Meynnng der heuti⸗ 
en delicaten Welt nicht ein / aus folgenden Gruͤnden. Wann 
ie fortbewegung des Steins folte hersühren von der Luft / fo 
‚Mräßte es thun eintweder Die Luft / fo hinter / oder die / ſo vor 
 Bem Stein iſt; jene iſts nicht / weilen die_ Hand unmittelbar 
‚den Stein anfaflet / und alfo wenig / oner kein Luft ift zwiſchen 
‚der Hand und dem Stein : aber auch Fans nicht mol thun 
die vor dem Stein ligende Luft / weilen die vilmehr folte die 
forttreibung ded Steins durch ihren: Widerſtand verbinde, 
ren / als beforderen / es were dann fach / Das man ſagte / es re- 
tirire fich Die vorfiehende Luft hinter den Stein / und treibe 
den fo fort / worvon aber Ariftoteles nichts mil hören. Es 
kan auch nicht wol hieher gejogen werden die auf den feiten 
des Steins ligende/ oder den Stein meißens umgebende Luft/ 
weilen die zwahren den Stein auf alle feiten kan drucken / aber 
zit fortsreiben : Zu deme kan Die Luft nicht mol in grader 
ini fortgetriben werden / io bald_Die bewegung der Hahdvon 
Zur aufhört / gleichwie ein Fuß bald aufhören wird zuflie⸗ 
/ wann von hinten Bein treibendes Waſſer uncteme. 
XI Bann 


K Metüs sontinuatio : mat continuets. b Mate 
perpetuus. 7 
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forttreiben. Anderer Gründen j igen 
XI. Es wil auch der heutigen Welt micht ein / was au⸗ 
dere uud wahr neuere bhrte » al Stair, de Cha 


ies , lagen von ber elaftifchen «oder Außdähns Kraft der nor 
dent Stein li 7 
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sn — ein iebes Corpus in Deus tan bleiberin melden 





feet iſt / ſ a —⏑——— dern Cörper das: 
getriben werde ; das üft/ ein fill Tigeades Corpus in 
Dub — Jan, “ zn eufelihes 
orpus weg bewegt J 
md weit ſich für um May 
‚Koftende andere Cor bt Werde. 
joraus Dann folget. in einen vom 
aller Materi lähren, uffer Der Belt 
Haenden groſſen Raı [3 
Bfeiie te immer. und nirgends 
ren/ weilen ihr das ihije am 
feinem Lauff thäte u ngin! 


XIV. Wir ſagen biensit/ daß der erfie Autrib / fo dem 
Stein PR AA der ne 3 


fepe su fo langer Forttreibuns des Steins / bis ae ker 
% ehren mes die dem Stein eing te Bewegung in 
game haben laut einem andern CH des 
ai illeng Bote ei ‚ein beivegtes , und auf andere 
— Ding (0 vil von feiner verliert / als 
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Mittelpunel 
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XVI. Tegt benanter Natünlicher Bewegung ſetzen wie 
antgegen die n Gemaltthätige jung der einorfcnabe 
fortgefioffenen Dingen /ald da die (ihmeren Cörper Tıberfich / 
wder die leichten nidfich getriben werden ı wider ihre natlırs 
liche Neigung ; Exeinpel baben wir am einem in die Höhe 


._ m. Motw Gravium, Motus naturalis. n, Mſtiu pro- 
iectorum. 


* 
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geworffenen Stein / Bomben / nach dem Ziel geſchoſſener Ku⸗ 
gi) und nidſich bewegten Rauch von dem Vind / vder heller 
euchtung der Gonnen. 

. XVII Wen Gattungen ber bisher gemeldten Bewe⸗ 
sungen iſt noch diß gemein / daß fie. eintweder in langer Zeit. 
einen kleinen Weg fortgchen/und daher o langſam genen⸗ 








niet werden; oder in Burger Zeit einen groſſen Weg machen / 


und deßnahen p aeichwind find und beiffen : Einer geſchwin⸗ 
den Bewegung Erempel haben wir an dem Don / welcher nach 
Der Zeusnuß Gallendi, in einen minuto fecundo , in bie 
1380. Schuh weit fortgehet /oder nach Denen non den Flo- 
rentiniſchen Academicıs gemachten Proben innert 5. ſe⸗ 
eund minuten eine Italieniſche Meile machet. Alfo wird das 

echt fö gefchwind fort bemeget., dab deſſen Fortgang von 
Den meiften Naturforſchern bis dahin gehalten worden vor au⸗ 
genblicklich / da Dach Die Weite ber Sonnen / und Erben uns 
ermeblich groß / oder nach heutigen Erfahrungen innert 8. 
Minuten gefcheben ſol. In gemacher oder langſamer Bewe⸗ 


gung wachſen bie Thier/ Kränter/ und noch mehr die Mes 


. alle Stein/und Mineralien ; alfe haben wir oben auß bes 
fändiger Außfliegung / oder Außrauchung einicher Coͤrpern / 
ahne 'onderlich merkbares abnemmen/gefchloffen eine unglaͤud⸗ 
ch fubtile Kleinheit der Heinften Theilen. 
‚XVIIL ch iſt noch aubemerfen berienige Unters 
feheid der Bewegungen nach weldyer einiche q Einfach ſind / 
andere aber r Vermiſcht; und jewe wahr widerum eintwa⸗ 
der f Brad / als das fallen der ſchweren / und Reigen der leich⸗ 
ten Chrpern ; oder t Zirkelrund / als da find der Umjauf 
Des Geſtirns / oder Iimtreibung eines Rads; die Vermiſchte 
Bewegungen werden zufamengefent eintmeder aus zweven Gra⸗ 
den / ald einer nad) dem Zil aus einer Musfeten geichoffener 
3el / welche horizontaliter vor ſich gebt / ımd indeſſen 
alleit wegen ihrer Schwere gegen den Mittelpumet der Erben 
trucket: Hicher Dienet auch Das Exempel eines von dem Maſt⸗ 
Bord in fortfeglendem Schiff herabgelaffenen Steins / melcher 
ben dem Fuß des Segelbaums niderfället : oder es wird eine 
Bewegung vermiſchet / oder zuſamengeſetzt auß vilen Ruuden / 
oder krummen Bewequngen / deſſen dann ein klares Benfpil 
iſt das unfern Kindern gemeine Glotzen: oder endtlich auß 
einer geraden, und einer runden Bewegung / als eines in der 
Schlingen in Die ruͤnde erfilich gefchlingerten / und hernach 
losgelafienen Steind/ oder eines auf der Etde fortgetribener 
Made. Worvon aber ins befonder zureden ſeyn wird. 
Qi XIX. Es 


0. Motus tardi. p. veloces. q. Simplices. r. compeſii. 
Creci. t. circulares. 


jefehen werden abfohret 
iums in einen anderen / 
rei eimaite 

if —* 
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alle öhrtliche Bewegungen in des Natur ſich utragen. So⸗ 
shane Gefäße fein ums nicht anderfi eröffnet als in denen Bes 
heiten der Natur ſelbs / weiche wir follen mit fleiß ans 
hen / und darinn fiudieren. Etliche folcher Bewegungs⸗Ge⸗ 
fünen ſollen aubier eingeführet werben / wie fie zum Funda⸗ 
ment feiner Mathematiſchen Natur⸗Wiſſenſchafft fepet Nevv- 


ton, O 12. 
EXIL. Ein jeder Cörper bleibet in den Stande feiner 
Ruhe / oder Bewegung fo lang bis er von auffenher auf hue 
nden Kräften darvon abgehalten wird Stein / Kunlew / 
omben / ſo in Die Höhe geworſſen werden / treiben ihre Bes: 
wegung fo hoch / bis endtlich Die vorſtehende Luft fie ſchwaͤchet / 
und die ſchwere Truckkraft zuruck / oder nidſich ſtoſſet. Ein 
Siotz / ſo einmahl angeloffen / wurde ĩmmerhin fortlauffen / wana 
nicht feine Bewegung nehermmer wurde von der widerſtehen⸗ 
den Luft. Jene groſſen Planetiſchen / und Cometiſchen Welt⸗ 
Coͤryer / weilen fie in einem unendtlich fluͤſſigeren Weſen / als 
die Luft iſt / oder gar in einem laͤhren Raum / ſich fortbewe⸗ 
behalten Deftuegen öhre jährliche und tägliche Laͤuffe des 
länger / ja nach Gottes Willen bis sum Ende aller Tagen: 
XXIII. Die Enderung der Bewegung entfpricht der 
thro aufftoffenden Eintrudf s oder Bewegkraft / und wirket diſe 
in Werader Lini fort. Ein jede Kraft in der von ihre abbatts 
genden Bewegung Urfach ; it fie Doppelt / ſo if die Bewe 
auch Doppelt / iſt jene Drenfach / fo ri dife a's die Wirkung au 
dreyfach / es mag num bie Eintruckung geſchehen auf einmahl / 
oder allgeinach /und Stuffenweiſe. Diſe Bewegung nun / wei⸗ 
len fie in gerader Lini entſpricht der eintruckenden Kraft / wird / 
mann ein Corper bereits in eben derſelben Lini in Bewegun 
iſt / zu derſelben additt / oder hinzu gethan : oder / wann d 
Eöryer In gegenſtehender Bewegung / von derfelben fubtrahift4 
oder abgezogen: oder einen ſchraͤg aͤberſeitswarts bewegten 
Coͤrper auch ſchraͤg zugeleget / und entſtehet alſo aus zweyen 


Dewegungmn eine zuſamen gefekte. | 
XXIV. Mann zwey Sörper gegen einander wirken /fo 
jſt die Kraft des einten immer gleich der Gegen s Kraft des 
anderen / Adtioni contrar.a femper & aequalis reattio. Um 
fo ſtark ich mit dem Finger einen Stein drucke / um fo vil 
wird auch der Singer getruckt von dem Stein. Ein Pferd 
wird fo ſtark von einem Wagen oder Stein zuruck geingen 3 
als es difen zeuhet. Daher komt es / das wann ein Coͤrver 
eines anderen Bewegung Anderet / jener von aufftoſſender 
Gegenkraft gleiche änderung auf gegenfichende Geiten leiden. 
AUnd weilen die Bewegungen fich gleich Anderen / geben bie 
Geſchwindigkeiten oder Aber un Deko auch son enem 
i 





mr Neun Wiſſenchaft 


ern in den anderen Hinäber.. Mutationes velocitatum 
garen poribus reciproce proportionales. 

XV. Wer die raft Di —* drey Natur/ — 
Deren baber Daten füchenden Wahrheiten verfichet / und auf vor 
Tommende an de richten —AãA mies 


biera: 
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Netwelchen mitgetbeilten ! 
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Eorverd Bewegung ganz offenda 
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a, Communicati motus. b. Percufio, c. Impulfo.d, Per- 
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wwahren auch eine / aber nicht fo offenbare Bewegung in dem 
bewegenden Cörper / ald bey allen Sortfiofiungen durch Anle⸗ 
gune der Händen / oder Hebeifen/ oder Sparen / ober andern 
rgleichen Werkzeug / in Tor der Waͤgen oder Kärs: 
zen Dusch angefpannte Ochſen / oder Pferd / in Beſchwerungen 
Der Chrpern durch aufligendes Gewicht. Diſere Gattung nun 
der Bewegung heiſſen wir zum Unterſcheid der vorhergehen⸗ 
den eine e Einfache An; oder Fortſioſſung. | 
- 111. Welcher Unterfsheid darinn ſonderlich zubemerken / 
dab die Wirkungen ‚oder Bewegungen / fo von einer ſolchen 
ortfioffung herruͤhren / daurbafter d/ ober lünger währen, 
‚die von einer bloffen Schlagung geſchehen / weilen namlich 
in jener Die Deren. Kraft nicht nur einmabl angelegt wird 
an dem bewegten Coͤrper / ſondern laug alfo bleibt/umd folgs- 
lich durch fortgefentes treiben / zeuhen oder ſtoſſen / das zube⸗ 
mwegende Corpus nohtwendig muß in feiner Bewegung deflo 
Hänger fortgehen. Es ift ia gang Elar / daß die Pferd einen Wa⸗ 
gen an deme fie augeſpanut find / einen langen 8 fort⸗ 
reuhen / weilen fie die einmahl angewandte Kräfte beftändig / 
und fo oft widerholen / ſo vil Tritte fie fortwandien. So wird 
auch ein ſchweres Gewicht das under ihme ligende Corpus 
je mehr und mehr zuſamentrucken / bis diſes letſtere fich nicht 


- enger zuſanientreiben laffet / in welchem Fall jenes gleichwol 


icht aufhört / fondern aufs wenigſte feine Kraft / oder ſo zus 
Heben / Begird gegen dem Centro der Erden befländig forts 


get. - 
IV. ‚Hingegen in denen Schlagungen ift / oder bleibe 
das bewegende Corpus nicht lang au dem bewegten ohn⸗ 
mittelbar angeleat / fondern difes wird von jenem eintweders 
wor fich gemorffen in der fo genanten £ Werfiung/ oder wens . 
det ſich zurück oder auf die Seiten /in der $, Zuruckoeeltung s 
fo wird ein von dem Hammer in einer Maille gefchlagene 
Kugel einen groffen Weg vor fich gehen / ia auch zuruckyrel⸗ 
len, oder auf die Seiten abweichen / wann fie ein Corpus 
antrift/ weiches ihe genugſam miderficht. i 

V. Uber dife jetzterwehnte find fonderlich zweyerley Schla⸗ 
gungen zugewahren / deren Uunterſcheid hersühret von Ver⸗ 

iebenheit der Bewegung; dann fo Dife grad iſt / oder in 
grader Lini fortgeht / heißt man es einen Stoß / ald wann 
einer den andern in einem Zweykampf durch einen Stoß ers 
legt / oder mit einer petard ein Thor aufiprengt : wann aber 


Die bewegung krum / oder auch eireulrund gebet / nennen wir 


es einen Hieb / Schlag / als da wir mit einem Hammer einen 
Aed / Sclae 2% nr Nagek 


©. Impulfio ſonplex. £. Projedlio g. Reflexie. 


1 


29° Natur-Zeifienkhafe' 


1 in die Wand (clancn / oder eine —X 
wingen / ober Die Mcrd mir Ruthen peitichen / oder mit 
m Flegel das Korn austroſchen / oder einem in Freund⸗ 





zuruct treiben. “ " 
; . VII. Gleiche if and, Diß zugewahren / daß der Nagel 
weiter forzgefchlagen wird in dem erfien als andern Streichy 
und in difem mebr als dem dritten / da wir Dann zugleich: 
e / daß bie Harmmerfzeich alle von gleichen Kräften/ia auch, 
"iu folgender obmol (dtvächern Streichen wird alljeit Der Jar 
gel um eiwas tieffer Aid) bineinlaflen. In denen Stoffungen: 
aber gefchityet Dip micht /alfo daß ein Nagel’/ der von einem: 
aufligenden Bericht vor zooo, Pfund enmahl in eine gewiſ⸗ 
« iR gef /uber getrudit tworden/bernadhmahlg nicht 
weıter hinein geht ‚obfchon das Gewicht Jahr und Tag auf: 
üb .igk / auffert es 1werde um ein merkliches befchwert. Hier: 
aus nun möchte einer fchlieffen / das auch die Eleinfte Kraft 
einer Schlagung gröffer :ye/als die gröfte Bewalt einer blob 
fen Truckung / oder Scwer:. Man muß aber zuerörterung. 
fer B:gebenbeiten folgendes in Acht n:mmen, 1. if eiũ 
wertruckender Gewalt nur fo lang Bräftig bis Die Theil des: 
anterligenden / oder leidenden Cörpers 10 infamen gepreht: 
fein / daS fie.nicht mehr weihen / oder mit der Truckkraft iur 
Gleichgewicht fein / weiches num im einer Kleinen Zeit geſche⸗ 
ben fart. 2. Hingegen in einer Gchlagung weichen Die zufas 
Enaenrutie Theil eines Eörpers auch fo vil/ daß femit der 
ſchlagenden Kraft gleich aufiehen kommen /oder kaninber, 
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452 Natar⸗Wiſſenſchaft 
X. Bey den Yanımerfchlägen iR noch ins befonder zus 
gewahren. 1. Das fie ſtarker angeben / je ſchwerer Der 3* 
mer ſelbs iſt / daber man dann fenet / dab im übrigen die Haͤm⸗ 
mer gleich hoch aufgchebs und mit gleichen Kräften ‚gefühs 
zet werden : die Urlachen find ganz Elar. Wann fich Die gröffe 
Des einten Hammers verhaltet wie 1. des andern wie 5 un 
benderfeitd Die Brad der Geſchwindigkeit find +. fo wird borten 
Die Wirkung fen 4. bier 12. das iſt 3. mahl gröffer / oder 
Heiner. 2. Sind die Hammerfchläge färker/ wann der Stiel 
des einten obwol gleich ſchweren Hammers länger / ald eine® 
audern ; weilen die circular Bewegung eines läugern Stiels 
einen gröffern Bogen machet / als eines kiniern, 3. Se groß 
fer der Zirkel + Bogen iſt / den ein Hammer in feiner Bewe⸗ 
gung machet ; auß bereits gegebenen Urfachen. 4. Je weite 
r Mittelpunet der Bewegung von dem buch den Hammer⸗ 
fblag beſchribenen Circulboren. Deutlicher zu jagen : ber 
ſchwaͤchſte Hammerſchlag ik / wann ein Hammer bep unver⸗ 
rudt oder ſtill ligender Hand /-und Arm nur mir den Fin⸗ 
gen oder um die Singer / ald den Mittelpunet beivagt wirds 
i rker wird er feyn/mann Die Hand mit unbersegter Ellen⸗ 
bgen den Hammer führet : noch Rärker / wann das Centrum. 
Ber Bewegung iſt die Ellbogen; am ſtaͤrkſten / wann der Streich 
mit dem ganzen Arm alſo geſchihet / daß der Mittelpunct 
der Bewegung if die Achſel. Die Urſachen find widerum gang 
Hlar_; je weiter Dad Centrum iſt von dem Bogen / ie mebre⸗ 
ze Krält müffen angewendet werden zur Bewegung ſeibs; in 
Dem erſten Tall beivegen fich nur die Maͤußlein der Fingern / 
in dem andern zugleich auch Die. Mäußlein der Hand / in dem 
beitten mit den vorgehenden die Mäuflein des Ellbogens; 
uud endtlich in dem vierten ale Maͤußlein des ganzen Arms. 
Die ganze Materi von denen Schlagumgen / und unterlaufs 
fenden Gelägen/bat in einem befonderen Buch de Percuf- 
Bone corporum verhandelt Borellus , und obnlängk noch 
ſchoͤner ausgeführt Mr. Carre in denen Memoires de l’A- 
cad. des Scienc. 1706 p. 442. 
AKAIAFETERE, r ORRKAERZ 
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Bon der a Zuruckprellung ins beſonder. 
| L 


& ift oben bereits in gemein verbeutet worden / daß die⸗ 
„jenigen Coͤrper / welche fonft von harten Eörpern zuruck⸗ 
ſpringen/ keine oder eine febr geringe Zuruefprellung 
— haben ⸗ 

a. Reflexio, 
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Yaben/ fo fie einfallen auf weiche oder ſolche Coͤrper / die Feine 
icitet baben/ als da find Wollen / Schnee / Lett, Jette/ 
Waffer/ und andere fäffige. Dinge mehr. Die Urfach deſſen 
it / weiten Die gam grad einfallende Bewegung eines Cörperß 
mitgetbeilt / oder abgelegt wird in alle Theil Des jenigen / das 
wegen feiner Weichheit nachgibt 
II, Jetzt benennte weiche Corper ſelbs / wann fie anftofs 
fen oder einfallen auf harte Dinge / prellen auch nicht zuruck / 
wie DIE gufehen an einem Elumpen Wollen / oder Federn / der 
namiich nicht zuſamengepreft ( wie die eingenahete Ballen 
anferer Kindern ) an eine Wand geworffen mird / fo auch au 
dem Bien / Wach / Leim. Maffen befant / daß die Bleyerne 
Kugien meiftend jerquetſcht hart an ber Maut abfallen / Die 
aus Biasrohren getribene leimene Küıgelein gar an der Wand 
behangen bleiben, Die Urſach komt der vorhergehenden gang 
‚gleich / mit dem Unterfcheid / daß aleich wie vorher Des eins 
allenden harten Coͤrpers Beneg : Kraft übergeben / oder mit⸗ 
getheilt worden dem weichen / alſo num gleiche dem harten 
vorkommenden Chrper angebrachte aber iructgenebene Ber 
wesung in die gequetichte Kugel zuruckkomt. Hierben ift aber 
yuwiffen / daß die Bewegung nicht gar unter uber verlobren 
geht / ſonder / daß die nachgebende Theil des weichen Corpers 
eine Bewegung wahr ieicht in fich verſchlucken / aber alfos 
Hald iderbringen im eine fubtilere Materi welche ihre Loͤch⸗ 
Teint anflllet / und auch der umligenden Luft / und aetherifcher 
ORatert die empfangene Bewegung mittheilet. Diß fchreibeis 
mir zu gefallen dem fubtilen Cartefio, nadı deſſen Repnung 
allezeit eine gleiche Maß / oder vile fo mol der Materi/ 
der Bemegimg / wie fie anfangs von Bott erfchaffen worden / 
iq der Welt bleibt : obgleich, diſer Satz heutige Tags mit 
ewaltigen Gründen widerfochten wird n 
111. Wann fo wol das einfallende / als auffangende 
Corpus weich find, oder nachgeben / wird man defio weni⸗ 
jugewarten haben einiche Zurudprellung : ald / da eine 
leyerne Kugel fait auf ein auch Bleyern Blech. Hieher 
Fan gerogen werden der Fail / da eintweder das einfallendey 
oder uurfommende/oder beyde Chrper zugleich bey ihrer Zus 
famentunft gerbrochen ‚ober zermuͤrſet werden / dann hier iſt 
eigentlich Feine Zurnckyrellung / weilen die &tücker / fo dars 
son Riegen auf alle Eeiten ohne einiche Ordnung fich zerfprens 
gen /und ben weitem nicht fo weit zuruck pringen / ald Das 
ganze Corpus gethan bette. ' 
IV. Wol ift aber zugewahren / daß der n°.I. ımd IT. 
achte Einfall eines harten Corpers auf ein weickes / 
deſſen binmiderum auf jenes gefcheben muß fentelsecht ) 
oder 


3 * 
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oder nicht gar ſchreg: Dann in diſem letſten freylich eine Zu⸗ 
ruckpreuung geſchibet; wie diß uns vor Augen legen Tonnen 
unſere jungen Knaben / wann fie kleine lache Stein ſehr ſchreg 
tiber das Waſſer dinwerffen / oder / wie fie es gemeiniglich zu 
nennen pflegen / Braut über See machen : So ſollen auch 
nicht nur Die Musketen⸗ſondern gar Stuekkugel / fo_fie dem 
Waſſer faft eben / oder horizontaliter los gefchoffeg wer⸗ 
den’ etwan und zu unterfchidlichen ‚mahlen von der obern 
Flaͤche Des Waffers in die Höhe fpringen / und fo auf dem Waſ⸗ 
fer daher tanzen. Die Urſach befteher darinn / daß meilen we⸗ 
gen alluufchregen Einfals der Kugel die Flaͤche des Waſſers 
nur gleichlam berühret wird / nicht vil Bewegung kan verlob⸗ 
Ken geben / und folglich die Kugel ihren Weg febrner fort 
etzeu. 
V. Gewiß und bald prellen zuruck die elaſtiſche Coͤrper / 

wann fie auf ihres gleichen / das iſt / ſolche einfallen / die hart / 

- und dicht find / ſich zwahr zuſamentrucken laſſen, aber alſo⸗ 











bald miderum exweiteren: wie zuſehen bey den wullinen mit 
Saden ‚oder Leder eingeneheten Ballen, damit unfere Kin⸗ 


der pflegen zu fpilen ; bey denen auf ein / ſonderlich Reini 





Pflaſter abfallenden Ballons ; bey Marmorſteinern / oder bei 
ninen Kuglen / fo die auf eine hart (mit Saͤiten) geipannte 
Racketen fallen 5 worbey auch allerhand Gattungen der Zu⸗ 
ruckpreilungen nach verfchiedenheit der bärte/ und elafkıci- 
tet der Eorperen wahrzunehmen : Bey ſolchem Einfall nun 
eines elaſtiſ hen Cörpers aufein gleiches wird Die meifte Bes 
-  egung. fo diſem bon jenen mitgetbeitt wird/ treulich zuruck⸗ 
. gegeben / danahen die zurucktommende Bewegung allzeit ung 
ẽtwas geringer if / als die fp einen ohngehinderten Fortgang 
gehast hette / geweſen were: Je gerader aber oder fenkelreche 
er iſt der Einfall eines folchen Eörpers / ie ſtaͤrker werden 
such die Theil des auffangenden angegriffen und tiefler ges 
dt / daß daher aud) mehrere Theil der Bewegung mitges 
£heilt „und durch Das ligende Corpus gertheiiet werden/fo.gs 
lich Die Zuruckprellung Defto ſchwaͤcher oder geringer if ; gleich 
mie fie deito flärker /je fchreger der Einfall und daher auch die 
Urſach der IV. Begehenheit herruͤhret. 
VI. Wem bierüber beliebt Experimenta sumachen / 
Der Fan ach Anleitung Francilci I.anze , allerhand bölzernes 
beinerne / wächfine22c.: Kuglen gleiches Gewichts von belie⸗ 
biger Höhe ohngefehr 8. Schuhen auf ein marmorkeinin 
Milaersoder bald auf Marmor / bad auf einen Nußbaͤumi⸗ 
/Buchſinen / Buchinen Eſtrich / oder auf ein bleyern Blech / 
‚ gder eine Kacketen / oder Trommelboden / fallen Iafien mb 
böltsrue le 


prdentlich gewahren / wie zum Exempel gleiches 
gelein / 


Cap. XXVI. Erſter Theil; as 


— — — — 
gelein/ das 8. Schub hoch herabſaut / von einem Marmor zu⸗ 
rd fpringt auf 18. „von einem Nußbäuminen Efiridy 
10, von ge nen 15. vom ‚Din za en Aue 

/. von einer gefpannten Trommel 28- er. bier! 

4 Curiofitet noch nicht fättigen fan ‚oder til , der fat 
ſch bedienen einicher finnreicher von Herzen Mariotte und 
Hugens ju difem E:d außgefonnener Machines, umd wird 
finden das 1. ein nicht elattıfhes Corpus, als halbtrodes 
nes leimines Kügelein/fo daffelbig an cın gleiches/und frens 
bangendes / fallt oder ſtoſſet / von Difem nicht retlectirt wer⸗ 
Ber ondern bende zugleia fortgehen / aber nur mit halben 
Grad der Geſchwind ateit. Die ürſach if / weilen das fill 
bangende SCchgelein dem anftoffenden meichet / und aber tes , 
gr unterfeßter gleicher Groſſe und Materi den halten Theil 

Bewegung in ſich verſchſuckt / danahen dann beyde jujas 
‚men den halben Weg fortgehen / weichen dad criie Kügeleitg 
ganz gemacht bette / wann e& ohngebinderet fortgerwandelt 
were. 2. Das eben dife mmey Kligelein / fo fie von bunden Geis 
ten ingleidjer Höhe gegen einander fallen und in der Mitte 
einander begegnen / unbeweg ich bleiben / und Feine zuruds 

‚preiit : Brfachymeilen dife iwer —8 — aber gleiche Bewe⸗ 
gan einander aufheben / und ohnfichtbarlich der — — 

n gemeinen und Himmels Luft mitgetheilt werden. 3. Das 

feihhertweife nen ungleiche gegen einander fallende Kügelein 

der Mitte unbervealich werden / wann mur das Fleinere 
um fo vil böher herabgelaffen wird / ais das andere gröffer 
iR. DIE gekhibet auf g'esche Meike / mie wey ungleiche Ge⸗ 
wicht auch Die Waag innfiehen machen / wann bepde von uns 
gleich langen / aber in anfehung ihrer Bröffe gie) propor- 
tionirten Maagbalten herabhangen. Alfo wird zum Epei 

ein jwenpflmdig Corpus, fo das in dreyen Graden der Ogs 
fepreindigkeit beyagı wird / eine Kraft haben wie 6. und ein 


bende einen Weg weiters gemaͤcher / 
a4 bevde genom oder owerer / 
dann das jenige /fo niemi n. fo, wanu 
von folch ungleichen Kügel einere (fo mug 
Fr rund für / aber $ Digtee an fi 

an ein anders und r gröffer/fallet/ 
werden bepde zugleich abe den’ meilen die 


ine Berwegung des erfi it nad 
Portion der Bröfk indes letſtere und.gröffere weise un 
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—— SU — 
den / und beyde zugleich wel —it wer⸗ 
‚ben/ vierme Tem fortg o 

fitum von zwepen Kügelein « a Hei 
nere allein, Wann hingegen ere wit 
4. Graden der Gefchteindigk: weren 
beyde nur um einen Grad eil nur 
ein Theil von der gröfferen e fbers 
bracht worden / und Die ganze! ſo ſich 
verhaitet / wie 12. in J. — kleine 
zen 3. im dem groſſeren 9. ausmachet / und folglich 3. Grab 


der indigkein in Dem 1 i60 AUS wehen 
ac leer. — 


Bigteit von 1¶Grad / werden bepde bep ihrer Zuſamenlunft 


Fi 
ihre Geſchwindigkeit unter fich vertaufchen : welches Eomlich 
alfo zuverfiehen ; wann B tere unbervegt gemefen / fo bette 
es nad): unferem Grundfag die ganze Bervegung von A- an 

ich genommen / num aber ebem diſeres B. allein um einen hai⸗ 

ven Grad dem A. widerfieht / nimmet «6 auch nur einen 
balben Grab der Beichwindigfeit an ſich / das es nach bepder 


abfünderung hat x und A. 3. behält 5. Wann ein sräß 


3 
feres Kügelein fallt auf ein Fleineres und ſtilles / fo wird jenes 
nicht iuruck / fonder mit dem Fleineren fortgehen / aber alfo z. 
das es dem Bleineren eine gröffere Befchrwindigkeit mittheilet/ 
als es felbft behaltet : aoingenen wann das Tleinere fallt auf 
ein gröfferes / das auch ftih ligt / (0 prellet jenes zuruck mit bes 
dait mebtese: Geſchwindigken / als es diſem mitzeidenentan 
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joeiches deutlichen alfo swfaffen.. Wann A- einmahl 
= were /ald B. er — is 
? 


ere deu Arber in 67 mein 3a 
2 er / Art 


The 
eh Ar —2 eb 5 ei ——ã— 
Jet liche andere / ſo — 58 /und einander 
ren / * alle ligen ble d 


welches die gan Bewegung de —— —— 


wind / wie jenes /fo 
"Jod IR aus beine een Oruntfägen simlich Habr: Das 
rſte und beniegie ügelein A mi feine gange Den 


rſten den C 
# twiderum dem, folgenden D. weihes dann / als dad feiſe⸗ 
—* — ſoertlauft. au such. /wanu 
B.-an etliche nder ſtillligen⸗ 


aft mitgetheilter 
F 8 An Kun 


gud 
Bleiben. 





die — alle ſtill ſtehen 
VIII. eier die ‚Drait von aierband | 


der Zurud⸗ 
= bat, er —35 — — io. 
en iß Achtung / wie r. era ange⸗ 


\ 


ws 
= 
= 





en A, bal — ander — 
—— ee Te Fe Ei 
be ande jivabren [ine ie m schr / ai 


ei 
foehen/und 
Sant engeben 3, Kann Dingen EG 
In, mi. e 
au eine Heimere auch in Die fO — allieit 
Die Seiten und mebrmahlen zuruck fich refleti 


grißen — Bewegum⸗ Blitz 

vom ber kieinern nt fo fr en, wel * 

en ende * En 
ten auf verfchiedene 


ds 
8 


\ı 


Ei 


Hl 
En 
— 
Bl 


augen 
& 


Ei 
a5: 
ce 
Ana 
5 


und jene auch Ei 
uf verfchiedenen heuti; 

ibenten/fonder! Hd Preis Ta Lana Vol. I 

„Pi 228. 

x Wann 1. ein dewe liches C 

im anderes unbe 55 en en 


8 
4 
83 


3 
HERR 
IE 


5 he berall 
Durch —— Ein nn enden 
Be 


es wiewol nicht mit denen, 
wit ieh eins een Haneria ein ſoich elaftifches Cor 
gung don eine 
ne Löchlein au 
m fallet auf ei 
Sorpus, ſo wird 


———— — — 


e Ce us nat 
vom ger Des 
rt / bie ander 
bt gefchehen 
‚Peiner fehrnerg 


erw we eg 


bept 

au des Bösle / ober fhindche dei 5 teen 
——— Ren (ie 
Bst Eintrucluns gemanger baben in das ligende Corun 
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Die Urſach Tomt nach unfern nz klaht 
‚eine auf ein anders ebenes und ganz feſtes $ Corpus fiuf m 
de Kugel, berührt difes nur in pe Pımet / oder wen 
ı heilen „Bine: Flaͤche / daber fie auch wenig Theil ihrer 
rang fen mittheilt / und Die meife Bewegungs⸗ 
folglich bey ſich behalt / weiche fie auch in der € Aurudkun 
Ben und ſpuͤren laßt : um fo vil mehr / warın das ligende 
pus elaſtiſch / und die empfangene Bewegung der Ku * 
Biber. Ein breite; / und pla s bingegen/w 
einfollt auch auf eine breite «Date en Dre 5 dife in len I 
- ungeblichen Puneten / welchen allen es zugleich feine Bewe⸗ 
gimg mittheilet / und von deren nichts / oder wenig be 
auch allzu wenig von difer obmwol_elaftifchen Platten zuruck 
bekomt. Wann aber ein rundes Corpus bie vorkomm 
Hindernuß überwindt / alfo daß der halbe oder noch gro 
Theil feiner Bugelförmigen Geſtalt bedeft- wird/fo Tan Feine 
J 83 inne R efigxion geſcheden / auf bereits geüsbemen. 


— wV'wEI 
Das XXXV. Capitel. 


Von a vermiſchter / Oder zuſamengeſezter 
Bewegung. 
J. 


As ich eine vermiſchte Bewe e / iſt 
NEE ei 57 ar 


feinen Be nehmen auf A- oder B. fondern eine Mittels 
ftraß gehen / und zwahren auf D. mem namlich die Bewe⸗ 
gungs ; oder treibende Kräft geg und B. u at 
angewendt auch gleich fein. Se: F diſer Mittelweg 
nal fein eines ten Vierecke / wann obens 
bean Fi gegen, A. und B. einen —— 6 Sri 
een ı oder ſch 


, m Motu mixtus, few è pheribus compofiksn. 


20 Natur⸗Wifenſhaft 


Amann fie einen fpinigen, oder fumpfen Winkel ſornie⸗ 
a: eines Ablangen Teptminfelten / oder ablangen 


cn fa rasen) * — 2— —* nach uns 
ad / ie khweren Sachen 
—* die leichte ſteigen / und Die —— en in in 1 


iß befchrei 
"Bernunft fo wol als Befchaffenhert der Pacır —R Ne 
die meifte ja bald alle Bewegungen vermiſcht ſehen / eintwe⸗ 
der auß zweyen / ober mehr graben /0der auf einer graden / 
‚ amd einer krummen / oder auß zweyen krummen / oder runden : 
gleichwol if es nutzlich / ia nohtwendig / wann wir auch eds 
- Wan eine gerade Bewegung betrachten ı um fie 
geſezt were wie bey dem Erempel einer reg 5 einfellenden 
‚und zuruck — n Kugel. te 
-- III. Deftere Zeugen einer vermifchten Bewegung find 
Die Schiffleuthe/ beyen our — wol befant / ey fo die audges 
fpannte Segel gleich angeblafen werden von den nd ne einem 
ft; und Wir —8 Das Schiff ſelbs Wrn en me 
. der gegen Abend / noch gegen Mittag’ ſondern 
ein / und wabten b bald mehr gegen Weſt oder Fly ie n 
deme gedachte beyde Mind eintweder zugleich blafen,oder eis 
‚ner nad) dem andern / oder. an Kräftene inaudern überlegen, 
oder geſchwinder oder gemaͤcher ah Auch bey difem Exem⸗ 
Ä [ der inimerveränderlichen Winden erfcheint ſich Die Wahr⸗ 
beit deſſen / was grad jest von Seltſamkeit einer in der Na⸗ 
tur befindtlichen einfach s graden oder runden Bewegung ges 
fast worden / deme and) die Vernunft beyſtimmet / wel⸗ 
che wol weißt / daß keine Bewegungen geſchehen in einem 
laͤhren Raum / ſondern unter / und in mitten fo viler veräns 
derlicher Eörpern. So wird Das Schi bey mehenden We: 
Wind getrieben Fig. 21. von A. in b. bey deſſen nachlaſſung / 
: und darauf folgendem Nord⸗Wind von b. in c, vann begde 
zuſamen blafen ‚von c. in d. endtlich wann ber Nord Wind 
al —5 — nachlaßt/und der Weſt⸗ Wink gleichwel t immer 
anal in e Ä 
IV. Ein anders und tägliches Erempel einer vermiſch⸗ 
ten een And, find die ach dem Bi geſchoſſene / oder ges 
worffene gien auf gemeinen Mucketen oder Stücken / oder 
Moͤrſern / als die zuſamen gefeit iſt aus einer —— und 
ſenkelrechten —* auch das enbrice fallen der Fugel an 
. ge 


} 


— En en ne — ⸗ 


V. Es iſt auch diß fo wol den an 
—— a betont, =: —J —ã—nſ́ ne —— en 
oder geworffe fenteltecht in die Hoͤhe 90. Graden / 


1* * | Ri 
d/ als AaB. und ge je näher gegen der Senkel⸗Lini / 





ur” ber Dörfer erhebt wird über. bi Grad 
* Weinen CE der Gewalt nıe era 


ae ide gefenfet wi geu var Hori- 
zont ‚je eber kan auch Die Suse die Erde berfihren / un 
en deſto kleinern Bogen machen / u den köln 
abnehmen / wie diß alles vorgeſtellet wird im 
et die Horızontal- © be 
Dbrten Insgebrannt weitet geben’ als anf der —— 


faſſen / weilen namlich der Bogen A G. ſo 
nl iker bi efsedebfer fa — 


werben bezeugen alle Arto Meiſter und ae ao 
u einer. Mauren / oder * / oder bebem Go gepflanz⸗ 


Re seiget vn Guisnee in Denn Kt ei fr 
das ein ieder in die Luft geworffene / ober ge⸗ 
= Eiryer 
l 


Albier fönten auch beygebracht werden bie e Ben egtamn 
gen der en po Yen aber 5 von m Nadıı 
Materi Folgendes arten 
menden * ur ehe anderer Horizontal-Beweguns 
1 (Weide welche burch — and verferdet neuen Anlauf oder Senalt 
beraegenden Dings auch verfie : als da 
86 Bien wi weint —*5 — wird / nA der means 
De einen Anlauf nimt / als fo —— en Tune 
veriaide urſach —* aa 


kun 


rn ee | J 


— 


EZ Ntur⸗Wiſſeiſchaft 
en dem Gtein in der Hand — Be 


if nad) einem 
vi —— Kl ae 
— — 
Squt 





ee Cams 833 — 
ee ren ober ei 
echt in Die Höhe-ven em Sun be beumd sek 


arm au dem Segelbanme 
Kamin wol mist 6, * nahe/ald "6 —— 
len weren : wie hiervon gewiſſe Proben ber Aca-. 
SEN, Florentinorum fönnen nachricht geben / das 
elzecht in die Hohe auf einem in vollem Lauf forte 
at ben handen el —2 —X ni ‚gerad berumter am 
Schade hinter demfels 

be Hair FR Pa: —* CH mol zug 


Fr wre — — en bat / dan a 
dem Schufi oder 1b färter 7 odeg 
Gender fortgeführet wird,fallet Die Kugel nothı —X 


— ber Dar Denn Hagen berunter ms 
sen, der andere im hinteren — pH Schiffs mit der 


Se aue mit E: 
em 
imento. £ Tone manaif einen ebenen — 
X lattes Brett / und auf DIB eine Kader md Miu 
re jenes en or ſich / zum Erempel gegen Done mi 


Bi —* en ai ‚aber rn 


A zn Bu 


3 


en. xxxv. Eiſter Dhell. - 2% 
rt en / wi 
Pt er Mine Gaben um mi (en Hude Vernegm — 


ng/wels 
er let gegen Niderganz / weiten Die unte en heil per 
Ru — — —25 —— rn 


Kuge 
yon Ihrem vrden ABı 6 1amd gebe —* 
C CD. oder / warın heran | 

en bier wiberem it eine vermifchte Bewegung ven A. nA gu 
gas und von G. gegen D. Wer von Difen vermifchten 
Dead m aus — Graden eye orichi voriaroet/ 


wachet ; an Ballen / ober nn —8* I —* a 
wit Der Racket / oder auß der Solingen in dic Höhe nt 
werden / fonberlich wann in waͤhrendem —* 
acket um etwas gewendet —* der Ballon in 
eigen eine gefpante Schnur / oder Sa —5** 


—— iſt aun ſich fe 

Erceelrumden aber erden euente Ehrper ve — von 
etwelchem Miderſtand untenlige s oder von 
under uhiträhufig des Arnd werd ber kn ffiigen oder von 


yehanntı / oder ge den 
aha re der Sugel mebr, als a a andern bet 


XI Ein gemeines / ircber ergetzliches Erenmel eitier Bes 
wegung / fo aus zweyen runden vder krummen vermiſcht / ſtellen 
und dar unfers glotzende Knaben, worbey „Bigemabren, daß dis die 

Slozes um feinen 


eißenen 
rt von N aufn: der aufgewunbenen Ge — 
me / ober Ciree runde aber um ben a bat Knaben — 
uft auf der Blatten herum von Aatker ameuhung des 
an der Schnur bangenden Siciet, Hieher dienen bie Bewe⸗ 
9 den Plaweten / als welchs in Jahren ſich um 


allzeit 7* 
eigen Centrum ‚oder Ayin, traͤhen 
Ian = 2 worſtellet ein in einen Pa 


| in nie u Di Ba E 


" /einte und Rätkene verfich/ die anbeı 
Fb / danaben dann das beivegte um 
‘ Berl ee ie ae Sein voran Di 


XHL einmahl 
Bil wn —— — 


uam einer ecranen ie 


—— 
* Ferm gan) 5— Ki a 6 m gering Oder verächtlidvdaben 
ae. ua — —X 


—— ⏑⏑⏑⏑ 
BDas XXXVI,Gapitel, 
Won denen Vew igungen der Pendulorum ober 
ſo genanten Perpendiclen | in den Uhren. 
-L 


u 


Be I Di ande Meteo AR ab. Sein 
vos 








Cap. XIXVL: Erſter Theil, 26% 
ln sn nen — x 
von 5 Zoll woran hauget ein Klıgelein von Refing/deffen 
Dicte laum 1. Zell 
IIL "Die erfte und allgemeine Qegebenheit / ſo bey jene 
Befäribener machine u gewahren / ift Dife / daß das Kuͤgelein 
BC. uder.bc. mit angegegener Ketten erhebt biß in. D. oder 
.. d. ohngefehr 40. bis so. und da losgelaſſen zuruck fällt nicht 
zur bi u der Senkel⸗Lini AB. ab. iondern auch auf dee 
Anderen Seiten fieigt wicht wahr vollig bis in E. ſo hoch es 
Bernlic gefallen / fonder bis in F. wohin es widerum durch 
ne Schwere zuruck faͤllt über die Senkel⸗Lini hinlber 
Nr inD. —ã tieffer als der Fall / und gif in folgendes 
Saminsung en alizeit Pleinere Bögen oder Spatia befch , 
IV, m fiber bite erfte Zeaebenbeit sehen wir Ten " 
Des vernunftmäffiges Irtheil. Das Küigelein BC. in dem es 
von-D. herunter fallt gegen B. befomt in mibrenden falleıg 
mehrere und — Kraft / in G. H. L. M. &c. daher es 
nicht in B bet / ſondern weiters von B. gegen E. feines 
gar —2 * aber völlig Die Hoͤhe E. erreichet / weilen 
ob widerſtehet die eigene Schwerigkeit / oder 
* — 5* Gegenftöffe der Himmel’ Luft / und ges 
meinen Lu ' 
- P. Lana fiellet das Reigen und fan > der Pendulo- 
rum ige vor / das wann yum empel der er Det iſt von 
60°. und das folgende ſteigen soo. nach zuruckfallung diſer 
fepe Dos Betr feinen mehr ald 40°. das if / ob 
Er Ku hoen a al die von dem End: o den de 








verlieren 
. VI. ietgehite md folgende 5* deſto ge⸗ 
naͤuer herauszubringen / da the Phyfico Mathe«. 
matici Hierband tunen der Pendolorum erdacht v weis 
che theils dahin gerichtet / daß Die länger ihre 
Bewegungen fortieren / theils / dab fie allzeit gleichen es 
mic ade / und nicht Hin a ber ſchwanken / weldge aber uns 


beyꝛufuh 
am wen Pendula fein von —— Gröfez 


were, ‚und Seflalt der Kuglen / aber umgle 
8* —** Dow! dae wa geichen Gcaden Vreden | 


/ 


- 6 Nalur / Wiſſenſhaft 
werden / fo fein x, ie Hin und wider gehende Bewegungen 
am in dem längeren ald a ae meilen jene einen 
awahr in anfehung Der Graben gleichen / aber in 
Gröffe des Zircels einen weiteren Weg vor ſich baben / un 
pisiich au en weiteren Reife notbiwendig mehrere 
ranchen 2. If auch der oben n. KA ‚Rebende —8 
Dem Hingeren Fendulo © geöler ale in dem 
in jenen weht Luft vorfomt / ald diſen /und fol vor ne 
wmebreren Luft deuen Pendulis au un fol Mehr non iger 
Bewegung benonanen wird, Demnzeg fer Raum einge 
men wird von derjenigent Luft /.fo dem Pendule — 
je mehr wird derfelbe etrult , und in ärkeren Ges 
genftand gefest ; je gröffer nun, — bie Differenzen ber einem 
menden, oder (dveinenden Beryegungen je gefchtvi 
das Pen. a In organ ——— 
gen. 3. at in langen Penı 
EEE von gleicher ne Or, ‚und gi 4 aber. verfhiedes 
Schwere / von gleicher Höhe fallen/kein die Differenzen 





e befo leiter ai ſtand — und verurſa⸗ 

*. defio Kleinere abnemmen in den Braden ber Difleren- 

= Bas ac a folcbe, fhtverere Pendula ihre Bewegungen 

— aa zum ig leicht qu erachten dab no zwey 

—8 in von —8— — und fchwere / aber ungleis _ 

* fe der en, Die Diffepengen bez von ber sfr” 
riebenen ‚auch ‚gröfler on als von de Be 


;ilen namlich ein gröffere 
BER: 


valß daß Heineres 
t aus obigem bes 


* 
ordentlicher aufs 
il seiner als 


X. Unter 


ı ° 
! 
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X. Unter zweven gleichen / und aus gleicher Materi be⸗ 


febenden / aber ungleich gewichtigen Pendulis endet dag 


\ 


norbabenber Materi im bemer 


Kamen gefchwinder feine Schwingungen als das leichtere/ 
b ſchon beyde von gleicher Höhe abgelaflen werden / weilen 


Rh vie vorfiehende Luft leichter und cher uͤberwindet ald‘ 


chmahls aber,marm die Eleinere Eirculbögen befchris 

je werden non denen bald au u End lauffenden Pendulis , fans 

et das leichtere an ſich geſchwinder zubewegen / als das ſchwe⸗ 
; weiches daher komt / weilen der Anfall des ſchwerer 

bereits simlich geihmäche/und wegen feiner Groͤſſe aud) meh⸗ 

— Gegenſtand der Luft empfindet / als das leichtere / und 


XL Want imep gleiche Pendala um fo vil unterſcheit 


u fein an ihrem Gewicht / als an Groͤſſe ihrer Flaͤche ‚und 
de zu gleich von, gleiaer ee, fallen / beſchreiben fie durch 
re Bewegung, n / und zwahren gu gleichen 
eit / als in glei —— / werden auch zu gleich 
eufbör en fich bewegen. Zu ſolchen Proben koͤnnen dienen zweg 

Kuglen von Wachs / von weichen Die. einte ımd inumendig 


1% 1e ba 48. Serupel / die andere und feſtere aber nur 24, | 


den halben Theil / befwegen Dife auch nur bat die halbe / 
und iene die ganze Fläche / welches fich daraus —5 — das 


ſich ihre Durchmeſſer verhalten wie 23. zu 16. das iſt in ihren 


uadratis, wie 529. zu 256, weilen nun unter zweyen Ders 
ar Pendulis dag jeinere Kipelein zwa ya zweymahl leichs 


iR als dag groͤſſere / diſes aber bi ngeden cin. ein imeomabl ji 
glei 


e bat als jenes / hiemit fonft ein fi 
terd Pendulum, aber von kleinerer ae — * in ſeiner 
Bewegung —2— —* en / und in geſchwinderer Zeit / 


Bingegen ein groͤſſe aber. leichteres machet kleinert 


—— / und in ———— Zeit / alſo in diſem unſeren 
all SH /und gröffete Sole wegen feiner zweyfachen 


— —* Gloͤſchmaß Ka beraust 


XII. den fteſten ebenheiten in 

et Vi iſt / das 3 rs befons 
re Sch eines Penduli nach und nach Pleinere 
Tircelbögen —* / siehe alle und jede iu son: 


4 





m —— — — — — zum 
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268 Natuw Wiſenſchaͤt 
zeit, geſcheheu / vibrationes iſochronæ fein / ſo vil man bis 
adin hat durch fleiſſigke aufficht gewahren n. Talauch 
urden ſie pigt nur dem Augenſchein nach / (ogdern vor ic 
69 und abfoluts gleich fein / wann nicht einiche ungleichs 
beit müßte verurſachet werden son ungleich vorkommender 
ch Imd ungleichpeit ber Materi ſelbs / fo zu den Pendulis- 
ebrau rd. J 
XIII. Yen belichet cin Pendulum juft von ſolcher laͤn⸗ 
ge sumachen / das innert einer Secund-Minuten gefchehe eis 
ne Schwingung ‚folglich in einer Minuten so, und innert 
ner Stund 3600, ber verfahre nur auf folgende Weib. 1. 
mahre man einen gewiffen Sternen im FEquatore (als 
Da were einer im rechten Schenkel der elungfrauyober im I 
D 





nd ftelle man den Quadranten alto / daß fein Bogen glei 

pmme dem AEquator; felbs. 2, Richte man dag ſehen au 
ginen der obbedeuteten Sternen / und fo bald man ihne er⸗ 

licket laſſe man das Pendulum fallen /und geble ordentlich 
bie Schwingungen /da man dann alkeitiyach gegeblten 3. 
Kan dem Pendulo einen neuen Stoß geben, das deffen Bewe⸗ 
gung nicht fo bafd aufhöre, 3. Gehe in beffen ein anderer 
bin sum Quadranten , und fhiebe ohne einiche —— 


deſſen Abfeheh 15°, meiter gegen Abendwann num unter 


oe sehlung der vibrationen des Penduli , der Stern-in 
quatore fo weit forfagloffen / Das man ihne durch das forts 
gerüdte Adſehen mabrnimt/fo if man verficheret / daß derfels 
eine Stund a dem. Tag gemachet / oder das eine Stund 
ausgeloffen, 4. Wann num das Pendulum indeſſen gensachet 
bette juſt 3600. Vibrationes , fo were dis Altronomifche 
Uhr richtig ; weilew aber ein folcher Blückfreich eher zu wäns 
Shen / als jemablen zu hoffen. / in deme mehr oder weniger . 
werden ander Zahl heraus kommen / muß man tolıffen vor und 
nach sügeben : gefegt biemit / Nas Pendulum hette gemacht 
n 3000. vibrationen. an ſtatt 3600, muß man bende Dife 
Zahlen quadrat& multipliciren / und das quadratum von 
3000. namlich 9000000, mit der genauen Länge des Penduli 
zum Erempelg. Schuhe, Damit heraußkome 36000000: fo Dis, 
es nun dividirt wird Durch dag letfiere quadratum 12960000. - 


_ Kommen heraus 27 Schube / Die wahre Länge Des begebrten 


Penduli.5. Kan man diſes corrigirte Pendulum naͤchſtk oͤnfti⸗ 
ge Nacht auf obbeſagte Weis examiniren / und im Fahl nicht 
juſt 3600. Vibrationes insert einer Stund geſchehen folten/ 
xe nach beichaffenbeit der Sach / das Pendulumum etwas we⸗ 


Sins verlduge ven oder verkuͤnen / bis es ganıgenauherandfont. 
Diſer gene Procoſe nun berubet auf. diſem en une 


u 


' \ 
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— — — 
ment / das in deme innert 24. Stunden der ganie Himmel 


umträhet / oder 360. Grad in Æquatore machet 15°. ; 
— einer Sand. ” er i50. u 


XIV. Bon vilen anderen ben allerhand Pendulis IT 


kommenden Begebenheiten koͤnte ein mehrers beygebracht wer⸗ 
den / wir wollen aber uns bemi Aa an Korehung 5 der — 
fien Debarteiten/ fo auf diſer vorteellichen, Cr findung 
bolen ein. 1. Werden fie mit trefflichem Nusen sirande 
den Aftronomifchen Uhren gu genauer abmeſſung der Fi 
fermufen/ / wie lang fie währen, oder wie lang zum —8 
Mond durch den Schatten der Erden zu paſſiren ha 
gu abmeſſung der gewiſſen Zeit / wann und wie Die Fixfter⸗ 
nen nach einandern durch den Dieridian gehen / worm danu 
muſſen gebraucht werben dergleichen Pendula, deren-jebe 
Schwingungen eine min. fec. ausmachen. 2. Dienen fie den 
bimmiifden Globum zu vervollkomnen / in deme Durch mits 
“gel der Pendulorum die longitudines der Sternen beyi 
rer culminirung gar genau können gewahret / und ai der wa 
‚ze Drth eines Sternen auf dem Globo gefest werden / welen 
"deffen latitudo , oder —*8 auch annerine ber. bekant. 3% 
Zu Erlantuuf oder Erforf nu der kaͤngen oder Lapigitudi- 
‚num aller Dsthen der Erden / fo wol zu er a furl us Bundy 
‚ ‚ta deme durch hilff einer guten Hugenianifchen 
ar eit des je engen Drths /öder Ports , nn anne vr 
Shit weggefahren / zu allen Zeiten und Drthen gewiß kan er⸗ 
kant / und alſo en derjenigen rund oder Zeit des Ohrts / 
wo man iſt / auß der Höhe der Sonnen / oder eines 
Sternen / leicht —5 gen — werden / damit biers 
Durch der num cheid der Zeit/ und folglich auch.der 
Syeypit Ort n bekant werde. 4. Sol man iwey ganz glei 
——e er Eonnen brauchen gu berichtung ober kundtma⸗ 
eines Dings in die Fehrne zu und atfo ein stiget Stuͤck⸗ 
ein in der Stegan ogzaphi ie pra&ticiren. 5. Zu auffuchung 
“der Proportion Der Schwere / welche zwey oder mehr vers 
khiedene füffige Säfte gegen einander — ben / in deme zwep 
gartz gieiche Pendula in zwey ſolche Anis a hinunter —2 — 
und deren Schwingungen ordentlich abgezehlet werden / dann 
diſer enſpricht gam ſicher die gleichmaß der Schwere oder 
Gewichts. 6. Können, die Pendula auch ihren Nutzen has 
ben in der Medecin , in deme durch ihe Wittel in Erfabs 


— 


rung tan yebracht werden / mie vil Pulsfchläge innert 100. . 


(ec. Ari in einem gallfüchtigen / oder blutreichen oder 


Ex tifchen oder melancholifchen jungen oder altes ' 
e hen / u Oefundheit oder Krankheit. 7: Zu abmeflung 


des Gewalts eines jeden daher fahrenden Winde / in veme 


- 
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— 


| u in 











‚man fan gewahren / wie bach das ihme — * Pen 
‚dulum getrieben wird, 3. Dienen fie endtlich auch in ber 
"Geometrie gegen einander zu balten allerhand in verſchie⸗ 
. beuen £ Drthen gebräuchliche Maͤß / ald Schuhe / Bolle/ e. 
le kin m Exempel einer der die Länge feines chuhs iv 

e eehrne begehrt su berichten / ein Pendulum machet a 
einer sum Erempel 6. loͤthigen eifernen Kugel / welche hau⸗ 
get von einem flählernen tat oder Etänglein jun eines 

Schub lang / und fo mein Freund amzeiget / das tum Exem⸗ 
pel 530. Vibrationen difes neuen Penduli entfprechen soo. 
min. Tec. eines ſchon richtigen Penduli / welches innert einer 


Stund ausmacht: 3600. So kan dann der andere auch eide 
«6, lötige Kuglen nemmen / und an einen bald langen bald 
Burgen, Drat oder Faden fo laug henten bis 530. Vibratio- 


“nen difes neuen Penduli auch entfprechen soo. welche in eis 
‘nem anderen Pendulo fünnen abgemeflen werden : fo wird 
"Sie länge des Fadens auch fein die länge des Schuhs. 


GERREEEE 5 
Das XXXVII Gapitel. 


Von denen allergröften Veraͤnderungen / da 
namlich bie Natuͤrlichen Edrper ie 
Weſen ſelbſt verliehren. 


J L. 


ug gie bisher erzehlte veränderungen betreffen etwan eines 

eu Defchafienbeiten, oder Groͤſſe / oder ——8 es 

in diſen gleichwol feine Natur / Weſen / und —— 
‚bebalt : wann aber ein ſolches Corpus eintweder 

"tur verliehrt / daß e8 ninmer Dasiertige it /oder beit ‚mad 

‚RE zuvor geweſen / oder gar fein. iefen / daß es auf etwas in 

ein nichts vermanblet wird / wird jedermann gefiehen / daß 

Die die röße Enderung / welche ein Corpus aufſiehen koͤnue. 

mei gi bt es in Bier, untern Welt —*8 vi ar Sog 


—— der Dänfien in ehe  @dmee / Wolfen, 
diſer widerum in Regen / Hagel, der Metallen in Roſt / Pul⸗ 
ver / welche vilerley Nammien haben / als a Blepauster. 

II. Dis 
a. Saccharum faurni | = 


ı 
' 
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II. Die ErHlährung diſer Haubt⸗ Veraͤnderungen / na 
Uch der b Zeugung und c Verderhung bat die Felde 
°cos folcher geflalt getrillt / daß fie nicht gewuͤßt / wo auß / oder 
an ; meilen fie namlich die Sormen der Corpern anfahen vor 
etwas weſentliches / ſy wirklich beſte het / war es ihnen unmoͤg⸗ 
lich einen deutlichen Concept zumachen von ihrem rſprun 
und folglich eben fo fchwer zuerrathen / wie ſolche d weſe 
che oder fubftanzliche Formen können untergehen. 

.. III. Wie leicht e8, aber iſt / nach anleitung der heutigen 
Naturgelehrten der natürlichen Cörpern Formen herzuho 
"von e Zufälligfeiten dev Materi / deren Geſtalt / Stelle / Zur 


famenfhgung / Bewegung ; eben fo leicht iſt zuſagen / daß die 


Zorm / oder das Weſen eines Cörpers zugrund gehe bar 
mahi / wann eine fo groffe Veränderung fich zutrage in obbe⸗ 
nanten Zufällen dev Bewegung / Geſtalt / DaB es gu fehrnes 
ger aus una feiner von Natur ihme aufgelegter / ober zus 
ee a ugli aan u tie 
orm e er n utlein / o 
Eiern vor den Augapfel auſetzt / oder bie Fenchtigkeite 


nlde chtigkeit zuſamenſchmurrt / oder bie ligamentä ci- 
‚liaria ihre Deivegung verlichren / Daß Daher Die Liechtsſtralen 
eintweder gar nicht Können in Das Aug dinein kommen / oder 
in denselben nichts deutliches vorfiellen. 
IV. Aiſo / wann wir Die Form des Menfchen ſetzen / nicht 
‚fo fat mit. den Schullehrern in auweſenheit der vernfnftigen 
‚Beelfonder mit. den neuern /in vereinigung des Leibs / und 
r Seelen / werden wir bald fehen und fagen koͤnuen / var 
‚des Menfchen Wefen fo lang beflehe / oder der Menſch ei 
NMenſch bleibe / fo lang nach das oberſten Schoͤpfers Wil⸗ 
‚len / der Leib ein lebendiges Gefchöpf/ und bequeme Derberg 
‚der Seelen iſt / das iſt / ſo lang alle und jebe / fonderlich vor⸗ 
nemſte Theil des Leibs Die jenige Gcfalt, Zufamenbaltung / 
Bewegung / an ſich haben / welche zu ausuͤbung der einem Its 
‚benden Coͤrper zuſehenden Amtsverrichtungen erforderlich 
d. Dannzumabl namlich if der Leib bequem alle aͤuſſer⸗ 
che Eindrudlungen dem Gemuͤth zuzubringen / und hinnidgs 
rum von der Seelen Befehl guempfangen / und zu voliſtrecken. 
So bald aber dife geſchickte Zuianienfligung der vornemſten 
Rbeilen des Leibs aufaelößt / oder verlenet iſt und dadur 
‚die vornemfien Berzichtungen ſtillſtehen / hoͤret zugleich auf die 


‚Bereinigung der Seelen mit dem Leib / und iſt der Menſch 


nimmer ein Menſch / fondern ein eutſcelter / todter — 


— 


. — ©. Corrupuo. d. Forma Jubflantiales, 


‘des —Aã ſich vermengen / oder die Erufiallis _ 


l 


— — —— 5— — - 
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V. Wie nun bergleichen Hauht; Deränderungen ga auf 
"und um dife Erden alle Tag zutragen / binpesen megen allzu⸗ 
groffes entfehrnung der Himmliſchen nern bersleihen 
nichts bey ihnen mit bloflen Augen gewahret wird / als 

die Ariftotelici in diſe Gedanken gerathen / dag der Himmel 
und Himmlifche Eörper Feiner Zeugung und Verweſenheit 
‚anterworffen /woher auch in Die Heydniſche fo wol als Chrifts 
liche Schulen eingefchlichen dero vermeinte Ewigkeit „oder 








‚beftändige Unverweslichkeit. Nachdeme aber zu anfang Des 


enft su End geloffuen Jahrhunderts und durch daffelbe bi 
al /man durch mrittel der EA — ——— ber 


kunfliche Himmels⸗Leitern den Himmel ſelbs erfiiegen / ger 


wabret man mit erflaunung Dorten allerhand neue Begebens 
beiten und Abänderungen / in dem helleuchtenden Cörper dee _ 
Sonnen finftere Flecken / und verſchidenlich leuchtende oder 

flammende Theil / in dem Mond Berg / Thaͤler / Wafferz 
oder tieffe Kruften/ und liberal groffe ungleichheiten ; dahe⸗ 
ro man billich auch von den andern Himmſiſchen Coͤpern nicht 
ohne Grund urtheilet / daf auch in felbigen vilerley Endes 
rungen fich begeben / wiewol fie wegen allzu fehrnot entlegen⸗ 


heit unter unſer Geſicht nicht kommen. 


VL Es haͤtten ſchon laͤngſten die Weltweiſe auch ohne 


beyhuͤlff der Fehrn⸗Glaͤſern ſollen vernünftige Schluͤß machen 


ann veränderlichkeit des Himmels / und ber darinır herunts 
fehtwebender Coͤrpern aus betrachtung Des Urſprungs / Unters 
gangs / und wunderlichen Lauffs der Cometen / wann wicht _ 
Das Fiecht ihres Verfiands verdunklet hätte ein finfteres Bots 
uerheil / von dem urtprung der Eometen aus vilerhand von 
der Erden auffleigenden Duͤnſten und Iufamenkumft derfels 
ben in der obern Luft :Spher. Da doch widerum Die bioffe 
Betrachtung der mir dem äbrigen Firmament allgemeinen 


und feinen Euftgefchichten zuſtehenden Bewegung der Comes 
‚ten von Aufgang gegen Nidergang ihnen hätte ſo 


en die Au⸗ 
gen aufthun / und fie glauben machen / daß fie wuͤrklich in dem 


Himmel herum ſchweben. 


VII. Obwolen nım die vermeinte unverweslichkeit der 


Himmliſchen Cörpern auf den heutigen Schulen vollig e 


gemufiert worden /fo ift gleichwol diſes gewiß / daß diſe gro 
Welt ; Kuglen der Sonn, des Monde und übrigen Irrun 
Zirfternen beftändig bleiben / und bis auf den heutigen 
niemabl zu Grund gangen find / und ſchwerlich vor Untergan 
der Welt ſelbs zerſtoͤrt werden. Gleiche Beftändigkeit hat an 


— pe unfere bemohnte Erdfugel / und fcheinet nicht / Daß folche 
jemahlen vermefe / weilen wir ia fehen/ daß kein: Stäublein 


yon ihro verlohren gebet / fondern alles / fo von ihro in Die Hös 
a . de weg 


‚ 
w 
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ee Urfag — la nen Biken im 
— den sch ndig bebälten / ift eben 

Theilen einer jeden Hir —— 
ga m kunden / woher nothwendig muß folgen 


‚VIII, Auch die gröffern Theil benennter grı ht 
a BE Ben ——5 dei 
al un to 1 11 
9 Rome Sa Den haltu —A 

onder Geficht und Gegenhaltung Der heutigen Erfabss 
mffen zuerfehen ; und niemand unbersußtäft/daß in diſer obern 
Erdensgläche fo mol die trockene Theil — Eu- 


derdet angeben? 9 

telpunet ihrer endili⸗ it Trnert ocbern B 

= am Er zum e an Hunter an, 
—8 em au) die 

umfebende Luft van * Heine Chroer / und 


amd alfo fe heil wides 
zum Mi fen v 9 ie Tüineriictnde & aft Dielen 
3 a der Sonten s Hits / oder inwendiger 
t6 von unfern oder andern Leibern gefönberet 


eilt werden. 4 If etman 
— 5— — ne ne die Luft inner / 


SE 
823 
SE 
» 
er 
& 
& 
E 
38 
8 
5° 


tändii ende: Wellen, 
nn ne 


£ de Fätie in Orbe Lunæ g. Curpora parliaha, 
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durch der Winden Gewalt auß den Wurzen / und wiberges 


. XI. Danahen entfiehen mun vilerhand Gattungen fo wol 
der Verweſung als Zeugung : namentlid. I. Allerhaud k aufs 
Tofungen ber hrpernyais da find die Verwandiung des Wals 
fers in Düfte / des Holies in Rauch / Ruß / Sammer Brich 

Buts 
k h, Alemminta, i. anius corruptio eſt alteriu generatio, 
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Butter / und Schotten / des Spießglaſes in Quedkfilber / 
mel alnnber/ Re lum Een —e 
Sias. band 1 Zufamenfeh: oder Verunſchungen ais 
da das @las gemachet wird aus Saud / Salz, und’ Afden/Vi- 
triol auß Kupfer und Galz;Beikt/Zinober auß SchwetelsKaudy' 
und Quedilber / das Geblüt auß den Speifen / das dieiſch aus 


dem Blut. 

XII. Endtlich if DIE nicht umzugehen / daß etwelche 
Ehrper /fo fie einmahl aufgelößt oder jerkört find / dernach 
fchrwerlich / oder nimmer zu ihrer vorigen Form gelangen/nwie 
ufehen an denen sodten Leibern der Thieren und Prlangen/ 
umd ins gemein bep allen verfaulten Sachen 7 da hingegen au⸗ 
dere leichtlich ihr voriges Weſen widerum befommen / 
Beuen, find die Veränderung des Waflers in Dünft,und des 
ven Abänderung in Regen’ des Quedfilbers in einen Kaudy 
oder Pulver / oder fee Corpus, twelches alles widerum leichts 
lich feine vorige füffige Sorm erlanget. Weilen in bifen lets 

"ige Theil einiche Feftigfeit 
1g derfelben an oder unter 
ndert werden durch leichte 
Sie Form ihrer Heinen 
ingegen ju Aufmachung - 
u. verroichlung der Thellen/ 
ffere Kunft/da twird Die Wis 
erlich / oder gar unmöglich/ 
die Ohnmacht der Natur / 
durch die gane Natur: Zils 
die Aulmächtige Hand des 
welche die Welt ‚und alles 
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 Watır- BWſenſchaſt. 
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| Dub 
Foh Zacob Shane, j 
Med. D. Math. P. oo 
Stoepter heil, 
| Anjetzo bey difer neuen Auflage | 


durch und durch vermehret und 
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Das V. Eapitel, 
Ron der Erden. 
2. Dee Erden Natur nach der Weynung der Arifto- 
telicorum. 2. Anderer neuer 3. Re 5. Der 
Das VI. Capitel. 
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Das VII. Capitel. 
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a ik Bere @eihtte en‘ 16. 208 
a n ge mit dem ender der Er . 
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Das X. Capitel. 
Von den Fixſternen. 


1. Die Sternen And nach aller Naturweiſen Meruung 
feurig. 2. Geflalt. Geſtirn. 4. Aniabl. 5. So unerforſch⸗ 
jich. 6. Bewegung. Kpeite von uns. 8. Geſchwindigkeit ihrer 
Bewegung. Gröffe. 10. Einflͤſſe. 11. Platte Geſtalt / Funk⸗ 
lung ; Zeit ib ver Leuchtung: unmertbarer Fortgang. 


Das XI. Capitel. 


Don der Sonn. 


2. Der Sonnen Vortrefflichkeit. 2. Weſen ift —— 
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Kreuki ER: Shrifit —F £ übernatinlic 17. Nutze der Sons 
m ur Gr befchreibu at 18. Wirtungen auf die 
miffet ab die Jahre / und 
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Meynung, 22. Andere Begegnuſſen. 
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Pflanzen innere Geftalt wird heutige Tags genau FR 
et. 4. Die Wurzlen. f Stamm, Stengel. 6. Wachsrbum 
und Jahre der Gerwäclen. 7. Yugen oder Sollen. 8. Stiey 
Blätter. 9. Blum mit ihren heilen. 10. Früchte und Gas 
men. zı. Gäblein ‚Närlein / Dorne, 12. Nehrung/und mehs 
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ie XXXVI Capitel. 
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—F ‚oben keine Auglie⸗ 
= gan nen Bi und Sie fen eu, 
4 — pen / jäber Schleim. ots Behr 6. Silcods 
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see — a F 1 tes / Or 
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Von denen noch Abrigen und Blutloſen 
Thieren. 
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Das 1. Kapitel, . 
Don Den Elementen. 
Ll 


Schöpfer feibs je mehr und mebe 
PER —— rm med 


2 Tratın » Wiſſenſchaft 


gene Erben · Spher/mit denen fie umgebenden flüffigen Cätz 
yern bis an den Mond / ald Die untere Welt / in anfehung ihres 
Sroſfe kaum als ein Stäublein zurechnen gegen dee übrig 
und obern / unermieplic, hoben / breiten und tieſen Weit / 
darinn die getvaltig groflen Corper der Planeten und Firfers 
nen fi aufhalten / fo theilen wir glechwol Difen unfern imeps 
ten Haubttheilder Natur s Wiffenichaft ab in betrachtung der 
a Undern und Kicinern / und b Obern oder groffen Melt / 
und difes imahr nicht nur: yufola ‚der 9. Schrift / welche bepibs 
rem Eingang und difere Abtheilung vorfeet bey ankündung 
der Erfhaffung Himmels und Erden / fondern in Betrachtun⸗ 

der Erkantnuß / oder Wiffenfchaft felb8/ mie dann befant/da, 

die Beichreibung der untern/ als uns nähern Weit / und bes 
fonders der Erden/ und aller datauf und darinn fich befindtlis 
hen Eörpern/ weit gröffer, als die Nachricht z {0 wir haben 
von dem gamen fibrigen und alljumeit entfehemten Himmel. 
Es follen indeffen bey vorftellung der Kleinheit Ber ganıen Ers 
den s Kugel gegen dem weiten Himmel groffe Herzen’ Königs 
Monarchen / eriehrnen die eitelteit ihrer gedgnfen/und Reichs 
tigkeit ihrer hoben obwol etwarı.glicklid) aleiallenden vor⸗ 
falten in dem fie fich zersanfen eder bemühen micht ums 
ein Stänblein der ganzen Weit / fondern nyr uns etlich wenige / 
und Heine Theilchen Dies Stäubleirs / und ich zu Defto Leiche 
terer demühtigung ‚gegen dem Algrofien Weit⸗ Monarchen / 
und zufriedigung mit andern Jebenmenfcen vergleichen nit 
fo vil taufend Ameiften 7 weiche ein Fleines träuffiein Creme, 
artlich unter ſich felbs kounen ein / und 1 bap iedeb 
a feine Provinz / oder übergebnes LAndlein/gan; rübig 


III. Weilen nun zu völiger€ 
aller darin Gehudtlichn 38 
fen’ aus was vor Elementen fie befieb 
nung des Leſens und Schreibens de 
gen mufı bey den Buchflaben felbs / alı 
tea’ und dann nach und nach fortfah 
tern / 8cc. als geiget uns die Natu 
nemlich unfere erfie Gedanken rich 
der Elementen welche mir in gegen 
Tiebter Eürze abguhandien baben. 

* EV. Ebe mit aber diſe Materi verhandlen / iſt nöthig an⸗ 
ugeigen / daß Die Natur fic einer feltfamen Cprady bedient, int * 
wilcher Die Splben ‚und Wörter eher gelefen / als Die Fr 

mn a 


+ "2 Mrroco „ Mundu fübmaris. b. Marrocof- 
u rare 50 “r 


- 
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faben erichruet werben. Ja es ſein Difefo Fein / daß fie kaum 


init den Augen unfers Gemä gen gefe 


ths werden. 
erlangen wir die Wiſſenſchaft von der — ben Mens 


chen / Herzen’ Magens / ald der kleinſſen Theilen,aus welchen 
oder die 6, Pflanen Mineralien befieben / weilen 
ene unter unjere Sinne kommen, diſe aber allein mit ben Ges 
anken unferer verderbten Vernunft zueriagen fein. Es wil 
der groffe Gott / das und unbegreifflich feyen Die gröken und 
gleiten Weſen / ja das wir in der unendtlich groſſen Weit / und 
nn denen unerfotichlich Meinen Staͤublein gleich als in eineng 
Spiegel feben feine unendtliche Almacht / Weißheit / und ane 
dere Bolltommenbeiten ; fo vil/ ald unfer Verſtand in diſer 
eitlichkeit faffen mag. Es vermundere fich deßwegen ber Nas 
rforicher nicht/wann er ſchon fihet das auch Die Weiſeſten 
und Selehrteften Männer das Schifflein ihrer Vernunft auf 
bad hohe Element s Weer hinauß gewaget / und aber nirgends 
einen Mont fiuden konnen / als denjenigen / aus deme ſie abs 
ahren. 
. V. Durch die Element verfichen bie Ariftotelici ſolche 
e einfache Coͤrper / welche auf einerlen Theilen nefieben und 
nicht im geringſten zuſamengefuͤgt find: dieſen Außfpruch aber 
baben die Griechiſchen und — Außleger Ariſtotelis 
dahin erklaͤrt / daß zu verſtehen ſeye nicht alle und jede Zuſa⸗ 
menſe tzung / wie dann ein ſodes Corpus whrklich beſtebet / oder 
ſamengeſetzt iſt auß der Materi / und Form / ſondern nur eine 
biche / die vielerhand verſchiedene Theile / ober andere Coͤr⸗ 
per in ſich haltet. Wir wollen und noch näher dahin erklaͤren / 
daß die d Einfachheit der Elementen zuverſtehen fey nur 
e Begenhaltungsmwers / daß nemlich fie in anſehung der gan⸗ 
sen Erden /oder anderer vermifchter Cörpern einfacher fopen/ 
der aus wenigern Theilen beſtehen / gleichnie wir gemeinige 
—* ſagen / daß die Buchſtaben ſeyen Element einer Red / ob⸗ 
wol jene auch auß kleinern Theilen beſtehen. Sagen nach dar⸗ 
/ daß Feines von allen Elementen angetroffen werde im dem 


Ca derienigen Reinigkeit / wie wir ung in unſern Gedan⸗ 


n einbilden /fondeen alfo / daß je eins mit dem andern vers. 
miſcht ‚wie dann leicht zuzeigen / daß in der Luft ſich aufha 
ten fehr vil wäfferige Theil / welche hin und wider unter Ges. 

alt der Duͤnſten gerfireuet / oder in Wolcken / und Nebei / 


verſamlet find aber auch vil feurige / irzdifche / falpetrifche 4. 


ſehweffelichte  vitriolifche / und andere Corperlein: Alſo ik 
dem Waffer vil Luft, wie zubewein bep eier Luftyomwe / as 


Pr Br Corpora fimplicia, d, Sinplicitas, e. refpeölimt, mon 


4 Natur⸗Wiſſenſchaſt 
dem Leben der Fiſchen / ja auch Feuer / bey deſſen Auweſenheit 
Dis Waſſer feine Flüufligteit behält / und bev feiner Abweſen⸗ 
beit gefriert · Gleiche Befchaftenheit hat es auch mit den übris 
gen Elementen. . 

VL Wann wir nun Dife game Welt durchgehen / oder 
ins befonder die Erde aufeben / und auf benennung der Ele⸗ 
mentarifchen Corperen bedacht fein/fomt uus Einmohneren 
Der Erden vor die Erde ſelbs darnach Waſſer / Feuer / und Luft / 
deren verſchiedenes Weſen den Ariſtotelicis Anlas gegeben 
zu —— weltbekanten vier Elementen / welche billich 
anzuſehen / als vier wolgebutzte Pferde an der Ariſtoteli- 
fchen und Scholafiifh-Philofophifdyen Kutſche / durch derem 
tollen aufiug diſe Weltweite aller Otthen / und in allen Wiuk⸗ 
len der Natur durchzukommen trachten / gleichwol aber bier 
amd dort in den Hecken oder Büfchen verwirrter Begebenbeis 
ten behangendleiben / ohnangeſehen fie auch die Flaggen ihrer 
‚verborgenen Beſchaffenheiten / natürlicher Anmutbungen/oder " 
Widrigkeiten auffiecken. 

- VII Es fein die Schullehrer fo weit gekommen / das 
fie nicht nur alle natürliche Begebenheiten aus ihren vier @ies 
menten und Daraus gezogenen Befchaffenheiten aufgulöfen ges 
trachtet / fondern auch diſe unter dem Mond Ligende Heine 
Welt % vorgefieliet / ald eine aus vier Häutlein / vder Rin⸗ 
den beftehende Zwiebel, Deren die innerfle oder mittelfte fene 
die Erde / uͤber diſe das Waffer , ob dem Waſſer die Luft / und 
endtlich ob der Luft bis zu Dem Mond das leichteſte unter als 
len / oder Feuer : von welcher Elementen Rellung anderſtwo zus 
reden fein wird. 
VIII. Wann wir Die Schulgelchrte ein menig beyſeits 
feßen / und andere Naturweiſe auch anhören‘ finden wir fo wol 
in Anfehung der Zahl der E'ementen/ als derfeiben Benen⸗ 
nung / verichidene Mepnumgen. Vor Ariftotelis Zeiten gab 
68 derjenigen, Die alles aus einem allgemeinen Element wollen 
bereiten / sertheilten ſich aber fo / daß die einten das Waffer/ 
andere das Feuer / die dritte Die Luft / Die vierte die Erde / 
auf difen Elements + Thron wolten erhebt haben ; Obwolen 
nun Ariftoteles wider diſe Weltweiſe ſehr fcharff gefchriden/ 
und fie viler Ungereimtheiten bezuͤchtiget / ſagende / daß in den 
Anfängen der natürlichen Corpern nohtwendig Muffe ſeyn 
ein Streit / oder Verfchidenheit / damit die Melt ein fo vilfi 
tiges Außichen gewinne fo, wollen doch Die gefcheidere darin 
die ehrlichen alten Naturgelehrten entſchuldigen mit diſer 
Erklärung / daß fie nicht durch ihr einiges Element verftans 
den haben ein ſolches Welten / das auf einerley Theilen ber 
ſiebe / ſondern verſchidene und ungleich geartere Corperichn ie 
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halte / ſelbige aber gleich als ein allgemeines Band oder 
eim zuſamen halte / welches fie infon derheit ausgaben von dem 
Waſſer; welche Meynung auch die heutigen Helmontianer _ 
annebmen. Difen find entgegengefeiit Die Epicurei, weiche 
umzehliche / das iſt / ſo vil Element haben / als vil kleine Stäubs 
lein ſie in der Welt ſetzen / oder in ihrem Gehirn einbilden. 
Solche Philofophi Corpusculares , wie man fie heut zu 
Tag nennet / weilen fie fich nicht fo fafi vernügen an grobes 
ren / und fo zureden / bandgreifflichen Elementen,als an weit 
ſubtileren / die alle Sinnligkeiten überfeigen / wiffen/und uns 
serfichen fi) / auf eine annebmliche vernunftmäflige Weile 
‚auch die ſeltſamſten Nraturbegebenneiten aufzulöfen. 

. 1X Die Chymiftewald fie vermerkten / daß man auf 
feiten der Ariftotelicorum , und Epicurzorum , durch als 
au fubtiles nachfuchen der erfien Eicmenten oftmahis mehr 
nichts ausrichtet / ais eine finnreiche Wahrſcheinlichkeit derer 
Dingenswelcher wahrbafte Urſachen zuergründen ſchwerlich / 
vder gar unmöglich / bedenkten ſich auf andere Anfaͤuge wel⸗ 
ce Awabren zu der yon vorgehenden Naturforſchern gefuchs 
ten Reinigkeit oder Einfachheit nicht: gelangen / aber deßwegen 
eher den Zitul der Elementen verdienen / teilen fie näher zu 

ormierung der vermifchten Körpern kommen / und unfere 

innen feibs berühren / als Die durch das Teuer felbs aus 
den natuͤrlichen Cörpern herausgesogen / und unterfuchet 

rden. Ä 
X. Difer Chymifihen Anfängen oder Elementen nım 

nd an der Zahl gemeiniglich drey / Salz / Schweffel , und 

ercurius. Das Sali iſt unbeweglicher / oder firer / als Pie 
zwey letſtere / verurfachet in den-Eörperen die Feſtigkeit / 
Zufamenhaltung / das Gewicht / und die Wärung/hinderhals 
tet Die Auflofs oder Verderbung / beforberet die Verdickerung / 
und Erftarzung / widerfichtt der Faͤuſung und Entzuͤndung / 
in deme fo wol der Schwifel ald Mercurius, zwey  Rüchtige 
Principia, ih denen Bagpen Des Salzes gefangen behalten ve 
den / daß fie nicht leicht wegfliegen kdunen: von dem Salz 
Eomt fehrner her die Sortpflanzung der Geſchlechteren / durch 
Die Erzeugung / das Wachsthum der Mineralien / und Pflan⸗ 
‚sen / die Fruchtbarkeit der Erden; Der Schwefel ais das 
weyte Element / wirket ftärker / als das Salz / Doch nicht wie 
‚Der Mercuri us, verurſachet die Waͤrme / und mäfl'ge Bes 
ſchaffenhe it eines jeden Dinge / iſt das Findament der Farben 
‚und Geruͤchen / und sum Theil auch des Geſchmacks / daher 
zeuhet, man auch alle Schönheit / und Haͤßlichkeit je nach des 
me diſes Principium unterjochet / oder im etwelcher oder voͤl⸗ 
liger Freyheit ift. Der Mercurius oben Geiſt/ iſt ein [hr 
. @ ‚ $ 
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ben8 : daher rühret Die Defe aller Cörpern / das trugen 
FR Semi, Kata» dert ichten Die Borm/oder &es 
ein 
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XL Difen dreven £ wirlbaren Anfängen fuͤgen einich® 
te ‚dad Waffer und bie Erdenvalsber 
ver Kofamenter der erfern 7 welchẽ 
ich unter einander aufreiben/und Dre 

ı gleichtwie durch den Mangel 
unter einander aufreiben'/ und das 
ıfferden bereiten / alfo werden durch 
mehr unter worfen der Faͤu⸗ 
"Sleicyergefialt: erfäller Die Erbe/ofß 
m feften Cörpern Die von andern Ele - 
bien / und Serbinberet alfe / daß wi⸗ 
ment nicht wol ‚oder learn 

dfanen jommen und nich zu @rund —— 
erfahrne a Homberg, Mitglied 


/ Re rund Erde : unter der einige Schtoei 
wwirkfam / Die Erde leidenhaft / die librigen drey aber bald wit⸗ 
ken / wann fie begleitet fein mit dem 4 bald leiden, 


warn fie vergfellichaftet fein mit der Erde. Das Galziftaı 

” im affer  unveränderlich im Feuer / und von dreners 
dep Art ; wed fein flüchtig / dag dritte ift fix, jene fein faur / 
‚oder urinos 5 Difes Tomt heraus durch Die audlauı ung 1 nu 


nu he — und verfchieden / fo dad man dreg Drds 
Ange bat von fauren Galyen : in der erfien fleben Di — 


”£ Princia acuva. 8. paſiva. 
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che einen Schwefel von Denen lebenden Coͤrperen und Pflatt 








en haben / als da fein alle faure Geiſter gezogen auf denen 
| ange, Srlchten ’ Hol / und Salpetergeift in ber zweyten 


mmen die ſauren Geifter aus dem Vitriol, Schwefel’ und 
Mlaun :_dife haben einen Bergwächfifchen / oder Bitumino- 


ſerſchwefel: Die Dritte Claß beitsber aus Denen’ fauren Geis . 


‚Pen der Meersund gegrabenen Galjen/ welche einen fixe- 
‚2& mineralifcyen. / dem metalliſchen nahe zukommenden 
Scwefel haben. Durch vereinigung der fauren mit den fixen 
Basen kommen heraus die vermifchte Salze ı fo theils fix) 
‚Lheis fuͤchtig fein : sum Srempel/ aus vermifchung des 


peteneifis und Weinfeins&alzes Eomtbernusderrechte Sale 


peter der Salsgeift mit dem Weinſtein⸗Salz gibt das gemer⸗ 
Be Ci : der Vitriol-Geiß nit dem RWeinfiein: Cat givet 
den pehten Vitriol : vermiſchen fich Die fauren Salze mit dem 
:Urinoen /fo komt hervor das flüchtige Salarmoniac. Die ſpi⸗ 
‚gise ſaue Salztringen mit Gewalt. indie holen Scheiden 
‚zaugenund Urinoſen Salzen / oder ſo genanten Een np 
Rücdfige alcali;, das aljo mehr dus Itebe / ais aus feinpfebaft 
ein Streit oder Jaſt entfiehet aus beyder zuſamenkunft. Sp 
and) tritgen die jauren Salz mit Gewalt in die Lochlein ans 
derer alcliſcher irrdiſcher / oder metallifcher Coͤrperen / daher 
zuleiten ſan Die auflöfungen der Metallen in denen Scheide 
Dder Etzwſſeren die Urinofen.oder Ha: Sal fein v 
dregerley Irt : die erſte wird gezogen aus denen Pflanzen u 
lebenden Srperen / und Dienet- andere Salien flüchtig zuma⸗ 
chen: das weyte iſt der Rorax, ein urinok6 Mineral⸗Salz: 
das dritte Au urinoſes Mittel: Salz / welches etwas vom m 
neraliſchen, und animaliſchen oder vegetaliſchen hat / ah 


⸗ 


der Allaun. Der Schwefel / betrachtet als ein Chymiſcher 


Anfang der Ghrperen / laſſet ſich ſchwerlich allein oder in feis 
‚ner abgelonderen Geſtalt zeigen, / ſoudern hauget allezeit an 
einer Maͤſſerigu / Salzichten / Irrdiſchen / oder Mercurialifcheit 
ben —— bald den PNammen Brantenweins / 
‚bald des Oehls Bergwachſes / metalliſchen gemeinen Schwe⸗ 
fels / welche Sachn alle in dißmahligem Berftand mehr ſchwe⸗ 
felichte Coͤrper i nennen fein / als ein wahrer elementariſcher 
Schwefel; diſer iſt o ſubtil und Richtig / das er bey denen 
auflo der Chrperen ſich vertiert / und ſcheinet anders 
„nichts su fein / alı die Materi des Liechts / das einige wire 
+6 Wefen in den vermiſchten Corperen. Diſe Mater 
- allezeit wirkſam / n beſtaͤndiger Bewegung / ald bag Elei 
tunten allen empfinclichen Coͤrpern / fie tringet aller Ohrten 
Imeh: Eine Flanm iſt anders nichts / ald ein gemeng des 
Liechte und deroͤblihten Due bes euatihubelichen Ebenerte 
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al 
hr rY fix wird / das es das Feuer 24. Stund 
Ei und endtlid ein kleineg Gran von Metall abi 
; da gewißlich nicht Der oblichte Theil 2 Genen Dife 
FH inderung verurfachet / weilen das er verfoleffens 
worden in ein Glas/ Tondern allein hat Durchtringen ünnen 
das Liecht. —8 — — — uch Die calcatior 
des Spießglas: Königs an der Sonnen dur Mittel der Brenss 
Siäferen/da vier Unjen fich vermehret haben um dred Drache 


‚men / und etliche Gran / hiermit um den -. Was höher von 


denen zwer erfien "bier dngeführt 
Werden / das findet, m Menoires de 
TAcad. Roy. des ! und vos. P. 88. 
Weiters können w m, reiten PH 
Homberg felbs in nicht Seiter 

men ; werfen aber d Hinipiffertatio- 


ne Phyfico Mechanica de Salibus. 
IIL . Die Cartefianer bilden Ach ein / DB ihr ee 
r die Materi von ben Elementen noch ar bi 
Bandit /und eine A ee bpe "neldel 4 


geroohnet ber von der. IC und Som — 


Erftlich ſolle die‘ Su an worden 
mai — — ung uber 
rin re Raum gervefen. Sei er 
fi equeimer ws die würfflichte — ndife —*2 
diger / daß alle Theil der Bu mwürlicht geweſen /und 
je eines an / oder —2— ‚andern geleen. Mach deme us 
rine Bewegung in en obabeg Besen Shell * 
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geflihet worden / haben fie fich unter einander angeſtoſſen / ihre 
"Exten: bier und dort abgebrochen / bis Dife —A alte 
eine runde Geftalt befommen. Dife abgebracene Ext num / 
mderiich Die gar Hleinen Spän/haben die — 8 — Räums 
—2 — den runden Himmels; Kügelein aufgefüllt füllen 

auch von gar geſchwinder Bewegung / annoch jest 
dee * Heinfien lähren viahlein / welche fich folten unter 

ung den Erpern formieren: Sie kommen 

Aug un Unter den Nammen des erſten Elements / oder dee 


h fubtilften / rein ıß die Subftanz 
der ar ons des: tund geträhes 
igelein ſelbe em des giwenten 
Genen, und di igelein 0 u 
das Weſen de machen. 
itte Element € — — 33 
sung — 
* — —— fi P —— 
Serum Sirene ee 
—— Em, en jahr die Hlgere Cartefiani (ehe 
% &8 befen x die nete Car arte iani felbe / 
fie Dife ihre Srundkke von dem Unterfcheid und Hervor⸗ 
der Elementen nicht fo weit erfizechen / als wann Die 
seit ich mere auf folche Weis und Sorm were 
den / in dee fie aus der 9. Schrift eines andern berichtet 
werden / daf ausge ne all — — 


babe : Ändeffen/ 
fchaft nicht nur rlmbtfonden — daß man 
De natürlichen Cörper betrachte nicht nur in dem Stand ibs 
rer Bollfommenbeit / fondern auch in abgefahren Baciie weile . 
rer Hervorbringung. Es ſeye auch keine fenheit/oder 
mung it Bine Onbeuer a Dr ann 
jung fer oder jener oder 
Hide der © wriu⸗ sera * meilen 


w Or fa —E cht fich taufenderien wegen 
bedienen fan ein Ding gu — Stand su bringen / 
and en wir auf folche Weis unferm ſchwaden Werkand/ 

cher nit auf.einmahl — wichti Haan falten am — 
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X VI Bisher erzehlte Meynnungen der berühmtehen“ 
£urweilen von der Zahl, Abtheilung / und Bekbaffenbeit 
Elementen fcheinen iwahr unter fh ganz zerſchie den iufeyuy 
und ſelbs eine Zertrennung der Gemütheren anzuzeigen/wang 
wir fie aber recht aufchauen und betrachten / ſo wird ichs fr 
den / daß fie gar wol mit einander Fonuen: verglichen werben. 
Die zwey erfien Element des Cartefiij haben mehr ibe-Abfes 
Zen auf die ganze / als aber nur diſe untere Erden: Welt/und 
Anden ſich waͤrklich bey Ariftotele , und andern alten Welt, 
weiſen unter dem Nammen der k reinefien HimmelsZuft/ eis 
nes | Himmliſchen / und zu der Natur der Sternen felbs ganz 
nahe Fommenden Elements. Das dritte Cartefianifche wird 
nach verfchiedener feiner Geſtait widerum abgetbeilet in bie 
uier (0 genaute Ariftotelifche : Die drey oder fünf Chyma- 
be Principia merden auch auß diſen sufamengefegt ; und ende⸗ 
ich befigben alle aus Eleinen Stäublein/in weiche fie fich lafs 
‚fen: auflöfen / fo daß die Ariftotelici, Cartefiani, und Chy- 
mici felb6 endtlich muͤſſen Epicureifwen. Indefien wollen wir 
‚bleiben bey der befanten Ariitoteliſchen vierfachen Abtbeilung 
der Elementen/und von jeden ein befonder Eapitel ausmachen. 


X. Æther. 1. Elemento Adlarım analogum, 0 
| Das II. Gapitel, 
Bon dem Feuer. 

I. 


As Element des Feurd,fol billich vor allen andern den 
Vorzug haben. Stage man bald alle Kimfiler / und 
Handwercksleuth / fie mögen nun dienen zu nöhtiger 
—88 unſers Lebens / oder zu wollüfiiger Durchbringung - 
deflelben / ob fie ohne das Feuer ihre Werfvollbringen koͤnnen / 
© werden fie antworten mit nein ; ja alle Menfchen find dis 
es Elements höchft bedörftig. Was groffen Ruhen das Feuer 
—5 — su Erhaltung des Lebens in Pflanzen / und lebenden 
„ Gekhöpften / su Widerbringung Der Gelundbeity gu Bereitung 
«verband Speifen und Arkneyen / Ehnse.meitläuffig 
!han merden/mann es nöhtig wwere. Es if. Dab Feuer wegen jeher 
tier Vottteff ichkeit unter Die Stuͤck des Gottesdienfig bald 
bey allen Völkern angeiehen ‚oder gehalten toorden. Zeugen 
daben wir fo vil / als vH Lanwen und dacklen in vr alten 








\ 


s 
, 
. 


Cap.II. Andere Theil. 11 
Hevdniſchen / und heutigen Mäpfifchen Templen gebranut 
haben / oder jetzund noch angezlimdet werden; Die H. Schri 
ſeldsl edret uns / daß in dem —* rnaeul und Salomoniſchen 
Tempel ein Leuchter geſtanden ſeye mit 7. Liechtern / und ver⸗ 
gun ſelbs den allgemaltigen Gott mit einem verzehrenden 
Senn ; mworliber wir die Gottsgelehrte laſſen ibre Gedanken 
- II. Wann wir uns zu Erforfchuig ber Natur DifesEles 
wents wenden / fo finden wir erfilich / Daß Die Ariftoteliei 
das Feuer gehalten vor Das waͤrmſte / und trödnehe Element ; 
An der erfien Eigenfchaft zweifelt niemand / Die andere aber 
muß alfo ausgelegt werden / daß Durch Das a Trocken verſtau⸗ 
den werde / was nicht naß / oder feucht iſt; wann aber in ges 
meinem Verſtand des Ariftotelis , das Wort / trocken / hei 
etwas / das von und auf ſich ſelbs beſtehet / und nicht fl 
iſt y fo iſt das Feuer in Anfebung feiner beftändigen Bewegung, 
und durchtringenden Gewalts nicht nur nicht das tröctuefte/ 
fondern im Gegentheil das feuchtefie oder fluͤſigſte Element. 
Andere fügen hinzu / das gen ſeye auch das eichteße / (weis 
len es ſich Aber / und in die Luft erhebt /) und fubtilfte Element / 
weeilen es aller Orthen burchdringt / und Die engiien Paͤſſe er⸗ 
‚Öffuet. Geſetzt aber / das Zeuer feye das wärnefte / trockneſte / 
leichteſte und ſubtilſte Element / fo wiffen wir doch nicht / 
worinn deſſen Natur oder Form beſtehe / und folglich nicht/ 
wo deſſen Wirkungen herruͤhren. 
III. Hier muͤſſen wir Meg unfere oben bey dem 
erſten Theil der Natur s 18 fe abgefaßte Gedanken von 
den Formen / daß deren Weſen ober Natur befiche in der klein⸗ 
fien Theilen Geſtalt / Ordnung / Zuſame ng Venezure 
und den Carteſianis, fo wol / als allen andern Naturgelehr⸗ 
ten Beyfall geben / daß auch die Form des Feuers befiche in 
überaus Beinen I tigen / auf das gefchwindefte bemegten 
irrdiſchen / oder ſchwefelichten [heilen f wie dann aud) das 
bin stelten Die alten Griechiſche Weltweiſe mit ihrer b Dünns. 
umd kleinheit der Theilen. Den Weg der Bewegung betrefs 
fend / hat man fonderlich aus Betrachtung eines in freper Luft 
angesimdeten Feuers / das es ald das leichteſte Corpus fich bes 
wege befiändig Überfich ; wann wir aber betrachten Die Wir⸗ 
"Bangen des Buͤchſen⸗ und Knallpulvers / wie ſolche (0 wol uͤber⸗ 
als unter ſich / und auf alle Seiten hinauß ſich erzeigen / wer⸗ 
den wir leicht in Die Gedanken gerathen / das Feuer babe ſei⸗ 
m ng von dem Mittelpunet gegen dem Umkreiß auf 
alle Seiten / wann namlich unserfenek wird eine Pine 





| 2. Siccum, b. Miuppipia, Amronipua, 
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| ligende / und zu Erhaltung des Feuers Dienliche Materi / wie 
wir fehen / Daß die Flamm einer Kergen wuͤrklich nidſich fah⸗ 
ret / wann man von einem noch glühenden Dachte den Rauch 
von unten gegen ihro auffteigen Laffet. 
IV, Es iſt oben bereits im Capitel von der Wärme ans 
‚gereiget worden / wie nach Herzen Nevvtons Meynung das 
euer anders nichts feyeralsein info weit erwärnter Chrper / 
welcher ein Liecht von fich gibet. Es iſt ja das glühende Cifen 
ein Seuer ? Die Flamm ein entzundter Dunf / oder Rauch? 
| V. Die Schulgelehrte machen einen Untericheid weis 
fhen einem c brennenden euer / welches if in der Som 
Liecht / oder harzichten / ſchwefelichten / fetten. Dingen / und / 
allzeit begleitet mit Liecht und Wärme ; und einem d blinden 
euer / welches ohne mitführendes Liecht erwaͤrmet⸗wie sufes 
t bey allen fcharffgefaltenen / gewuͤrzten Dingen’ Kaldı etc. 
weilen namlich zur eigentlichen Form eines Keuers erforder 
zet wird eine wirkliche /und geſchwinde Bewegung ber klein⸗ 
ſten Thelien / und aber gleichwol in denen leicht entzundtlichent 
Dingen die Materi des Feuers bereit liget / / kan mau das 
e wuͤrklich verſamlete und brennende Feuer gar wol vergieis 
‚chen mit einem Heerzeug / der würklich auf einem Hauffen ich 
verſamlet / und mit gefamter Hand wider den Feind agiret/ 
das f heimliche oder verborgene Feuer aber mit einer Armet / 
die zertheilt in Winterquartieren liget/da die Materi zwabr 
au einet Armee verhanden aber noch wicht die Form / oder 
‚eigentliche Gefalt. oo. 
VI. Die Zeugung des Feuers wird nach dem som Male- 
‚branche verbefferten Cartefianifchen Grundſatz alfo ge 
GBey sufamenfchlagung eines Stahels und Feuerſteins w 
einiche Difer Theilchen in größer geſchwindigkeit abgerwickt / 
welche in dem fie fich eilfertigk ums ihre Ax trahen / Die vor⸗ 
kommenden äftichten Lufttheile / und durch fie eine Menge 
‚der flüffigen Wirbien des zweyten Elements (welche Carte- 
fius als fehle rumde Kügelein ich vorfiellet ) in zertrennung 
bringen ; worauf nicht fo faft die Maleri des erfien.ald eben 
diſe wirkliche flüffige Dateri des zweyten Elements in fiars 
tere Bewegung gebracht eine en zuͤudung verurfachet. Hier⸗ 
aus iſt zuerſehen / warum ein in Luftlährem Gefäß ligender / 
"auf ein Beine Piftole angelegter Feurſtein kein Feuer / oder 
‚nur Heine Fuͤnklein von fich gibet / welche alfobald verfchwins 
den ? Dann bier moegen abmefenheit der Luft / die zertbeilte 
Wirbel des zweyten Elements ſich augenblicklich Widmer 











‚©. Ignis micans, d. Ignis cacım. e, Ignis actual. £. Ignis 
potent a micans, d. gris cacım, e enis all en 


En _ ns nn 


Cap. II. Arndere Theil, 
eben’ ind nicht ſo ſtark / wie dort von der Luft / jertrennet 


werden. Memoir. de FAcad. Roy. 1699. p. 33. 

VII. Wann in dem Pech / Harz / Oehl / Holz / ja auch 
Stein das Feur wuͤrklich gefangen / oder verborgen liget / das 
iſt die 5 Theil hin und wider in der Ruh / als weren ſie 
angefeſſelt / ligen / iſt die Frag / mie fie dann tonnen aus diſem 


Kerker erlediget werden / und die Geſtalt des Feuers an ſich 








nemmen? Hier num erfordern die Gaſſendiſtæ nichts weiters / 


als die Auflofung der Banden / welche ſelbs muß geſchehen durch 


ein Seuer oder andere Coͤrper / die mit Gewalt die Porten 


der Gefängnuß eröffnen, oder die Feſſel gerbrechen / Dannzus 
mahl werden die Feuerlein von fich ſelbs hervorkommen / mit 
andern ſich vereinigen / und in Bewegung bringen/gleich einer, 


Truppe gefangener / die ihrer Banden etitlaffen und indie - 


Freyheit gefeßet worden zuwandſen / wohin ſie verlangen. E& 
vermeinen aber nicht ohne genugſamen Grund Die Cartefiani, 
Daß es eine ganz andere Bewandtnuß habe mit den lebloſen / als 


kebenden Coͤrpern / das Gelt fpringe nicht von fich ſelbſt aus 


der Kiſten hervor / obfchon diſe eröffnet werde / Id ſagen deß⸗ 


wegen aus / daß die erledigte Feuerlein in eine ſchnele Bewe⸗ 


gung gesogen/ oder gebracht werden von der fubtilften Ma⸗ 


teri des erfien Elements’ in Deren jene gleichlam zuſchwim⸗ 
- men fommen und die Gehalt des Feuers an fich nemmen. 
11. Damit man aber nicht meine / Daß dife fubtilfle 


Materi/ welche aller Orthen gegemmertig/die in Sreybeit ges 
feste Feuerlein ſamlet und in gefchminde Bewegung bringet/ 


ein lauteres @ebicht oder lähre Kabel fene/ fo zeigen forderft 


Die Carteſianer / daß auch ſelbs Ariftoteles, und vornemme 


andere alte Weltweiſe nicht bey ihren bioflen euſſern Sinnen | 


liben / fondern einhelliglich gefeket ein ſolches fubtiles We⸗ 

n / das durch Die ganze Welt ausgebreitet / alles Durchtringe/ 
ja alles in Bewegung bringe ; daß hernach die in der Natur 
vortommende Begebenheiten uns feibs führen zu Erfantnuß 
‚einer folchen al durchdringenden Subftanz , umfere finnliche 
GSeiſter / welche nach aller Gelehrten Mepnung bie Uriachen 
aller in unfern eigenen Leibern ſich zutragenden Bewegun⸗ 
gen und bereits im ihrer Subtilheit alle unfere Sinmich⸗ 
ten uͤberſteigen / konnen nicht bemegt werden / auffert. vom 
Difer oder andern noch ſubtilern Subitanz , in deren jene wis 
/als in einem beftändig fortlaufenden Fluß ſchwimmen / 


und dann nach dem Willen unſerer Seelen hier oder dorthin 


eorn Gearberet werben : Ja es koͤnte auch diſes allerſub⸗ 
tilfte Weſen als chrperlich weder ſich ſelbs bewegen / noch ans 
dere Coͤrper in Bewegung briugen / wann es nicht were bewegt 

und noch immer wurde bewegt werden von Gott⸗als 
einem uncoͤrperlichen / von ſelbs wuͤrkenden Weſcu. x, Dil 


13 





14 Natur⸗Wiſſenſchaft 
LRX Diſe ſubtilſte Materi iſt hiemit das Fundament 
Dder Grund des Feuers / daß aber nebſt diſer müen verbam \ 
den fenn. gröffere / groͤbere / irrdiſche / ſpitzige Theil / 
ſchloſen werden aus den Wirkungen des Feuers / als dep 
Yukafan anderer Eörpern / Verbrennung / Zesfchmelsung / 
VJerurſachung der Schmerzen. Wiewol widerum benante 
irzdifche Theil unter fich zerfchiden ind an Grobheit / ober 
ubtiheit ‚in deme einiche Feuer / als von Holz / ech / ün⸗ 
“fehlt / weit ſchaͤrffek / und ſtaͤrker find (als andere / ſo aus Ans. 


zundung der Naphtha., oder des Brantenweins entſtehen/⸗ 


welche auch nur nicht Die leinene Thlicher verbrennen / oder 
unſern Leibern mercklichen Schmerken anthun. | 
.  *. Ed mögen nun zu Erhaltung des: Feuers dienen die 
barsichten / und ſchwefelichten / fetten / oder irrdiſchen Theilz 
woruͤber noch ungleiche Meynungen bey den — — ſich 
finden / ſo iſt leicht zuerachten daß in und auf diſer Erdens 
Kugel aller Orthen Feuer ſeye / und koͤnne ſeyn; ob aber nicht, 
nur die Materi / ſonder auch die Form des Feuers ſeye in den 
innern Theilen / oder Eingeweid der Erden / zweifelt man 
nicht ohne Grund / meilen man gewahret / daß Fein Feuer 
Tan beftchen / ohne freyen Zugang der Luft / welches da nicht. 
ol kan zugelaſſen werden. Aus welchem Grund die von icir⸗ 
chero zu gutem der warmen Bäderen / und auflofung ans- 
derer dergleichen Teatur: Begebenheiten ausgefonnene feuris 
ge Ströme und Candle / welche die Erde hin und wider Durchs‘ 
flieffen / in Zweifel gesogen werden. Eine ganz andere Bes 
wandtnuß hat es mit Denen feuerfpependen Bergen / welche. 
freylich inuert ihren Kluͤften / und Hölenen fo tvol ein formas . 
liſches / als materialifches Teuer beherbergen / weilen dahin 
die Luft einen offenen Zusund die zuffichten verbrannten Theil. 
einen freyen Ausgang haben. 
. XL Es if fehrner von dem Feuer zuwiſſen / daß es in bes 


faͤndiger Bewegung und Verzehrung if / umd defiwegen alls 


jeit muß ernehret, werden / auch aufhört zuſeyn /fo bald Feine , 
Rahrung mehr vorhanden ; Hiemit gleich if denen Flüflen / 

weiche zu ihrer Erhaltung aligeit fo wil Waſſer empfangen / 

als fie dem Meer übergeben ; oder einer wolbefielten Armee/ 

gu deren Beſtand immer fo vil Soldaten muͤſſen geworben 

werden / als vil umkommen / oder fonften abgangen find. 

- XII Oben if bereite angedeutet worden / wie noht⸗ 
wendig zu Erhaltung des Feuers ſeye die Luft : ob num diſere 
etwas Materi ſelbs beytrage / oder aber nur ald eine wirken: 
De Urſach anzufehen feye / ift bey den Naturkuͤndigern noch 
nicht vollig und gewiß bepgelegt. Die Alten waren ind ges 
mein in der Einbildung / die Luft diene bauntfäclie Das 


I 


anleicht - 
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Feuer zu reinigen / vom Ruß / und andern Unfauberfeiten /, 
welche Die Flamm murden erſtecken / melches aber umfioffet Die 
Zuftpompe / in welcher bey Außzeuhung der Luft eine in dem 
Vorlag angerünbete Kerke bald fich auslöfcht / da doch die 
ruffichte Theil genugſamen Platz hetten. Zu deme brauchet: 


man mehreres Anblafen / Dad iſt / mehtene Luft bey Anma⸗ 


dung eiues Feuers / als bey deſſen volligen Blammen/da Doch 
borten noch keine Noht verhänden wegen menge des unreinen 


Muſſes ale bier. Deromegen vermeinen andere / daß die Luft. 


etwas matertalifches von dem feinigen deytrage gu Erhaltung 
Des Feuers / und swahren bringet Burferus einen gewiſſen 


fubtiten Geiſt / dergleichen auch in denen fetten und ohlichtem. 


Sachen ſiecke / uud leicht in eine Flamm gerahte. Mayovv, 
und andere Treulinge einen  Salpeter s Geift/ welcher fons 
Derbar feinen Sitz habe in der Sonnen /und von bannen im: 
‚alle Welt ausgeftreuet werde / bier auf Erden gu Beſtehun 
unfers irzdifchen Feuers fich vereinbahre mit andern * 
felichten Theilen · Am beſten möchten es noch getroffen ha⸗ 
ben diejenige / welchen alles was die Luft hierzu beytragt / in 
der Bewegung beſtehet / dadurch namlich das Feuer alı die 
feuerfangende Materi / oder diſe am jenes angekriben wird / 
wie augenſcheinlich zuſehen bey einem raſen Buͤd 

und denen Feuersbruͤnſten / da die Flamm von einen Hauß 
zum andern Durch Antrib der Luft fortgehet / und eins nach dem 
andern in die Afchen leget. Daß alfo nach difer letſten Mey⸗ 


ung die Luft zu Erhaltung des Feuers hilft nur als eine 
wi 


nde/aber nicht materialifche Urfach. 


XIII. Vil were noch zureden von denen Wirkungen 

des Feuers / meilen aber foldye aus bereits gegebenen Gruud⸗ 
en von deſſen Natur /und Form / gar leicht koͤnnen -berges 
führet werden / laſſen wir und an wenigem vernügen. Es nims 
met eine Flamm zu / wann mehrere Feuerlein aup ihren Ban⸗ 
Den erlediget ‚in die Frepbeit gefeßet / und von der ſubtilſten 
—A erhaſchet werden: danuahen wird Das Feuer um fa vil 
mehr zunemmen / wann ſolche Materi ihme beygelegt wird / 
welche vil anzuͤndtliche / und bereits zimlich Iosligende Theil 
im ſich hat welches die Urſach / daß ein duͤrres Holz vil cher 
in eine Flamm gerathet /als ein noch gruͤnes / waͤſſeriges / und 


naffes ; So lofchet das Feuer aus/oder grundtlich zureden / die 


Form / oder Gehalt diſes Elements zergehet / wann bie bereits 
— und in Bewegung acbrachte Feuerlein widerum in 


reuet werden / moriu fonderlich bequem ih Das after / 
auch die Erde. Die brennenderauflafende/auftröduende) vo 


S8. Hiritu nitrofus, nitro-·atreus. 


uͤchſenpulver / 
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u fißer ber von fleineg 
1 Shen elnbingen 
m el 
arfolen/sder au uns 
Kedpensktiglendanaben. 
J naſſen Gewands / Zer⸗ 
‚a find auch leicht aus 


XIV. Es tan das Feuer niemahlen genugſam in au⸗ 
& 'J Kine herzen Nußbarfeiten vorgeftellet,merden. E6 
a 








der allglifige Gott ‚wie er ‚alles in ordentlichen Genicht/ 
Bund Zabl erſchaffen / auch eine geroiffe Wärme dem gans 
Sonnenwirbel / und in demfelben einem jeden Planete/ 

Ye fie zu deſſen Erhaltung dienet/ mitgetheilet. Unfere Erde 
put. ‚wie die Erfahrung lehret / ſo vil —52 und 
ihren Singeweiden / a'8 vil ihro nor alfo auch 

Mi t jeder Theil der Erden feines en Antheils. Uns 
jere verderbte Vernunft / wann fie nur obenhin das Schwei⸗ 
serland mit deſſen rauhen Schnee ⸗ und Eisbergen anfıhet / 
münfchte einen mehreren Grad vor die meiflen unfere Berge 
zänder ‚damit die Früchte fonten zur Seitigung/der Schnee 
um —— gebracht der Winter abgefäniet und die Sons 


merzeit, erſtrecet werden / wir alfo genieffen fünten vil 
rtheile / deren uns vie barbe/ an vilen Dbsten indige 
älte & ey gegenmertig 
fenbeit v a Ian 0 
Wärme ice jene 0 fe Schnee 
und Et Fi reit Gaben Die Berge 
weiden ven Urfprung vil Brüns 
nen — "und folang diß währete/ 
die & au s und überlauffen/nit 
and / Dattenyund Länder übers 
Ihren, ¶ in Zeutfcyland  Veiders 
Land? fmemmen Oder wann 
fon d anken blieben bis in Das 
Meer 8 von ſich si + folglich. 
ve em Une zrver fahr des 1 nee 


Kanone n Be murden unfere Durch Das meifte Eı —8 
— ——— —— — and Dice — 
nen / die Pflangen/Thiere und Menfhen vor Durft vetſchmach⸗ 
team im —— dahren unfer fruchtbares Boten mit eis 
Europa ſio vertandlen im eine Arabilche . 
RENE/ Ober ei [andichtes von His — 
‚ tere winde unfere San au einem Schanfpiel der kchrechs 


u . ) 


Ep ” Wden Wil Zr 


Sehdichten ‚weilen-ein m niebrer Or Grad der Märs 
ur —— — Duͤnſte von allerhand Art — 





fchwarifinfiere Wolken, ſchreckliche Ungewitter / Donner /Bii / 


Stral ſich vergſtalten. Solten unfere Lande weniger Waͤr⸗ 
me / als gie jetz be ne / A weren noch Teichter * 


———⏑⏑ RER 


Das III. Kapitel, 
Von der Luft. 
I. 
ar das edle Element des Feuers von einichen gar 


Be —8 die Cartefiani , als wel atur des 
fein alein feren in ichneller — der ten — 


wie een aus Cicerone de Nat. Deor, Da = ingegen an⸗ 

dere Dielelbe gar aus der Zahl Der tdefentlichen Dingen aus⸗ 
*— en / und vor anders nichts halten / als vor eine Tinctur 

oder Eilenz allerhand aus diſer Erdentugel — — 

erigen / und irrdiſchen Duͤnſten / weiche von der reinen 9 

melluft noch mehr aufgelbet / und in befändiger Bererung 
unterbalten werden. Nicht höher halten vom der Luft Disies 
nige / welche van. nichts wollen hören / als einer ſo genanten 
Atmofphzra , oder aus allerhand fuhtilen Eörperlein / und 
Ölufen beßebenden nden mafſen. Da aber diſere eynn⸗ leicht 


r 


8 Da — 


— — — 
vilerhand fiber Die Luft g 
vun her aber nicht ve 


— — — 

rung genusſani 

ae er in 10 logirenden Ci 

chaffenheiten und — 

—— vder leichter / gef 
weffellcht wird / je nach deme Die 

fümpfibt / an net Sonn gelegen 

oder at 


me / daß unter ang m 30: bern Bepl 
baid eine, Sn ein bloffer Rau) entfiebe. Daß au 
‚ Al dein Waſſer Luft fene / en jeneffe Elafticitet 


dere mit, der Antlia Erfahrnuffen/uebft der Eins 
au : Sabafynmie ber Akten 5 Wann wir und u ve —* 


— — 


? ü& Änfiratio , Læpuati-, Tranfiratin 


on / . . 
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e Bewegung gebracht Ba Zu demo ifi Bi Eu i ehe 
——— höher fie ift / wie deſſen Der auf den höche 
fen Apgebirgen Fabt und Tag ligende e — enugſa⸗ 
mer, au it: (2777 im die Luft — — Danaben in 
befändig den Titul dee 


‚abe En 
( Ite Waſſer im Winter 

Ze uni ober einer an jenem eigenen Leib —A 

vn Zuft bat. Scheinet deshalben am herten ſeyn / dap 
ge/bie Euft ep imeber Falk mach tvarın/nÄder feucht / 

v0 in nroden, fondern Aüfftg / und it An Afeung d der 1 
das nächfie Corpus nad) dem AEth 

fen Himmellaft. 


IV. Bir tönnen dife olim Naturweiſe noch nicht. u 
wir auch bepgebracht und. antreten haben ihre fonfi‘ 
Beine Absoder Einthei beilung der Luft in drey b Kefre/ader 
werichidene Höhenen / dere ‚und untere liget auf 
Der Erden, Die Imepfe ifi die white jere ‚md die dritte die 
FACH Die —* Sraͤmen diſer Ar nerhibenen de 

en taten beo ihnen gan umgeriß, m Id mir allgemei 
vigte —c mia! nme las ein die, je san ne 
der Luft ware ; Teure 
der und — Demmerungen fo ee 
lie aröfere ‚als interliche Eleinere 


Etw⸗ 

— 

meer ders 

Se 3 Bann 

78 ihren Meifter den Ariftotelem recht 

mderlic) den Bricchifchen Zert veranden 
daß Die unterfi 





eo 
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20 Natur Wiſſenſchaft 
Deren — Kraft nm 


Thälern 
J ; je bil 
bo sit fi —ãA ee — — 


AUF vorn Ines 
ig einfallenden ‚nicht aber von wilen andern gen ihme zus 
rudaepreliten Stralen berübret wird. Dh man 
Tebrer im Sabl fie auf ihrer Meynung beharzten, fo tweit treis 
ben / Daß Die erfie/umd unterke Luft » &efir nach ihrer Diego 
nung müßte, ‚geben bie an den Mond / und villeicht noch dar⸗ 

"allende Bons 
dud /wie aus 


3233 
— 
453 
Ei} 


Er 
88 
— 


— 
& 
5 


ee 


i 
a 


wir / bie mittel⸗ die 
ee * 
V. Bam wir einen beſſern / und deutlichen Concept 
Be SEE EHE 
ten Achtung auf alte ke u ee j 


m Boyle ein mit —* hr 
— [7777 ur ir 
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VII & baben ſich Bie ba beutioen Neaturforfcher nicht 
nur bemühet / iu jeigen / Daß die Luft ſchwer ‚und wie ſchwer 
fee ansund vor fich feibs gen ‚fondern auf verſchie⸗ 
16 Weife die Schwere der Luft abgempgen gm anderem 
görperen yumb —58 fie ſch gegen dem Vaffer verhals 
te / nach einicher Recht Mg tie 1.0 ao nad) audern / wie 
1. iu 1000. Hauksbee in Tranfa&. Philof. n. 300, feßet 1. 
B miss. Themmen in einer unter Herren D. Bernoulli ge 
Itenen Difputation x, iu 740 oder I, Oder gız. oder. 
770. Nach la Bire und gegen dem Queckfilber wie x. ju 11355. 
nad Cuffeler Specim, Art, ratioc, 88. P, III. wie 1. iu 18200, 
mach anderen 104. 
VII 8 I former Die Quf on folder An daß fe ich . 
u Eu 1a un Raum — fen / oder wingen — 
—8 fen, Luftpompen : aber auch IK 
Ye Sutaentnnc arkeit au ma die Elafticitet, Oder 
gat ige a ben © der —— welche widerum gemahı 
b Ponipen / gemeinen im eine: 
Ei Nenebundenen und R ‚Höhe der — a age 
n Blafen / woraus ins befonder man flieffet / dag ditere. 
. umers auf der Erden — Luft von erobern fehr Rarkzus 
famen — ik / und bey erfiem Anlas ſuchet ihre Elaftici- 


tet L; 

ten die heutige Naturforfcher/daß die Ela- 
— ale ‚reibfraft der Luft zummmet mach der mebreren 
Schwere des aufligenden —— auch von der War⸗ 
me / wann die Luft megen enge des Raums fich nicht weiter 
ausbähnen fan. Dann to fie fr auedähnen Fan /da — 

bet ein Rarefa&tion, oder Dünnung.mo aber nicht / 
die Zreibtraft. Hieraus foiget ein neue Eigenfchaft 
/ das diſes Elemens von gas Grad der R 





lt befommie/ je (awerer da8 aufligende” 
ie Feuerlein wann ie fich innert eine 
felbige auseinander treiben,nicht mur/ 
m Plan mäen einnehmen / fonderg 
‚Betsalt ausüben ; melde @erpalt hiee 
Jloffenemyals offenen /.Obrt/fi 
Raum / als wo wenig fein. Es ie! 
e von beiffem Woſſer verurfachte vers 
irtung der Treihtraft der Luft gleich ift in dem Krühling, 
{der Herbft dem dritten Theil der ganzen Luftichiwere / od 
Zolen 4 Linien. Eine einmahl Di Luft wir] 
de Krafı von gleich beiffem Weſſer verfärken um 13: Zu 


& Einien / als von s6. oder Imepmabl a8. Her: Amontons 


3 
jenet fich diſes Fundaments zu ausfertigung feiner neuen 
Thermometren, Memoirk de Ta .0y. 1702: Bs 


fen beiden. 
X1. &8 bat die Luft ei Gewalt / daß fie wor 
kan genent werden ein De dem. ae 


€. arefacuo. 








tall müıffen. ihre weichen / umd fich von dem: 
gen Techn 9 Dee fe Bingeaen nel Ka S 
waaın fie nme an verſchioſſenem Drtd mol ebälten werden. t « 
ee en Mt Ghana De un — 
Dee: ichen Sarhen fonl ——— de Meinten — 


iudriugen 
Übre! 33 lei 
md Beivegung ei malen * 


Sachen —e— fe in Ber 





ums biemit / Daß wir mit den Cartefianis- Die Theil der Eu 
une AH ran fie — — mie Gedernoder Ga 
EEE ET 
unten werdet ; daber ——— Iokeat ofen 
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einer euſſern Kraft t aufamessdrudken / aber end von 

Orthen widerum ausdaͤhnen. Bon difem Satz fieben 
weit ab die neuere Narurlebrery welche ch 7 —ãA i 
bilden / als ſubtile Schnellfederlein / oder Boͤglein / welche ſich | 
| 





amen biegen laſſen / aber widerum / fo 6 in Srepbeit ges 
et merden/ips ſchnellen. 1. 
XIII Die Wahrheit difer Grundlehr achellet ſich dat⸗ 
aus / wann alle der Luft zukommende Begebenheiten hu 
Löfen laſſen / welches num nach der Länge konte be 
Den / wann nicht folches bereits obenhin / und wider —— 
oder ſonſt ohne Muͤh zufaſſen were. Der innert den Luftraͤum⸗ 
lein enthaltene secher iſt Bein Der gemetnen zwiſchen 
den Löchlein eines Feder n ligenden Luft / er wurde aber 
Die Luft nicht bewegen / waun ex nicht ſelbs in beflänbiget Des 
Beun unterhalten wurde vom einer noch fubtilern Materi / 
bey Carteſio dad erſte Element außmachet; deßnahen / 
weilen die Theil der Luft nicht ohnmittelbar daher ſchwimmet 
iu der gefchwindeften / und ſubtilſten Materi / iſt diß Element 
auch) nicht von fo geſchwinder /umd ſtarker Beweguug / als das 


XIV. Die Schwerigkeit der eufe M flieffet aus gemeinem 
Orundfas —— — ale Coͤrpern / Da namlich bey herum⸗ 
treibung eines —5 der Erden be? der men 

die jenige Theil / welche ber find/ und zu ae 

untüchtiger /son denen geſchwindeſten / und —5* —5— 

Kuͤgelein ſelbs zuruck gegen dem Mittel⸗Punect der u. 

often werden ; von Difer Schwere der Luft Fine b in erde 

Saltzz in den tieffen Kellern eher fchmilzet en in Deus 

/weilen namlich Dorten von der —— ckenden Luft 

bie waͤſſerichte Duͤuſte mit ſtaͤrkern Kräften an das Salz ges 
erieben werden / als bier. 

XV. Die — —— Ver⸗ 
dickungs⸗Kr uft bedörffen keiner weitern Auslegung. 
Es wird die Waͤrme und Kaͤlte der Luft heutigs Tags sieichjang 

abgemeſſen / und in ihrer orbenlichen Veränderung gar; Deutlich 
getvahret durch gewiſſe Wettergläfer/ fo mar defwegen Ther- 
mometra heiffet / die Feuchte und Troͤckne durch Hygro- 
‚ metra , die usoder abnemmende Schwere durch Barometra: 

welcher letſtern nutzen under anderm nuch darinn beſteht / 

das Dadurch die ganze Höhe der Luft vernunftmäflie kan ges 
hloffen merden. Dann gemiß ijſt / daß das Queckſuber in dem 

arometriſchen oben zugeſchmolzenen Roͤhrlein in gewiſſer 
Hoͤhe erhalten wird von dem auf ihme ligenden 
ganien euft: derowegen noͤthig / daß die ag Audi 
sim gleiche Hoͤhe 6 vu der gungen Hoͤbe —— Pi 


v 
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fen geringere Gchmere zu der Gchmwere des Qurchuidere / das 
8 1, {u 14000, Oder wann geide Htob gemacyet wird 


ve der Luft zu der Schwere des Waſſers / das if / wie 1.34 
— des Waffers 31. Schuh zu der gamen Ho⸗ 
Seherkufesdn dann hier heraus lommen 31000. Dort 35000, 
jabep aber zuwiſſen / Daß ie höher hie.2uft ift/fie auch dunner 
br 4 und twahren ihre Nahe auch um ſo diL höher dan ges 
acht oder gefeet werden. 
XL €8 ifl heut zu Tag eine bekante Wahrheit daß 
Dis Luft fich —I 1 nad befchaffenbeit oder proportiom 
des aufligenden Gerichte. Aus diem Fundament feine 
Nevvton pt. 312, zu einem —3 der ungläublie 
en Duͤnne des Himmels /dag die Luft 7. Meilen von der 
Erden viermahl duͤnner fepe ald auf derfelben oberen Släches 
in der Weite von_16. Meilen 16. mabl ; in der Weite vom 
a1. 28.. Oder 35. Meilen 64. 256. oder 1024. mahl / und iM 
der Weite von 70. 140. oder 219. Meilen, 1000000, 1000000 
000 000, DDet 1000 000 000 000 000 oo, mahl. Auf die 
es Fundament rechnet Mariotte in feinem Eflay de la Na- 
ture de l’Air aus bie game Höhe der Luft-Spber/daß herr 
in 15. Meilen/iede von 2000, Toifes. Hierauf grumdst 
auch die abmefung der Bergböben durch bilfi des Baror 
imetri , zu deren dehuff Mariotte und Caflini befondere Pro- - 
fions-Tafelen ausgerechnet / in welchen Die Höhe dee 
entfpricht der Zufthähe. Dife ganze Materi abee 
‚findet fich ausführlich in denen Memoir. de l’Acad. Roys 
zz n6r. und in meinen Naturgeſchicht. des Scheint. 


a dm 

nimmer in die in die 
Auf der 

Zuftkreiß/befd gi 
gleich (wer a —9 
Aunnacd den ® ira 
arofen au Haase 
den Gerichts / Dem 


Mittelpunet D. _ 0. 000 um — ‚Do 
berausfommen. Und namentlich findet Mr. Amontons 
Denen Memoires de l’Acad, Roy. 1703.p. 101. &c. Want 
der Raum der Erdenkugel ausgefüllet were vom Luft/ af dee 
2. Kreiß 592. Schube unter dem erfien / befchiwert mit & 
12 —88— der ee hun mus 28: ws 
were; der 16384481 jevon 43728. 
h i ‚bb Ruihen / 


26 ‚Net ieh 
Runden ehr Beier mit goncgo. Bolen Duedhiber nid Dir 
162 . 

Ber were als 2. Einien / folglich albier das Balp 
che fallen weil es I fehwerer if/ 
—AA ar Die aleiäe Sic gebracht u 
SEILER 14830 a fmerer Bei als une Et 
Heller uodets 
Kreiß von gleicher 
urde Wann damit 
bat ihrer verdich 
. Gran. & Y 
a a ke, 
ve Betrachkungen - 

nienen werden⸗ 


Das 
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ee 


Das IV. Kapitel, 
Bon dem Waſſer. 
I. Ä 


ar vile und vorttefliche Nuttzbatkeiten / welche dife un⸗ 


tere wen — dem Waſſer her hat / ſein zu allen 
ndigen unverborgen geweſen. Wo bliebd 
die — * X un ge ung der Thieren / Pflanzen und Diens 
fchen / waun Die gie en sicht were T Es habe 
Thalete ſchen Weltweiſe / und die heus 
tigen —— das ae angefeben vor die Mutex? 
der Anfang allet Dingen vor das einige Elemeut/aus wel⸗ 
chem alles entfiebe / und in welches alle Ding widerum auß⸗ 
geidßt werden ; vor das Fundament aller Enderungen in na⸗ 
—2* —*2 
Il Das heiffet ben den Ariftotelicis ein Kali 
tes / und Anh y einichen das Seuchtefte / bey andern 
Dat ri Element. De eude, oder Naß A Das War ik r / ja 


Bro weilen no) Äiber felbiges iR Die Eutft / und Dae Siem 
a / wer Iuit bar mit diefen Weltweiſen em is Streit ein r 


d auch niemand in Abred fen n / daß 


ſe — 

als —* Eier / Federn — chen * len / Ha 
Pech. Es wir * — 
Falt ſeye / und wann eier ſchon molte * un die Barmen 


Diver it fo fan man — zeigen / das bier die Waͤrme nicht 


— 


mt von dem Waſſer Abs / ſonder von andern Thme- unter⸗ 


ten mineraliſchen / oder feurigen Theilen: Daß aber das 


miſch 
Waſſer das Tältefte Element ſeyn ſolle / Ban nicht leicht ges 


gien t / vilweniger bewieſen werden : wir fehen ia / daß Das 
afler des Winters noch Fälter wird / da es doch dannzuma 

ſeine Pa auszeucht / und in Eis verwandlet wird : Gefek 
aber habe dife von den: Schuliehreen fo hoch ges 


prieſene ——2 in dem mindern / Oder hoͤhern Grad 


an fich / fi g haben wir nichte deko mehr / wir willen deßwe⸗ 
gen noch hicdt /morin feine Kälte / oder Seuche befteht/ans 
2006 vor heiten das Waſſer ſelds zuſamengeſetzet ift ? 
II I. Dies nun möglichfer maſſen iuesgründen/ wollen 


\ 
' 
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wir und gleicher mechode bedienen, wie oben bey der Luft 


Daß wir em ans betrachen a 


n S 
—A —* Seſtau. Die die Kleine en 


Air 


und (dlipfrigen Schlängleits des Waſſers ſich über die runden 


ielh eriſchen Kügelein fo —X Fonten 


VL Aus 
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VL SH 
fenheit des Hide 
bey ditem Element ı vefil 
Die Ausrauchuhg / tot s 
zuur leicht fi wegen em von 
Fe m er eins 
fteben ‚un! enugs 
fans if’ ie völlig von ’ 


VII. Papeir / leinin Thug / wann man fie recht,fonders 

lich durch ein Vergroſſerungs⸗ Glas ——e — — von 

Sauter Heinen unter-umd Durch einander Böen 
neide dann leicht Eonnen von den 

nen umfblungen 1da8 fir aß gemadet) bern Pr deicht Die 

Barum un be deren außjagung gefubcknet werden / Durch deuer / 


VII. De des über — 
— rd Waffers: abhatge Oenher 
unter einander in l 
u geletn 


€ 
a 
Bi Heimen Epal s 
ter und Durch einan f 
— Mm R 
bioffem Wafler / od ; 


dan Re; — 
eich wie aber die m einander — mb 
mie der Dinften Beflale A jegende Waffers 
(ehr weit ausdähnen ; Alfo indeaen jet ion 2 7 
e felbs gar nicht / oder faft wenig sufamen truden 
Einen engern Raum einnemme ais —— veilen die are 
einander —A — 
m Kari f find zu lo; 
RBahrbeit gun ni Li — 
nm 


— — umenmen weil 
—S —— 


Herde Glattigteit der klein⸗ 
Fr FEAR Dakar mm a 





so Tara) Wiffemſchaft . 
Stein / oder Laden folipferiger oder zui 
— * 6 Aud benante ce 

Baar nn um die Fädemlein des Leinwands / fondern auch 


auerachten ‚daß bey ihrer austreibung auch das 
eh das 
Bet und alfo ben folgender Fe Tmung auch Das Leine 


Vacuiffen / aber ohne ers 
ewahret / Daß nach 
ugs Gattungen das afer B 
1 alfo bie Urfad) difer‘ 
ver! be er — 
und fpißigenyoder ftumpfen 
Baffers von einander / ald 
nt werden. Nevvton jels 
de amt. anf e 
de aud) 19. ins 
Pac felbs Die magnetis 
urchlaſſet 3a auch 


dchlei als 
— en bas 


— [1 

Er 
ogen rden / ſeye Dani J 

nem sehfhrenden Dreh vober — und deftwegen fpüs 
ze man auch. Danmumahl feine trudende Kraft /ja eöverlans 
gleichfam widerum juruck nach feiner @eburtsfatt. 8 
deßtbegen die heutigen Naturlehter dewogen worden die 
Mit Orinden7 dab va ae fee Care a al un 
ein Stein leicht in bewegen ſede / fo langer im Kine 





a . 
—— ——— im ar mag, 


ie m Ce a dann N Ye das ans 





figen 

leicht weichen. 4. 
afficiten Mt, auch) ee BE ben der Wollen en te 
3e mebe unere innen gemehat mens 
Ken fie die ee won hie men mie wir im id a —— ns 


ein able hi en Bun em Imre 


den twohriet Aid / 
— öde Medi bed ſi —ã— Ai . 


ki 
en Be Sue und Nafen berams 
ai ale nit —— d 
Siaüen wrorenen. Co 





” - Natur -2Biffenkhaft “ 


— 


— un Pahali, iu led Der 


etliche Schritt weit 
erben np ander Haut — wann oben die 
Si were jetriben worden / ia 8. Ober 10, 
Säritt ai ee nei lichen Schmerien von alizuſchwe⸗ 


wu Reudun 
\ 'E ar die —ã vil Grillen von mi 
Bu DAR andere va Da bet —— I runder 
ei fe in andere / ter in 
wen in jenes ; berufften fich Defmegen auf verichiedene Zert 
des Ariltotelis, weil fie dahin in allen ibm wöthen ihre zus 
t hatten und aber damit es ibuen nicht fehlte/brachten 
zum Beweißthum vor / wie sum Erempel ein in ein Kels 
— Bd 7 ans anderes —5 ——— eigen / 
fehenden Euft und Verwandi — 


fen I m Safer: &n 7 —* vordesft detten jollen 
Tabenemmen 1 + das ihr Lehrmeifier Ariltoteles rede nicht 
PR — des seinen Elements der Luft in dae reine 
+ fondern_ einer Dünft — 
—— a en Luft /da dann leicht n 
die im dem Keller an das Glas anp —— 
borten nerbicern/ und in We A entftanden/jers 
ich Über DIE —c ein Element in 
Ein kt Ef ‚auf befo falteten von Bott 
tee a alſo if er ae —J — / der wird (hwerli 17 
u eil — E me Beftalt von 
Ki widerum Fönige verderbt werde 


v. CODE IE au oben gemantem Wernau 


* 
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— 
Das V. Gapitd. 


Ron der Erben. 
J. 


Erde / ſo fehr fie eine Kugel mit dem Waſfer / oder 
>>} aimlic) el Corpus der Welt aufummdyet/komt 
‚nicht unter gegenwertige Denaatung / fondern ges 

hört vilmehe. unter Die Planeten : So fehr aber fle gerechnet 
wird unter die Element / beiffet fie bey Den licis da6 
Tebenefte / und Kältefle / oder nur Kalte, Trocken ift die 
Erden fo wol in gemeinem ald Philofophifddem Berftand / 
aber nicht in dem höcften Brad / weilen keine Exden ſo aus⸗ 
jelogen ‚oder dirr /daß fie nicht etmelche Feuchtigkeit in füch 
Babe vober gar in einen diuf subringen feyemie iufeheh bep 
dem Sand / Kifelfteinen , melde durch Dig fich ders 
Famahen Ifen, Kalt ift die Erde / a als es fcheint / das Bis 
ur jene / wellen fie von Natur sur Bewegung am uns 


Mn. 
N en dife Ariftotelifche Beſchreibuns nach wicht 
genugſam iñ / Taufe bie un bes auf der — 12 
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tie beit Dil seinen Elements zufinden / und 
Berne Be — oe — aber nicht kan ein 17 
einfaches Corpus genant werden /weilen es unter dem Bers 
—— te Se Clin md Veran an 
al 
ben ober eine au langere Aſche / welche aber widerum aus 
ilen 
—⏑⏑—⏑⏑—— uunach 
diß reine Element der Erden anzutreffen / werlen villeicht 
Beine MR menig / as Die übrigen Element im ihrer rinigs 


Baie an Auham An 


IV. Um fovilung Die eigentliche geſtaltſame des Erden⸗Ele⸗ 
‚ ments unhekant / um fo mehr haben ‚or ums ju verwunderen 


Element 
„verordnet zu einer Bärmuter der Dflangen / Thieren / Dines 
ralien / und jedem Land diejenige Erde ignet / welche def 
ſelden ‚und der obfiehenden ku  Beidafen ie entfpricht, 
Unfere Schweigerifde Berg-Erde fcheinet von weiten nichts 
& verfprechen ald unfruchtbarfeit ‚nichts zu tragen als Eis, 
une ‚und geſſen / wann man fie aber recht anfıhet/fo muß 
man fie rühmen als ein reiches MWorzahthaus / aus. weldens 
nicht ur das garıe Schmeigerland  foudern auch andere Läns 
Bub tr a Bo 
er /fo gibt ei rei I ei 
unfägliche Den Vichs erhalten fBird. Non denen anlaufs 
den Bergwe 2, mb imabe fäbrlich eine erofe Bilgber 
‚ [ruchtbaren Erde ab und teggefpilt / welche Ds 
2 Ken fbitffet / ind befonbek denen Holländeren / 
Deren Matten als von unfren enlaufenden Röaferen 





Eamv._ Anden pls 


an siten Obrten hiberfchruemmmes / und algic Cgyaten von dena 

ilo , getimget werden 5 deffen aber abngeachtet/und ob glei 
unfere Dergtmaffer / wie e8 Die Erfahrung an dem ÜRbein / 
MHonen / Ruß und anderen Släffen geiget/immer in Die —9— 
Treffen / leiden wir Beinen Mangels fondern ibeilen nur andes 
gen von unferem Uberfluß mit. 





V. Wir wou ee 


eshiber die ganze € 
und daber de gütlı 
men. Gebe Acht 
üte/ aber auch {1 
läche der Erde dı 
ein von purem Go 
reitete Dede / ft 
jeben uufesen Aug 
‚oder den Thieren 
geben, hiemit eineı 
play ‚der jahren 
gen fättigen Eonte 
nerne/füberne / od 
die hhnen Cana 
erpfialllautere Wa 


icht. 
Kr 





gen nacenden Waffer! 


wir von einem Obrt yum anderen reifen twie und vor dem 
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‚ wol fehen und brauchen die Waſſer⸗ und Moraſt⸗P / 
— Ungesiefer / ja bier und da die Erde Fa 
und trodene Hhrtlein bauen / um und vor dem Wetter zube⸗ 
wahren. Aber auch Difer Stand were nichts zurechnen ges 
gen der Glickfeligkeit / welche wir von gegenwertiger Erden⸗ 


en -- — — 


uchtbares Erdenkieid gefpreitet uͤber die ganze Erde / ſondern 


Fusı genieſſen / da wir vor uns ſehen nicht nur ein allgemein 


-benebft / zu unferer Nothdurſt / und erfinnlichen Luſt / eine als 
—* — ——— der Steinen / Metallen / Salien / 
Erden und allerhand anderer irrdiſcher Edrperen. ı 


TRITEIAIIAE IERITAITIEITIÄHITIIERI | 


7. Das VI. Capitel. 


| Von aller Elementen Reichrerund Schwes 


re / und Daher rührender a gufamen 
haltung dieler Unteren Welt. 

Ann die Elemente / ja alle Corper diferFuntern ans 

Wafler / Erden / Luft / und Feuer beßehenden Weit 

nicht ſchwer weren / und dadurch gegen den Mittels 

punct der Erden truckten / were es unmöglid, / daß fie Tonte 

eſtehen / es wurde je eins das ander aufreiben / ja Das einte 

da hinaus fliegen / das andere dort binauß / und alles fich zer⸗ 

- Kauben ; Alfo daß die Schwere billidy genennt werden kau 

in Mistel/ defien ſich Gott nach feinem heiligen woigefallen 

bedienet/die Corper unter einander zuſamen zubinden / und in 
ihrem Stand zuerhalten. 

II. Die Schwere der Erden / und deß Waſſers / iſt vor 

fich felbs bekant / ja gleichfam handgreifflich ; Die Schwere ber 

Zuft babe auch oben bewifen : Es hat aber auch Das Feuer / ob 


es ſchon von. einichen Ariftotelicis ift vor abfolute leicht 


angeiehen worden / feine Schwere / wie diß in einem befons 
dern Buchleinvon b Schwerigteit der Flamm mit vilen Grüns 
/den und Proben darthut der berühmte Boyle, unter anderm 
mit diſem / daß eine in verfchloffenem Zigel feurig gemachte 
Slatten von Kupfer / Eiſen / Silber/oder anderm Metau / fo 
fie auf das genaueſte abgewogen wird / ſchwerer if / als fie sus 
vor geweſen. Her: Bernoulli , ein meltberühmter Mathema- 
ticus » Fomt noch weiter und zeiget in einem tsflaeiehrien 
— u 


a. Sylema, b. de Flaumo ponderabiltate, 


eo t 


Cap. VI. "Andere Theil, Ei 


Buch von c Schwerigkeit der Himmelluft / daß auch difer als 
lerſubtilſte Aether , feine Schwerigfeit babe,umd wirklich ger 
gen diſe untere Welt beftändig ausübe. _ 

. III. Uns wird hiemit obligen/nachzuforfchen der eigents 
lichen Urſach der Schwere / woher namlich diſe fomme ; diß / 
weil es eins von dem ſchwerſten Dingen der Natur ifi/bat den 
Natusforfchern jederzeit vil zufchaffen gegeben : Sonderlich 
werden wir fehen / wie bie fo genanten Ariftotelici , und 
Scholaftici , anfänglich zwahr Die Wels mit ihren allgemeis 
en Redensarten aufzuhalten / und fo ihte unwiſſenheit unter 
dem Mantel einer fubtilen Dimkelheit zubedecken geſucht / 
hernach aber / nach dem man fie weiter getriben / allerhand 
— — gemachet / und bald da / bald dorthin / ſich verkro⸗ 


nn haben. 
IV. Der groffe Ariftoteles felbs hat denen Coͤrpern zu⸗ 
geichrieben einen gewiſſen innerlichen Trieb / Gewalt / ja Bes 
gierd / vernidg deren fie alle zugleich gegen dem Mittelpunet 
r Erden trucken/gleidy wilen und einen Marktſchreyer fies 
henden Menſchen welche feine Poſſen näher zuſehen rings 
berum auf ihne loßtrueten : weiten aber diß Exempel fich nicht 
reimet / und ein folher appetit nothwendig eine Erkantuuß 
deffen / was man suerlangen vermeint / unterſetzet / ifi bald er; 
rabten was biervon zubalten. Wann man glei den Ari- 
ftotelicis geftehet ihr fo genantes Principium internum, 
oder allen Sörpern eingefchaffenen innerlichen Trieb / und aber 
weiters nachforfchet / worinn ſolcher beſtehe / oder / wo der Tre 








ber ſeye / ſpringen Be auf die Formen jeder Coͤrpern / und ſa⸗ 


gen / diſe ſeyen die bewegende Urſachen; weilen aber jedes 
Torpus ſeine Formen hat / und gleichwol das einte ſchwerer 
iſt / als das audere / und die heutige Welt mit bloſſer nam⸗ 
ung der Formen noch nicht zufrieden / kommen fie endtlich 
dahin / daß von den Formen herruͤhren gewiſſe Beſchaffenhei⸗ 
ten / und unter denen fine eine / die heiſſe Gravitas oder 
Schwere. Wer nun bey den Ehrwuͤrdigen Schullebrern weis 
ter begehrt zuwiſſen / worinn dann eigentlich diſe Gravitas 
beftehe / dem teilen fie als einem Nasweiſen die Thuͤr / und 
ſperren ihme als einem unvergn'gten Wenfchen den Zugang 
zu andern ihren hohen Bernünftelungen- 

V. Zwahr find einiche umter ihnen / bie es vermeinen 
beffer zutreffen mann fie ſagen die d Schwere ruͤhre ber 
von derjenigen Urſach / welche die Sormen Der Eörpern felber 
seftaltet bar / melches auch wir wicht im zweifel geuben 19 * 

etiij 


ec. De Gravitate Ætheris. d Caufa fine qua non, ac- 


— \ 
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dabey noch nicht fiiüiehen. Widerum audere bilden fich ein / 
e kommen am naͤchſten zum zweck / waun fie ſagen / das jenige / 
o die hindernuſſen eines Fahls aus dem Weg hebe / ſeye auch 
die wuͤrkliche Urſach der Schwere / und bringen hey / daß ein an 
einem Faden hangender Stein erfi dannzumahl feine Schwere 
ausfibe ‚wann einer komt / und den Faden abfchneidet. Frey⸗ 
lich gefiehen wir gern, daß Difer ſeye / nach ihrer Art zureden / 
nur eine Zufällige / und nicht wuͤrkliche Urſach. Einer der die 
Läden eines finftern Gemachs aufthut/ift ja nicht eine würkliche 
Urſach des einfallenden Liechts / ſondern hebet nur Die Hin⸗ 
dernuſſen aus dem Weg / oder gibt Anlas / daß das Liecht Durch 
die Genfer in das Zimmer komme. Bleibet hiemit noch al⸗ 
gie ber Serupel / welches dann die jenige Urſach feye / weiche 
en abgefchnittenen Etein gegen der Erden fallen mache. 
VI. Nierüber nun wellen wir in den ſo genanten Schu 
Ien Feine genugſamkeit finden / begeben wir ung nach unſeren 
babenden Freyheiten in die Academie der Cartefianern/und 
anderer neuen Naturlehrern / und laffen und die fchwere 
Materi von.der Schwere vorſtellen auf folgende Weiſe. 
VII Erflich ſtellen wir und Die Welt vor in ihrem er⸗ 
fien / unförmlichen Stand /da alle Cörper oder Cörperlein uns 
ter und durch einander in gröfter Unordnung in dem fo ge 
nanten Chaos daher flogen. 2. Setzen wir / daß es dem Schds 
per aller Materi gefallen habe / dife ganze vermengte Maſſe 
abzutheilen in geroife Wirbel / und zwahren alſo / daß die im 
jedem Wirbel befindtliche Materi in ihrer umträhung einen 
refpe&t habe gegen dem Mitte punct deffeiben Wirbels; wie 
Dann niemand wird laugnen / daß Gott dergleichen Eugeleuns 
De Wirbel /fo aus einem Mittelpunct / als wie ein Stein in 
der Schlingen auß dem Centro der Hand / ſich bewegen / 
habe konnen in die von ihme erfchaffene Matert felbs einflih⸗ 
zen. 3. Wollen wir nur den jenigen Wirbel vor uns neh⸗ 
men / der uns am naͤchſten angeht / in deme namlich wir felbe 
- And / und betrachten / wie in Difer ganzen Elementarifchen 
Soher alle dife verfchiedene Theil / und Eorperlein,auß denen 
Re noch jetzund heſteht / vor ihrer ordentiichen Stellung / in 
gröfler uno dentlicher Vermengung geweſen / und unter des 
nen fich befunden einiche /fo an Kleinheit und Feſtigkeit alle 
‚andere Itberrroffen / wie wir auch fehen / daß / zum Erempels 
das Fleine Geſchroͤt an Dichte übertrift auch Die gröfte hoͤlzer⸗ 
ne Kugel. Hierauß nm verhoffen wir fo moldie Schwere der 
Eörpern / ald Die Eugelrunde Figur der Sternen und Planeten, 
und unjzehliche andere in der Tratur vorkommende Begebens 
beiten garız deutlich zu erflähren / folgender Schalt. j 
VIII. In dene ale Elementariſche Theil vor ihrer ors 
. ben 
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lichen Stellung | 
ben Mittelpunet bes. yaben laut einer als 
In Regel ver 18 Corpus aß in die 
mi ie wegjumeichen vou 
ve Centre feines € — wegweichet / 
ann es nicht mit 9 sied y alß zufeben bey 
einem Stein in der € ute Chrperlein bifen 
Zuieb gebabt / und ı on der Mitte ihres 
Wir! chen 1e8 Corpus geweſen 
an mie an — n. Mellen aber alle 
ſind in vorden / und je eins 


—— Bere ter war alß Dad andere, haben nothmendig Die 
‚andern ihren Trieb Rönnen außlben / oder 


W ‚geben / nis andere. Nabe: it Di 

Shen Sa ber Eemenacigen — — 

bes Mirbeis mm Een dis andere alle mirffen zuruck 
ıd von. jenen zuruck gerriben ober gegen 
ner 


En heran een — — e 

ie ie el 7 eben en 

ifen zurud get Seien 
Pr "le dam a 


aubervegen nm 
erw / elein / 4J —— 
Er Ale im ee 


immiiſchen 
jen und dichteften Corper /ich poftirt haben gegen dent 

if der Elementariichen /ba die are 
ebliven ia zurug getriben worden / und noch immer unter 
continuirender Bervegung zurus werden / und zwah⸗ 


IX, Bisher erllahrter Brundfaß des Cartefij j fiber nicht 
bepiedermann gleichen Bepfahl. Wann bie ürſach der Schwer 
re anders nichts er ie vis centrifuga oder vom Mits 
delpunet liehende Kraft der fubtilen Materi Des Erdenwirs 

beis /fo a konn fallen nicht nur ngeaen den 
Mitte der ern seo ale vuncten dei ons 


40 Natur⸗Wiſſenſchaft 
Ms / um fo mehr / want die tägliche umtrabung der Erdlu⸗ 


Kran eine genugfame Urf-“ “2 een Die 
— intodl Ich gekbwinde 
end ie wie die 18 bie aller Obts 
Fe entered fallen / ft ‚leide vim cen- 
trifu; mit dem Er biemit eher fols 
ten in fteger Luft hang man geplilvertes 
Sieseimache an dem ıäß in teirklide 
Bewegung bringet / fo be nicht in mits 
gen es Bei er „im Inder Bersegung 
iR mit dem id deren Beauts 


* 
illemot in feinem nouveau fyfteme des Plane- 
tes.P. III. Cap. 1. feßet in der mitte der Erden / gleich in 
der mitte der Sonnen sund anderer Wirblen ein glehkuu 
Abende Auftwallung / weiche begleitet ifl mit einem w sehen 
+ oder memakene g Euer Deren -anıgei id 
Den — u den tieffeften uben ; dife Aufrallumn; 


entgegen ſiuhnde eine weit — — der vom n Ari 
* gruen Sonnen s Wirbels ausgehenden Materi ; in des 
fo fie ſeibs gegen dem Kreiß des Erden Wirbels truckt / 
m. —5 — getrieben wird / fo reiben uud De fie auch 
jegen der Diitte aleihro vorkommende r£uft fchive: 
de Corper / aleich das auf Dantopelho — — 
Bafrbe, auch obfich fioffet. 
Schwere Eörper Ban ie geſchwinder bemeget / 
vet side fie falien * tmeilen derjenigen ſchivertrucen den Kraft / 
bereits in A. Fig. 1. ſich findet / aller Ohrten in B. 
CD. D. Ye neue zukommet. Und jahren / weilen alles 
geit eine ‚gleiche neue Kraft der erfieren jugeleget wird / nims 
‚met die Geichwindigkeit in gleichen Graden u / wird ſie in B. 
boprele in C. c ‚pen fach fein / und alfo fort. Im vorftehender 
t AB. AC, AD. &c. di — eit zu 
ntenia melden ein Chper fallet. BF. DH, 
Grad der Belchtwindigkeiten / wie fie wi im felen verärden, 
ABF. ACG. ADH, Die Spatia, oder den Raum / weichen 


N 
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ein Corper in gleichen Zeitbliden AB, AC. AD. ausneß 
fet und eine Triangelform gar füglich borbildet / meilen b 
Geſchwindigkeiten BF. CG. DH. immer gleich machfen / 
namlich um BF. KG. LH. MI. dife Dreveck weilen fie 
gleiche Proportion haben mit denen quadratis AB, AC, 
AD. AE. fo folget/ daß die Spatia, welche ein Coͤrper im 
fallen durchgebet / ſich unter und gegen einander verhalten / 
wie die Viered der Seiten / quadrata temporum AB. AC. 
{ft 1.4. 9. 16. Die Spatia felb8 aber ABF, 





D. das iſt ı 1152 
- BGCF. CDHG. &c. verhalten ſich wie die differentias 


uadratorum , I. 4.9. 15. oder wie 1.3. 5. 7._9. &c. 
in ungraden Zahlen, Diß iſts / was nad) Anleitung Galilei, 
Gaffendi , Merfenni , und anderen in heutigen Phyfico- 
Mathematifyen Schulen gelehret wird / das namlich) Die Ge: . 
ſchwindigkeit bey dem Sahl Der Corperen alfo anwachſe / daß 
Die Spatia, fo in gleichen Zeiten durchgeloffen werden / forts 
gehen in der Ordnung ungerader Zahlen / und daß Die Sum⸗ 
men difer Spatiorum, von Dem erfien hinweg / fo in verſchie⸗ 
denen Zeiten dDurchgeloffen werden, fich gegen einander ver⸗ 
balten/wie die quadrata temporum. Diß iſts auch / was Die 
vielfaltige Erfahrung befidtiget / nie zuſehen in Blondel Art 
de jetter les Bombes. P.IV. Cap. 11. Die erfie Grund⸗ 
Wahrheit / das einem fallenden Coͤrper im gleicher Zeit alets 
che Grad der Gefchwindigkeit sumachfen / welche die meifien 
vor bekant ohne Beweißthum annchmen / oder nur aus Ders 


Erfahrung beſiaͤten demonftrirt der gelehrte Hugenius auch 


ä priori, wie man zu ſagen pflegt/aus felgenben ah daR die 
fchwertruckende Kraft eine unendtliche Geſchwindigkeit babe 
in anfehung derienigen Gefchwindigkeiten/welche die fallende 
Coͤrper haben. Dann hieraus alſobald folget/das eine unendt⸗ 
lich gemache Bewegung des fallenden Corpers anzuſehen ſeye 


wie die Ruhe / und die unendtlich ſtark bewegende Kraft in 


dem imenten Zeitblick gleich trucket / wie in dem erfien. Das 


." Zeit an fich habe/b 


ende Kraft eine unendtliche Geſchwindig⸗ 
meifet Hugenius durch allerhand Probeny 
und Bernumft:Grlmde, zeigende / daß die Materi/fo die Schwe⸗ 
ze verurfachet / wol 1000. mahl innert einer Stund koͤnne Dis 
Erd s Kugel umlauffen ; wortiber auch zu leſen Papin in Ad. 
Lips. A, 1639. p. 183. | 

.. XII Schwere Eorper wägen weniger oder werden mes 
niger getrucht gegen dem Erdmittel⸗Punet auf hoben Bergen/ 
als in der tieffe. Difes hat Hrrr Nevvton wahrgenommen 
an denen Pendulis, welche auf denen Bergen müflen abges 
kuͤrzet werden. Die Treibkraft / welche von Dem Centro der 
Erden Stralenweiſe nach obbenenrer Meynung Herz Ville” 

€ 


aber die (chtmertrugd 


D Natur, Wiffenfhaft 


‚mot ausgehet / und die Ch 
allgemeinen Grundreglen abnehmen odex erſhwachen/ 
ter fie von dem — 0, allı — 


Villemot rechnet aus um mie vil das Genie ai 8 
det / Das ei 747. in-ber Höbe von einer 
Ehen un figure bes auf gleiten u 
lemot baltet davor / lei 

dien Aniee va einen + oder 3 man bie Pendu- 

1a auch maüffe abEhrgen ; allermaffen nad) ana Be 

‘fervationen de Caflini , —8 —e 

Grab der Erdlugel von dem Aiquator 


Polis immer abnehmen m. der Æquator —— * 7 


als ein hoher . &4 wird aber ieroon ein mehrere vors 
Fommen ( in — ı Capitel von der 





yon dem Mond / umd 1 bumieun, Y 
banten des Zupiters üben ibre Truckraft aus in — 
ter / und, diſer gegen jene ; 

Truekkraft entpriät der entf 


zem Mittelyunet / eft recip 
locorum ab ipfius Centro. 
je ein Chrper gegen dem aml 
nicht mag gefphrt werden / m 
ner allgemeinen Truchgervalt 
Ehrperen gegen der ganien E 
ende Kr 


ründe der res umd dirfterne 

. Band /fo die Himmel uud f 

tet ‚jeden Sisinen behalterün 

ganze opeitgebän in einem @ 

8 entfpricht alle; 

gene Weite von dem Cen 
ichteit oder. Wielbeit der Materi / fo in jeden Ebrperen if. 
Dife Grumbiwabrbeit hat Her: Nevvton befteiffet durch ſchere 
Proben /fo er vorgenommen mit den Pendulis. Er nahme 
au von Holz gedrechslere Büchfen / bie einte füllete er an 
it 903 / in Die andere hate er ein gleiches Gericht von 
Bo, Dife smep Bhichfen benfte ey an zı. (dlihige Shen? 
und machte alfo Daraus sroen am Gewicht / Geralt/ und / in 
anfehung des Gegenftands der Luft / gam gleiche Pendula, 
weilen num dife Pendula gleiche Bewegung bin und mie 
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Te EHE 
batten / fo ware Die Materi des Golds gegen der Materi des 
ee eine gleiche Bewegkraft in das ganze Gold zu eben 
Ibiger Bewegkraft in das ganze Holz / das in / wie ein Gewicht 
zu dem anderen. Gleiche ſchwere Truckkraft wirket it gleich lan⸗ 
—— und gleich ſchwere Pendula: und müßten diſe nothwen⸗ 
‚big ungleiche Bewegung haben / wann nicht gleich vil Mas 
teri were in einem Pfund Gold, als in einem Pfund Hol. 
Hieraus folget 1. daß die Gewicht der Eörperen nicht hers 
züuhren vom deren Gehalt. Wann dem alſo were / ſo were ein 
gleiche quantitet Materi ungleich ſchwer / je nach ihrer abs 
geänderten Geftalt/weldyes aber die Erfahrung wider reitet. 
a. Das alle Coͤrper / fo um die Erde fein / ihre fchwertrufens 
de Kraft ausliben gegen der Erde/ie nad) der quantitet Mas . 
teri / welche ein jeder Eorper hat. Wann die Himmel⸗Luft / 
oder ein ander Coͤrper / keine Schwere haͤtte / oder in anfehung 
feiner Materi weniger gegen der Erden trukte / und aber vom 
en Corperen unterfcheiden ift allein in anfehung der Ges 
Ralt / fo Ente ein folched Corpus durch verändermg feiner 
eſtaltſame auch nach und nach annehmen die Natur der 
werfen Eörperen / und hinwiderum koͤnten Die ſchwerſten 
Körper durch gemächliche änderung ihrer Form ihre Schwere 
nach und nach verlieren / und wurden allo die Gewichte ents 
forechen nicht der Materi /fondern der Borm / juwider dem / 
was jest iſt gelehret worden. 3. Das ein Vacuum oder lährer 
Raum ſeye. Dann wann alles ausgefüllet were / ſo wurde di 
Luft eben fo dicht fein / ald Silber und Bold und diſe Meta 
aus ihrer Höhe nicht herunterfallen / ja ein Coͤrper fo ſchwer 


fein / als der ander. Nevvt. Princ. Math. p. 408. 


Das VI. Gapitel, 
Ron denen Elementen wie fie betrachtet wer⸗ 
den in Anſehung Der aus ihnen zufas ' 
mengefegten/oder vermifchten Coͤrpern / 
Darbey dann von ‚der a Dermis - 
ung felbs in gemein ver 
ſch 3 [be | a. g 
I | 
Mir deme wir bisher die Element betrachtet haben in 


ihrer Natur/ und Eigenfchaften / folget daß wir fiei 
und auch anſehen / fo febr fie zur Auffunfe ‚anderer 29 


rn 
a, Mixctio. ” 
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gern dienen / oder fo fehr andere Eörper / die wir dekwegen 
b vermilchte Eörper heilen aus ihnen befieben. Wie. dann 
zuwiſſen / daß nicht nur dife unter dem Mond ligende Welt 
aus den groffen Maflen der Elementen beſteht / fonbern a 
‚Jedes Corpus aus ihnen zuſamengeſetzt iſt / ja auch die Ele⸗ 
ment ſelbs / wie wir oben geſehen / nicht rein / und abgeföndes 
ret find /fondern würklich andere Neben⸗Element in fich ents 
halten, Die Naturweiſe num / van beweiſen / daß alle E⸗ 
lement ſich einfinden bey allen vermiſchten Coͤrpern / brauchen 
in gemein die Huͤlf des Feuers. oo. 
II, Die Ariftotelici verbrennen ein Holz / und zeigen 
vorderſt Das Feuer in der Flamm / die Luft im Raudy/ ( da doch 
Der eigentlid) zureden / Bein Luft ift  fondern ein vermifchtes, 
rpus, ) das Waffer / in deme es vornen ausfiedet/die Ers 
be endtlich in der Aſche. Auf gleiche Weile procediren auch 
die Chymici zu befeftigung ihrer drey Elementen , wiewsl 
um etwas ſubtiler / danahen fie auch vor allen andern fich 
nennen laflen c Naturforſchere durch Mittel des Feuers. Ob 
am dife aus den Seuersproben gezogene Beweischuͤmer den 
Stich halten / oder nicht / unterfuche dißmahl wicht : ſondern 
fage nur diß / Daß das Feuer nicht wol kan gebraucht werden 
‘als ein gewilfes Mittel die erfien Element der Coͤrpern zuer⸗ 
Fundigen. 1. Wegen feines ungebundenen Gewalts / vermoͤg 
Defien diß rAubige Element Die vermifchten Eörper in fo Eleine 
Theil zertrennet / daß man die groben zwahr ins Geſicht 
bringen / die fubtilen aber mit Feinen äufferlichen Sinnen 
begreiffen mag. =, Wird billich gefraget / ob die vom dem 
Feuer gefcheidene Theilchen würklich in Demienigen Coͤrper 
geweſen von deme fie gefonderet worden doder / ob wicht vils 
mehr durch Des Feuers Kraft ganz neue Coͤrper ſeyen auß 
verfchiedener Zufamenfekung und Verwandlung der in dem 
vermifchten Coͤrpern verhandenen Theilen forımiert worden ; 
maflen die herausgebrachte fo genante Element durch keinen 
Fleiß / oder Mühe / oder Kunft/fich widerum in das vorige 
Corpus, auß welchem fie herkommen / verwandlen laffen. 
, III Die Element twerden von den alten fo wol als neuen. 
Naturfehrern genennt d einfache Coͤrper nicht / daß fie aus 
einerley Theilen befiuhnden / mie wir Dann oben geſehen / Daß 


inu jedem lement allerhand andere Theil oder Cörperlein ſeyen / 


ſondern nur in Anſehung anderer aus ihnen beſtehenden / oder 
vermiſchten Coͤrper .. | 
. IV, Zur Auftunft eines vermifchten Cörpers fen 


| \ 
b. Corpora mixta, c. Philofophi per Ignem, d Corpora 
Amplicia. 


| > Räume fich finden’ wie um Erempel eine Truppe Pictenierer 
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nach Auſſag des Ariſtoteliſchen Schwarms / die e vermengli⸗ 
che Element geaͤnderet / oder tm allerkleinſte Theilchen zertren⸗ 
net werden / und dardurch auch leiden / daß ihre Beſchaffen⸗ 
heiten ſo zureden gebrochen werden / daher dann die Vermi⸗ 
ſchung bey ihnen heiſſet eine £ Vereinigung veraͤnderter Ele⸗ 
enten Hierinn nun ſind ganz gleichen Sinns die neuen 

taturlehrer / in dem fie nicht nur ſagen / daß zur Vermiſchung 
die Element muͤſſen zerbrochen werden / ſondern jedes derſel⸗ 
ben wuͤrklich in ſo kleine Theil zerſchnitten ſeye / als zur Her⸗ 
vorbringung eines vermiſchten Coͤrpers nohtwendig if. DIE 








braucht kein fcharffes Nachdenken: wollen Die Apothecker vers 


ſchiedene trockene Sachen mol.unter einander miſchen / ſo 
mürffen fie die Species offen / fieben / oder ſonſi in dem Moͤr⸗ 
fer unter einander vermengen. —— ' 

V. Darinn aber gehen die heutigen Naturmeife ab non 
den Alten, daß diſe mit bloffen Worten fich vernuͤget / und 
sicht einmahl gewußt haben zuſagen / wie Dann die Alterätion 
der Mifcıbilium ‚-oder Brechung der Beichaffenheiten aus 

ange / oder worin fie befiche : und giwahren nicht ohne Ur⸗ 
ach / weil fie nicht einmahl einen wahren Concept gehabt 
von der Natur der Wärme / Kälte ꝛe. war ihnen nicht sus 
zumuhten / ſich meiter suentblöffen / oder auf Die Aeſte her⸗ 
außzulaſſen / und vil Weſens zumachen von benauter Wereinis 
gung der Eigenfchaften ze. Uns aber / die wir wiſſen / daß bie 
Wärme beſtehe in einer ſchnellen Bewegung der irrdiſchen / 
oder feurigen Theilen / iſt nicht ſchwer zuſagen / wie fie gemins 


deret oder gebrochen werde Durch untermilchte Erden / oder 


Waſſer / als welche. eine gemächere Bewegung haben / und 
durch ihre Zwiſchenkunft Die allzugeſchwinde Bewegung hem⸗ 
men oder demmen. 
VI. Zwiſchen einer kunſilichen und natürlichen Vermi⸗ 
ſchuns if Difer Unterfcheid zugewadren / das in jener Die vers 
mifchte Theile mögen mit bloffem Aug / oder durch Bergröfs 
ferungs : Gldfer geſehen / und erfennet werden / im diſer aber, 
welche durch fubtilere Werkzeug gemachet wird / alles auf eint 
weit fubtilere / und unferen auch allerichärfften Augen verbors 
genere Weiſe zugehet / fo gar / das’ in den Heinfien Coͤrper⸗ 
lein oder Zröpflein fidy Mifcibilia finden. 

VII. Zu befferm Verſtand der Vermiſchung und entge⸗ 


ge gef ster 8 Aufdfung iſt anmerken die verfhiedene 
e 


ellung der Elementariſchen Theilen; dann 1. konnten he 
weiter von einander kom̃en / ſo Daß zwiſchen ihnen zimlich groſſe 


und 
e. Mifcibilia, £, Miſcibiſum ateraterum umio. g. Solutio. 


⸗ 


4 Natur · Wiſſenſchaft j 
Dusterierer in üren Plidern/ und Steiben/fo grc 
und 
feiner den andern berührt: Ein ſolches Mixtum Fan in 
Natur vorkellen der Rau ‚oder Luft / deren Theil hin 
ber fliegen/und untermifcher find mit andern Görperlein. 2. 
Können die Element fo zulanengefekt ſeyn / daß fie einander 
obnmittelbar berühren aber nicht in einander verwichet find > 
— den Soldaten, wann fe ich aus Bee ihres Lrülb 
meifiers (chlieffen : Ein folded Mixtum ift das Waſſer / oder 
eine Beig oli, 3. Rühren fie nicht nur einander an/fonderz 
widlen/ n/verwirzen ſich in einander / als wie allerhandy 
Dornsoder andere Gefträuch / oder obige Soldaten / wann fie 
einander mit den Händen faflen / oder alle unter einander 
mit ge gebunden find. So find beſchaffen alle sähen iu 
der Natur befindtliche Chrper / Hark / Terpentin-Dehl. 
VIII Die Trennung vermiſchter Cörperen befichet 
darinn / daß das Band ihrer Vereinigung von auflerem Ge⸗ 
It aufgelößt werde / babey aber zubemerken / das nicht allezeit 
ie trennende oder auflöfende Lrfacdh aufler Dem Cörper If/ 
‚dern etwau auch in mitten dei — ein Zeind / oder 
muähter in einer belägerten DVeftung /wie Dann gemiß/daj 
die Teicht_jerfchmilgen / meilen fie in ihrer Gubfl 
—— — 
uft Ent racht merden / folglich die 
eines vermifchten Chrpers vom einander treiben, , 
vene Stand / 


CCN nn — 2 bi 
dende / oder (pisige Juſtrument / als Feuer / Die p genanten 


| 


- oder borren / und zertrenuen. 
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‘Menftrua , Branutenwein / Etzwaſſer / Aqua Regis , Salar⸗ 
‚monine s Geift/ welche nicht nur aus bloffen Wuſſerſchlaͤngli⸗ 
nen befieben,fonder-in ihren Löchlein beherbergen vil —I 
falzichte Theil / weiche ſich gar leicht in Die auch feſteſte Cor⸗ 
per eintringen / und alles / was ihnen vorkomt / durchſtechen / 

X. Klaͤrer wurde fich diſes alles hervorthun / wann wie 
wolten alle beſondere Gattungen der Auflöfung / als h Aus⸗ 
Talkung / i Durchſeigung / k Außrauchung / 1 Tdfung/ m Ni⸗ 
berſtuͤrzung geſcheidener Dingen / n Faͤulüng / jede nach ihrer 
erforderlichen Weitlaͤuffigkeit ausführen : Wir wollen aber / 
Damit wir nicht mit lähren Worten abzufpeifen ſcheinen / uns 


benügen nur an menigem- 


m fympathetifchen Pulver;oder durch fcharffegende Maffer/ 
I. * oder endtlich theils durch Das Feuer / theils — 


mit geringerem Grad des Feurs / als die Stein und Metall; 
e ſeſter zuſamenhalten. Zu Difer erften —— 
a 


Coͤrper zerfreſſen durch ſcharffe Waſſer in der corroſione 
humida, als tg / Salz / Salpetergeiſt / Scheidwaſſer / 
oder durch fü ein corrofione vaporofa, als wanu 


und Träft 
eufhenket ; oder durch trockene Daͤmpfe / in bereitung des 
Croci Martis oder upri durdy den Bley soder Schwefel⸗ 
Rauch. Etwan werden ch 
[ber in der fogenanten Amalgamation. Etwan werden fefte 
örper dahin gebracht / daß fie ſich zerreiben laſſen durch fies 
dung in dern Waſſer / oder aufhenkung uͤber deifen Dämpfe, 
Alſo laſſet fich zu Pulver reiben Das Hirſchhorn / nach dem es lang 
gefotten, oder hber ſiedend Waſſer gebenkt/und die feleimichee 
! ' € 


h. Cakinatie: i. Percolatio. K. Exhalatio, 1, Fermen- 
tatio. m. Pracipitatio.n, Putrefactio. Ä 


— 


/ 0, 
ter und falpetrifcher Theilen / welche zu gleich entzündet 
Ben die Cranulaeon ba cin Detak in rent? def 


ination. Die verbrennung der m und Thi 
Alden’ a if meiden Hunter — von 


durch) Leinwand 7; 
robeten / ſo zuruck 


dem andern abgefi 
HA bie iehnere v 
ein mögen p 
weil das Schreibt 
ir ft eb zu de 
In unferm kLeib tr 
en Stebungen : 
nberet von dem 
öchlein der Mild 
ter fortgeführt/ u 
eö mit befiändigen 
Theile verfeben. ... ...... une . 
der £eber wird darvon abgefonderet die Gallc/in den Niere 
der Harn /in den Speicelsund Munddrifen der Speichel - 
dem Hirn die finnliche Beifter/in den Hautdrüfen ber Schmeißs 
und fo in andern Theiien geſchehen andere und andere Seihuu⸗ 
‚gen / ſo unnöhtig allbier auszuführen. Es werden aud) uns 
Pr geartete Theil von einander gefpeiden Durch Die Was 
[bung mit allerhand Waſſeren; burch Die — / ober 


- getrieben 
‘ Iepeitheben pflegt : oder nur die bemeglicheren 
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decantation, da man bie diitmere leichtere leichtere Theil oben abf ls 

tet ; durch Die —— ber Defpumation, da einiche 

leichtere / unnlitze Sheilsfo in form des Schaums vben auf zu 
wimmen fommen / mit einem Löffel / oder ſonſt / tnengehes 


en werden. 

Xıll Die Ausr leicht sufaffen : Die waͤſſeri⸗ 

gen Theil weilen fie als Aa ürmleiu über Die wäre 
echen / formen son einander zertreunet / und in die Luft forts 

geführt werden. Je nach deme nun die Hüffigen Theil tieffer 


-figen / oder mit den irsdifchen eng verbunden find / braucht es 


auch einen höhern / oder nidern Grad des Feuers zur Ki 


uns; ; Wie zufehen bey verfchiedenen Deftilatiogen/und Sub- 
1 


mationen / da die einten gefcheben koͤnnen in Balneo 
Mariz , oder Vaporis, andere in der Veſica, oder Brenu⸗ 


hafen / andere in der Retorta, im Saud vober gar in bloſſem 
Be Was kin Deſtillation if in feuchten 1 n / das 


eiffet Sublimatio in trockenen / wa 


alle 
al irzdifchen Törpers durch — Beate in die Höhe 
1 oben anſetzen / wie bey den — dur) — 


eil von den Yanden der fixeren / öb wir — — I 
gemachet werden / wie bey den fluͤcht dtigen © n / falibus vo- 


latilibus, aus Pflanzen und Thieren: oder —ã* Chr⸗ 
per in eine dritte Art zuſamen getrieben werden / wie alfo 


der Mercurius dulcis aus dem Sublimat „ und nieftennen 
Queckſilber; Dergleichen Operationen wird nacheet 
Reltificatio , wann die deltillırte , oder fublimirt * 


noch einmahi eingeſetzt und bierdurd die uureitteren Theil 


von den reineren/ der Geift von dem Waſſer / die Aüchti 
Ealı vom Oehl abgelonderet werden. So auch die — 


tio,, want der oͤbergezogene me DER on an ein neue Materi ge⸗ 
Fttet und widerum Ar e — oben 
XIV. Was die ng ſeve / koͤnnen wir Beutiich R 
"bey bereitung des nut Biere. Maͤhl wit Waß⸗ 
fer allein vermifcht gibt ein fo dichtes feſtes Weſen / welches 
den Magen wurd ligen als ein Stein / um bene jur 
Nahrung oder Geſundheit simlich undienlich ſeyn; meh 
dene aber mit difer Malla von Maͤhl und Waſſer vermiſch 
md eingefnettet wird der Hebel / werben beffen faure mirige 
gel fih aller Ohrten zwiſchen ‚die nabe a einander tige 


bt die Waferkörduglein befer chlingen / und TER, 
niſtehen Tonnen ; ; nd / wann A nn —J — 
e 

a treibt 7 leben dann —— / Da der a im —* 


_ 


: Efig/und 
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muß geknettet / und gefieit werden bep dem Ofen damit er / 
ned Fr gemeinen Kedensart /gede / Das if, aufgehe/aufs 
ſowelie oder diimner werde von der inneren Luft. So geheis 
auch mit dem Bier / wie deffen Schaumigkeit, und lufti 
Arinten eine genugfame Anzeigung ÄR einer gefjehenen 
nung / und Fafung. 








etiveldhe Tropfen von Weinfteinfalz / fo wird fidh augenblids 
lich zu Boden ſeten ein rohtes Yulver : Eine Precipitation 
Tonnen al audı haben in Der Kuche wann mir in Die marıne 
‚Mich 


gen werden 7 teilen ſie an gröffe / oder Berricht suncmmen. 
Die Wabrbeit deffen erfcheint fich „unter anderm darauf / 
Sn en Ro 

i uſel er Redtifica- 
:tion des Brantenmeins,durch Gotafthe md auro fülminanta, 


1 
r 
Y 


1 
4 
1 
daruung Ju / wann die Eochlein eines Menftrui erweiteret / das 
/f6 groß und Inc werden’ Daß fie die feften Theil nimmer 
alten Ennen. Auf dem Grund wird ein Regen soder de- 
llirted Waffer vıl eher die Salia fallen laffenzund daher zue 
Pracipitation , oder Cı iftatlifi 


, , 
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Cap. VII. Andere Theil. gr 
gemeined Brunnenmwaffer. So wird fich Das in Etzwaſſer aufs 
gelößte Kupfer bald zu Böden fegen von angeichluterem ges 
meinem Waſſer. Auf gleiche Weis find zufaſſen alle Praci- 
pitationes der magifteriorum refinoforum , oder harzichs . 
ten in Brantenwein aufgelößten Theilen der Wurzen / u 





Kräutern. Endt ich ift zuwiſſen / daß die fo genante Eri 
‚lifirung / oder Anfchieffung der Salien durch Srauchung gs 


ders nichts iſt / als eine Pracipitation, und alſo gefchihe 


das die fluͤſſige Theil des Waſſers / oder andern fluͤſſigen Dings / 


welche bedeutete ſalia in ihren Lochlein enthalten haben / nun 
wegtliegen / und folglich diſe feſten Theil ihrer Loſamenten bes 
raubet werden / naͤher zuſammen kommen / einandern begeg⸗ 
nen / ſich vereinigen / und dann unter der Geſtalt eines vil⸗ 
en Eriftalen zu Boden werfen / oder an Wänden ans 
teſſen. ( j 
XVI. Was endtlich eine Fäulung ſeye / iſt aus dero Bes . 
ebenheiten ohnſchwer zuerſehen. Ein Apfel, fo der anfange 
aulen / wird juerft weich / bis er nach und nad) gar zu Muß 
wird / oder gleichfam einen Zeig machet / und zuletft in ein 
trocknes Pulver zerfalt Gleiche Bewandtnuß hat es auch 
mit den todten Eörpern. der Menſchen / diſe fangen nody im 
dem Hauß / vilmehr aber im Grab an rinnen / oder in Waſſer 
zerflieffen / bis fie nach und nad) in Pulver oder Staub jew 
fallen. Die Ariftotelici. fagen / daß die Faͤulung fene eine 
Derderbung der nathrlichen Wärme / welche gefchehe in der 
Feuchte / und imahren von der eufferen Waͤrme / ſo die innere 
gleichfam heraus locke. Auch wir fimmen hierinn ein / legen 
aber die Sach deutlicher alſo aus / daß ben entfichender Faͤu⸗ 
lung eines von trocknen / und feuchten Theilen befiehenden 
Corpers erfilich dad Band ihrer Zufamenbaltung aufgelößt 
wird / die Feuerlein aus⸗ und wegfliegen / und folslid dem 
Meiſter fpilen die flhffinen feuchten Theil / welche den gan⸗ 
sen Leib gleichlam aͤberſchwemmen / nach und nach aber auch 
binfliegen / und dann nichts übrig. laſſen / als die trocknen irr⸗ 
biſchen Theil / welche zum wegfliegen ganz untlichtig find. Day 
her fehen mir / daß ben feuchtem / und marmem Wetter die 
Coͤrver eher faulen / als bey trocknem und kaltem / weilen dort 
die euſſere Wärme / und Feuchte die innere ſtaͤrker beweget / 
daft diſe / alſs zureden den Damm durchbricht / und nach ge⸗ 
ſchehener flucht der feurigen als geiſtreichen Theilen alles un⸗ 
fer Waſſer ſetzet: widerum meift jedermann / daß je troͤkner 
ein Ding / ie weniger es faulet / wie zuſehen bey balſamierung 
der Coͤrpern / an Mumien’ dignem oder duͤrren Fleiſch: Belz⸗ 
werk / und Kleider gerahten auch in eine verzehrende Faͤu⸗ 
lung / wann die jenigen Theil / un Beine Thierlein/ Schw 
. DU... u sy 
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ben / welche durch das Ausklopfen / oder an der Luft hetten 
ſollen weggejagt werden / in einen Saft gerahten / und alles 

Burchnagen. Wir koͤnten auch bey diſem Anlas eigen / wie 
das Geblät in Wunden / oder hitzigen Gefchmulften von unoes 
Denlicher ——— der Geiſtern gu Eiter / ia oft Die ganze 
Mafla des Beblits von verkhlisflung der Schmeißlöchlen im 
einen Jaſt und Faͤulung gerahte in allerhand Siebern. Laſſen 
es aber bey deme / was geredt worden beenden. 


PPPELIIE LEIDEN 
‘Das VIIL Capitel. 
WVroon der Welt. 

SS Weit konnen wir gar wol mit Ariftotele beiffen, 





a Himmel und Erden / ſamt allem mas darinnen 
enthalten : oder noch beffer /b eine jierliche Ordnung 


oder Zufamenfligung aller Coͤrpern / fo von Gott herraͤhret⸗ 


und Durch ihne erhalten wird. Dife letſtere ſchreibung ift 
der erſtern noch vorzuzeuhen / weilen darin Meldung gefchiheg 
der herkunft von Gott / da ſonſten Ariſtoteles in andern feis 
nen Schriften / mit den meiſten alten Weltweiſen Die Melt 
fo angeichen / als wann fie von fich ſelbs entflanden were / auch 
ohne Gott befichen Tönte : wie wir ba!d hören werden / und 
deßnahen vil Gelehrte zweiflen / ob Ariftotelis Büchlein von 
‚ der Welt feine eigene / oder eines andern Arbeit ſeye. 
11, Borderft ift darzuſtellen eine Drepfache Deutung des 
Norte Welt / weilen hieraus manche fchiwirigfeiten abgehos 
ben werden : Dann erftlich verfieht nam etwan Dadurch nur 
diſe untere Elementariiche Welt/oder gar nur die Erdenkugel) 
als da wir etwan lagen / der / oder bifer ſeye himlich weit durch 
die Welt kommen / man finde diß oder jenes in feinem Theil 
Der Welt: etwan die fo genante Planeten; Welt / da die Sonn 
und alle Planeten / ſamt der Erden einen beiondern c Zus 
menbang / Kugel oder Wirbel ausmachen ; Drittens vers 


eben wir Durd) Die Welt / was 8. 1. ift angedeutet wordeny . 


namlich alle Eorper / die im Ninmel / auf / und unter der Ers 
ben find / oder nur den Pamımen der Coͤrvern an fich haben; 


in wel⸗ 


* 2 2 = J >] „-_, Id . Pd 
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dia Orh durarsopfen, C, Syfema. 


Cap. Vm. Andere Theil. {3 

we TE Rn 

in m hand weit 7 U \ 

EEE SEE — 
m der fang en 

Weltweiſe je und allıne; jiedene Mepnun; 

Di Babe fe nal vrenfide Bean Den Ind 


fiebet/ oder 
fügen, und 


ne men nn „, „le nothwens 
digkeit gemachet / nöthigten auch Gott fich mit der Materi zu 
vereinigen,und halten ihne in der Dateri gleichfam gefangen. 
Gleich wie aber Plato 1efenet / daß Die Welt nicht nur von 
Eroigfeit ber — feye/ fondern auch in dem Ktand/nie 
# ‚retoig währen tmerde / alfo glaubten die Stoici , fie wer⸗ 
untermeilen durch Waſſer / Oder euer verderbt werden / 
amd su Grunde geben / aber, nach gewifem Zeitlauft wide⸗ 
zum beroor Eomansen / oder / ſo jureben / aufs neue gebohren 


d in VL Epic 
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VI. Epicurus hat zwahr ſinnreicher / aber auch unge⸗ 
reimter dann alle andere alte Weltweiſe von der Welt geus 
theilt / daß fie entſtanden fen von ohngefaͤhrlicher aufft oſfung / 
auplitſchung / und zuſamenhangung der kleinſten Staͤublein / 
ohne beykunft / oder Regierung einiches andern Weſens. Dis 
fere Meynung ſcheinet zwahr in anfehung ihrer ſubtilheit et⸗ 
was ſcheins zuhaben: wann man aber fie recht bey dem Liecht 
befihet / umd nach oben gegebnen Grundſaͤtzen abtviget / wird 
man auch aus bloſſem Liecht der Natur bald wahrnemmen 
Deren thorichte Gottövergeffenbeit. .ı 

VII Eben difer Epicurus wie er unzehlich vil Staͤub⸗ 
lein im feinem Concept bat daher fliegen gefehen / hat auch 
nicht nur eine Welt / ſondern unendtlich vil geſetzet / worinn er 
wahr von Ariftotele ımd andern fehr durchgesogen wors- 
Den/hat aber / bey genauer unterfuchung feiner Meynung / 


und gütlich gönfiiger Auflegung derfelben ‚nicht fo übel vom - | 


Zweek — ſelbſt einen Carteſianum agirt / in deme 
er das Wort Welt nimt vor eine gewiſſe in gewiſſen Marchen 
eingeſchrankte menge kleiner Staͤublein / oder auf —5 — mo⸗ 
de zureden / vor einen ganzen Wirbel, Und anf ſolche Art 
laſſen ſich vil Mepnungen der Weltweifen fiber die Einig⸗ 
Brit oder Bielheit.der Belt unter fich felbs vergleichen / und 
von der Falſchheit entheben. 

VIII Bann man aber die Welt alſo anfihet vor das 
ganze Univerfum , wie es. befichet aus Himmel und Erdens 
“ dien Fix-und Irrſternen /fo gehen Die meifte Meynungen das 

bin / das nicht mehr ald eine Welt fene erichaffen morden : 
Bie Behmde der Schullehreren aus Ariftotele hergenommen 
in ſo verwirrt und hoch ausgefonnen/aber auch ohnkraͤftig / 
daß fie nicht wol verdienen hier ausgeſetzet zu werben‘; Car- 
teltus aber vermeint aus folgendem Grund Die einigleit Dep 
Welt gan Har erwieſen zu haben / fo das hieran Fein Zivcis 
fel mehr zutragen ſeye Weiten namlich das Weſen der Ma⸗ 
deri nach feinem Grundſaß beſtehet in der Ausdaͤhnung / ſo 
müßte / wann zwey oder mehr Welte weren / zwiſchen ihnen 
ein Raum fein / oder nicht : were jenes, fo were diſe Zwi⸗ 
ſchenweite wirflich ein aufgebäßntes Weſen / das iſt / Materi ; 
und were alfo widerum mur ein Welt / als die mit der ans 
Deren Durch ein materialifches Weſen vereiniget were : were 
‚Fein Zwiſchenrqum / ſo weren diſe me. Welt hart an einander, 
und folglich widerum nur als eine einige zurechnen. 

IX, Es vermeinen aher andere / melche das Weſen der 
Materk mehr ſetzen in der Veſtigkeit / oder Undurchtringlichs 
keit / und daber fo wol groß sala kleine lähre Räumlein oder 
Bpatia zulaffen / diſe lähren Plaͤtz auch als aufgedäbn fd 

| vorbils 


\ 
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ten einbilden ein groſſes oder weites Extenſum, Das Doch 


nichts / oder eine Materi ſeye / und fine a fo nicht widerfins 
nig / wann man fage / das vil Welt ander Zahl weren / wann 


Bott gefallen bette / vil zu erfchaffen ; wic dann ibme / als 


einem Allmächtigen Weſen / wol möglich geweſen im einen. 


fügemeinen Raum verfchtedene Arten der Materi in anſe⸗ 
Img der Geſtalt / Zahl / Groͤſſe / Dichte zuſetzen / und difere Theil⸗ 
Sen nach anderen Geſaͤtzen ein urichten / und zubewegen / als 
Lie ſein / weiche wir in unſerer Welt vor uns ſehen. , 

X. Weil wir Chrifien von der Welt, deren Urfprung / 
Delhaffenheif, urtheilen Tonnen nicht nur aus bloffer Vers, 
Aunft / welche und gar leicht koͤnte in Irr⸗ oder Abwege fuͤh⸗ 
ren / wo wir ung nicht wol wurden vorfehen/fondern auch aus 
der H. Schrift / haben mir da einen fihern Probierſtein / bey 
deme alle obangejogene Hepdnifche Mepnungen zu eraminis 
zen / gänzlich oder zum theil anzunemmen / oder zuverwerf⸗ 

n 


n find. 

XI. Die Aelte / oder den Anfang der Welt wollen. einis 
che herholen auß deme / daß man bey gedenken der Hiſtorien 
wiſſt / wann diſe oder jene Kuͤnſte fepen erfunden worden / und 
muͤſſe alſo Die Welt nicht ewig ſeyn: denen aber Fan zur Ant⸗ 
wort dienen / das durch die Suͤndfiuth / Seuersbrunften/ Kriegs 
Zerſtoͤrungen / fo vil Geſchichts⸗Beſchreibungen ſeyen gu Grund 
gegangen / das wol in felben wır mehrere nachricht hetten fins 
Den koͤnnen pon weit aͤl ern Zeiten / als und aber befant find, 
So laſſe fi auch von dem End der Welt nicht wol ſchlieſſen 
aus der xe mehr und mehr an Eräften abnemmenden Natur, 
mormit eiman auch aufgesogen kommen unfere alte Baurs⸗ 

euthe / wann die Jahrgänge nimmer fo gut find / als bey ih⸗ 
gem gedenten. Es bat zwahr diſer Grund nicht mißfallen 
erren le Grand, wider dene deßwegen ein beſonder B 
e Naturæ Conſtantia geſchriben ſonſtonus. Zwahren laſſe 
ch zum Exempel aus denen ie mehr und mehr zunemmen⸗ 
n unterhoͤlungen von unter⸗irrdiſchem Feuer/ von deme zum 
Untergang nahenden Italien / zimlich vernunftmäfftg ſchlieſſen / 
daraus aber noch keine folge machen auf den Untergang der 
ganzen Erden / vilweniger von dem Ende der gonzen Welt, 
Daß a'fo / was immer bieruon gewiſſes wil fo mol des Ans 


fangs / als Endes der Weit halben bekant ſeyn einig und allein 


berzuholen iſt auf Göttlichen Echriften/melche ung das Ende 
zwahr im gemein und gewiß vorftellen / aber der Zeit halben 
nichts beſtimmen ’von Dem Anfang aber Meile’ und Ord⸗ 
nung der Erſchaffung ganz genau undermeifen / worinn wir 
ung muͤſſen ind Können vernägen. 

d iiij Wer 


ie 


Borbilden / das man gar wol Eönne fich wiſchen zweyen Wels 
NN 


\ 
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augen betra die 
———— 
munderliche Harmo⸗ 
Yimmalifchen / und irr⸗ 
10 m Der 
din 

och allejeit veränders, 





ver; ke 
dem Nenfchen / und 
9 bie Weltrund da8/ 
darinn / gleich als in, 
ı allen Drthenfehn/ 
e Himmel erhabenen 
3 verlaffen als den 
‚or mel die gans 
[ ang eger up wer saBaag auszeutht / und, 
tie ein eröpficin Morgen: Thaus / das auf die Erde fallt, Sap. 
XI 23. Der die Waffer mir der'Fanft miffet /und den Simmet 
‚mit der Spannen faflet / und begreiffet de Erbe mit dreyen fing 
geren / und wiget die Berge mic einem Getoicht / nd die Hügel 
Mit einer Waage vor deme die Völker der Erden (din geace 
est / wie ein Tropf / der im Eymer bleibt / und wie ein Scerfts 


+ tein/ fo in der Waage bieibet , und die Iufuin feh wie ein 


Stäubtein. Efaj.XL, 12,1 5. 


XII. Bon Weife und Ordmmg / wie diſe ſichtbare 
Melt dette lonnen/ ah “ Gott gefallen Bette fomlerey 


voder afgeoı finnreichen und 
molbeliebter ırtefius , deſſen 
Summ kur, die Materi aus 
nichts erſch formiae Materi 
abgetheilt in den über Dif in 
die Materi tu Die verfchies 
dene fefte un ic) aus einander 
jogen / un wie oben bey 


nlas ber Elementen / und deren Schwere ifi angebracht wor / 
den ; und namentlidy babe fidh in den Wirblen r fo genans 
ten Firfiernen gegen dem Mittelpunet iufamen Aussen die 
ateri des erſten Elenents / weiche nun das würküche Cer- 
< pus 

\ 
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ve der Sternen ſelbs ausmachet / und einen beftändigen Trieb 





XIV. Es ſceinet bie bemähung des Cartefij Über die 
Weife/ nad meicer Bett möchte gefallen baben /die Weit 


. Auseialken, umnöthig fein wann man bedenket/daß der ee 
AQufa u 


/ 
in Gottes Allmacht /und Weifbeit / welche ch über alle’ 


fang nothtwendig / und ohne alles bernd 
jatur : und Bervegunge,@efäge erhebet/ wol aber nach feinem 


eiligen Willen ſich derfelben zu fortiepender Erhaltung in | 


Dienet/ fo das und mehr obliget / die Erhaitunges@efäne 
fubieren / als die Weile der erſten Heruorbringung aller 


ingen. 
Ee haben die Welt oder Noturweiſe auch nicht 
gg Steiftigkeiten von der Endlichkeit oder Unendlichteit 
er Welt / da einiche jene’ andere Dife bejaben. Da nach der 
alten Meynung die Sirkernen an dem Sirmament eingeichlas 
en maren / gleich Neäglen an einer Wand‘ war bifer Streit 
id gefchlichter/daß namlic, dorten auch der Welt End fepe/ 
nach deme man aber befunden / daß die Sternen nicht ale 
in gleicher Weite von uns in gleichem Unträiß Reben / und 
fonderlid burd die gehrm@ligr entbeciet bat eine ungläublis 
es ja ungehliche Drenge Sternen / deren je einer hber dem 
andern {ft bat man Agefangen au meeiflen/ob nicht die Ans 
dabl dei Sternen fich erftrede unendtlich weit hinauf. Die 
Cartefianer gehen ganz ficher / und Flglich / wann fie fageny 
daß die Welt d nicht endtlic) / guch nicht unendtlich/fondern 
nur ungerviß/ und unfaglich weit fich erfireke ; vil wahr lafs 
fen fich nicht weiters hinaus / ais / daß die Weit simahr ihre 
von Bott geſchte Marchen habe /welche und aber unbetandt 
feven / andere aber machen ln ansber Welt in une 


d. Nee fr, nec infinitw ,fed indefinitun , 
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liches Berk / ohn angeſe hen man ihnen vorwirft / Daß diß um 
Vachtdeil dienen mochte der höchflen Maſenat Goties / wel⸗ 
be allein unendttich if’ und fein anderes unendt ides We⸗ 
fen neben ſich leiden mag : denen geben fie aber zur Antwort 
Daß freplich Gott nicht förme neben fid) leiden / etiwas,fo uns 
godih ift wie Er / namlich au Macht / Weißheit  Blue/ 

mberiigteit / mo! aber ein umendtliches  materinlifches / 
das ift/ an fich ſelbs ohnmaͤchtiges / und zu der geringften Bes 
weaung / ober. gedentlichleit untlichtiges Weſen; ja es werde 
bie ohmendtliche Allmacht und Weilheit Gottes noch mebr, 
vergröffert, und verherzlichet auf feinem auch unendtliher? 

ichöpft , melches von ihme mothendig berzüihre. · Am 
fiherften aber bleiben die befcheidene Cartefianer ben ibtem 
indefinito, meilen eine Thorheit if / das jenige determini- 
zen wouen / was man nicht weißt. 

:  XVI. Hieraus nun laßt ſich bald erörtern eine audere 
Streitfrag fo da haublet von dem Mittelpunct der Weit / da 
einiche fegen die Erde andere die Sonn. Wer nur ein nes 
nig in die Mathefin hinein ſchauet / oder auch nur feine bloſſe 
— — — mid un feben daß —2 

iſ entrum ſetzen iu eine Figur / deren Umgangs 
oder auffere Marchen nicht bekant. J 
XVII Mit gleiger Geſchwindigkeit fertigen wir ab 

eiche twiffen wollen / in welcher Zeit des Jahre 
efbaffen worden. Bekant ift ja, daß wann bev 
eregiert/die Einwohner e des Vorgebirgs gus 
ommer andere in andern Länderen dFrihlins / 
en/und alfo mit befiem Recht kan gelagt wer⸗ 
die Melt erfchaffen/da Srlbling / Sommer / 
inter ware / oder/ da noch gar keine Jahregeis 
szene „tie bey dem erfien Tag der Erichaffung noch) 

Beine Sonn geweſen Warn man aber die Frag wolte rich⸗ 

gen auf den Orth des Paradeifes oder miffen mo oder it 
welchem Zeichen der Eeliptic die Sonn anfangs geſchet 
worden / komt die Sach nicht fo ungereimt heraus. 
fenes aber iſt nicht mol zu antworten / teilen ungewiß / wo 
der eigentliche Orth Des Paradeiſes geweſen / ja in iweifel 
gefeket wird / ob der Orth auf diſer Erden noch anzutreffen / 
maffen einiche Gelehrte / ais Burner in feiner Theoria Tel- 
Auris Sacra , behanbten mollen daR die erſte Erden fo vor 
dem Shndfluf geweſen / ein ganz ander Auffehen gehabt/alg 

Die fo mie nun bewohnen. Aber auch it nid-t sufanen / in 
welchem Zeichen / und Grad des Sonnen-Srhies de Garn 

anfangs 
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"anfänglich von Gott fege gefehet worden / weilen biervon ü 
Er An Schiſten mich ii ea 
XVII. Won grofferer Miichtigteit if , wie DIE groſſe 
Weltgebäu eingerichtet Oder jufamen geordnet ſede / was Die 
grofien Himmuchen Corpora vor eine Stellung / oder Bes 
ee 
gehabt / oder noch haben / bepbringen mollen- 
XIX, Die Ariftotelici, und Prolemaici, mit faR allen 


} 


en / fo gelebt haben bis auf vers - 


nz. im mitren ber Welt Die Ers 
t / und euer bis an deu Mond 
4 unbesseglid) / oder fill lige 2. 
der übrige Nimmel ſo bart und 
Erokall , und aber eingetheilet 
yesoiffe orbes, weiche als Häuts 
umgeben, 3. Geye in jeden Difer 
5 Er als wie ein Wi —— Kin Stern sungeialagen ober 
eingefiecht / al6 wie ein Nagel an den Umfang eines Kade; 
alle fepe erflich Die Spher des Monds / bernac) des Mercurij, 
ende Be Dane v and 
ndtii s und groffe Spher der Sirferneivund il 
dieſelde der Himmel der ewigen Herzlichkeit. 4. Werde die 
oberſte / oder achte Spher fanıt allen ihro eingenagleien Sters 
gen /von einem geweiffen £ geiftlichen Wefen / al6 molten mie 
fagen / einem Engel / ſets umgetriben von Aufgang gegen eis 
dergang / und mit ihto alle eingeichloffene / oder innere Or- 
bes, fo Daß Durch Dife gemeine oder erfie Bewegung der gan⸗ 
we H.mmel innırt 24. Stunden einmahl herum komt. 5. Ins 
deſſen aber habe ein jeder von den innern Orbibus eine bes 
fondere yon Bott eingepflanite / nach der alten Meynung auch 
Durch einen befonderu Engel angeführte Bewegung,fo ber ers 
fen gam entgegen / und von Abend gehe gegen Morgen / 
aber gemächlidy/ie nach befchaffenheit der Sternen ſelbs aiſo 
daß. jeder derfelben-alle Tag einen gewiſſen Weg fortgebe,biß 
er innert gewiſſen Monatın / oder Jahren frift au diſere 
te ung ende. Damit aber die Prolemaici auslegen 
önsen das filifiehen / fortgehen / und zuruckweichen 
Planeten / haben fie in dem Umteciß eines jeden Dias 
neten s Zirkeis gefeht, den Mitte'pumet eines kleinen Zirs 
kels / oder Epicycli, und von den Planeten s Kreilen feiber 
geurthei'et / bap fie excentrici» oder —A— — 
baben in der Erden. Es ift aber Difere dorm des Weitgebaus 


£. Inteligentia, 


&o Natur⸗Wiſſenſchaft 
beut zu Tag in gar folehtem Credit, und unter denen Na⸗ 
tur sund Sternerfabsnen in allen Religionen faft ausgetikket/ 
tbeils teilen Darinn offenbahre Untwahrheiten/ als von dem. 

7 Stand de$ Mercurij und Veneris unter der Sonnen , und 
deren Bewegung um die Erde / da fie aber ganz gewiß ſich 
bewegen um die Sonn / theildmegen verworrenheit — 
eyclorum, und Excentricorum, weiche der geraden Tr 
der Natur widerfprechen / theils aud) aus anderen Gränden/ 
b unten werden angeführt werben, Difes erfie Weltgebäu 

. ige 2. » 

AX. Difer @rundlebr iſt ſchnurſtracks entgegen eine ans 
dere / fo auch In 7 — von Philolao, und Ariftarcho „ 
angelegt unbe durdy Nico!aum Copernicum , erneuert wor ⸗ 
den. Nach deren Meynung flebet Das game fo genante Fir⸗ 
mament / oder unendtlich grofle Drenge der Firnernen fill, 
und bervegen fich mit der hiummlikhen Matert von Abend 
gegen — die Planeten / unter welchen guch gerechnet 
mird die Erde. €4 ift aber auch in diſem Copernicani- 
(hen Weitgebäu die Stellung der Eörpern amderfi befchaffenz 
a8 in dem Ptolemaifdyen. Die Sonn if al ein mächtiger 
Monarch in dem Mittelpunet / unbewvegt  auffert daß ſie 3 
um denſelben trähet / um weiche dann die Planeten alle gleidy 
ls Trabanten fieben_ und fich bewegen / und swahren nächfk „ 

had) die Venus, drittens 
efondern Einfang hat den 





vom Umträiß, — 
Di jernicanere 
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aber die Frag / was der hoͤchſten Weißheit angemeſſener ſeye / 
jenes nach unſerer Vernunft gewaltthaͤtigers Mittel / oder diſes 


eichtere 3 ( Die Weißheic erſtreckt ſich von End zu (End gewals 


Eigtich und ordnet alle Dinge lieblich. Sap. VIIL 1, Es wird 
allhier die unumfchrankte Macht mit der unendtlichen Weiß⸗ 
beit in ein Tiebliche Temperatur vereiniget. 

XXI Zmwilchen die Ariftotelico-Ptolemaifdye und Ari- 
ftarcho-Copernicanifche komt herein die fo genante Tycho- 
nifche Brundiehr / nach welcher die Exde widerum inmitten 
ganz fiill figet / und um fie herum fich bewegen Die Sternen / 
aber nicht / als wann fie in Erpftalliniiche rbes eimaen t 
dder eingenag’er- weren / ſondern ganz frey in dem fluͤſſigen 
Simmel daher fliegen / als wie Die Vögel in ber Luft / oder Die 

ich im Waffer. Die zweyte oder befondere Bewegung bee 
faneten in nur eine faumung der Erſten / welche groͤſſer 


per kleiner / je nach deme ein Planet meit / oder nahe / von 


dem Centro der Erden ; die Stellung iſt allhier widerum ats 
derft beichaffen : in mitten it die Erde/um fie herum bemes 
get fich der Mond / und hernach bie Sonn / welche widerum 


. ein befonder Centrum ausmachet / vor die übrigen Planes 


ten’ Mercurium , Venerem , Martem, Jovern , und Sa- 
turnum: Difed Tychoniſche Weltgebäu iſt zwahren nur eine 
Heine verfiellung des Copernicaniſchen ( Damm iu Verwand⸗ 
Iung deffen in jenes mehr nicht nothig / als einen Zirkel ung. 
die Sonn durch die Erde au zeuhen / an ſtatt Des Birkels der 
Sonn um die Erde) hat aber nicht weniger unkommlichkei⸗ 
ten ı als Die Ptolemaifche in.anfehung der ungläublichen Bes 
ſchwindigkeit des Sirmaments ; der einfaltigen Ordnung / wei⸗ 
jen allhier zwey Centra fein au ſtatt eines einigen: der widri⸗ 
Permegungen von Aufgang gegen Nidergang und vom 
—** gegen —I / welche denen Planeten zu einer 
eit sulommen. Es laffet ſich uͤber das nicht begreiffen / wie 
die Sonn könne in die rände geuben 5. Planeten/unter wel⸗ 
chen einiche weit gröfler fein / als die Erde ‚und aber diſe im 
ihrer Ruhe. laffen ? Fig. 4 
XXII. Es ift noch eine andere Grundlehr / welche heiſ⸗ 
fet Semi T'ychonica , und Semi Copernicana , teilen fie ets 
was von der einten und andern behält. Difelaffet der Sonn/ 
gleich den uͤbrigen Planeten / ihre Defondere oder eigene Bes 
wegung / vernichtet aber die erſte oder allgemeine Bewegun 
der Firſiernen / und erſetzet felbigg Durch Die tägliche Umtraͤ⸗ 
hung der Erden. Dife hat widerum in dem Centro die Erde / 
km fe den Mond / Sonn / Jovem, und Saturnum, die Sonn 
aber bat befonder um ihr Centrum den Mercurium, Vene- 


a e 


rom , und Martem. Fig. 5. 
\ XX, Eime 
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XXIII. Eine neuere Weltform ſinnet aus Mr. Go- 
bert, geweſner Aufſeher uͤber die Konigliche Gebaͤue in feis 
nem Nouveau Syfteme fur la Conſtruction & le Mouve- 
ment du Monde Paris. 1703. Darinn er die Sonn von Mor⸗ 
en gegen Abend über den Æquator herlauffen laßt / doch 
0 / daß fie innert 24. Stunden nur 359. Grad ohngefahr 
fortgehe/umd aus dem zuruckbleibenden 36often Grad erk aͤh⸗ 
get / wie die Sonn fcheine alle Tag um einen Grad zuruck zus 
gehen. Deren in freyer Luftſchwebenden Erden eignet er zu 
eine jährliche Neigung ihrer Ax / von welcher die annäberung 
und entfehrnung der Sonn berzuleiten. Damit aber niemans 
dem die Bervegung des Sonnens£aufs allzugeſchwind vorkom⸗ 
me / zeiget er deſſen möglichkeit Durch ein Experiment, wels 
ches diß Orths einzuführen zu lang fein wurde. 

‚ XXIV. Wolten wir die ſtreitende Partheyen in ihren 
Klägten und Antworten /das iſt in ihren Gruͤnden pro & 
contra anhoͤren / müßten wir lang gu Gericht ſitzen / und vil⸗ 
leicht endtiich ohne vernuͤgen / wenigfiens ohne vergleichung 
ber Partheyen aufhoren / weisen. hiervon ganze Bücher gefchris 
ben / und ein fehr weitlauffiger Procefs worden ; in welchen 
ſich gelehrte/ und ungelebrte / gute Eiferer und fcheinheilige 
Heuchler eingemifcher. Dem gemeinen Volk ſtehet die Ruhe 
der Erden beffer an : ihme mil Die 24. ſtuͤndige Umträhung 
gar nicht ein : vil ſorchten / ed mochte Die Erde in ihren jähes 
lichen Kreiß irgendwo ausmitichen /an benachbarten Planes 
ten anfioffen/und alfo wir alle Schiffbruch leiden. Der falſchen 
. und gefunden Religion zugethane / laffen fich auch ing Seld/ies 
nen if eg zutbun um forthflanzung inrer unwiſſenheit / diſen 

m die ficherheit der H. Schrift / welche in Gefahr zu fichen 
- (ebeinet ; wir wollen / damit mir nicht gar uuwiſſend ſeyen / 

worinn Die vornehmſten Gruͤnd und Gegengruͤnde beſtehen / 
ſelbige in geſchwinder tige beybringen. nn 
XXV. Want die Erde fich folte beftändig umträheg 
non Abend gegen Morgen / ſagen die Tychonici , und Pto- 
lemaici, fo nyifren auch die Wolken von Morgen gegen Abend/ 
wenigfiens dem Schein nach fich bemegen / als welche dem 
geſchwinden Lauff der Erden nicht wol koͤnten folgen ; ia es 
wurden die Wögel nicht mol Fönnen gegen Nidergang fliegen) 
oder die Menfchen gegen Abend reiten seine aus einem Ca⸗ 
non⸗ Stuck geichoffene Kugel_gegen Morgen müßte nicht vor/ 
fonder hinter dem Stud auf die Erde fallen ; alle Sachen 
fönten acaen „Abend zwenmahl meiter gemorflen oder ges 
fchoffen werden / als negen Aufgeng: So koͤnne auch ein 
von der hoͤhe eines Thurus abfallender Stein nicht fallen zu 
des Thurns Fuß / ſonder er muͤſſe eintweder weit von —* 
on ur 





nn 
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Thurn wegfallen / oder ſelbs an den Thurn anſchlagen. Wors 
auf aber die Copernicani repliciren / Daß difere Bewegung 
in die Ruͤnde nicht nur eingetruckt ſeye der Erden  fonder 
allen deren Einwohnern / ja auc) der ganzen Athmofpher 








bis an den Mond / und folgen die angebrachten Schluͤſſe aus 


der Grundlehr von Bewegung der Erden fo wenig, als we⸗ 
nig diß / daß in einem von Abend gegen Morgen fahrenden 
Shift müfjen die Siegen auch nur / wenigfiend zum Schein 
gegen Abend fliegen / oder / Daß ein in einem lauffenden Schi 
aus dem hindern iu das vordere Theil geworffene Balle müff 
hinter das Schiff / oder in mitten deficiben fallen / oder € 


‚von dem Segelbaum herabgelaffener Stein koͤnne nicht at 


ben Suß Des Segelbaums kommen / welchem aber fo wol die . 
Erfahrung / aid Vernunft miderfpricht nt 
XXVI. Weiters ſagen die Tychonici, es muͤßte 106 
gen beändigen Widerſtands der auffioffenden. Luft ein Wind 
von Morgen ber beftändig blafen : worauf bie Copernicani 
einbringeu / Daß Die gemachte Solge nicht fo übel ſehe / ja gar 
mit der Erfahrung überein ſtimme / in deme die Oſt⸗Judien⸗ 
fahrer / zwifchen den Tropicis, allwo der Erden Bımegung 
muß am ſchnellſten ſeyn / antieften einen beſtaͤndigen Gegen 
wind / wann fie auß Europa dahin abſeglen / und deßwegen ei⸗ 
nen weiten ummeg zumachen nothig haben / hingegen wann 
fe —& 8 Indien gegen Dem Vatterland zuruckſeglen / einen 
achwin 


XXVII. Förchten die Ptolemaici, daß bey-foldher 
ſchnellen umtreibung der Erdenkugel mochten die Gebäu ein⸗ 


ffallen / und die irrdiſchen Coͤrper bald da / bald dorthin ausflies 
gen. Sreylid) ja / ſagen die Copernicani, wann die Bewe⸗ 


gung der Erden were ungleich / und keine ſchwer von oben 
berab truckende Kraft bie Eörper wurde infamen halten. 
X VIII. Uber di werden die Copernicani ange⸗ 


nagt einer hoͤchſt Rrafflichen Vermeſſenheit / in deme fie re 


umſtoſſen oder zu nichte zumachen ſuchen die Wahrheit ſolgen⸗ 
der uud anderer Texten H. Schrift / als Ecclefiaft. 1: 4.5. 
Pfalm. 19 :6.7. Jof. 10:13. Pfalm. 24:2. und 104:5. da fo 
beiter von dem fiillftand der Erden / und bewegung der Son⸗ 
wen geredet werde. Aber auch difen Streich wiflen die Co- 
pernicani abzulehnen / fagende. 1. Dak der Zweck der 9. 
Schrift nicht ſeye und Menfchen zu informiren / von der 


‚NRahrheit diſer oder jener Grundlehr von dem Weltgebäuz. 
bendern baubsfächlich uns das jenige uzeigen / was wir zuthuny 
oder aulaflen haben / damit wir zu Erkantnuß Gottes gelangen/ 


und dabey unfer Heil Eräftig wircken koͤnnen /nichty wie der | 


Himmel fish in die rlnde bewege / ſondern / wie wir dahm 


kommen 


4.Natur⸗Wiſſenſchaft 


—— 
konmen Föngen : bug uräet aur Schr / zur Strafiigur Dee 
ferung / zur Züchtigung in der Gerecptigteit / daß der Menfh 
Gottes volltommen fegerund gu allen guten Merten gefchidt. 
3. Tim. 3:16.) Wir tunen bin und wider gewahren / daß 
die H. Schrift felbs von Gott / fein" 
deren dergleichen Dingen reden 
kein / fondern ‚wie wir fie. en u 
alfo unferem ſchwachen land 
derohalben nicht leicht in Aftronor 
Streitigkeiten feinen hinderhalt fuc 
deren obmwol dem Schein nach gan 

Tommende Fragen entfcheiden, dan 
felbs bierdurch auß falfher ‚oder n 
—— 
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Vernunft gemaͤſſer iſt / daß der Braten an dem Brarfpiß ums 
gereiten werde / als das bey deſſen Erillfiond das Feuer um 
‚ihne herum gebe. Darauf aber repliciren die Ptolemaici, 
das diß wicht aſobald folle ais undienlic) verworffen werden/ 
was unferer Vernunft nicht ein mil, maſſen Gott alle möglich. 
'Vallemont Tr. de la Sphere 352. rechnet aus / Daß die Er; 

‚de alle Stund in ıhrer umträhung made -375. Srarsöfifche 
Meilen / warn aber diſe fill ſtuhnde / ſo muͤßte der Mond 

‚Findei® lauffen 21839. Meilen / hiermit 81. mahl geſchwin⸗ 
‚der / aiß der Don / der in eıner Stund 270. Meilen fortgebet. 

"Die Sonn 3009892. ber Saturnus 87495140. welches alles 

noch nichts iſt gegen der Geſchwindigkeit des Firmaments / 
deſſen weite von der Erde bis dahin unerforſchlich; deſſen 

‘ umbegreifflich geſchwinde Umträhung entgegen fieher denen 

Beweggeſaͤtzen / welche Gott wirklich unter denen himmlischen 
Coͤrperen eingeführt hat al welche je gemächer ihren Um⸗ 
reif enden / je weiter fie von dem Mittelpunet entfchrnt. 
.XXXI. 3. Wann die Sternen fo frey müßten in dem 
Kifgen Simmel fortgeflihrt werden / konten fie unmöglich 
‘ihre Stellungen unter fich fo ordentlidy behalten / wie man 
iaber gewahret: worauf aber geantwortet mird/daß ja die Ster⸗ 
en koͤnnen an einem feſten Firmament angeheftet ſern / oder 
18 koͤnne Gott gefallen Durch andere Mittel ihre gewiſſe Di- 
Tanz zuerhalten. 3 | 

XXXII. 4. Haben die Ptolemaici und T'ychonici 
moͤhtig / am bie himmliſche Begebenheiten auszulegen / den 
Planeren zwey ganz widrige Bewegungen zuzueignen / da nach 

Copernicaniſcher Grundlehr eine einige / und einfa:tine Bes 

Wetung nohtwendig und genugſam iſt. Darauf ſagen die Ty- 
<honici, daß auch fie nur eine einige Bewegung baben / im 
deme fie den Lauff der Planeren von Nidergang gegen 
yang verwandlen in eine Zuruckbleibung / oder Saumung/ 

welche aroͤfſer / Oder geringer / ie nach deme- ein Planet weit 
vder nahe von der Erden entfehruet fene. 

XXXIII. 5. Sonne man der Cometen / als wolcken⸗ 
—— / und zu ſo ſchneller Bewegung untuͤchtiger 

drpernAuerichidene Bewegungen auch nicht bey ſupponirtem 

Stillſtand der Erden ausſegen / noch auch eine natuͤrliche Ur⸗ 

ſach anzeigen des jwiſchen dem Tropicis beſtaͤndig von Mor⸗ 

n gegen Abend wehenden Winds / oder bes Ab⸗ und Zulauffs 
es Meers: wider das erfie nun wird geſagt / daß freylich 

Die Cometen der erſten / und algemeinen Bewegung des Fir⸗ 
mamenis von’ Motgen bis Abend folgen / und doch indeſſen 
durch eine deſen deve / Ahnen von. Bot ringeſchaffene Bewe⸗ 
das bios oder dorthin koͤnmn ausſchweiffen: auf die men 





etſtere 


⸗ 
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" hetfiere Einmohrfie fagen fie / Daß nicht alfobaid DIE Das mahr« 
— fi am artigften oder leichtefien lafit aueie⸗ 
gen’ “ 4 toanen noch verborgene Urfachen fepn / die uns bi, 
unbebant. 
XXXIV. Wellen anderſtwoher befant / Bas in deng 
grofen Sonnenmirbel nicht nur ale Planeten trucen — 
r Sonnen / ſondern auch Dife gegen jenen? — je ein 
net gegen dem anderen / und nach diſen Truck hen 
alle Bervegungen gefchehen / kan «8 anderkt —— Daß 
der Mittelpunet des PlanetenHimme!s dorthin maſſe geſezet 
werden / wo das Centrum der Schwere if. Nun aber vers 
haltet fich die Materi der Eouu pigen der Materi des 
‚piterd mie zıoo. [en und odngefebr alfo audı Die weite Der 
Sonn von dem Jupiter gegen dem halben Durchmeffer de 
Sonn. So daß dad gemeine Centrum Faviratis us 13 
ters und der Sonnfaß einfallt auf die — arg 
Beröefatt verhaltet ficb Die Materi der Sonn / iu der 
des Saturni, wie —8 aus, und it etwas geriugeren 
— Die Weit Saturni von der Gonm iq dem 
balben —ãe— ze Sonn / ſo daß das allgemeine Centrum’ 
ber Schwere des Saturni md der Sonn fallet innert die 
Com. Wann mer alfe au die übrigen Planeten iu die 
Rechmmg dringet / fo Tommet heraus / ab wann ſchon die 
Erde mit allen Planeten auf einer Seiten der Sonne wer 
ten # bod) das Centrum der &chwere kaum einen Durchtnefs 
RE von en Mitte —E alte maMe- 
Grundfägen das rul entrum — 
ten auf Die Genn hinaus fomt. Nevvt.Princ. Phil, 
L.III. Prop,XIl. [ 
xXX v. Bis dabin h 
—— Die —8 
vornemen Brhnden 
auch einen kom ichen Anlas 
jellet werde aid eine rın 
‚entrum die Erden/oder € 
gieret mit Sternen’ weilenn. 
Augermäß gleich meit von uı 
in verfidene Pundta , alt 
Nadir ; £inien/ als da find 
.ais da find der g Versleichen 
R Gireul; k Shiätreih + und 
wendsCireul/ Polar-Eircul, 
eö gürtebh 


Krusior. h, Herizen. i: Meridienen, k. Zodiom, 
rg ic 
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gerreiruge Strich / himmii IX. aber di⸗ 
# und alluweit wurde vom unferen Gri abführen / wollen 
weis diſe Gaben den Stern; ce unsforts 
Auseyelin. Ben Deren mat — 

hun ren 
‚ber Mecherface entichnre/unb berbeogefeget werden 3 dabey 
Bann ins befonder Diesenige/ fo Der Mathematifchen Kiffens 
Fhaft Abhoid / fehen Eönnen den Weg su abthuung ibrer vors 
urtheilen ‚und boffentlid, veramlafet werden binfort mehrere - 
Zuneigung oder Liebe zu ermeiterung Difer edien Wiflenfchafs 
ten zujeigen. Und möchte ich wol einen —— — 
fragen / ob ohne die Mathematic fonte gefaffer werden / 
mas ein hochweiſer Maım von ih zum Lob Gottes rühe 
met Sap. VII 17-19. (Er hat mis gegeben gewilfe Ero 
tantnuß alles Dinge / das th weiffe/ wie die Welt gemacher ık 
und die Krafe der Etement, Der Zeit Anfe de/und Diice 
det / wie der Tag zu sund abnimmet / wie Die Seit des Jahre fig 
endert. Und wie das Jahr herum lauft / wie die Stern Rehenisc,, 





nende /oder den ander] 
beide als der Mond / 
wir jet nach der Ordiu 
widerum den Sternforf 
dimmiiſchen Begebenht 


Iegenheit / von ihrer Ld 


Dertieffung unter den | 
d vilfa'tigen ©: 
Hung Ines Den Meter 


m Pellucida. o. Lugida, p. Opaca, 


Das 
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REEIERFUUETIEIERNEN 
Das IX. Capitel. j 
Ron dem Himmel. 
L 
—— ift allbier —— u reden von der Schäi 


a Ne Km — in Se Kin 


Il. Di fen Simmel idee Be) — mit fo 
Sera ein je were Si von las Oder gar 


Bee weiches nicht I were dann der 


tis Duschborzet / welches ſich Arriaga, ein Syean 
lehrer 38 traumen laffın : 3. 
Erben ohne einiche Brecung : al 
Jia men un u be igen Grobbeit der Luft / (0 
aan die Stralen — oft Hal gebrochen werdensche 
ums Fommen/ja es mäßte oft ein @tern geichen wers 
er — dem Wittag/da er noch am Horizont iere/meiche® 


[20] ” 
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Cartefius , der Himmel begrhe auf Bit eelen nun pure 
Element oder / auß detren fo denanten Himmels « Küge‘ 

lein / und unter. flieffeudens erſten / oder fbtüfen Element / 

woraus er alle Boge denherlen / ımd fohderlich den Fortgang 
des Scheine gar ap jeiget: Woilen die Planeten und Eas 
mæeten fo ordentlich uud eine Inırge Breit ) fint der Welt Er⸗ 

ſchaffung durch den Himmel in alle Weg fich obngehinderet bes 
wegen /und bey Anlas der in die Höhe zunehmenden Düns 
mung der Luft bekaut / daß die Dichte Der Materi entſpricht 
> Dem truckenden Gewicht / und diſes Element 210. Meile 
yon der 1000 000.000 000 000 ooc. mahl 

Dinner ift als auf der Erdenflaͤche / als fählieffet hieraus Nevvm 

ga Opt. 210.212. Die Dauͤnnung des Himmels fene fo groß⸗ 

aß fie wol möge mit einem Fähren Raum verglichen werden. 

: IV. Go not Tags als Nachts ſcheinet und der Dim 

‚ 8 were er hol sin Form eines Gewolbs / da doch gewiß / d 

alles von der Sonnen bie zu der obern Erden⸗Flaͤche / mo wir 

fehen / vom Himmel und Luft angefüllet iſt; die Urfach deffen 
iſt mei Die Luft nach Art eines Trebels nicht in der Naͤhe / 
fondern nur von weitem burch optifche Verdickerung gefehen 
wird / und zu Nacht wegen allzu groſſer / und unmerkbarer 
Meite. Die funkienden Sternen alle gleich weit von ums ent 
febrnet ſcheinen / und folglich ſo wol hier als dorten ung die 
Geflalt des Himmels vorfomt / ald were fie Gewoͤlbbt Auch 
ik diß ein Seſichts⸗Betrug / das uns der Himmel unter Tagen 
wporkomt / als ein nidergetruktes Gewodlb / dte Urſach iſt / weilen 
wir die Luft ſelbs vor den Himmel anſehen / und aber deſſen 
nur einen. kleinen Bogen oder Stuck ſehen / deſſen Theil , (6 
über unferen Scheitel ſtehet / dem Aug näher iſt / als beyde En⸗ 
de / ſo auf dem Horizont, oder Gefichtender / ligen / und folg⸗ 
ich entfehruter fein. Werden wir in Phyſicaliſchen Dingen, 
den Himmel betreffend / fo fehr betrogen / daß wir die einmahl 
in unferer Kindheit gefaßten DVorurtheil nicht leicht mehr 
verlaffen koͤnnen / fo fohen wir und nicht vermunderen / wann 
unſere finftere Vernunft auch in geiftlichen Sachen den Him⸗ 
miel berlihrend dann und wann tappet, 

V. Ein groffer Betrug von unferm Beficht iſt diſer / daß 
wir fonderlich im erſter Tugend vermeinen / der Himmel ſey 
mit unſerm Gefichtseuder dereiniget / er ige gleichlam an / 
oder auf den Bergen / weilen namlich wir nichts fichtbares 
zwiſchen dem Ende des Horizonts, und dem Himmel ſehen / 
welches uns an eine weitere Fehrnung folte erinneren, Da; 
ber komt auch / daß etwan das gemeine Rot fich einbildet / 
es komme enbtlich wo! / wann es immer fortreiſe / an der Weit 
Ende; daß ſonderlich auf dem Meer oder Insien / ‚betonte 

reini⸗ 


_ 
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Bereinigung. des Erden - Horizonts-mit dem Armumel ſehr 
[Beinbar iſt / und Daher Die alten Kirchenvätter in Die Gedau⸗ 

en gerahten / die Erde ſchwimme auf dem Waſſer ‚und lige: 
difes,fo den ganzen untern Horizone oder halbe Erdeukugel 
anflille in dem Himmel als in einem Gefäß verwahret / daß es 
micht midfich fallen konıne: Widerum / daß die Sonn und Ster⸗ 


nen feheinen am Morgen aus den Waſſern aufzuſteigen / und 


Abends widerum in fie zuverſinken weiches den alten Poeten 


Anlas gegeben zu vilerhand figurlidien Redensarten / und. 


Fablen: Daß fehrner aus bemeldtem Borurtheil Der Hims, 
mel uns nicht gröffer ſcheinet / als bie Erde ; und endlich / 
Daß / wo mir immer find. / wir ums einbi den im mitten dm 
der Welt zuſeyn / weilen wir wirklich find in mitten unſers 
fichtbaren Horizonts , weicher ringsherum mir dem Himmel 
vereinigt. Bu Bu 0, 
VI. Die Bröffe und Weite des Himmels fıberfieigt ale 
Menfchliche Gedanken; Geſetzt die Ende des Himmels ſeyen 
dort / wo die fihtbaren Sternen ſtehen fo wurde nach der’ 
geringften Ausrechnung des Tychonis der Simmel die Erdens 
Kugel 2744000000000. mahl in fich faflen 5 jezund aber if‘ 
Die Weite der Fixſternen von der Erden nach benantem Ty- 
chone nur 14000. halbe Erden Dian eter ; da-Ricciolus 
feget wenigſtens 100000 Maria de Rheita 20000000. Lans+ 
bergius 4000000°. Wem nun beitebt nach befanter Archi- 
medeiſcher Proportion des Durchmeſſers zu dem Umireiſe 
Dis Cireuls / wie 7. zu 22. eine Rechnung anzuflellen von dene 
Ungang des Hinimers / der wird eine zimliche Summ befonz 
mer. Muͤſſen wir nicht hieraus abnerinten fo mol unfere ges 
ringe Nichtigkeit / als die mumſchraukte Macht des erofen 
Gottes / und ſelbs mit David fagen : Dre Himmel erzeblen 
die Ehre Gottes ? Pfal. XIX. ı So werde ich fehen die Him⸗ 
mel / deiner Finger Wert den Wond,und die Sternen / die du 
bereiteſt. Pfal. VIII. 4. 


ofetox LofetotetoRetetofotctototerte: 
\ Das X. Sapitl, 
. Bon den Sig, Sternen, 

. I, 


. Riftoteles fabe die Fixſternen an vor den a dichtern 
, Theil ihrer Spheren / welches auch nach unferer heus 
gen Meynung anı.mt / und applicirt Gallaun, 

sh Die 


a, Denflor erbis pars, 
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Im — 77 
En Omen etlir —S AT 
— a ide 
; Emj 2 
— Spymn aehuen hass 34 
Burch allgugefchwinde Beivegung entzündet werden ; Plato 


— 


4 
— 


gr 
az 
Mr 


11. Bon der Jirſternen Geflalt urtheilten Die alten und 
neuen Weltweife ganz verfchidentlich ; Cleanthes bildete 
Ir ald — —A— — R eanthes Mi in vie 


Spheren 
breite ——— ‚oder gl Blatten ; Geheimen > 
‚Antonius Maria de Rheita, ud andere mollenfe — 
6 


b. Seintillatio; oa 


Cap. x Andere Theil, 73 
— —— 
Be a 

—3 foldhe groffe viſſei de nett al 
we — —8 ea Zurfiß: 
—— — ahnen | de Em y weld 
ver obern Kläche febr ‚umebenen Ela rt merden. Eons 
fiat ift freylich (iwer / von der Beflalt eines Cörpers 


Feen welches m ‚aber nicht Iberall fihet. 
IIL gaotes ui machen vil 2 il Büriernen hie genonmen 


isuren / wel x 
beiffen / und —— — er ve 
Aten die Gternen des —X 


331 


te / mid der u Globos en Eine Edans 


Be Beleg 
Poin/ode Vernnch 
deme dur 
Fr "Eko 
der Gter ich oil 
Be Ya 

} umd mebe 
— »genante 


u 


den / atfo wilich vermehren 


he — —t — — — u EEE * 


x — — 
d Milchſtraß anders nichts if / als ein unzehlicher Hauffen 


Sternen. Gedenke man / wann in dem einigen Orione ge⸗ 


zehit werden uͤber die 6000. Sternen / was in dem übrigen 
ganzen Himmel anzutreffen. _ | 
V. Wol tuhn dierenige / welche zwahr in der Zahl der‘ 
Sternen fo hoch fieigen / als fie Eonnen / aber fich nic mahlen 
unterſtehen etwas gewiſſes zu determiniren. dann fo werden 
fie bekennen die Schmwachheit ihres vermogens / und Unermeßs 
lichkeit des Schopfers / auch, folge leiſten fo vil herzlichen Ans 
meifungen der Hetiigen Schrift/ da die Anzahl der Sternen / 
wo nicht unendtlich / doch uns Menichen unergruͤndtlich 
vorgeſtellet wird; als Genef. 22.17. Deinen (Abrahams) 
Samen wil ic) benedeyen / und maͤchtig mehren / wie die Stera 
nen am Himmel ‚und wie das Sand am Geſtad des Meers / etc. 
So auch Jerem. 33; 22. So wenig als die Sternen des Him⸗ 
mels gezehlet / und Das Sand des Meers gemeflen mögen wer; 
m Samen Davids /2c. Was mols 
len mir meiters ? Es hat ſſich ia Gott ſelbs allein vorbehai⸗ 
ten die gewiſſe Zehlung der Sternen / wie zuſehen aus Pſalm. 
14714. Erzehlet die vile der Sternen: er gibt einem jeglichen 
feinen Nammen. Hebet euere Augen in die Höherundfehet,wer‘ 
hat fotche Dinge gefchaffen,und fürrer ihr Heer bey der Zah her⸗ 
auf. Der fie alle mit Nammen ruffet / fein vermögen und farte 
Kraft iſt ſo groß / das nicht an einem fehlen tan. Efaj.40: 26. 
VI Die Bewegung ber Sternen betreffend / laufen 
nad) der Prolemaicorum,, und T'ychonicorum Mepnun 
alle von Morgen gegen Abend / und zwahren alle 24, Etun: 
den völlig herum / in ungläublicher Gefchwindigkeit ‚an ftatt 
difer allgemeinen Bergsung der Firfternen aber trähen die 
Copernicani von Abend gegen Morgen alle 34. Stund eins 
mahl herum das Erden » Slügelein / und lafien jeden der Flx⸗ 
fernen in feinem Dreh ruhen / oder Rilfiehen : als eine Veſie⸗ 
in Firmament / ausmachen : benemmen gleichtnol nicht alle 
ewegung / ſondern laſſen ihnen eine Centralgyration, pder. _ 
motum vertiginis , da jeder Stern um feine Ay oder Mits 
telpunet getriben / oder geträbet wird / und mir fich feinen 
ganzen Wirbel umtreibet 5 und wahren fuͤhret von Difer 
Central - Umwelzung Tycho Brahe cine Urfach der Funt⸗ 
hung / Zwitzerung / oder Schimmerung der Sternen ber. 
Uber jezt gemeldte Bemegung haben die Tychonici noch eine 
andere / welche fie heiſſen motum revolutionis , bermög 


deren die Fiefernen alle / ja Das ganze Tirmament vn 


Abend gegen Morgen algemächli / das ifts alle Fahr nu 
| | , 7508 Minu⸗ 


d. Galaxia. 


Cap. x. Andere Theil. 7 
‚go. Minuten und alfo innert 72. Jahren nur einen Sa 
Friebe rum folglich innert 25900, Jahren eiumabl herum 
jome / welche Zeit die Alten weiter extendirt habın bie auf 
35000. Jahr / und gemeinlich das € groffe oder Platonilde 
dJadr gebeiffen. iu fast diler erofen revolutions - Beier 
fagen die Cı „ daß Die Erde fich in ihrer Li» 

ration um ihre eigene Ar fo ändere / daß die Durchfchnit 

* £ Bu Bergeieend ieberd und der Gonnenfiraß algemach vor fi 

ben / wie man vermeint / daß Die Sternen binberfich / o 
ud Tommen. Dife Bewegung nad der Länge oder Lon- 
gitudo iſt alfo aunexfichen / daß Die Erde in ihrem jährlichen 
Fr nicht, immer behalte ihren Parallelifinum;, fondern 
An fo weit Audırer/ das jeder Polus einen Heinen Sirtel vo 
Morgen gegen Abend imert 25900, Jahren befareibet.Die 
erfie mahı 19 difer Bermegumg haben wir in danken Hip- 
ho , welcher Die Diftanz eines jeden @ternen von dem 
ara hfchnitt des hatoris und der Ecliptic in dem er⸗ 
Heu Grad des Widder: abgemeffen /und Ptolomzo ; weicher 
ebngefehe 100. Jahr nad Hipparcho mahrgenommmen/daß die 
Stetnen um 3. Grad weiter von dem erfien Punet abfichen. 
Ein de desfeibigen Zeit itjedes Zeichen fat um 30. Grad forts 


VII Wenden wir und zu der Höhe der Firtternen oder 
ihrer Meite um uns / fo mögen wir wol fragen mit Eccle- 
ñaſtic. Wer hat die De des Himmels 7 die Breite dm 
ie Tueffe der Mpafleren/ md die eifheit gemeffen ? 

"dad gemeine Wolf / daß alle Sternen in 
der gleicher KBeite von und wgſtehen / und 

derienigen Sternen halb / tweiche une in 

— 5 

—8 in Firfterg, 

IR; —* 16 über den anderen, Das 


enden! die und —5— inen / 








en eiten vil an & here en 
etiwas aus aufehen von Diftanz der end Baer 
tomt Tych 0 in Der gerin te auf 12000. g_balbe 


m. Arms magnı , five Platonicus, n. ZEqualer. 0, So 
midiameter Terre, * 


76 Natur⸗Wiſenſchaft 
Erden Diameser, in ber größten auf 14000. Galiladus 
13046400. Keplerus auf 60000000, Lansbergius erfllich 
20312227. bernad auf gr 1958000. Ricciolus @uf 100000: und 
210000, Anton. Maria kheita 20000000. Copernicus , 
<iolus , und alle verfändigsre neuere Altronomi geficben/ 
ba auf feine Der bemelbten Ausrechmungen etwas üugchen/ 
als welche alle in ihren Bundamenten ‚und fagen endts 
Tecer- 
vendi 3 
eheims 


2 
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a damit besausfommen 69 soo Dabr.s vr Diem Di Reife 
einer Stuckkugel von ber ehem au Sirio ‚ von teicheng 
inlich gehalten wird / das Der einer von den nächften 1271 
und ; andere werden widerum ſon 





von dem Sirio, abfies 





ben zals Difer x reine 
erfei ice diſer Es 
11.2 en herum 
ale 24. Stun md F 
— ash 
ung / welc rtlauffene 
3663. Semid. 7 Mim,.6Ie 
umd in einer fü das iſt / 
800.8 a 740500. 


in eines Deinuten 352—Semid. Das itt ͤder die 1216004 


Meilen / welches weil & ſcwer iſfen / die Copernica· 
nos unter anderm veranlafet zu Yen, und —&e 
Auer on —X om dem Stilfiand der Sternen und Bewe⸗ 
g 
IX. Sharan mir i td ſes haben von der 
nen Weite von der eben, nen mir auch aılaı Ir . 
ten mit determinirung ihrer Gröffe. Wie wir fie an un 
mt und je einer geöffer vor aid Der ander / Danahen Die 


815. dort 
„einer der 


ven: Welt 
ropl 

B/ Beres 

ſitteruns / 

nt baben/ 

Eder wah⸗ 

wiſen wer⸗ 


ba Stelle nebuloſe. is Diameter apparens. k. Afrolgi, 


*8 Natur⸗ Wiſſenſchaft 
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den, Wie ungereimt komt Doch heraus, daf die größe Eom⸗ 
werhit in deu fo genamen Hundstagen zugefchrieben wird 
dem damab;s unfichtharen Yundsftern/ und nihrviimebr der 
auf das hochſte seen unlerm Scheitelpumer geftigenen Sonut 
als, wann der Srirhling bergebracht wurde von Denen 
mahl zu und twiderfehrenden Schwalben ? 
XI folgen endtlich einiche bey den Firkernen juges 
wabrende Begebenheiten : Sie Fommen ums vor/als weren hie 
/ wie ein Zeller/ weilen fie Rund/und aber unter einem 
Heinen Winkel in unfer Gefiche fallen. hr ſchimme ⸗ 
zen / oder zwwireren wird, von derſchiedenen auf verſchieben⸗ 
Weis audgekg injche leiten die Zunkelung her von denen 
An der Luft ich aufbalsenden ‚und befiänbig bewegenden und 
nit der. aitterenden Düuften/durch. welche mir die Sters 
nen anfehen ‚und bringen bey /mwie die in dem Boden eines 
hauffenden Waflers Aill ligende Steintein auch beiveget fcheis 
nen : und die Sternen felber nid“ cnn 
anfdpauet durch Telefcopia mit bi 
anzehlich vil zitterende Liechtiheile 
gen zufanen Fommen in ein helles 
der und umordentlicher Bewegung / 1 
fonder nicht unterfcheiden fan ; ar 
aunfex Gefchts/ welches im folche 1... mn men wenupe 
Die dritten von den Gternen fe'b8/und ihrer Bemegung/fons 
kerlich um den Mitteipunct : die vierten von tweyen bemelds 
ten Mrfachen/oder allen zugleich. Das wir des Tags die Sters 
ten nicht fehen / komt Daher / weilen Danıumahl die Luft 
allufehe —E wird von der Sonnen dader bey ents 
fiehender darter Sonnenfinfternuß erwan diſe / oder jene / Fir ⸗ 
and Irrſternen an dem Sirmament find geſ hen worden. Die 
Bewegung der Firfternen ob fie wol nadı Tychonijchpcr auss 
rechnung imermeßlich gefAwind / mag doch mit unfern biofs 
Aug nicht gemahret werden / wegen aljugrofler Eutfehrs 
tung wie wir auch deffen ein Erempel haben an dem Zeiger 
einer hr / weicher innert einem oder crlichen Minuten eis 
nen und unmerkbaten Zortgang hat. 





. Dit 
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PEPPER NT 
- Das XI. Kapitel. 
| Bon ber Sonne. 

L, N . 


lich bat diſes groffe Liecht unter allen Planeten Dem 

IX vorderfien Rang. Bon ihre tomt her alb unfer Leben / 
und Bewegung ; Daber fie non vilen volferen als ein 
‚Gott / oder Gottinn / verehret worden und annvch jekund ans 
gebaͤttet wird. Wir koͤnnen ohne Gefahr einiches aberglau⸗ 
⸗bens die Sonn wol betitlen Das Liecht der Welt / das Herz 
des Himmels / den obern Regenten bifer untern Welt / einen 
Brunn des Liechts / eine Quell aller Waͤrme/ ein gewiſſes Bes 
weißthum Goͤttlicher Alimacht / und Vorſorg. Gott ſelbs als 


⸗ 
* 


‚ der Schopfer wuͤrdiget ſte mit d.m Titul eines groſſen Liechts 


das dem Tag vorſtehe / Geneſ. 1. feiner Sonne / Matth,4:45. 
Miiſſen wir nicht die vortreffiichkeit diſes Liechts Daraus Kb; 
nemmen / das ich Gott felbs nennet der Gläubigen Sorn 
und Schirm / Pfalm.84:12. Chriſtus die Sonne der Gerechtig⸗ 
#eit / Malach: 4:2. ? . | . 
11. Das Welen der Sonne betreffend / haben fo mol die 
ältefte Griechliche /ald alle heutige Natursund Sternweiſe fie 
gehalten vor frurig/ and zwahren nicht ohne Grund. Sie if 
ya cine befiändige Brunmcuei aller uns sufommender Waͤt⸗ 
me / und Liechts ‚ welches zwep ungerteinnliche Eigenfchaften 
find des Feuers / gegen abend kan man feben/ mie fie an ihr 
rem Kaud gleichfam flammend ausfihet / durch Tubos he- 
lioscopicos tan man widerum entdecken verichidene Sachen/ 
weiche alle ameigungen find des Feuers / die Brännfpiegel umd 
@lafer zeigen und ganz Elar vor Augen,daß die Sonn befiebe 
nus einem weit durchtringenderen beifferen Feuer / als Dife 
irzdifche find. 

I11. a Betrachtung deffen kan man ſich nicht genug: 
Sam verwunderen./ daß zu Ariftotelis Zeiten / und unter der 
Renierung feines Anbangs baıd bis auf unfere Zeiten diſe fo 


delle Wahrheiten in Zweifel nefent /und der Sonne ihr fie | 


riges Welen difputiet worden : warum aber konte fo wol der 
meite Ariftoteles , als Das ganze Heer der Schullehrern in 
fotche thorichte Mepmmgen gerahten / welche auch von jedem 

meinen Ram koͤnnen widerlegt werden * Gehet / wie ein 


> m unferem Gemuth eingewurzletes Vorurtheil mächtig iſt in 


andere. / mehrere / und ſchlimmere suverfenfen. Sie forchtes 


ten / wann Die Sonue ein feuriges Corpus were / 6 nähen 
. | re 


die in diſe untere tommende Wärme / und Liecht ber von 
Deme / daß die reiben ald wie zwey 
Stein / und daß die danaden auch mitge⸗ 


Seſchwindi 
Reit fiel reale Sn meilen nd 
* Fra —— 1 unbe fin ae 

welche mi 
nun md der Brunn fo er der lea unb 
erfrvedket dis asgen 14 Spher des Mercurij, auch 30 
weiter hinaus / und völlig wurde wegfliegen / wann le nicht hints 
— murde von einer umoebeuden weit medreren 
in — * $ beiebet aber di 
gen Feuer / wi 


Kran ii 'rhumderts dei 


‚orus Scheinerus ein Jeſn 
Dura Tubos hret / ans ı 
Deren die einte find (charge di 

aglen und Liechtlein. Di 
ae m a er febr Elein / aber 
Theil der Erden / 


a. Macule. b, Facule, 
\ 


\ 


"ablang rund fheinet / je 
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n/ und um Pa Corpus der Sonnen hinsund wider fich“ 
jamien / und zufamen balten / bis fie von der Sonnenbig felb& 


fondern vii Sepfamen /meiche iwegen veränderter Peripettiv 
deren / je mehr Mn dem Rand der Son 


inder aber wi 
gegen dem Scheitelpunet. Die Urfach & 
tet ber von der Bruchfiralung aus der ı 

grobe Dunfikugel ; daher auch d 


un! 
‚bie Sonn mehrmahl feben / wann fe ın 


welches aud) etwann une tiderfahren kan 


"Erfen Theil ben Mnlas des und Sarben das nötbige abs 
u 
: f sehande 


\ 
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allein uns fol zugerheilet werden durch bloſſe truckung der 
Himmelskügelein. Gleichwie Die Wafferdünke von der Erde 
auffleigen ‚und widerum unter der Gehalt des Schnees oder 
Regens abfallen / alſo ſcheinet / es komme das Feuer aus der 
Sonn in den gangen Wirbel /und durch eine Kreißbemegung 
in jene zuruck. Dife aus der Sonnen gehende Feuercorperlein 
erwärmen nicht nur die Luft / fonderen fie tringen in die Lei⸗ 
ber der Bilanzen / und Thieren / bewegen dort die Saͤfte / hier 
das Bebläth und Beifter / geben alfo allen das Leben / ja ſelbs / 


waun fie zu haͤuffig einflieſſen / bringen fie Krankheiten. 


VII Dife aus der Sonnen fortfiralende Seuertheildhen 
werden in unferer Dunft soder Euftkugel gebrochen / kommen 
deßwegen auf Die Erde nicht in gerader / tonder in krummen 
Linien /und nammentlic in einer Cycloidifchen/ oder Lo- 
garithmifchen Linien ; daher aud) die gemein üblichen Geo- 


—n— —— — 

gehandlet worden; und DIE Ohrts allein zubemerken / das es 
wahrſcheinlicher / es gehen aus dem Sonnencorper wirkliche 
feurige Stralen aus/ald daß der Sonnen Liecht und Wärme . 


— — — — —— 


— — — 


metriſchen Manieren / die Berghoͤhen abzumeſſen / nachgehen 


ben Barometrikhen. Worvon in mehrerem zuleſen in mei⸗ 
nen Schmweieriic. Naturgeſch. Tom. III P. 154. Es hat 
fi aber der Gelehrten Welt diſer Materi halb vornemlich bes 
ruͤhmt gemacht der feſt⸗ und tieffgelehrte Herr Joh: Bernoulli 
bey Anlas feiner fubtilen und nutzlichen Aufgabe de inve- 


nienda Linea brachyftochrona , oder einer foldhen Art 


Erummen Linien / in weichen ein jeder ſchwerer Görper vom 
einem gegebenen Punct einem anderen komt in kuͤrzeſtet 
Zeit. Uher welche Aufgabe fich die tiefffinniaften Mathematici 
Gothofr. Guil, Leibnitius , Jac. Bernoullius , Er Toh.' 
Bernowlius ſelbs/ Marquis de Hoſpital trefftich bemaͤhet / 
wie zuſehen in Actis Lips. An. 1697. p. 201. &c. 

VIII. Die Bewegung der Sonnen betreffend / wer⸗ 


den ſie auf verſchiedene Weiſe von den Stern⸗Weiſen an⸗ 


eſehen: Alle nemmen an Die c Central- Umtraͤhung / da 
te Sonn innert 27. oder 28. Tagen einmahl ſich um ihren 
Mittelpunct beweget / weilen man gewahret / daß die’ 
een von einem Rand der Sonnen zum andern in 13. 


Tagen 18. Stunden / oder in 13 oder 14. Tagen fortges 
" 2 


hen / und in gleicher Zeit widerum zuruck kommen. So ift 
gu eig gewiſſes Beweißthum difer Central-trähung / daß 
ie Gonnenfleden zwahr alle eine befiändige Bewegung has 
ben / die aber in mitten der Sonnen geſchwinder iſt / als x des 
and / 

J ® 


ce Motu veriginig, 


Wisst ———————— —————— 





X. Gleich wie die Copernicani keine andere be 
Central Traͤhung / indem eigen 


ie Ptolemaici, und Tychonici , Die Sonn babeaucı einen 


egeneinzurichten. | 
af . L. Weiten nun der Tährtiche Lauff der Sonnen zu end 


pur Wang braucht 186. Tagsıs..f. gm und von der Wang 
is wider zudem Widdernur 178. Tag/ 15. f.o.m.dile Bege⸗ 
benheit aber iſt nit alfo zuverfichettiuls wann die Sonn waͤrck⸗ 
lich den einten Tag gefchwinder/oder gemaͤcher wurde lauffeny 
als den anderen, iondern es ruͤhret Die Urſach diſer Ungleich⸗ 
beit daher / weilen wir Einwohner der Erden die Sonn nit ans 
feben in dem Centro ihres Cirkels / fonder auffert demſelben / 
welches mit leichter mähe vor augen zulegen. | 
XII. Die Weiteder Sonnen von der Erden betreffendy 
laffet fich folche ſo wenig mit Ruthen außmeßen / als wenig die 
Breite mit Zohlen / hier zu werden nit fo faſt gebraucht des be 
dali, als der Sternerfahruen Fluͤgel / namentlich und fondet 
bar Die fo genante Parallaxes , Dadurd) man zimlich nahe vers 
meint die enrlegenheit der Sonnen don und abzumellen. Und 
swabren pflegen die Aftronomi , wegen excentricitet de# 
fü onnenc· 


d Tripudiuns Paſchale. e. MMqmnoctium Yermuan, 


— 


* 


\ 
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SomenCireuls die Diftans der Sonnen zuunterfheiden in 
die Sröfte/ Mittelße / und Kleinſte / wie auß folgendem Schem. 


zuſehen. _ 





-Diftangder Sonnen von dem Mittelpunct Der 


Erden nad) der beruͤhmteſten Gtern-Weifen 
Mepnung in Erden - diametris, 


Sroͤſte. Mittelſte. Geringſte. 


Hipparch. .15868 1472 1357 
Ptolem. 12210 1168 1126. 
Copernic. 1179 II42 1105. 
Tycho. 21182 110 ‘ 111% 
Kepler. 3438 3381 3327. 
no 52 22 16 
Lansberg. 1550- 1498-- 1446 
. 8 
. Bulliald, 1485— "1460 1433-— 
I . 60 ' 62 
Galilzus . 12308. 
Calſſinus und Flamſted. 10-hie 11000. 
Hugenius, i 42000. a 
Riccholus. - 7580 7327 ' 7074. 
oder 7600 7300 7000. 


Wil jemand etwag beutlichers haben / der gedenke / das nach 
ausrechnung des Hugenij, eine Stud:Kugel wann fie alls 
zeit in gleicher Geſchwindigkeit wurde fortgehen / wie fie aus⸗ 


geſchoſſen wird müßte zubringen a5. Jahr (ehe fie zur Sons 


nen kaͤme; 125. Fahr vom der Sonnen bis zum Jupiter , und 
250: Jahr von der Sonnen bis zum Saturno. Wer ſihet nicht 
seiderum hieraus Die unermeßliche Weite und Bröffe Des eini⸗ 
en Sonnen : Wirbels / aber auch Die unendtliche Höhe und 
TIL Die Oroffe der Sonnen muß auf dem Durch 
» Die Gröffe der Sonnen muß auf dem Durchs 
meſſer uud Weite der Sonnen von der Erden geichloflen wer⸗ 
den / und wird alfo fehr ungleich herauf kommen / weilen auch 
Die Meynungen von der Sonnen: entfehrnung von und uns 
ter fich ſehr zertheilet ſind ja auch der Diameter apparens 
felbs nicht bey allen glexch ift namlich nach Ptolemzeo indem 


* — 


Apogeo 31'.20”. in dem Perigeo 33°. 20. nad) Coperni- 


P ‘ v [4 “ 1; — [7 
- oO 31.40 , und 33.54". nach Tychone 30, 0’, und a 


\ 
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‚nach Ricciolo 30,50". und 33.8”, Nun weilen man die 


Meite Der Sonnen von dem Centro der Erden abmiſſet nicht 


in Ruthen oder Meilen / fonder halben oder ganzen Erden⸗ 


Diametris ,.deren jeder gerechnet wird auf 300. Meilen / fü 
rechnet man auch die Sröffe der Erden alſo / daß man heraus 
bringe / wie vilmahl gröffer die Sonn fene ale die Erden’ oder/ 
wie vilmahl das Corpus der Erden koͤnke Platz haben in dem 
Corpore der Sonnen ; da dann heraus komt ad) Ptolemæo 


N 
166. nad) Copernico 161.— Tych;'neo. Bulliald, 343: 


Reithenf, 1000. Ricciol, 38600. Caffinus machet Die Som 


2000060. mahl groͤſſer / als die Erde ‚welche Zahl eber vers 
gröfferet / als versingeret Villemot. Wer die Fundament der 
Meb nnd Rechenkunft verfichet / der kan aus fo.gendem fich 
leicht erholen /und einen begriff haben som ganzen Sonuen⸗ 
Wirbel nach den neueſten Grundfigen. | 


[ Rings um den Saturnum 11zu 37 


Saturni haltet ſich $-37 
x Jovis  verhaltet ſich zudem 2-ı1 
Der Du FI Erde Durchmeſſer der Sonn ı1-ı13 
mefler de — wie unit 
artıs 1--160 
, 4Mercurii n 1--290 
ger d — 405 
Hieraus fol; 131 
et / daß die —46 1369078 
onn groͤſſer) 8 592754 
ſeye als d 10244509 
L2 ° 24415557 
Der Erden [ Saruni Kings I gu 33 
Durchmefler | 2 | oo If 
verhaltet ich 5° gi 737 
gegen dem 7 5 wie rl 
des 3—2 
2 13-5 


fi Segel 


\ 


A 
1 
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Getzet mannun [ h Rings - 6760 
vor den Durch hd 5 24800 
mer ber En | 37527 
1720, 
Seutfche Meir ? 2 190920 
ken fo kommen: 73 
durchmefler bed ı $ 658 
wird die CB 8997649140406 
dan haltung 37683213673 192 
Bere | en 3645352928246960 
fein i dene r | 6151366863 
Khen Meilen | 345815367 
a —V 149300419 
„ f8 3378 ) 
merden hiemit 16397 
ie fein als 18 1369078 | 
bie Erbe Bi $ * mahl 
feine? K rl 
| F 
ı? 7,) 


Die Proportion der Planetiſchen Coͤrperen ftellet nach 


Hugenii Grundſatzen vor Fig. 


L. 


XIV. Jetzund gedenge man weiters / mie groß die Guͤte 
- Gottes gegen uns Einwohnern der Erden/und Unendtlich feine 
Weißheit und Allmacht gewefen/in folcher Stellung diſes grofs 
fen feurigen Eörpers / weiche mit unferm / und der ganzen 
Erben Temperatur ftberein fomt : were die Sonn näher bey 
ung / fo wurde fie und verbrennen : were fie weiter von uns / ſo 
wurde fie uns nicht erwärmen. Unſere Waffer weren in dem 
Saturno ein befiändiges Eis/ in dem Mercurio wurden fis 
fih_aufldien in Dünfte. Dann der Sonnen Liecht / deme die 
Waͤrme ent pricht / fibenmahl dichter if in dem Kreiß des 
Mercuri; , als bey uns ; und aber lehren uns Die Thermo- -- 
meta, daß die Shmmmierliche @onnemmärme ſibeumahl vertin 
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ket das Waſſer ausrauchen machet. Daher if kein Zweiſel / 
Daß die Materi des Mercurij vil Dichter ſeve / als unſere Er⸗ 
de / und hergegen die Materi des Saturni duͤnner. Nevvton 
rechnet aus in feinen Princ. Phil. Math. p. 415. Dap der 
Saturnus, Jupiter , Erde und Mond ſich gegen einander in 
aniehung der Dichte verhalten / wie 60. 76. 387. und 700s 
. Sonfien was die Etellung der Sonnen betrift welche fie bat“ 
unter andern Planeten / darvon wollen wir dißmahl nicht 
weiter reden / fondern ung beruffen auf das / was oben bep Ans. 
las dus ganzen Weltgebäues iſt in möglicher Blrge eingeführt: 
ch. . . 
XV. Wie hell und groß immer die Sonm ift/ fo ſchrei⸗ 
ben wir dannoch ihro gemeinlich zu / daß fie —ã— ver⸗ 
ſtere / welches auch wahrhaftig geſchihet / wann Die Sounenfle⸗ 
en fo groß werben / daß ſie einen zimlichen Theil der Sonnen: 
bedecken and fo uns eines zimlichen Liechts berauben / wohin 
zuverſtehen / was bin s und wider in den Hiſtorien zuleſen / daß 
die Sonn bald ein halbes / bald ein ganzes Jahr / bald nur: 
etliche Tag lang dunkel geleuchtet. Sonſten was Die fo genau⸗ 
ten Sonnenfin eff anlanget / ift zuwiſſen / daß fie entſte⸗ 
ben aus zwiſchenkunft des Monde ‚ wann namlich Die Erde / 
Mond / und Sonn in grader Lini zuſtehen kommen / und die - 
Gonnenfiralen deßwegen nicht koͤnnen auf die Erden fallen 1 
Danaben DIR eigentlich zureden iR eine Erdensund nicht Son⸗ 
nenhnfernuß/ welches mol gewist ſich zunutz zumachen Peri- 
cles, ein bersbafter/und gelebrte: Soldat; dann / als wegen ohn⸗ 
gefehr ſich erzeigender Sonnenfinſternuß feine Mitſoldaten / 
‚Ja der Schiff⸗Capita n erſchrocken / und kleinmuͤthig wor⸗ 
den / bedeckte er / fie aufjumumternsfein Geſicht mir dem Man⸗ 
tel / und gabe bisrburch dem Capitain durch mehrere Erläns 
terung suverfichen / daB fie vor verfinkierung der Sonnen ſich 
9 wenig zu fürchten hetten / als vor bedeckung / oder verdunk⸗ 
ng feines Augeſichts. Diſe obgleich von einem Heyden ges 
machte / aber mit Altronomifihen Lehrſaͤtzen vortrefflich fibers 
eintommende / Bergleichung if billich eunufchärfen silen um 
leicher Urſach willen ohne Urfach zaghaften Chriſten / damit 
e lehrnen Über folche Wunder Gottes ſich vilm: hr herzlich 
erfreuen / gls darab erſchrecken. Aber auch ſollen die Politici 
alihier lehrnen / das unſere Phyſicaliſchen und Mathemati- 
ſchen Wiſſenſchaften aller Orthen koͤnnen gebraucht werden / 
auch ſe b in dem Krieg / welcher en neben den Studiis 
nicht wol mag befteben- Nicias,, ein fonft Dapferer Achenien- 
liſcher Oberſter hatte einen Zug vor in Sicilien wider dem . 
Zyrannen Dionyfium , lieffe fich aber abichrecken durch eine 
Darzwifchen gekoinmene Be hernuß 1 und beredte oo 











Meitydas vor völigern Inmlauffdes SRonbs /Das H/voreinens 
mat / wicht gut ie etwas zu unterfangen/opferte in deſſen 
inen Götteren / und gab den Syraculaneren Zeit / alle d.rs 


Ihre —8WR + Stätte uud Port widerum einunehmen/ 
ja felbs die Athenienfer zu trogen. Plutarch.in Vit. Nic. 
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su fieben kommen: das auch dannumahl eine völlige Son⸗ 
a fi) zutrage / twie auffert den Nodis nur ein 
Y 
> miemablen gämlich /oder völlig Forine verfinfieret werdenfons 
dern auch fi der gröflen Somenfnßernus ein halber Kin, 
um Die Som bleibe : daß Die Sonnenfinfernuß nicht 
einmabl von allen Einmohneren der halben GrnemEugelgelchen 
werde / fondern in_benen AbendsLänderen früher/iu Morgens 
er. Diß alles aber nach weitiäuffigteit ausiu⸗ 
on überiafen wir den Sternerfahrnen. fmoti 
IL &8 fein die Sonmenfinternuffen nicht ſo wol u 
brauchen zu determinirung der Zänge ( Longitudo loco- 
rum ) verihiedener Ohrten , oder Stättenyals die Mondes 
finfternuflen / weilen jene nur im dem Schein befehen / Dife 
aber in der That : Dile biemit werden geſehen an verfchiebes, , 
nen Odrten auf einmahl / jene aber ungleich / alfo das einer 
Paris jum Erempel den Anfang fihet / ein anderer aber in 
rien au gehe Zeit das Mittel. Gleichmol hat Caflinus 
in der Hilt.de Y’Acad. Roy. 1705.p. 103. eine Manier ges 
weiget / wie auch die Gonnenfinfternuffen zubraucden feyen 
dur abmeffung der Longitudes. £ 
XVIII Mas die Mirkungen betriftzmelche die Sonn 
auf dife untere Welt ausüber/find ſolcht vilfaltig/beralich und 
groß. Vorderſt it die Sonn eine ordentliche Zeitmefferin/nady 
weſcher wir alle in der Welt ſich zutragende Begebenheiten 
rechuen / und unfere Gefchäfte einrichten oder abi — 


J ' 





[ U y U | 





tägliche Umlauff dee Sonnen um bie Erden wird in ‚gemein 
abgerheilt in 24. Theil/ welche wir Stunden des Tags _heils 
fen. Nach dem man num die Zehlung anfangt von Aufgang 
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der Sonnen ‚wie die Griechen / Babylonier / und Nuͤrnber⸗ 


ger / oder von Nidergang / mie die Sitaliäner / Chinefer / und 
einften die Athenienfer / oder von Mittag / wie die Sterns 
weiſe / oder von Mittnacht / wie wir mit den erfien Chriften/ 
Egyptiern ‚und Roͤmern/nach deme muß man die Geſchichten 
anſehen; diſe Tagszeit von 24. Stunden muß aber auch un⸗ 
terſcheiden werden von dem / was wir gemeinlich heiſſen Tags 
und die Zeit angehet der beleuchtung der Erden / ſo lang nam⸗ 
lich die Sonn ob unſerem Geſichtsender bieiber. Diſer taͤgli⸗ 
che 24. ſtuͤndige Umlauff der Sonn iſt von der oberfien Weiss 


eit eingerichtet nach der nothwendigkeit der Erde : Solte dis’ 


be Umlauf gemächer fein / als er iſt /fo were dife verlänges 
rung der. Tagen und Nächten unbequem zu verhandiung uns 
ferer Sefchäften/ zu unterhaltung des nöthigen Schlaffs / zue 
nothdurft unferd Lebens. Were dife Bewegung kuͤrzer / fo we⸗ 
ren miderum fo gefchmwinde Abenderungen der Tagen und 


terbrochen / fo das hieraus / und aus folgendem zuerfehen/das 
Gott alles fehr gut gemachet hat. 

XIX. Der Sonnen jährlicher Lauff durch alle Zeichen 
und Grad der Ecliptid machet ein Jahr / welches widerum 
ungleich / je nach deine man den Anfang der Bewegung zehlet 
von einem gewiſſen Grad der Sonnenftraß ſelbs / oder von eis 
nem gewiſſen Fixſtern: das Aftronomifche “fahr lauft zu end 
in 365. Tagen /q. fl. und 49. m. meilen aber diſe s. fi. und 
49. m. gemeinlich ausgelaffen / und nur 365. Tag gezehlet 
werden ‚hat man noͤthig im jeden sten Jahr einen Tag eins 
sufchalten / und je das vierte Jahr zumachen von 266. Tagen / 
welches wir heiffen Das Schaltiahr. 

XX, Der Sonnenlauff durch die Ecliptic , weil er 
ſchreg gehet inanfehung der Erden und aber Die Sonn ſelbs 
bald weiter gegen unferm Scheitelpunet auffteiget / bald von 
ihme entfehrnet iſt / iſt leicht zugedenken / daß Die von der Sons 
nen herruhrende Wärme nicht alle Tag muͤſſe gleich ſeyn / ſon⸗ 
der bald flärker / bald fchreächer : Daher kommen nim die fo 


genanten 4. Jahrszeiten: Frühling / wann die Sonn von dem 


idder fortgeht durch den Stier und Zmillina / und durch 


maͤſſige zuwerffung ihrer Stralen auch eine Mittel: Wärme 
verurſachet; Sommer / wann die Sonn durchwandert den 


c 


Krebs / Loͤw / und Jungfrau / und und dannzumahl empfindts 
lich erwaͤrmet. Herbſt / fo lang die Sonne ſich aufhalt in dee 
Wang / Scorpion / und Schü ; Pinter endtlich / wann, Mi 


Naͤchten unkomlich / unfere Befchäfte / Reiſen / wurden un⸗ 


L_ gi 
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fet in Steinbock / Waſſermaun und Fiſch / und wegen 
su fhregem Einfall ihrer Stralen , fo wol eine grofie Kälte / 
as fire der Tagen verurfachet. Ohne diſe Schrege der Sons 
Benfirab tönte Die Erde mit ihren Berohneren nicht befies 
ben. Gienge die Sonn über die Zquinottial-Lini / (6 ıw.ren, 
Die Nordiſche und Eud.ande wegen befländiger "Kälte nit 
wohnbar ‚und alfo au müßten Die Menfhen unter der Eint 
son groffer Hin gleichlam gebraten werden. Es meren Die Zas 
ge und Naͤchte das ganze Jahr durch gleich. Die Frchte 
Bourden in den wenigkien Länderen reif. Wurde Die Sonn ihs 
zen jährlichen / obgleich fdhrägen Lauff endigen innert einene 
bafben Jahr/fo weren aug Die Jahrzeiten gmeymabl Hrger/ 
als fie jeit fein/ und wurde der Talte Winter uns überfallen/ 
ehe Das Korn /und andere Früchte Fönten reifi werden : fols 
ten die Jahrzeit ſich läuger hinausgeuhen / fo wurde die Erde 
in den meiften Landen durch die Sommerbis folcher maffen 
ausgetrocknet / das wir nur eine Ernd beiten und darnut und 
nicht genugfam vorfehen koͤnten vor armen Iabt. 

XXI. Dife Jahrszei 
denbeit_der Ländern 7 ı 
Erdensglähe abthrilen üı 
deren * —A 

Maͤſſige Sin der 

y63 ‚ Africa, und Am 
falls der Sonnenfiralen / 
Scheitelpunet dafiger Wi 


Groenland,, Island, Nc 
7 bald paralleler Einfa! 
folgender allzu weiter 31 
Ihe auch unleidenlich 
der Sonnenwärme erfeß 
‚welche dort etliche Rona 
mol ift bier fo gurehen n 
ling / gleichmwie in der To 
Die mittelmäfligen Sürte 
mit den meißien Europeer 
me ganı 


: £G . Zone. h. Torrida, i. Frigide. k. Tem- 
ee rerai 8 h.% i \ 


Cap.XI. . Andere Chi. . 971 
me gam mit / und u.a fo vil mehr veränderlich/weilen Die 
Sonn bald nächer zu unterm Echeitelpunct fieigt / bald weis 
ter darvon ſich entfehrnet / bald länger ob unferem Horizont 


verharret / bald geichwinder fich unter demſelben verbirget. 
XXII. Was endtlidy betrift den Einfluß der Sonnen 
in diſe untere Welt / if folcher Feines wegs in Zweifel zufes- 


gen. Wir [eben und wiſſen ia / Daß über Die oberzehlten Wir⸗ 


a 


in Tagen / Jahren / Stabrözeiteu, vonder Sonnen ber 


rt die Sruchtbarteit der Erden / das Leben der Pflanzen / 
Thieren / und Denfchen. So daß billid Die Sonn anzuſehen 
iſt / als ein Herz der ganzen Natur / und eine Brunnquell als 
les Lebens / und Waͤrme / ja als ein groſſer von Gott in die Welt 
geſetzter Almoſenspfleger. / und einen zimlichen Filtz verdie⸗ 


nen die Sterndeuter / in deme ſie die Sonn vor einen nur 


mittelmaͤſſig⸗ gütigen Planet anſehen / und noch höher oder 
ort eflimer in ihren Wirkungen seftimiren die Venus, und 
n Jupiter, 

III. Man gewahret / das auf einen gefallenen 
Regen die Eonnin : Wärme vil mehrere Kräfte auslbet 
in Die Gewaͤchſe / as bey tuͤppig warmer- Witterung / obs 
gleich die Erde fonft Fruͤchte genug hette. Urſach iſt Dife ; 
weilen nad) einem / fonderlich Plakregen / Die Luft von ents 
daltenen froͤmden heilen gereiniget die Sonnen s Stralen 
ohngehinderter paflieren laflet : Da hergegen bey groſſer 
His die Luft angefuͤllet wird mit vilen irrdiſchen und waͤſ⸗ 
ferigen Dünften/ welche die fräfte der Sonnenſtralen hem⸗ 
men und auffangen. Daber laffet ſich auflofen die fonft wider⸗ 


finnige Begebenheit warum in ſchwuͤllicht heiffen Sommers ' 


Tagen die Brennfpiegel und Gläfer nicht ſo Harfe Wirkun⸗ 

n thun / als zu anderen mäffigeren Zeiten. Worvon befons 

e Proben u feben in der Hift. de l’Acad. Re: 1705. Ps 

9. Daher Eomt aud) ‚daß die Sonn in dem heiten Gnrtels 

rich / umd fonderlich unter der Lini ‚nicht fo un'eidenlich heiſſ 

den Einwohneren auf die Haut Richt / als man fich ebemablen 
eingebilde Ä 

u XIV. Die Materi von der Sonne befchlieffe mit einer 


feltſamen Zeitung / welche in denen fo genanten Novis Lite- 


rarüis Maris Balthici An. 1699. p. 321 kommet aus Norden. 
Joh. Gröningius , ein gelebrter Juriſt und Mathematicus 
von Wifmar durch gewiſſe Proben zeiget / wie die Sonnen⸗ 
firalen konnen abgewogen werden in ihrer Schwere. Er nim⸗ 
met den Lapidem Bononienfem , gder auch andere AH 


1. Un gran Limafiniere di Dio. Bartol, Ricreat, del 
Savio. cap. ıo.Lib. L 
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fo tuͤchtig iſt / die Sonnenſtralen in ſich zu ſchlucken und eine 
Zeitlang zu behalten / wiget fie vor und darnach ordentlich 
ab / nach deme er ‚bedeutete Materi in ein verfchloffen Glaß 
an die Sonne geleget / und findet eine vernichrung des 
Gewichts / welches er nothwendig sufchreibt denen Sonnen 
ftralen ſelbs. Difere Wahrbeit beftärigen allerhand Durch 
Brennfpiegel und Gläfer gemachte Proben. 


—V 
Das XII. Gapitel, 


Bon den a neuen Fixſternen. 
Ä . 


| \ | 
Eue Sternen werben zwahr neheiffen alle neue In dem 
Himmel ſich sutragende Begebenheiten / Darunter danu 
auch Die Cometen kommen : bier aber und ins beſon⸗ 
der kommen unter dem Nammen der Neuen Sternen dieje⸗ 
ige / welche unter denen Fixſternen einen unveränderten 
Stand haben’ umd auch gleiche Bewegung mit ihnen / aber/ 
wie fie vor deme niemahls gefehen worden / alſo auch widerum 
aus dem Seficht fich nerlieren/ auf dem ee Welt 
fich ohngefehr zeigen und aber bald widerum ich hinder Den 
ang retiriren. Dergleichen neuen Fixſternen zehlen die 
Sternerforſcher bis auf 16. Sonderbar aber Hi; subemerten 
Derjenige belle Stern / ſo A. 1572. in der Cafliopaza iſt ges 
wahret / uud gefehen worden bis in den Martium 1574. da ee 
gänzlich aus Dem Geſicht verfchwunden. Bon difem Sternen 
bat der berühmte Tychoein ganzes Buch gefchriben/und b 
- Daffen Anlas vil herzliche Sachen in den Stern⸗Wiſſenſch 
undernommen / und ausgeswirket: 

II. Wie damahls noch feft geglaubt worden / Daß Die 
Enmeren nichts anders fenen ald Luftgeſchichten / alfo ſind zu 
Tychonis Zeiten gar vil der Meynung geweſen / der Sterne 
A. 1572. und fo audy andere neue Sternen feyen eine Gat⸗ 
tung Someten / und fchweben auch nur in der obern Luft / 
beſtehen alfo nur aus feurigen / irrdiſchen / ſchweffelichten 
Dünften welche in der oberm Luft Durch fchnelle Bewegung 
angesiindet werden : Und hatten Tycho , Galilaus , und 
andere Aftronomi vil zuthun / ebe fie der ganzen Welt Dis 
Vorurtheil auenahmen / bewieſen deßwegen Durch eine neue 

| nier 
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a. Stellæ novæ. 


| ® . 
Cap. XII. 


Manier der Parallaxium aaa räftigl 
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iglıch / daß fo mal die Eos 


meten / ald neue Sternen über den Mond / ja auch über an⸗ 


‚dere Planeten erhebt / in dem Himmel ſelbs ſich aufhalten. 


111. Aber auch diejenige / welche die neuen Sternen. 


anſehen als Einwohnere des Himmels / find nicht einer Meys 


nung / betreffend ihren Urfprung. Cornel. Gemma, Blanca- 
nus, und andere mehr wolten/ dife Sternen fenen eigentlich 


‚nicht neu / fondern mit den andern zugleich erichuffen/bis das 


hin aber nicht gefehen worden / weilen fie qllzuhvch in dem 


. Himmel erhebt waren / nach deme aber ſolche Sternen In 
"aus dem hohen Himmel berabgelaflen gegen uns / ſeyen fie au 


unter unfer Geſicht kommen. Diſe Meynung aber reimt 


‚nicht mit den Obfervationibus , und Syitematibus der 


Sternweiſen / und wird deßwegen von den wenigſten anges 


nommen. ' 


1V. Anniba] Raymundus , eitt Aftrologus von Verona 


vermeint daß difer Stern A. 1572. ſeye wirklich "einer ung 


befanter geweſen von dem Geſtirn Caſſiopeæ, fo bis zu Ty- 
chonis Zeiten Flein geſchienen / beenady aber (ngroß vorkom⸗ 


‚men wegen viler dicker zwiſchen ihme / und ung gelegene’ \ 
Duͤnſten dadurch der Durchmeffer des Sternend weiter wor⸗ 
den / wegen groſſer Brechung der von ihme ausgehenden 


Stralen. Dife Meynung aber mil auch wegen. verfchidener 


"Orändensfo unnoͤhtig bier beyzufuͤhren niemand ein. 


So wil Francıfcus Vallefius auch nicht / das derglei⸗ 
chen neue Sternen von neuem von Gott erfchaffen werden / 


ſondern von anfang der Welt geweſen / erſt dann aber in unſer 


Geficht Eommen wann unter ihnen durchpaſſiert ein Dickerer 
Theil des Himmels / in deme die gebrochene Stralen aus 


Optifchen Principiis den Stern ſelbs vergröfferen. 


“ VI, David Fabricius, und andere /bey Keplero wols 
len / es ſeyen dergleichen Sternen vor ihrer Erfcheinung finfter/ 
dunkel und unfichtbar / einsmahls aber / warn fie von Gott 
felbs ein neues und belles Liecht empfangen / leuchten fie gleich 
denen Übrigen Sternen. 

- VII Unter denjenigen / welche dergleichen, Sternen 
anfehen nicht his neu erichaffen / oder neu gebohren, fondern 
Anfangs mit der Welt erfchaffen / ift fonderlich beruͤhmt und 
angenehm des Cartefij Meynung. Diſer Naturforſcher bleis 
ber bey feinem einmahl ausgefonnenen Weltgebaͤue / und fagt/ 
es koͤnne ein Zigtern mit fo groffen und vilen Flecken bezogen / 
oder überdeckt tmerden / das Dadurch der wenigſte Theil der 
Liechtfiralen koͤnnen paflıren / und folglicy ein folcber und 
unfichtbat werden / wann aber Durch fiedenden Gewalt der 
Materi des erſten Elements / woraus Das innere eines Wen 
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‚von Sort Tun ar en von Zufamenkunft unjehlicher aus 

den Planeten ‚und Firfternen/auffteigenden Ohnsien erxeudet 

feuchten / bis benante ans 

Bam Dünfie fich wider verlieren / oder jerfizeut werden: 
nor aber ein mebrers fol angezeiget werden bey Anlas 


1X, Tycho felb6/.o5 er wol in gemein mit difer Me 
m — —— and: 
rt haben / 
Berdiderung einicher — neu —— ber —— os 
Eis um — — — le Hi —X 
I il N 
um ern war lebe 3 er. 


durd das gemein Cprianert bekam, daß in 
Be a —E erfahren wir auch in fo Bis 
beit der — über Die neuen Sternen / d m ie We 
te aud) gut philofophiren. Bullialdus hat noch eine befons 
here Mepnung/ die Babin geht / daß dergleichen Sternen‘ 
be Planeten und halbe Sirkernen / der einte balbe 
e leuchtend / der andere finfter / wann bey der Central-Ums 
trähung jenes ſich gegen und wende / fo komme ein Stern uns 
ter unfer Geficht /watın aber Das dunkle halbe Theil ſich und 
weige fo verliere er fich aus unferen Augen. 
XL Endtlich refolviren ſich gar vil Machemati, 
fe / und fonderbar Gottesgelehrte dahin / daß Gott ders 
jeichen Sternen auffer der Ordnung der Natur eintweder ex 
jaffe aus nichts /oder aus einer ihme beliebigen Drateri fors 
miere/ auf eine ihne allein befante Weis / weiche Defwwegen 
Kor en 





danfen gerathen / 

Daß dergleichen ne Sternen von Gott 

feibs an das Firn [1 Menfchen etwas 
merfroürdiges/ 3 ! auftragen / juvers 
Eindigen, E.} : dife neue in dem 
immel voı # hat der einte den 
jamahligen Ster em der Belehrung 
der Indianeren i n / ein anderer als 


ein Vorboi der ĩ iĩcec, Der Dritte/ 
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als ein Vorlaͤuffer einer bald entſtehenden VUniverſal-Mo⸗ 
narchen ; der vierte / als ein Anzeig groffet Veränderungen in 
Meligionen ‚der flnfte / als ein Vordott des Juͤngſten Tags. 
Was aber von dergleichen Aftrologifcyen Dorsoder Weiſſa⸗ 
gungen guhalten feye/ wird unten bey Anlas der Cometen in 
mehrerm / dißmahl aber nur diſes angezeigt werden / daß es 
eine groſſe Vermeſſenheit / aus dergleichen natürlichen Wun⸗ 
dern diß vder jenes Prophezeyen / welches Ben der Sand 
Gottes fiehet in dem Raht Gottes befchloffen / und mit Der 
gleichen neuen Begebenheiten gar Beinen Zuſamenhang bat. 
‚ . XIII Allhier gibt es auch komlichen Anlas sureden von 
jenem Wunderſtern / welcher den Weiſen aus Morginland vers - 
kaͤndiget die Geburth Chriſti / darvon widerum fehr verichies 
dene MNeynungen ſich finden / deren vornemſte wir in kuͤrze vor⸗ 
ſtellen werden. N | 
XIV. Zmabren bat S, Gregorius Nyflenus vermeint/ 
es fene diſer Wunderſtern nicht unter Die neuen Sternen jus 
zehlen / fondern es ſeye geweſen ein von Bott He erfchafs 








fener Irr⸗ oder Fixſiern / der fich fo weit herabgelaflen/daß er 
vor etwwas neued angefeben worden, Die meiften Kirchenvaͤt⸗ 
ter aber / und übrige alte und neue Gelehrte erklaͤhren ſich 
einhellig dabin / Daß difer Stern ganz neu gewefen/ aber vil 
‚.befonders an (ich gebabt habe / welches anderen Sternen nicht 
” gemein ſeye / wie dann aus der Evangeliſchen Hiftori bekant / 
daß er nicht mit den anderen Sternen fich bewegt habe von 
Aufgang gegen Nidergang / noch auch eine befondere Bewe⸗ 
gung gehabt von Nidergang genen Aufgang/fondern von Mor⸗ 
gen feinen Lauf fortgeſetzt habe gegen Abend ‚und Mittag / 
eraden Wege auf Bethlehem zu ; daß er nicht nur su Nacht / 
‚tondern auch. des Tags geleuchter / maſſen leicht iuglauben,/ 
daß die Weifen des Tags fo wol oder mehr werden gereiſet 
fehn / ald Macıte ; Daß widerum fich difer Stern im feinens 
Fortgang / oder Stillſtand gerichtet nach den Weifen ; daß er 
auch nicht lang gewaͤhret / fondern nach dem er erlihe Stuns 
den über dem Geburishauß unſers Heylands ſtill geftanden / 
verſchwunden. So ift aus Difem letſtern Umſtand leicht zube⸗ 
teifen / Daß diſer Stern nicht feye geweſen in dem Himmel, 
ja auch nur nicht in der obern £uft/ fondern nahe bey der Er⸗ 
den im der unterfien-oder mittelften Luftrefier. Gewiß iſt / 
mann difer Stern so. oder 60. Ar ehestiihe Meilen were ers 
höbet geweſen diber die Erden / ſo hette man ihne mögen fer 
hen in der Weite von 700. bis 800. Meilen. Were er nn 
25. Meilen hoch geſtanden / fo were er gefeben worden in 
dem Umgang von 520. Meilen. So daß ans Difem allem 
fegeinet aufchlieffen ſeyn / daß diſer Stern ſehr nabe übe ben 
— 5 


6 Natur⸗ Wiſſenſchaft 
Huͤttlein / da Chriſtus gebohren worden / geſtanden / und eher 
nr en tgeſchic / als wirklich leuchtenden Sternen au⸗ 
ufeben ſeye . 
' XV. Bil vermeinen, es ſeye oft benanter Wunderſtern 
eweſen ein Comet / der feinen Schwarm gerichtet babe gegen 
Bethichem „ werden aber bald widerlegt aus Gegeneinanders 
haltung der Eigenfchaften diſes Sternens / und der Cometen. 
Andere fragen von deſſen hellem Liecht / Groͤſſe / Erſcheinung / 
‚ob er auch von dem Juden ſeye geſehen worden / oder allein 
von den Weiten ? von feiner Währung / ( da einiche wollen / 
er ſeye zwer Jahr vor der Geburt Ehrifii den Weiſen in Drient 
erfchienen / aber nad) der Geburth alfobald verfehmunden-; 
andere / er habe angefangen fcheinen mit dem gebohrnen Chris 
zund habe zwey Jahr lang geleuchtet / nach deren Nerfliefs 
ung die Weiſen erft nach Bethlehem kommen / den neue 
König augubetten ; die Dritten / daß Die Werfen erfi 15. Tag 
nach der Erfcheinung diſes Sternens / oder 15. Tag nach der 
Geburth Chriſti nach Bethlehem kommen / und ſeye dee 
Bethlehemitifdye Kindermord verfparet worden bis in das 
weyte Jahr Chriſti) weiters von dem Ohrt / mo ihn Die Weis 
n gefehen / ob gegen dem Juͤdiſchen Land in gemein / oder 
rad ber ihre Häubter ? Bon feiner verfchwindnng/ wo er 
Bintommen ? Bon der Weis der Bedeutung diſes Sterneng / 
wie es babe koͤnnen ſein / daß die Weifen bey deffen Anfchaus 
- ung in die Gedanken geratben / Daß gerahren EU6 der König 
der Juden / oder der Welt Heyland ? Don diſen und andern 
Sragen mehr wollen wir nicht mehrere Wort machen/fondern 
den Wiffensbegierigen tweifen zu Denienigen Scribenten/wels 
‚che ins befonder von diſer Materi handle 
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Das XIII. Gapitel, 
Don denen Planeten in gemein. 
I. 


Sir zwahren aus obengeſetzter gleichheit der Fixſternen 

egen der Sonn zuvermuthen / Daß auch jene gleich diſer 

um ſich haben ihre gewiſſe Planeten / welche ader / weilen 

fie von und allzufehr entfehrnt / in unfer Geficht nicht kom⸗ 

men. Wir Einmohnere der Sonnen: Welt fernen dißmahl in 

Betrachtung diejenigen fo genanten Irrſternen / oder Planes 

ten / roelche in derfelben bis dahin wahrgenommen worden. 
IL. Difere Planstiiche Coͤrper fein finfler / ober dre 
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wo fie nicht beleuchtet werden von der Soun / als der Brunn⸗ 
que ihres Lichts und Märme, Es wird ſich Die Wahrbeit 
deſſen hervorthun bey befchreibungkines jeden ins befonder. 
III. An der Zahl finden fih X VI. 6. Haubtpianeten / 
der Mercurius, die Venus, Erde/ Mars, Jupiter , Satur- 
nus ; und 10. Bepläuffere oder Trabanten 7 der Mond um 
‚be Erde : 4. um den Jupiter : und 5. um den Saturnum, 
IV. Alle Planeten werden ı jeder infeiner Cpber/ forts ® 
bewegt in dem flüffigiten Himmel, und smahren.dt Erummen/ 
. runden / oder ablangrunden Kreifen. In allen Puneten ders - 
felben murden fie in geraden Limen ausweichen / wie es Der 
‚Natur der Trummen Bewegungen / und von dem Mittelpunck 
"ausweichenden Kraft / vi centrifugz, juftehet. Weilen aber _ 
diß nicht gefchihet / fo Muß eine vis centripeta, gegen dem 
"Mittelpunkt eines jeden Wirbels truckende oder zeuhende 
Kraft ſein / welche die Planetifchen Corper in ihren Kreifen 
behaltet. Alfo werden die Trabanten des Jupiters zuruck ges 
“gen dem centro Jovis. die. Trabanten Saturni , gegen dem 
centro Saturni, der Mond gegen dem Mittel der Erden / die 
übrigen Haubtplaneten gegeñ der Sonn getrieben. . 
V. Dife Central-Zieh: oder Truckkraͤfte der Mlaneten 
verhalten fih gegen einander ut quadrata diftantiarım 


-« locorum ab eodem centro , wie die Viereed der Eirkulbör 


gen / ſo zu gleicher Zeit befchrieben merden/gesen denen halben 
Surhmefferen jeder Streifen. Kepler mar der erfle / welcher 
die Diltanzen der Planeren in anfehung der Sonn in vers 
' gleihung gezogen mit Ihren Umlauf und funden / daß diſe 
iftanjen fich unter einander yerhalten / wie Die Radices 
cubicæ von den Quadratis Revolutionum , und die Um⸗ 
-IAuffe herwiderum wie Die radices guadratze von den Cubis 
diftantiarum ; zum Exempel / die Umtäuffe der Erde und des 
Jupiters um die Sonn verhalten fich wie ı. und 12, die ra- 
dices Cubicz von r. und von 144. quadratz von 1, und 12. 
fein ı. und etwas über 5. melches fein Die Diftangen der Erde 
und des Jovis gegen der Sonn, Difere Grundmahrbeiten 
werden hergeleitet aus den hellauteren Quellen der Geome- 
trie, und gar ſchoͤn ausgeführet von Nevvtonin ſeinem her⸗⸗ 
lien Buch de Principiis Philofophi®. Naturalis Mathe- 
maticis, in denen Memoires de l’Academie Royale , und 
anderenmehr. Aber auch fiinmet überein die Erfabrung der 
Aftroaomorum , welche aus berichten / daß Die Trahanten 
des Jupiters mit ihrem Lauf einer Raum beſchreiden / der 
"dem Lauff der Zeit ordentlich entfpriche/ im anfebung nam⸗ 
lich ihred Cencri, des Jovis, und das ihr Umlauff der Zeit 
anderthalb mabl fo groß ſeye / aus die eutfebruuus von oem 


. 


t 


— 


Ei ara Zifenfhaft — 
Wittelpunct / Planetas 3s Circumjoviales ı radiis ad centrum 
—— duätis areas defcribere temporıbus proportiona- _ 
ıdue tempora periodica eſſe in ratione fefqui- 
altera diftantiarum ab‘ ipfius Centro, Catlinus fo —X 
entdecket den fünften Trabanten des Saturni, a 12. 
Bad Aal —A— / ci . ——— 
eg epleri n/ fein — 
ohngefahr in 80. Tagen welche hung ben bad „eine sroße 
Anzahl — — 8 Ein 
denen fünf en in —— ar centri det 
Som sbep dem Tondt in anfeh: Fl ede ; morvon eins und 
anders jureden vorkomt in der Hifiori eines’seben Planeten. 
VI. Die Kreifein welchen bie Planeten fich fortbewes 


ſwonnen 
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FKödnfen Dri em i ne sen genifen ergen hen eingephrantte 
BEE Ne eher pie ai hen arbeite 
Wir Y im vorbep gel 
de Harmonie der Geometrie , und Altronomie , ja der 
——— Wiflenfaften allgemeinen — im erfor⸗ 
Kg be e Natur. Wann einer weißt die Xrt_der krummen 
— ein Planet beſchreibet / und die Zeiten, welche 

denen verfhiedenen Kıeißhigen entſprechen / ſo —868 ur auf 
‚alle Momens abiwegen die fhtwere Trucktraftsmweli 


weten treiber gm ben Son ; mie —A — 
—8 


zunehmenden un der Scfamindigkeit/ cin folcher Planet 
von berfelbigen Schwerkraft getrieben iu den Eorper der Son ⸗ 
un bs verfeuten wurde, ann nicht (othaner vı Seneripe 

— entgegen arbeitete eine vis centrifuga 

Fr zugleich mit jener den Planeten in feinem Kreit — 
te. Gebet / mie weit Die grofe Männer Nevvton, Leibr 
niz, Nariguon &c. mit der jubtilbeit ihrer Zernunft toms 
mun / daß ſie bis an den Saturnum, eine sieiafam unendt⸗ 
Un eite/abmmefien können Die verfchtedene Grad , nach wei 

a eine fonft verborgene Kraft —— alfo auc 

dere Planeten / treidet / oder jer dır Sonn. 
Tonnen und diß Ohris nicht en eine -ausführliche, 
Belcreibung diſer Grundmahrbeiten / weilen es Die engen 
—— — fonderwvernägen und an vorzelgui 

jen / fo nötbigrund von den Feferen / (6 nicht gar ti indie 
jathemaciicyen Wiffenfchaften hinein gefchaurt 
—* kan. 
vis 

Jahrkreiſ 
mrce aust 
Die Uri; 

au menden 

e Plane 
weilen Dei 


” ” 

X 
N} 

Natur⸗Wiſſenſchaft 

des Waſſers / wie 1. ju 800. oder 859. verlieret—— feiner Bes 


wegung. Difere Proportion aͤnderet fidy nicht bey groſſen / 
nud geſchwind beisegten Kuglen. Uufere E: DEugel iſt ohnge⸗ 
fahr 5. mahl dichter und ſchwerer surechuen / als wann fie 
auf lauter Waſſer beffiuhnde ; gleich auch in übrigen Planes 
ten ſich / da ne noch fihffig waren / Die ſchwerere Materi gegen 
den Mittelpumet geleuket. Der Jupiter iſt um etwas dichter / 
als das Waſſer / und müßte innert 21. Tagen (in welchen er 
Die länge von 320. feiner halben Durchmefferen befchreis 
bet ) in einem gleichlüffigen Weſen / wie die Luft iR / verlies 


ven feiner Bewegung. Weilen aber dergleichen nichts wahrs 


genommen wird / und gewiß iſt / Daß der Gegenſtand abnim⸗ 
met je nach Beſchaffenheit der wenigeren Dichte und ſchwere 
‚eines fluͤſſigen Weſens / und zum das Waſſer / weil es 


13 mahl leichter if als das Queckſilber um diſete Propor- 


i . 
tion weniger wiberfichet / alfo auch die Luft / welche soo. mahl 
leichter / als das Waſſer / 300. mahl weniger widerfiebet/ als 
difes : und Leicht zuerachten / daß Die Himmelluft / in weicher 
die Planeten beweget werden / wegen unglaͤublicher Hoͤhe 
auch eıne gleichſam unendtliche Duͤnnheit hat/oder — 
kleinen Widerſtand thut / als laßt ſich hieraus Vernunftmaͤſ⸗ 
fig ſchlieſſen / daß die Bewegungen der Planetiſchen Coͤrperen 
eine gleichſam unendtlich lange Zeit fortwaͤhren werden / ohne 
von dem fläffigen fie umgebenden Himmel verhinderet zu wer⸗ 
den. Nevvt. Lib. III. Prop.X. 
. X Villemot in feinem Nouveau Syft. des Planet. p. 
2 &c. theilet deu groſſen Sonnen s Wirbel ab in drey Haubt⸗ 
heil, den Mittelpunet / weicher die Sonn ausmachet / und 
fih erſtrecket bis gegen Der Epher des Mercurij ; den mitte 
leren / oder Planeten s Himmel, welcher gebet von der Spher 
des Mercurii bis über den Saturnum ; und den Cometens 
Himmel / welcher gehet bis zu end des Sonnenwirbels Der 
innere Sonnens Himmel ift anders nichts / als ein beftändig 
aufiwallende feurige Materi : Sin dem Planeten  Hinnmel ges 
ſchihet ein ordentliche Kreiß Bewegung der Planeten ; in dem 
Eometen-Himmel aber gibt es unordentliche Bewegungen vo 
seinem End des Himmels zu dem anderen im alle Weg / gegen 
Of / Weſt Nord und Sud. Alle Planeten befchreiben ihre 
Kreife in mitten des Himmels / oder unter Dem /Equator Des 
Sonnenwirbeld / theils weilen dort Die gröften Zirkel ihrer 
Spheren / in welchen fr ihre arbſte Geſchwindigkeit innen 
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antüben ; tbeils ‚weilen ſe dabin getrieben werden von der 


Materi / welche von beyden Polis zugleich gegen dem Æqua- 

tor abflieffet ; dann wahrſcheinlich und der Vernunft aͤhn⸗ 

lich / das um beude Polos die vis centrifuga am flärkffien / 

und von Daunen die Materi ohne hindernuß in bie Weite kan 

abflieſſen ge dem MÆquator, tie zuſehen bey denen Me- 
1) 


_ zidianis, fo auf denen Kuglen gezeichnet fein/und oben bey 
Ben Polis sulamen kommen / aber son dannen je weiter. und. 


weiter fich öffnen. Gleichwol bleiben die Planeten nicht juſt 


“ in dem Æquator, fondern fie bewegen ſich in ſolchen Pla- 
nis , Oder lichen) 1 


welche eitiche Grad fich inclinirem gegen 


uator. \ dl 
XI- Difere Abweichung oder Inclination der Planeten; 
Ar bat man erſehen aus Dem ordentlichen Umlauff der Files 


ken / und zwahren / daß die Erben: Arfich neige 23. Grad / des 
Saturni mehr als 30-- des Jupiters a. und alſo eines jedem 
Planeten beſonders Bewegung um feine Ax verſchiedenlich in- 


elinire gegen der Ax der allgemeinen Bewegung. Die Urſach 


fo verſchiedener Inclinationen laſſet ſich nicht wol zufchreiben 
dem flüfligen Weſen / in welchen die Planeten ſchwimmen / 
fondern vilmehr der befonderen Beſchaffenheit eines ieden 
Janstifchen Corpers / Deren verichiedenheit wir abnemmen 
oͤnnen auch aus anficht der Flecken / und gegenhaltung mit 
unferer Erde. In nächkiolgendem Gapitel wird Die Urfach 
angezeiget der befonderen Inclinatian der Erden⸗Ax / welche 


auch allhier ben übrigen Planeten giltetzmit etwas aͤnderung - 


wegen beſonderer geftaltfame eines jeden. 


XII. Es haben die Planeten : Aren fall eine Stellung 
en den Polis, weldye man Parallelismum heiſſet / weilen 


e 
Fe aller Dhrten in allen Puneten ihrer Kreifen gleich Reben. 


Cartefius urtheilet von diſem Parallelifmo nad) feiner 
Grundlehr von dem Magneten / das namlich von einem Polo 
zu dem anderen durch alle Axen der Dlaneten flieffe eine fubtile 


himmliſche Materi / welche diſe Eörper / gleich einem in Niels 


fend Waffer gemorffenen Holz ‚oder dem Magneten felbs / in 


beftändig letcher Situation behaltet / weßwegen denen Plas 
peren eine magnetiſche Art zugeſchrieben wird. 


uetiſch 
Es wil aber diſere die Vernunft fonft an ockende Mutbmaflung 
nicht jedermann ein/theild,werien Die Axen der Planeten unter 
alle Parallel fein ſolten / welches aber nicht if; theils / wei⸗ 
en die Erden⸗Ax / sum Epempel/ihren Parallelifmum allzeit 
Ei leich bebalten / da wir hingegen verficheret fein/daß ders 
| Ki alle Aabrdondert abäuderes, Es wird aber von Fr 
ss" 


— 


IR 
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ie befonderen Parall eren Parallelen Demenung di me du Appl 


KıiL En Dr Ha / mar Die Bm mr 


: Bleiben in der Gounenfiraß / fonderu von 


laueten fich richten nahde 33. 25 nen 
mein 
in der ‚Belipeic, und nach —— — 
in MÆquator, biemit in einer Mittelfläche 
kben dten Kreiß:tinien. Wellen aber Die 
gemeine Bewegung weit Rärkerrals die befondere / koͤnnen 
ife Planeten nicht mebr aueweichen / als wenige Grad, der 


Mercurius 6, die Venis * der Märs ı. Grad so. Min. 


der Saturmus 3. &r. so. Min. Es wird biemit die Gonnens 


— von jedem ad s Kreife durchſchnitten an pweven 
Ohrten / weidhe man Nodos, Dradenhaubt und Drache 
und dem a een nutagen ins beſonder Die Monde⸗ 


ns Vilemo: * m tancten * iſt zu 
yen iedenen dei die einte Paral. 


ic ja ge andere Genketreutt ift. Nach jenen beweget er ſich 
den Linien 


aligemach auf L. L. allejeit in gleicher Geſchwin⸗ 
Digfeit. Geſetzt num / —8 der Eörper M. auf der Lini in glei⸗ 
cher Geſchwindigkeit — —3 — wie P. ae in glels 
or Zeit auf der ini E. pleiche 
L. wann dem alfo / (0 werden sreich groſſe A N inL. 
urch mebrere Meridianos gehen / als E. biemit wird 
nert der Zeit/ da M vollig. herum und in. N. zuſtehen komt 
unter einen gewifien Fixſtern / der Planet p. weil er mehrere 
Meridianos durchloffen / weiter ommen gegen Morgen und 
£ini E. nicht mehr / wie vorher / durchſchneiden in N. 
fondern in einem anderen Puncten. 
XV. Mit denen Durcfchnitten/oder Nodis des Monde, 
— es eine ganı andere Bewandtnuß. Diſe geben ice vor⸗ 
 bibefid ‚ihr vn Ordanng der Zeichen: Su be ee 2. 


18. 


Bögen befcjreibe ‚wie P.auf 


— 
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;t ER. vor den allgemeinen Sons 
BE —E die Erde Rn PORT, gen F. forttreibt 
befonderen Xirbel HR. ‚an deifen End der 
ee fiebet. UXYZ. bi Da init 
rer Ordnung eben die: Y: , De K, dee 
DET. weilen fe in dem Wirbel FF. gefürninder fortgebet 


in kn 

Bon P. gegen die )C. bergegen wann ee Mond in B. (6 

Tommet er der Erde T.gegen F. vor / und ſcheinet widerum 

ferufänesen von der Du. ia Di.Np. wider Die natärliche 
a de aus dit m Bumdament laffet 

ah Ban Obkıya ae — —— 

fervationen im 18, J 
[ en han | — 


— "R wellen 
7 





VE re 
ſac gen / 
tet ; man fete ee Ce der teten mi Hide, in die en Eier 
Bier bie Bann fondern Iigendiwe in freyen Him— mel. um 
aber machen die elliptifhen / oder —A— 
Kan unebenbeiten gang eben. Bir molen, aber die Sad 
wit Yillemor 218. um etivas genduer unterfüchen. 

Evil der role Somnenmichel m | wird 3 von de. 

harten Oi len / dbeils von Denen Ba 

ri) 


4 Natur Mifenkhaft .: : 
des Cometen⸗ Himmels ganz ungleich getruckt. Dife Truckun⸗ 
gen / weil alled vol Materi üfi/äben ihre Kraft aus in alle Himm⸗ 

[che Spberen / daher die Manetentreife, als ungleich getruft/ 
sicht konnen gleichen Mittelpunct haben / welchen bat bie 
gröffe des Sonnenwirbels ; centrum gravitatis aliud eft 
centro magnitudinis. Wann nun nothmendig, der Kreifs 
Lauff geſchihet um das centrum der Truckung / ſo folget / daß 
die Sonn nicht konne geſetzet werden juſt in die mitte ihrs 
Wirbels / und daß die Planetenkreiſe nicht koͤnnen ruud ſein / 
ſondern ſich gegen der Seiten verlaͤngeren / da die Truckung 
am ſchwaͤchſten iſt / wie einen ſolchen Kreiß vorſtellet Fig. 9- 
in welcher K. der Mittelpunet A. das Aphelium oder der 
Ohrt / da der. Planet von der Sonnen am meiteiten abs 
fiehet P. das Perihelium , da er ihro am naͤchſten. Weiler 
nun das Firmament unbewegt / und alle teuctende eufiere Ur⸗ 
faben immer an einem Orth fein/fo erhellet ſich klahr / was 
die Erfahrung lehret / daß die Aphelia der Planeten⸗Kreiſen 
auch allzeit gleichen Firfernen entſprechen; wiewol Die 
Arhelia verfchiedener Kreifen aud) gegen verichiedene Ohrt 
des Himmels fiehen / weil die Kreiſe ſelbs nicht in gleichem 
Plano fichen. Man kan biemit von denen Apheliis fagen / 
mas oben von den Fipfternen gemeldet worden / daß fie nie⸗ 
mahl fid) abänderen / oder ihre Bewegung apparens ſeye / 
wie auch ſchon zu feiner Zeit Clavius von den Apogeis Der 
Sonn / und aller Planeten gefchrieben / Daß fie innert 49000. 
Jahren herum kommen. Was bisher geredet worden / trift an 
die Aphelia der Vlanetiſchen Kreifen. Es if aber noch rine 
andere Art der Apheliorum , welche die Planetiſche Coͤrper 
| (en angehetzund herkommt von der Schwere,und fo wol Stoſ⸗ 

n als Gegenfiöflen ihrer Wirblen und des Sonnenmirbels; 
weßwegen ſie in ihren Kreiſen bald ſteigen / bald tieffer eins 
finten / wie ind befonbder fol gezeiget werden in den Capitel 
von dem Mond : dife Aphelia aber fein nicht fix, mie die. 
obigen / ſondern gehen gemächlich fort nach ber Ordnung der 

eichen / zwahr geſchwinder bey dem Mond / und gemächer' 
en übrigen Planeten weilen dife fehr aroffe Spheren haben/ 
und weit entfehrnt ſiehen / ſo daß Die Aphelia der Planeten 

erft innert etlich 1ooo. Jahren herumkommen. 
XIX. Es haben die fünf Planeten / Venus, Mercurius, 
Mars, Jupiter , und Saturnus , nebft ihren hefonderen Bewe⸗ 
ungen / von welchen an feinem Ohrt ein mebrers fol geredt 
erden / einiche allgemeine und merkwürdige unordenlichkei⸗ 
ten in ihren Bewegungen. Dann fie bald Icheinen vorfich zus 
gehen / wie bey der Sonn und dem Mond alleseit wahrge⸗ 
mommen wird / nach der Zeichen Ordnung / und heiſſen Dann 
' sumabl 


0 
\ 
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'  gimabl direkti, bald zuruck zukehren / retrogradi , bald ſtill 
fieben / in einem Zeichen / Grad ‚und Mitten des Thiers . 
VKieiſes / ftationarii. Und zwahren iſt ins befonder wahrzunem⸗ 
men / daß die Venus und Mercurius Ku hachen wann fie 
poöichen der Som und Erden ſchweben: fortgeben / / wann 
| ie Sonn zwiſchen ihnen und der Erde ; ſtillſtehen in dem 
gittelkand. Der Saturnus, Jupiter und Mars fein rudgäns 
gig / wann ſie zwiſchen der Erde und Sonn ſich befinden ; fort⸗ 
hend / wann Die Sonn zwiſchen ihnen / und der Erbe ; ſtillſte⸗ 
Se in der Mittelgeit. Je höher die Planeten / je öfter (ein 
e ruckgängig / der. Mars gebet innert 2. Jahren nur einmahl 
zuruck / der Jupiter in dem exrfien Monat des verfloffenen Jahrs / 
und der Saturnus in dem halden Monat nach einem Jahr. 
Hergegen ift der Bogen des zuruckgangs gröffer in Dem Marte, 
vhngefehr 13. Grad ; Eleiner in dem Jupiter 10. Grad/und 
beu dem Saturno 6. Br. Je höher aber Der Planet / ie länger 
bleibet er ructgängigy der Saturnus 136. Tag, Jupiter 119. 
Mars 75. Venus 43. Mercurius 22. ohngefehr. 

XX. Dife zimlich verworzene Begebenheiten werden je 
nach verſchiedenheit der Haubtmeynungen / ſo des Haubtgebäus 
der Welt halb walten / ungleich ausgelegt. Die Ptolemaici 
bringen zum behuff ihrer Meynung die Epicyclos / in wel⸗ 
ben fie Die Planeten umher führen. Diſe Zirkel auf Zirkel 
fein nicht fo ungereimt ausgefinnet / mögen aber nebft der eins 

alt des eltgebäue 7 und denen Obfervationen nicht befies 
‚ben. Die Tychonici leiten diſe ungleichheiten der Planetifchen 

.. Bewegungen ber / von bald geſchwinderen / bald gemaͤcheren 
Sortgang der erſten Bewegung. Am leichteften wicklen ſich 
aus der Sach die Copernicanet / welche die ruckgaͤnge / und 
filRände vor lauter optiſche Beträge anſehen / und mit diſer 
hrer ohnge wungenen erklaͤhrung ſo verwikleter Begebenhei⸗ 
ten ihren Grundſatz von Bewegung der Erden / und Still⸗ 
ſtand der Sonnen trefflich zieren / und beveſtnen. Sehet / wier 
.XXI. In der 10. Fig. wird. rargeſtellet Die jährliche 
Bewegung der Erden um die Sonn; in gegenhaltung dev 
Bewegung bes Jupiters , welcher feinen Kreißlauff endet im 
13. Jahren / hiemit in einem Jahr nur den 12. Theil feines 
Kreifes von a. in o. fortkonst. Zu end des erkien Monats fonts 
met die Erbe von A. in B. der Jupiter von a. in b. und wird 
geſeben fortgebend von a. in b. kommet die Erde von B. in 
C. der Jupiter von b. in c. fo bleibet er fortgaͤngig von b. 
inc. im dritten Monat beweget ſich die Erde fort von C. in D. 
* Jupiter pon c. in d. fo gehet,er auch au dem Firmament 
" fort von c. in d. der vierte Monat ſchaltet die Erde fort vom 
. D, in E. den Jovem son d, in e. alfo auch in ankaıne Dee 
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Firnernen von d. in e. wiewol diſer gortgang gemächer. In 
Dem fünften Monat Ichreitet die Erde von E. in F. der Jupiter 
von e. inf. ſelbs an dem Firmament vone. in f. wiewol fo 
wemig / das er ſcheinet faft fill zuſtehen. In dem fechdten Mo⸗ 
"nat gehet Die Erde von F. in G. der Jupiter von f. in g. au 
dem Himmel ſcheinet er nun ſtill zufichen / oder eher ruckgärts 
gig zu werden / von f. in g. Der fibende Monat bringet die 
Eiden von G. in H. den Jovem von g. in h. an dem Fir⸗ 
manent weiter zuruck von g. in h. der achte Monat ſetzet 
Die Erde in J. den Jupiter ın i. an dem Firmament weiter 
siruc in ı. In Dem neunten Monat. fchreitet die Erde von 
ix K. der 2.. von i. ink. an dem Himmel ſcheinet er daun⸗ 
zumahl Rilifehen oder etwas wenigs zuruck gegangen fein von 
» it K. Zu ende des gehenden Monats langer die Erde von 
K. in L. der 3. von k. in J in anfehung der Sternen aber 
ſetzet er feinen geraden Lauff wider fort von k. in 1. Der eilfte 
Monat bringet die Erde in M. den Jupiter in m- alle 
auch an dem Himmel weiter fort in m. der zwelfte endtlich 
erfteller die Erde in A. und fehen wir a'$dann den Jupiter 
weiter fortfchreiten von m, in a. So verhaltet ſichs mit dem 
Marte und Saturno. . 
, XXIII In der 11. Fig. wird vorgeftellet Mercuriuss 
einer der unteren Planeten ; 10 gefcbtwinder lauffet als Die Ers 
den / und ohngefehr viermabl herumkomt che die Erde eins 
mahl. In dem die Erde fortgehet von A- in B. geber der 2. 
von go. in 10. und an dem Firmament von a. in b. Schrets 
tet die Erden von B. in C. der $. von 10. bid 20. fo wird 
an dem Himmel formiert der Bogen bc. kommet Die Erde von 
C. in D. der Mercurius von 20. bis 30. fo rudet er an dem 
Himmel fort nur ein wenig von c. in d. fo das er fall ſcheinet 
fiilluftehen. In weiterem fdrtgang der Erde von D. in E. 
und Des Mercurii von 30, bis 40. gehet er zuruck van d. in 
e. und weiters von'e, ia f. wann Die Erde fortlauffet in F. 
und der 3. von so. bis, so. lommet die Erde von F. in G. 
der Mercurius in feinem Kreiß von so. bis co. fo ſcheinet er 
faſt fillußchen oder fangt an gemaͤchlich feinen graden Lauf 
ortzuſetzen von f. in g. wann die Erde auch-fortiauffet von G, 
in H. und endtlich von h. in i. wann die Erde fortkomt von 
H. in J. und der 3. in feinem Kreife von 70. bis 30. Au 
diſen zweyen Erempien laffen fich die übrige Begebenheiten 
fo bey Denen Retrogradationen/ Stationen / und Direltio- 
‚nen der Pianeten vorkommen / ohnſchwer auflöfen. Die enge Det 
Beit und des Orths aber heiffet uns fortfchreiten. 
XXIIL Die verſchiedene ſituation der Planeten unser 





— 


Bee 


u 


en 


— —— — n -.n m 2 BB SE BEL VF 
r 


Cap. XIII. Andere Theil. 107 
und gegen einander machet die ſo genanten Aſpeck, von bes 
ren Wirkungen vil / meiſtens ohne Grund / zu erzehlen wiffen 
Die Kalendermacher. Conunctionem heiſſen ſie / wann zwey 

laneten in einem loco optico, oder an gleicheni Ohrt des 

immels geſehen werden, Oppofitionem , Gegenſchein / 
wann je einer von dem anderen einen halben Zirkel oder 180. 
Grad abſtehet. Trigonum ein Drittelſchein / wann fie ents 
fehrnt 120. Grad; Öundratum ‚einen Viertelſchein 90. Gr. 
Sextilem , Sechstelſchein / wann fie abſte hen 60. Brad. Die 
Conjmdionen ; und Oppoktionen dienet denen Stern⸗ 
weifen ind befonber zu ausrechnung der Zinfternuffen- 

XXIV. Es if diß namlich eine allgemeine Eigenfchoft 

Ber Planeten / daß fe ju weilen verfinſteret werden / die Sonn 
zwahr nur dem Schein nad) / wann der Mond zwiſchen ihre 

d der Erde zufichen komt / dilefibrigen Planeten aber / als 
findere Corper / wirklich und in der ıbat. Benderieu Finſier⸗ 
nuſſen fein entweder völlig / totales Eclipfes , wann der gan⸗ 
se Itper bedecket / oder verfinfieret wird / oder nur zum theil/ 
partı 


— 
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108 Natur⸗Wiſſenſchaft 
and) wahrgenommen werden in übrigen Planeten. Gibt es. 
dort Wolfen / und Waffer /fo gibt.es auch Regen / worzu aber 
diſes alles / wann die Planeten ein harter Fels/ oder ein vil⸗ 
löcherichter Bimsfein ; keine Voͤgel / Fiſch / und vierfüffige 
Thiere ? Ta /morzu die Gensächfe und Thiere / wann Feine 
vernünftige Ereaturen ® welche die Schönheit der Welt / 
mit uns Erdenbewohneren , betrachten / und daraus ‚den 
Schöpfer loben. Wer über diſe Materi cin mebrers zuwiſſen 
verlangt / der bemuͤhe ſich zulefen Chriftiani Hugenij Coſ- 


- motheoron. 


‚ XXVI So vil feye geredt von denen Planeten ins 7 
inein : von ihrer Natur / Geſtalt / Sröffesumd anderer Eigens 
ſdaften /oder Beihaffenpeiten:/ wird ein mebrers Yorfallen 


in folgenden Capitien. 
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Das XIV: Gapitel. 
0 Don der Erden. Ä 
| Lo: 


Tier denen Planetiſchen ſinſtern / oder dunkten Cörperne 
komt ung vorderft subefrachten vor Die Erde a's unfere Mus 
and Wohnbauß. Daß aber fie ein finfteres umd dunk⸗ 
les Corpus feye’ift Feines Beweisthums vonnoͤhten / wir etz 
fahren diß alle Nacht / wann die Quell unfers / oder auf die 
Erden fallenden Liedes fi) umter unferm Horizont verbirgt; 
iſt über diß die Erde uneben / oder rauch wie wir Din fon 
derlich in unferm Schweitzerland fehen bey fo groffer vile Ber 
Bergen und Thälern / danahen weil die Berg/oder erhächtg 
Dreh der Erden von der Morgen: oder Abend ; Sonn beleudhs 
et einen Schatten von ſich werflen if nicht zu sweiflen,daß 
wir von weitem die Erden anfehende in berfelben wurden ges 
wahren fchinarze / oder dunkle / md zwahren verwunderliche 
lecken / gleich denen fo’ genanten neuen Flecken / fo in dem 
„cond gelehen werden / aber auch timlich groffe befländig am 
einem Drth bleibende Flecken / an denen Orthen / wo Meer oder 
andere groſſe Waſſer and / weilen yon dannen Beine Zuruchs 
ſtralung koͤnte geſchehen. 
JIL Ob nun dig groſſe Corpus der Erden beftändig au 
einen Orth ſtillſtehe oder aber wogt werde / darvon fi: 
den fich verfihicdzne/ia ganz te'dermertige Mennungen ; wor⸗ 
von oden bereits bey Anlas des Melt; Gebäus geredt wor⸗ 
dan, Kein Zweifel aber iñ / Daß wann wir Die Erden Burden | 
Rule 


t 
; 
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anſehen aus dem Mond / oder einem anderen Planeten / uns 
felbige obwol fiilfichend wurde vorkommen / als ein bewegtes 
Corpus » und zwahren wird ein Einwohner des Mondes dex 


Erden wieignen 1. Eine Central - Umträhung / in deme bey ı 


fortgehendem Mond / ihme bald dife / bald eine andere Geſtalt 
der Erden wurde vorfommen mit immer andern Flecken etc. 
Bewegung / welche wir Erden Einmohnere gewahren in di 
Mond / dort aber murden zumeſſen ber Erden. . 
III. Die Copernicani fchreiben der Erden zu eine dreps 

fache Bewegung : deren bie 1. ift eine b tägliche Umtraͤhung / 
"ba Die Erde innert 24. Stunden um ihren eigenen Mittels 
punet oder Ax ſich welpet/und Diener an flatt der 24. füns 
‚digen Bewegung der Sonnen /und aller Sternen / oder des 
ganzen Abeisgebäut von Aurſgang egen Nidergang / und wi⸗ 
derum gegen Aufgang. II. Ein c jährlicher Lauff / Da die Erde 
gleich einer fortgewelzten Kugel um die Rilitebende Soft innert 
36 Tagen / 5. St.49. Min herum komt Überall wie Gegenparth 

ie Bewegung suichreibet der Sonnen. III. Eine d unvers 
‚änderte Neigung/oder Richtung der Erden: Ax / und Polorum 
nach der Welt s Ar / und deren Polis, danahen komt die Abs 
Anderung der Jahrszeiten die Tags: und Nacht⸗Laͤngenen. 
Dife Bewegung oder vilmehr modificatiön der erften Bes 
wegung Fan gar artig vorgeftellet werden mit einer ‚Sinne 
auf einem Schiffe / welche ben anhaltendem Nordwind a 
zeit gegen Mittag fieht / ohnangejehen das Schiff ſelbs ins 
deſſen in einem runden Zirkel herum geführt woird. - | 

IV. Die tägliche Nmiträhung, der Erde hat nach der 

Meynung Villemots folgende Urfachen. In der 2. Pig. 
ſeye EF- der flüffige Himmel / weicher die Erde CHDB. 

stführt son f. gegen F, oder von Morgen gegen Abend : Yun 


2. Eine fo zureden a büpfende oder bin und ber — 
em 


iſt zuzeigen / Das in waͤhrender diſer Bewegung die Erde fich 


gi umträben von Abend gegen Morgen / nach Ordnung der: 
chftaben. HDBC, der Mittelpimet K. muß folgen der 
Mittelbewegung FF. dann M N. gefchwinder gehet/und PO. 
er. Well dann die Erdein CB. megen ihres gemaͤch 

ren fortgangs in CD. nicht Sarı folgen dem dort flieſſenden 
Himmel / wird der wegen des Widerfiands in C D. veranlaſet 
zuruck zuflieſſen gegen CH. allwo Die Erde geſchwinder fortge⸗ 
bet/als der umgebende Himmel / ſo das alldort ein laͤhrer Raum 
Zeiaſſen wird. Gleicher geſtalt / weilen die Erde in HD. ge⸗ 

ſchwinder gehet als der dortige fluͤſſige Himmel / wird oiler ge 


4. Motu fubfulterkus feu reciprocationis. b. motus diur- 
ns vertiginis. c. motus annum. d. motus inchnationis. . 


La 
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110 ° Natur⸗Wiſſenſchaft 
trieben abflieffen gegen D B_alımo das füffige Käefen eine ges 
ſchwindere Bervegung hat / ald Die Erde/ und widerum ein Idl 
ser ‚Raum gemadeı mid. Alſo fen: he bis Balkan Der Ads 
je Kim muß beroegen um di: Erde nach der Drdunum, 
153 C. Run aber weilen das Centrum der Umträb: 7 
gleich mit dem Centro der Schwere / ſo muf mit dem Hi 
nohtwendig ich umtrahen die Erde ſelde / das aber diſe amey 
Centra gleich / iftaus folgendem juerfeben. Rach den Kogien 
der Bewẽ guna wird dee Ducchmefier BH. Durch Das Centrum 
der cirgulation aetheitet in imep Theil / welche in ratione 
reciproca velocitatum extremarum it H, und B« fa aleip 
fein / weiten ſie ſich verhalten / wie die Diflanten SH. SB. 
son der Sonn / das iſ / wie 22000 1. zu 22000. F. 1. alfe 


der Unterfhelb mehr nicht als-—.— von Dem groffen balden 


Durdmeffer SK. welcher gemißlich Das Centrum circula- 
tionis nicht anderfnvo binfepet/ ale in K. Die mitte der €rdr. 
V. Diferetäg 000 on . 
in 24. Stunden, 
Digkeiten der Fluͤſſ 
febreinumetyfaft glı 
ei ſigen Himı 
füch von idro zufdı 

w . 


— in die Hohe von der Erdenfläche an zu rechuen wei⸗ 
shed die obngefabrlihe Nabe der Dunksoder Kufchugel / und 


r 
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—S den Bergen. Es if biemit Tu ausfüllung eineBRo aums 
Fe — Fe Stunden nöthig / daß diſes flüi * We⸗ 
fen fo 2. Stund in Die Döhe bat 9000 habe in bie Länge 


‚weiche juft gleich mit yet auß 
Difem/ das alle& das enge fl Stund 
14) die Erde umgibefzeinen Stun 
 / oder innert ber Zeit / ir Raum 
tmiert von 18000. Stunden em Uns 
rl habe ı meilen fe von 8 
uft/ die fie umgibt. - 
VI & üft bereitö in vorgebendem Capitel 


ket 
morden / daß die Aren ber einenen Beweginig bep allen Play 
meren fich neigen g.gen der Fläche der Algemeien emegunn, 


und Die Erde imabr 23--@rad ; deren Begcbenbeit urlad 


gen Ichenen 

wir / dae ei Corver 

fo der in e Mittels 

—— ia ka 
BE Ep 

‚entrum 

Dun kau m Kugel 

in einem € em The 

der Erde / e der mas 

Er Ei 
- . v any 

axis eine dem Magneten gleiche geſtaltſame babe : 3 


welcher auch Orth ein mehrers. Mus bien 
—— lb Bee here Abel Der Fuer —— 


te bene; 
difes Cörpers entfehrntere Theil fi müffen richten nach der 
Bläche der DER. Nun wird fichE bald reigen/daf die Er⸗ 
inter dem bi 


die 
Exdeeerböhr taben bie irzdifchen Theil micht fo fcft aufeins 
er ee ah ac Zahl/um mit den Üdrigen 
lem der Erde das Bleichgemwicht zu erhalten. In betradys 
difer Urfachen muß widerum der Erde unter Dem Alqua- _ 
‚or DOE anderen Theilen aus ein mehrere quantitet des Rreiße 
- bewegung /n anfehung dee Centri, welches Die Sonn; 
US ſich der Rquator (0 weuald die % ſwiden im 


* 
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Die Flaͤche der Kreißbewegung / und beyde hiemit einen Mit⸗ 
telſtand erhalten; und zwahren müßte Die Inclination fein 
bon 45. Graden / wann Dieträfte der Ar und des AEquators 
gleich weren. Es muß Dann der ÆEquator um vildie Ag übers 


wägen / um bie Erde zuerhalten in 23-Graden. Wir Tonnen 


hiemit unter dem AEquator ſetzen einen breiten zu einer folchen 
Harken Kreißbewegung bequemen Gaͤrtelſtrich / welcher von der 
Ax nicht mag weiter gesugen werden / als biszu denen Tro- 
icis; und verficheret fein / das in währendens jährlichen Lauff 
ber Erden bife zwey Sonnenwend⸗Zirkel alleseit anrlıhren Die 
Flaͤche der circulation, in zweyen entgegen gejehten Puneten- 
VII. Der Erden beftändiger Parallelifmus oder allzeit 
gleite Stellung gegen den Polis der Welt wird erflährt aus 
13. Fig AKC. if der mittlere Jluß / welcher dad Cen- 
trum der Erde K. fortführt / und DBE. der untere/fo dem 
unteren Theil der Erde mit nimmet ; von beffen faft gleicher 
Bewegung mit dem Mittleren iſt oben augeieiget worden / 
Das der gene B. des fluͤſſſgen Himmels innert Jahrefriſt 
durchlauffe nicht nur den ganzen Kreiß DBE. fondern über 
diß einen Bogen / der gleich groß mit Dem Umfang der Erde 
-HgBE. fü daß die Erde Hg Bf. einmahl um ihres Cen- 
trum K. herum komt in der Zeit / da eben diſes Centrum 
K. endiget den Kreißlauff AK C. daber folget nun / daß bie 

‚ Erden; Ag immer fol behalten ihren Paralleliimum ; dan 
um tie vil fie darvon auswiche Durch den Umlauff des Punctens 
K. um den allgemeinen Mittelpunet / die Sonn / um fo vilers 
holet / oder erſtellet fie ſich durch den jährlichen Umlauff der 

. Erde um ihres Centrum K. weßwegen wol zu eiden 
wey verfchiedene Bewegungen / welche die Erde hat um ihren 
Rittelpunet : Die einte gefchihet innert 24. Stunden ums 
die Ax des Erden Xquators; die andere innert einem Jahr 
‚um eine auf der Sonnenfraß ſenkelrecht Kebende Ar : jene 
ift in dem unteren Theil der Erde entgegen der Bewegung 
des flüfligen Himmels / welcher die Erde mit fortnimmer © 
dife folget diſem fluͤſſigen Baden mit dem unteren Theil der 
Erde : alfo daß Die Axen diſer zwey Bewegungen fich neigen 


je eine gegen der anderen um 23. Erad/ leichwie ihre Flaͤchen. 
VIII. Es haben die Sternſeher zu allen Zeiten wahr⸗ 


- 


— genommen / daß die Fiefternen ihre Längen und Abweichungen 


nderen ‚und gemädhlich gegen Morgen nach der Zeichen 
Ordnung / um die Polos der Ecliptic, fortgehen. Diſere Ber 
wegung aber des Firmaments ift ungleich angefehen worden 
zu verſchiedenen Beiten-Ptolomeus feßte 36000, Fahr vor den 
- ganzen 


Eap.XIv. :-- Andere Theil. tig 
Ä garen umlauff. Alphonfus 49000, Villemot wil / daß diſes 
gm 


Jahr fich wurde enden in 44000. Jahren / waͤnu feine _ 


ondere Urſachen folten ein unebenheit verurfachen,fchreibet 
aber mit anderen Copernicanis die Urſach difer Bewegung 
zu / nicht den — / fonderg der Erde. Obgleich aus 
obigem befant / daß die Geſchwindigkeit des unteren und mitt, 
issen Himmelfuffes faſt gleic fo If Doch des unteren gröffer/ 
und der Unterſcheid zwiſchen Demi’ mteren und oberen Fluß 


aus de Caffini Grůndſatz «daß Das Centrum deg Erde 


4,0900 E 

son der Sonn abſtehe 23000. "halbe Erden s Durchmeſſere. 
Daher zu fchlieffen / daß die Erde innert 44000. Jahren ma⸗ 
chef 44000. und 1. Umlauf. um Die Ay der Ecliptic, und Daß 
Das End ihrer täglichen. Ax / meldje auf der Bemwegungsfläche 


Y . 
inclinirt um 23-- Grad / innert 44000. Jahren einen Heinen 


Zirkel befchreibet.um den Polum der Ecliptic, deſſen radius 
ifi der finus der Inclinatidn. Difere revolution aber endet 
ſich nicht juſt innert 44000. Tabren / fondern Anderer fi in 
verſchiedenen Zeiten wegen ungleichbeit der Bewegung ſelhs / 
amd vorkommenden änderungen der Erden in enfehung des 
Centri ihrer Schwere. / durch eruiedsigung oder einfall der 
Bergen / erhöbung der. Thäleren ꝛc. NE 
3... 1X. Die weite der Erden son der Sonnen iſt gleich mit 
Deren entfehrnung von jener / und alfo bereits oben angezei⸗ 
wor en. un . ' 
ar x. Es wird Die Erde als ein finfteres Corpus beleuchs 
tet von der Sonnen / und befchienen von dem Mond. Jene 
wirft ihre Stralen fo ſtark auf Die Erde / daß dife wegen vil⸗ 
fältiger Zuruckprellung von allerkahd unebenen rauhen Ohr⸗ 
ten nicht nur eine empfindtliche Waͤrme in ber Luft verurſa⸗ 
ben ‚ fondern gar. in des Monds Corpus reichen / wie Dart 
ewiß / daß das timbere Liecht / fo der Neumond hat / von ber 
Erden herruͤhret. Und zwahren wird das Liecht der Erden um 
fo vil kräftiger vorfommen den Einmohneren des Monds / um 
wie vil gröffer Die Erde iſt als der Mond felbs : und iſt wol 
gidublich / daß diſe Monde: Bemohner ben dem nee 
‚  währender ihrer Nacht in dem Neumond alle ihre Geſchaͤft 
Fönten verzichten. - u oa 
XI. Wellen gewiß / daß die Erbe mit ihrem entlehnten 
Sieht von weitem einen Scheis son ſich gibet / ſo kan man 
leicht gedenken / fie werde in verſchiedener Geſtalt den Ein⸗ 
johneren Des Mondes / und auderer Maneten vorkonmen / 
jeri Vol / oder in ihrem volligen Schein Im Neumend⸗ gibbos 
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—— Dee MED fiel {oder im abs 

;_bald halb —*— und balb finfier in denen 

3* el Monde felbe ; falcata oder 

ehniend / mwarın dep Mond tmachht / und endtlich Neu im 

nihein der Sonnen / und des Mondes :twelches alles leicht 
einer Figur vorzubilden. - 

J — Die Geſtalt der Erden betreffend / wird fie ger 





An dea Gxbatten der Erden rund in denen 9 
; nun wie der Schatten’ alfo Mi ai X: Cr 
7 Ber genen einem Ba a even fe Ki 
/ 85 gegen einem Wort = M 
Di Einen der dummen / Ve Barmen 7b08 —2— hats 
sine onen. Esbleiben 
wicht vo der Biekel eo 
net, „md aı 
—55 aus il Grund/n 


anderen, Bu 

nen 
Betert in mehnere Erläuter 
Aftronomi haben in jenem 
Meietog, Sintbund durch an 
Grad auf der ee son dem Parifiihen Öblervatoriog wien 
Fa, halte s70s5. Bean. Ruthen / und aegen Mittag —E 
euth· bie Minuten dorf o5 1. Rutben Sdgude / dier o5 

5 Saude 7 Bol h daß De Untere on jeder 
neh int. Bol, sub Boch; von einen 


Dir 
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V. 


Dei wahn 
ſo wird der Acquator der gröfte feinzund di 
en allgemach — —5— Da die ae 


kechnet / wird Die Exde gegen dem AEquator 85200. ©: 7 
oder 17. Meilen hoher fein / aie Gegend Polis, Difere Wahrs 
beit von der Erdengefiat wird hder.dis befräftiget durch die 
Pendula , weiche warn fe in-Secund- Minuten folen/zuvers 
lauf eureden. m mr am weh a, sem Di 
laufl e 4 30 weht und mehr miıffen abge! 
” werden gegen dem ‚aauatore. M.Richer hatzu Ems 
ſo endt- 


it hat mar Durch mel 
DVerficherung,und werden aus Ye 


x / folglich sefchtoinder gehet / al 

* —— CH —5 
Kraft juft entgegen in geri is 
Anne st die&d 
Cem dife ungleiche Wirkung ber dim 
von ben Centro der Erde quszumgeiche 
werzfe richt folgen mögen/zuruce fioffeı 
Doh' var Erden —— br ad ho 
roidifchen- Figur: Em ımebrerpfiber d 
‚ben Nevvton I. cı Hugenio de Gı 
Hilt, de l’Acad, Roy, 17DL,P. 180. 


5 vöü LE 





. _XIIT, Die e (deimbare Gcäffeder Erben betreffend 
* — ein Einwohner Des Ronds har ce ne are Riccio- 
den. Durchmefler Der Erden bem Apogso 
8 ie Dies een ke die r AL en — 
— 
— Ey mahi —— —E —“ als 


Die keicenuuche Bröfe der Erden Zi 
Lufee — Ya ae etwa⸗s gewiſſes ſehen / als Kuh 
der onnsund anderen Zrısund Sigfteren ; denn meilen 
die Eiden rund und die Polus-Höhe um eigen Brad zu/oder 
—— — ben um —— — — 
oder Sud reifet/wird der ganje Umgang Der Erden 5400. Teun ⸗ 
ſche Metlen haben, und: rl ‚aus dem Fundament der Pro- 


dei g Um ‚gen dem u) 
Bar a Dane 7oao IR en Der aber Si bs 
Ohugefehr. Wann ti 








„drat Meilen, al daß einer zu u 
diache wenigiens ( wegen vnebe 
5 Intern feibend dr 


breit und Hide mug Bam 
ci 


— —— die 5 Site der gat 
Sauckten cubifchen Meilen/odeı 

ein Meilen lang, / breit und de 
Könisli 9 ——— a 
—— its formt auf 57060 Parifer Ruthen? 
woraus er gelchloffen/ Daß der Umgang halte —— mb 
der Durchme ſſer Ken Der game Procefs if eben 
unter denen Königlichen Werken in Regal Folio, unter dem 
Zitul / Mefure dela Terre. Wann wit Dife und groß fcbeis 
nende Exde halten zu oben beredhneter Groͤſſe der Sonn / vder 
ned di NE mie de denen ——— fo mögen wir eo ein as 

Eap.go: ı5. 7, 

Zropfifo im nen bieibet / wie das Ban die Wang aus 


XV. DieErde/aldeinven Natut finfleres fietes Corpus! 
ihres von der Soanen habenden Liecht⸗ Deranber 7 une ein 
anderes finfiered Corpus, namentũch des Wand amifann en: 
u 


PR : Mint Aires. £ Vera, g. Diameiri ad cir- 





Dun angedeus 
ty fie wurde 


en ans 
—A 


den verſchie⸗ 
dene gute und boͤſe Juftuenen kommen / davon laffen wir 
räumen die Sterumittungs Weiſe. Wir ö 
XVII € verdienet Die Erde als um Bebnbaut/in 
genauere Betrachtung Amen, un eben ‚andere 
te um fo vilmebr. meilen wie ihre 
bei ——ã— mitbi —— — 
beftebet theils aus Erde /theils aus Maffer/ 
ausd wabren — bepde mit einander eine gemeinſchaft 
jaben / und ordentlichens Bienen eben. Die Meere 
Au se gewiſ je Ausbreitung/damii E ganjen oberen 
‚durch Die Winde, Wärme/Benegungsfo vil theile ans ; 
die Flüfe — 


F es emipfangt/ fo müßte jeres —E— ‚vi Foche und 
ndere Thier erfierben / die — — Ri das 
— Land von den lauffenden rfchtuenmmet wer⸗ 
va —— in n Rabeuny E35 Inn, raten nös 
/aber_in gewiſſer maß, ein befländiger 
au — wen Elementen erhaltet, 

VI Dad der oberen Erde — wir nebfi denen 
flanien und Thieren bewohnen / nemmen wir wahr eine 
amebenheit. der fonderlich auf boben Gebirgen die 
am Ei lt anfıhet/bein Bommmet fe vor als ein als 

falenes Di. Sa eögeiget die geftaltfame Der Ber⸗ 
leren/und der ganjen oberen Erbenrinde/fo weit man 
ir 6 bahn 1 Tommen Fonnen/gewiß an das ebemahls Die Erde 
Bewer ‚andere ann) 

‚Drbmung der —8 — ander ligenden 


| r 
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auch wahrgenommen werden in übrigen Planeten. Gibt «3 


dort Wollen / und Wafler /fo gibt es auch Regen / worzu aber 


— 


diſes alles / wann die Plaueten ein harter Fels ‚ oder ein vil⸗ 
löcherichter Bimsfein ; Beine Wogel/ Sif ‚/ und vierfuͤſſige 
Thiere ? Ta /torzu Die Gewaͤchſe und Thiere / wann Feine 
vernünftige Creaturen ? weiche die Gchänheit der Welt / 


‚mit uns Erdenbewohrieren befrachten./ und daraus den 


Schöpfer loben. Wer über diſe Materi cin mebrets zuwiſſen 
verlangt / der bemühe fich zuieſen Chriftiani Hugenij Cof- 


. motheoron. 


‚ XXVI. So vil ſeye gered von denen Planeten ing ges 
imein : von ihrer Natur / Beftalt / Gröfferumd anderer Eigens 
Kinaften / oder Befchaffenheiten;/ wird ei mebrers vorfallen 
in folgenden Gapitlen, Ä 


RORITITOTLT INITIIERTE — o re 


Das XIV: Gapitel, 
WVoon ber Erden. | 
| . 
ter denen Planetifchen finftern / oder dunklen Coͤrpern 
komt ung vorderfi subetrachten vor Die Erde a's unfere Deus 
ce / und Mohnbauß. Daß aber fie ein finfieres und dunfs 
leg Corpus fepe ’ift Feines Beweisthums vonnoͤhten / wir er 
fahren diß alle Nacht / wann die Duell unfere / oder auf die 
Erden fallenden Liechts ſich unter unferm Horizont verbirgt. 
iſt über DIR Die Erde umeben / oder rauchwie wir Dip fans 
derlich in unferm Schweikerland fehen ben fo aroffer vile der 
Bergen und Thälern / banahen teeil die Berg / oder erhöchte 
Orth der Erden vonder TRorgen + oder Abend + Sonn beleuchs 
tet einen Schatten von fich werfen, iſt nicht zu zweiflen / daß 
wir von weitem die Erdem anfehende in derfelben wurden ges 
wahren ſchwarze oder Dunkle / umd sivahren verwunderliche 
lecken / gleich denen fo’ genanten neuen Flecken / fo in dem 
cond gelehen werden / aber auch simlich groffe befländig ax 
einem Örth bleibende lecken / an denen Orthen / wo Meer oder 
andere groſſe Waſſer And, weilen yon dannen Teine Suruds 
firalung koͤnte gefchehen. | 
. II Ob nun dig groffe Corpus der Erden beftändig au 
einem Orth fiillfiche ‚oder aber beivegt werde , darvon finr 
den ſich verfihicdene,ja gauz ‚tderwertige Meynungen; wor⸗ 
von oden bereits bey Anlas des Melt; Gebaͤus geredt wor⸗ 
don. Kein Biveifel aber ik / daß wann wir Die Erden chen 
nie 


1 


derum gegen Aufgang. II. Ein c jährlid 
gleich einer fortgewelzten Kugel um die Rilifiebende Soft innert 


EP 
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anſehen aus dem Mond / oder einem anderen Planeten / uns 
felbige obwol ſtillſtehend wurde vorkommen / ale ein beruegtes 
Corpus , und iwahren wird ein Einwohner des Monde des 
Erden wueignen 1. Eine Central - Umträhung / in deme bey 


fortgehendem Mond / ihme bald dife / bald eine andere Geſtalt 


Der Erden wurde vorfommen mit immer andern Flecken / ıc. 
2. Eine fo zureden a Büpfende / oder bin und ber fchaltende 
Bewegung / welche wir Erden Einmohnere gemabren im dem 
Mondydort aber. wurden zumeffen der Erden. j 

III. Die Copernicani ſchreiben der Erden zu eine drev⸗ 
fache Bewegung: deren die 1. ift eine b tägliche Umtraͤhung / 


"Da die Erde innert 24. Stunden um ihren eigenen Mittels 


punet oder Ar fich welget/und dienet an flatt der a4. ſtuͤn⸗ 


Digen Bewegung Der Sonnen /und aller Sternen / oder des 


ganien Weltgebäus von Aufgang gen Arer ng fen ni 
rlichet Lauff / da die Erde 


36 Tagen / 5. St.49. Min herum komt Überall wie Gegenparth 
ie Bewegung zufchreibet der Sonnen. III. Eine d unvers 


- änderte Neigung / oder Richtung der Erben: Ay,und Polorum 


nach der Welt; Ar / und deren Polis, danahen komt die Abs 


‚Anderung der Jahrszeiten die Tags: und Nacht⸗Laͤngenen. 


Dife Bewegung sder vilmehr modificatiön der erſten Bes 
wegung fan gar artig vorgefiellet werden mit einer —5 
auf einem Schifie welche bey anhaltendem Nordwind a 

zeit gegen Mittag fieht / ohnangefehen das Schiff felbs ins 


deſſen in einem runden Zirkel herum geführt wird. 


IV. Die tägliche Umtraͤhung der Erde hat nach der 
Meynung Villemots folgende Urfachen. In der 12. Fig. 
£F- der flüuffige Himmel / welcher die Erde CHDB. 
etführt von f. gegen F. oder von Morgen gegen Abend : Nun 


iſt zuzeigen / Das in währender difer Bewegung die Erde fid) 
gl umträben von Abend gegen Morgen / nach Ordnung der- 


uchfiaben HDBC., der Mittelpunet K. muß folgen der 

Mittelbewegung FF. dann M N. gefchtwinder gehet/und PO. 
. Weil dann die @rdein CB. megen ihres gemaͤch 

ren fortgangs in CD. nicht Ban folgen dem Dort flieſſenden 

Himmel / wird der wegen des Widerfiands in C D. veranlafet. 


zuruck guflieffen gegen C H. allwo Die Erde geichwinder fortges 


bet/al6 der umgebende Himmel / ſo das alldort ein Lährer Raum 
gelaffen wird. @leicher geſtalt / weilen die Erde in HD. ges 


ſchwinder gehet als Der dortige flüffige Himmel / wird bier ges 


trieben 


a. Motıu fubfulterkus feu reciprocationis. b. motus diur- 
nu verliginis. 0. motus annuus. d. mol inchnationis. . 


— 
fi . 


gleich) mit, dem Cencro der — mit dem | 


ber Unterfcheid mehr wicht al6-—.— von dem groffen halben 


Surcuefer SI. melden geil ) da6. Centrum circuls- 
ionis nicht anderfinog hinſctet / alt in K. Diemitte der Erde. 
— MIC aneeime_binfeet 70 IK. Die mine er 


den. g I 

aroß als der Krei . J 
weilen: wird der Puncten B. innert einem Jabr von der Er⸗ 
de dinaus Lauffen 9000. Stund/ und in einens Tag 24. weis 
Ien diſe heraus kommen durch bie divifion 9000. mit 366. 
amd weilen mn. op. die Erde auch vorlauffen /aber je mer 
aniger umd weniger / wie fie nad) der Dia) won der Souu 
be en in Arithmetifer Progreilion , wird ſich innert 
24. Stunden formiren ein lährer Raum in eines aus 
Trummen Linien beftebenden ee BDN. deren Brunds 
Zini BN. von 24. Stunden/die Hohe aber der radius KB. 
1500. Stund / die ganze haltung 18000. gevierte Stund / di⸗ 
fer lähre Raum aber tan nicht außgefüllet werbem/ auflert 
‚von demjenigen flhffigen Weſen ‚welches unmittelbar die Ers 
de umgibt, und mit gleicher Gchhmwindigteit mit ihro forte 
gebet Difes flttfige Weſen aber telget —X 2. State 
Ohngefahr in die Hohe von bee Erbenfläche an zu rechnenymels ı 
shed Die obngefabrliche Nabe bes Dunksoder es = 


r 


— — — — — — — — — . 


+ 


— — — — — — —— — — — — — — — — 


——— EEK KK we um — 


folglich m 
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der höchfien Bergen. Es iſt hiemit zu ausfüllung eines Raums 
—— gevierten Stunden nothig / daß diſes fluͤſige We⸗ 
fen fo 2. Stund in die Hohe hat / 0000. habe in die: Laͤnge/ 
‚welche juft gleich mit dem Umgang der Erde,und folget auß 
diſem / das alles das jenige fluͤſſige Weſen / welches 2. Stund 
‚boc) Die Erde umgibet / einen Kreißlauff mache von 24. Stun⸗ 
den / oder innert der Zeit / iunert weicher fich ein lährer Faum 
‚formiert von 18000. Stunden / und Daß die Erde gleichen Um⸗ 
lauff habe / mweilen fie von gieicher gefchteindigfeit mit dee 
Luft / die fie umgibt- \ 

VI. Es ift bereits in vorgehendem Capitel angemerket 


‘ worden / daß die Axen der eigenen Bewegung bey allen Pla⸗ 


neten fich neigen g.gen der Fläche der allgemeinen Bewegung, 
und Die Erde zwahr 23-Grad ; deren Begcbeubeit urſach 


jetzund genaͤuer zuunterſuchen. Aus der Mechanic lehrnen 


wwir / das ein aus verſchiedenen Theilen beſtebender Eorper/ 
ſo der in einem Kreife bewegt wird / alſo / das fein Mittels 
befchreibe deu Umgang eines Zirkels mit feinem feites 
n Theil den gröfen Zirkel muß befchreiben / folglich ich 
icken / oder fielen in Diejenige Fläche / melche durch dag 
Centrum des beivegten Coͤrpers / und der Bewegung gehet 
Nun kau man die Erdenar um welche alle Theil der Kugel 
in einem SBleichgetwicht ſein / anfehen als den feftefien Then 
der Erde / erſtlich wegen Des beändigen Durchfluffcs der mas 
gnetiſchen Materi ‚von welchem die Begebenheiten des Das 
gueten hergeleitet werden / und zuvermuthen / daß die ganze 
axis eine dem Magneten gleiche geſtaltſame habe-: zwehtenẽ 
ans betrachtung der mehreren Schwere unter beyden Polis ; 
son weicher auch an feinen Orth ein mehrere. Muß bien 
Die Erden Ag als der feftere Theil der Kugel fich fhichen nah 
der Fläche der Bewegung. Aus einem anderen Fundame 
willen wir / das fo ein aus vielartigen Theilen zufamengefentet 
örper auf obbemeldte Weiſe beiwegt wird/ die vom Centro 
diſes Corpers entfehrutere Theil ſich muͤſſen richten nach der 
Fläche der Bewegung. Nun wird ſichs bald teigen,daf die Er⸗ 
unter dem AEquator von dem Centro entfehrnter/ 
96. unter den Polis, weil dort Die Schwere geringer/und die 
Erde erhöher/defnahen die irrdiſchen Theil nicht fo fcft auf eins 
der aufgehäuftet / und in mehreren Zahl / um mit den übrigen 
heilen der Erde das Gleichgewicht zu erhalten. In betrachs 
a Difer Urfachen muß widerum der Erbe unter dem Aqua, 
or vor anderen Theilen ans ein mehrere quantitet der Breiße ' 
—5 — an anfehung de? Centri, welches die Sonn; 
9 fh der Æquator fo werals Die. Me Kisten in 
ie 
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— — U 
die — ber Kreifbemegung und bepde hiemit einen Meits 
telfand erhalten ; und Wwahten müte die Inclination fein 
don 45. Graden / waun Dieträfte der Ar und des Aöquators 
gleich weren. Es muß dann der AEquator um vil die Ag übers 


—* die Erde zuerhalten it in 29-Qraden. Wir Fonnen 


= wicht mag weiter gejogen ter Mas Sun denen Tro- 


— — den Polls ber. Beemin ir aus 
1. Fi 


trum der rt / 
unteren het ve [ mit n 


Bene mit dem Mittleren 
Das er un B. de6 fü Lt 


K. KH: den Kreißlauff AK 
„ Erden s &r immer Ar ken 
“ um wie vil fe darvon auswwiche d 
+ K. um den allgemeinen wine 
bot 4 oder erfieliet fie fich_ du 
de um ihre Centrum * n 
vw verſchiedene Bewegin 
— die einte inte gekdi 
Die Ar des Erden JEquators ; 
um eine auf der NEE 
fein dem unteren Theil der Erde entgegen der Bervegung 
a — — die Erde mit fortninmer © 
5 en af u mit dem unteren Theil der 
— 4 üren diler ey Bemegungen ih neigen 


*— eine gegen der anderen um 23-Brodsgleichnie ihre Slächen. 


VIII. Es haben die —— wuallen Zeiten wahr⸗ 
enommen / daß die Fixſternen ihre Längen und Aoneihungen 
bern zund rächlich gegen — nach der 
De a ie Polos der Ecliptic, fortgehen. Dilere Ber 
aber des Firmaments ift ungleich angefehen more 
iedensn: ‚Ptolomeus ski 20000 Jadt vor 


‘ 
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= „us des Caffini Gründſatz daß das Centrum Dez Erde 


di im abf Ibe Erden» Dun — 

SE, gen — cn Sub Hr 
Be ‚000. und 1. Umlauf um Die Ar der N mb DaB 
tbrer täglichen 217 melche auf der Bervegungefläche 


—* um a Grad / innert 44000. Jehren einen feine 


t uf innert 44000. Jahren / fondern auderet 
a 
u ri 
Ce — ebigung ober 


hileren 

Kdienehe dei Erden von Der @iimen gleich 

— —— alfo bereite 4 a 
worde 


—c— Und im wird —E Erdenum 
gs si nit vorkommen den Einmwohneren des * 
Bien D Kr ven Ei een m Ei en 
— res Nact in Dem Pam ai Oel 
Bun —. iß / daß Die Erde mit ihrem entf lehnten 
[. Weile el 
Beat van weheneingn Oioeia son BO eikt/ 8 fa 
leicht gedenten / fie werde ner 
deohneren: bed-Monbes., um 


Dont Voleder iĩ in Tem er Dean ker . 
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Fe ge — fibelfermig /ober im ab abe 
if; Tr - 
© genauıen Vierteliheinen des Monds felbs ; FT 
ehnaend / mann Mon mad u ai Deu ‘a 
ıihein der Sonnen / und des Monde swelches alles leicht 
einer Sigur vorgubilden. 
ae Die Geftalt der Erden betreffend / wird 
lich gehalten vor vwd / und kraft 
387 Dann 1, fieigen ung die Polar-Sternen je dober / 
—8 von Mittag gegen Mitternacht / und 
Er act 348 —— — — 
von nacht gegen Mit za jeny: gar 
—— Meer In Shen 


ER in denen Mond&+ 
— ‚mm tnie der Schatten / io MR auch das Cor- 
Beanes ı oder Be gen einem Dort enfaar 6 I ie er 

Ben je 2 Seacnlunen Ebürmen | Ye hans 


= aus difem — a 
mb inner Schuee gefall 
ereitd mol ſo —X ih, ad 


Brian, — ea —A unter anberem Ludo 
Linse 
Rand balte 57055. Bram. Kuthen/und acgen Mittag szuse- 
Hutp: die Minuten dort 951, Ruthen s Saude / bier asr. 
Autn. Stube 7= Bor Daß Dee Uinerfeib ven xder 
ni no irn enden 
on 


Eap.XIV. 


. 








telmäffige halbe Durchmefler Der Erden halıet 19615800, Paris " 
€ / ode — iu sooo, Schuben ge⸗ 
technet / witd Die Erde gegen dem Eaueto 85200. © 
Oder 17. Dieiten höber feinsals gegen Den Polis. Difere Wahre 
beit von ber Erdengeftat wird ber dis befräftiget Durch Die 
Pendula, welde wann fe in-Secund- Minuten follen/su vers 
Kaekung der Aftronomifchen Obfervationen / dem Hims 
imellaufi entipzechen 7 36 ınehe und mehr miıfen abget! hrget 


> werden gegen dem AEquatore. M. Richer batzu Cayenne, 


ſo 4. Grad von Dem. ator abgelegen/fein Parifer Penda- 
lum miſſen abEhrgen uim x Linien / und Bife 1--Binien das 


4 4 
‚ben bafd dem farfffichtigen Hugenio Anlaß gegeben die 
denfigur abzuänderen. int derzeit hat — en 
"Obfervationen mehrer? Verficherung,und werden aus Difer 
Srundquell folgende Wahrheiten geleitet ; dag ein gleiches 
a ringen 
Mechanifen Iımdamenten Gemeitt Ye welches au aus 
Tree iR ehr den ern 
im mähre 13 

die Erde felbs circuliren 7 wöffee oder fid 

[hator ‚als gegen den Polis ; weil auch 
groffer / folglich gefchtoinder gebet / al hier. 





“vis centrifuga umter dem Aquator de 


‚Kraft juft entgegen in gerader Fini/gegen 
Achräsen Linien ; teehrbegen dort die Schmers 
Eben diſe ——— der Ninmiſt 
don bem Centro der Erde außzutgeichen iu 
vers wicht folgen furück rei 
Bo dar Erben — — the tund / ſonder 

mehrerfüüber diſere 


ur; 
den Nevvton L.cı Hugenie de Cie 


- Hitt, de V’Acad. Roy. 17P1,p. 180. 


” b ü Er 


26 Tales ehe 
öI Die e (&einbere Gröffeder Erben betreffend, 
5 med ein Binmobnek Di aRenDe ma Va Die en 
li den.-Durchmefler der Erben anfeben in dem Apogeo 1. 
43, 10°. in dem Perigxo aber 2°. 13°. alfo daf die Sterns 
weife hieraus (chlieflen / 48 mölle Die Erden den Monde«Ber 
mohneren 15. mahi groͤſſer / oder ſcheinbarer vorkonmen als 
MN. Die Feigcnlihe Bröe De en bern 
XIV. Die feigen röffe der 7 
laffet_fich da eber etmad geniffes fehen/ als bey Aufmäffung 
der Counsund auderen Fra sund Sipfteren ; dann meiten 
die Erden rund ‚und Die Polus-Höhe um einen Grad Hu/oder 
Der uber Vrgane Hmalnade eher ——— 

er Sud reifet/wird der gi —8 
Fe Denen Dabenund feel aus dem Sundament der Pro- 


Paare — 


t. 
XV. Die Erde/aleinvon Natur ſinſteres Corpus wird 
‘Ihres von der Sonnen habenden Liechts beranbet / sam ein 
anderes finfiered Corpus, namentlich der Mond / wichnn gs 
3 


* nn Annie, £ Vera, g, Diametri ad cir. 


\ \ 


Cap XIV. Andere X, te 


deing gungen abs Eine ufeden ala m ad sel@ihet in der der (6: 
/ wie oben 

u sie — ent Mi eine Erden s Fine 

55 hust 7 folgende Eigenfchaften. 
fe nur an —A— ewol nicht in allen 
—— gkaug 
aus n/ wie oben bey onn angedeus 

tet worden. Were fie doch allgemein) HM A + fie wurde 


som een raue Dronne: Benobneren nglech 


Einfluß oder Gätigkeit der — mund 

esfohren nie gl Pant Bünde 1 in Dem tir von ihro/ald 

gltigen Muter ernebrt oder erhalten werden was aber 

von der Erden vor Einflüffe wurden geicheben in den Wond/ 

Die: rt —T u nen! bifen auf Die Erden a 

ne gute und böfe influenzen Fommen / Davon 1 

räumen die Sterumirkungs + Weile. 5 

XVIL Es verdieuet Die Erde als unfer Wobäbansrin 


HVILI. Bey der oberen Exde / melche wir nebfi denen 
Planen und Thieren bewohnen / nemmen mir wabt eine 
amebenbeit. Br fonderlich auf boben Gebirgen die 

um —A it anſthet / den do mmet fie vor aldeinals - 


ven 7 
Bo dabin tommen konnen/gewiß an / dad ebermahls Die Erde 


ine andere Geftalt — ——— 
—E Ordnung ver aut ei ander lieaben — 


Pur; 


As MNatur·Wiſſenſchaft 


ſtratorum, gebracht worden. Waun wir aber der Zeit / und Fr 
Yafes halben / die Rarur und die Schrift befragen / fo inden 
wir / daß die Erde ſothaue gewaltige gerbrliche inderung auss 
a —ãA Anlas einer allgemeinen / ber die rd Erde 
ıberiwernmungtelche nothwendig fein muß Die 
es — Sbadiut/ derem en nd ange hd u Raben 
Heybnifchen Seribenten, iche Bel aber 

v hubolen aus dem unfehlbaren 4 

ung zmahren Die Natur felbs auf 

Danı/lieder,wo wollen wir herleiten fo vil Porikionen 















ion Gauch en Schalichte Thier / Bild) welche ſich fon im . 


Dem Meer oder anderen Waſſeren Aufhalten/ja nirgends ans 
ders leben / oder. it beronrgebtache werben fönnen / und aber 
ingetroffen werben in Den — Ben giverfen/swifchen bei 
Shterteimen ‚in mitten der bartefien Marmor und ander 
ren Selten / in allerhand Art Erden / ja auf den höchfen Bergs 
firfen allıoo * — Feiſen angetroffen / welche von lauter 

Dee, fein Wie wollen aber Dife 

— in amien Der fchen Erde und Exchten ommen feiny 

as einer lu ichen Auflos ‚oder Zermi ung der 

gun hr Rinde der Erden/ und darauf gıfolg m-eins 

infung berfelben Es beftäter diſere Grund Wahrgeit Die 

‚Ordnung der Lageren / und darinn eingefchloffenen fronaden 

Eörperen felbs / melde alle gemeinlich ligen / wo fie in ans 

febung ibrer Specific- Schwere, Bingebären 7b / die leichteren 
aber / die fdimereren unten ; fiber toelche Materi verdient 

eikäufige gelcien Er werden Du auebrten —— 
'hannıs Woodvvardi,von mir aus dem Eirgelländifchen ins 

Snteinifäe Überfente Geographia Phyfica- 


Ehunkazein 
de befchaffen 
gleih. Burn: 

Buch /7 


gi ; daft 
ra / als je 
be gegen der! 
n / folgli 
der Fahre} N 
oberen beivol 
feye gleich eir 
ınds / in 3 
ige von 
Umen / Merten / 





des 
ae — dem —5 der 


— m | I 
Erden fa miles 


a ey 
—5 — he en 
eh ganz *. immerdar Gen. V 1 24 5. Die Erdeverderbt war 
vor Gott ‚und voll fräfele ; und alles. Sud feinen Weg sets 
Rört hat auf Erden Gen, V L.xr. 12, welcher Verderbnuß na⸗ 
thrliche veranlafende Urfach nicht mel anderfiwoher fan ges 
Teitet noerden old von fberfläffiger — heit 


— am di ten 2 bie ie ale e 
Ihrem Elent ante) von ren wenigen 34 * 
ran un, zueinem geben nern 5 ; meihenae: 
fijehen theild durch abkhrzung und eineuhung Dant 
ber Sind, durd) unterbi der. —— — em, 
wendiger ———— ber —* äften ; Durch 
anfhbrung Dee £o Tode / weldher vor Bene 4. um 2, ehr 
weit von Ben eanen Traft des von Bott 
ausgeſproch irtheils / das Bent des —— Tag fe * 
fotlen hundert and ttangig Jahr / Gen. VI. ls durch - 
iebmung der anioehendeir/ ober zur Shi 3 
Drfachen ; Durch verberbung der Se ee 
ver Seuchtbarteit q mie dann Gott felbs Gen.VL 13. Bu 
aeiprocen 5 Ip wi fer De ara ‚en / verderben mit der 


120 Nagg⸗Wiſſenſchaft 
Erden / und Gen, IX..rı. Nach verflieſſung der Waſſeren des 
Suͤndfluſſes dem Ma verſprochen / das —* nicht mehr ale 
les Stesich verderbe fol merden mit dem Waſſer des Suͤrdfluſ⸗ 
fes / und ſolle hinfuͤr fein Suͤndfluß mehr tommen / der die Erde 
verderbe; weiche letſtere Wort die 70. Dolmetſchere kraͤftis 
alſo austrucken 7 4 ax vr ssesnaranruser üfaros naragbeipas 
" wäsar mar yar, und 06 wird hinfort kein Waſſerfluß ſein / der Die 
aanze Erde verderbe. Sothane Verderbung der ganzen Erde 
Fan nicht beffer verkanden werben / als nach \Woodvvardä 
Mepnung durch eine auflöfung / oder germalmung ın ein Mub⸗ 
welche fich über diß gar ſchoͤn aus der Natur bekraͤſtiget. * 






hette Der-arofle Gott d m 

—— —— du 3 

ger Veh / weilen Er alle kraͤfte her Datır-in.fei 5 
Es hat abe er Autiaſt WMeiß Bere PET er 





Ä /welchesni 
bdern auch ben Anlac zur rant heit wegnehmen wurde welche 
ga bequem gefcheben Eönnen durch verderbung der Erden in 
der Sndflut / deren Werkgeichen nicht nur befant geweſen 
in den erfien Jahren nach dem Soͤndfluß / ſondern annoch in 
der Bergen geſtaltſame / in fo vilen Millionen Muſchlen / Schne⸗ 
den / diſchen / und auderen-Iiberbleibfelen./ und vorſtelen 
den Greuel der Suͤnd / die Gerechtigleit / und nothwendigkeit 
der Straff; fo das wir die gerfiörung und wider aufticht un⸗ 


der Erden dur 
eezlides Vert der od | 
8; Es if die Erde alfobald nad) dem 


Simdenfall verflucht worden / daß fie dem Menfhen Dorn 
und Diftel wachen laſſe Gen. III. 17. 18. Es hat aber Gott 
nicht alfobald wollen difen fluch an der Erde aufüben,und ein 
fo herzliches Werk feiner Händen alfoba'd verderben / ſondern 
die vollſtreckung diſer Senteng verfparet 1500. Jahr: gleich 
Er an Adam nicht alfobald fohftrecket das ihme angekuͤndte 
Todes s Urtheil / Gen. LI. 17. Welches Taas du von Dem 
Baum ber Erkantnus des guten /und des böfen iffef,wirit du 
des Zods ſterben. Der Tod bat wahren ber Adam angefan⸗ 
gen hersfchen / aber ihne erſt nach 800. Jahren verfchlungen. 

er Bereitsund Ausfertigung halb der erften Erdfugel,nie ſie 
anfangs von Bott erſchaffen und sufamengefeket morden/mag 
man infonderheit einen Burnetiauer / oder Cartefianer aus 
ffragen aus Job, 38:4. Wo warefl du / da ich die Erde gründete? 

tage mirs / biſt du fo king, 


.* 


Das 





in 5 ne 


Gap XV. Andere Theil. j2t. 
— We 
Das XV. Capitel. 
Von dem Mond. 
De 


| Je Natur / ober Weſen des Monds eſende diſer 
Planer auch / wie die Erden / finſter / welches ſich ſonder⸗ 
bar erhellet aus denen fo genanten Monds⸗Finſter⸗ 
nunnſſen / da daunzumahl des Mendes Schein / ſo er eigenthum⸗ 
iig were / deno flärker ſolte glaͤnzen / welches aber nicht geſchi⸗ 
het; und ſonſten deweiſen des Ronds anerſchaffene Finſter⸗ 
‚heit auch die ihme zukommende vilfaltige anderungen / je nach 
| der Stellung der Erden / und Sonn. Die übereinkunft des 
Monde mit der Erden weiter zuzeigen / ſagen wir / daß der 
WWMaond nicht uͤberal von gleicher Materi beſtehe / chen oder glatt 
feye / ſondern in ſich babe einiche Theil / ſo das empfangene 
Liecht zuruck werffen und bewegen ſcheinen / andere hinge⸗ 
gen / diedieeinfallende Liechisiralen verſchlingen / und Daher 


7—7 48 
* 


ehn Meer / Fluͤß / oder andere Waßer / wie die meiſten bis Das 
iu dar vor gehalten / oder tieffe Hoͤlenen ‚oder Abgrimd/ wie 
iniche neue Giernkuͤndiger wollen. Daß aber der Mond in 
' feiner auffern Släche uneben / und rauh / haben ſchon Die alten 
| Sriechiichen Weltweiſen geglaubt / worvon fonderlich zuichen 
| Plotarchus in einen befoudern Büchlein de facie in orbe 
| Lunz ; und zwahren nicht ohne Grund ; wir fehen mürktig 
| die hervorzagende Theil Des Monds durch die Fehrngläfer / 
| md gerwahren Tıber diß einiche Flecken die nicht an einem 
| Orth bekändig zuſehen / fonder ji s und abnemmen / auch wan⸗ 
deibar ind / oder ihre Stelle verändern / je nach verſchiedenem 
Gegenſtand dei Sonnen / welche vermuthlich anders nichts find/ 
als von den hohen Gebirgen fallende Schatten. J 
- 41 Die eigene Beweguug Des Monde iſt fo verworren / 
und vilfaltig / daß fie den Sternforfchern zu allen Beiten vil 
sufchaffen gegeben /und noch gibet. Wir an hieſigem Orth bes 
nlıgen ung an Burger vorftellung der vornemſten und nößtigften 
Sachen / fo einem Naturforſcher zuwiſſen anſtaͤndig ſind / und 
bvdderlaſſen andere ſubtilheiten denen Geſtirus⸗ rnen Die 
Bewegung des Ronds wird betrachtet nach der a Laͤnge/ 
pber nach der b Breite. Jene gebet von Nidergang gar 
oo. dv | Aufgaug / 


al Longitudinem. b, in Latitudinem.. 


— 


— 


fchwarz und finfer heraus kommen; diſe letſtern mogen uun 


122 Nanx /⸗Wiſentbaft 








Aufgang / und fo fort vi” 

glaiper 2 mug ohng ‚de 
onat rechnen oder gom mats | 

li) einmahl / weilen difer Fans 

geſehen wird eintmeber a von 

einem:getoiffen Punet Bei ufels 


ben welches gefchibet in Din; 
(RR oder als eine Kar von der Sonne / und ruckti 
* a u mbcdken die Eom u en ie 

1 in 29. eu 12. I DE 
Tommen aud) ie angleihbei tea der tie 
lien des Monde. Rechnet den Lauff 
Monde von einem gemiffen Pumeto der Edlipee bie wider 
wu bemfelben /fo Eonmen auf Die tägliche Dronbes: Bewegung 
43° 10. 35". geubet man hiergort ab Die Sägliche Bewegung 
der nachlonmenden Sonn 59°. 8". fo Eommet beraus eine 
werglichene oder Mitelbemegumg de‘ Monde ( Lunz mo- 


*Saliche wuameichume 





Eu über BIER min Mein DaR de Rene abe name " 
je: at eil 
SEHE — 





urn. 
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wol nicht LiBeraH umberseglich 187 187 fondern ich gleichfam im wies 

g t oder ſchwanket / welches. bie de fe heifen Yotum 

a a Der Ba Ur 
er 

genommen Galuceus, bernach — A 


. F% aus einicher Flecken / ſo an des Mondes Kand fein vers 


Iedrung und neuer Erfceinung. Gleichwie die Erde eine 
Central-Umträhung bat / —X die mittlere @eichtuindigs 
leit wiſchen bepden änfferen an beyden Enden der Erden faf 


muß durch dad Centrum der Erden paiſiren a dee 


Unterſcheid in Wildden bepden Auferfien Gefchninigfeiten 


22000. 7. 1. UND 22000—- 1. und gt Centrum auch 
iugieise iſt das Centrum ber Bere; Alſo /weilen der 

ond von der Erde nur ciſedu 2. be Erden » Du ii 
— T 200. Halbe Dond6rDurchneferesfolglich die Auf 

Geſchwindigkeiten ſich verbalten tie 200. +. 1. und 

300— 1. deren untericheid· und das Centrum, um wel⸗ 
ches der and: ich folte trüben / feinen Duschmeffer_theitet 
j 


' 


muß auch gefcheben.ven Meitta, 
Be De maefune it / md und oe en Gud/ weilen 
Ei — : fo der Sonnenf —— bog 
63 —A m den Polis 


fes finmet überein mit DE —S S — 
Monpskbiankung fo mel 


— wahrgenohmen / daß Die 


124 Natur · Wiſſenſchaft J 


— — c — 
gegen den Polis sehetsal, segen Morgen und Abend. Ville- 
mot. Fu 122 


de von der Erden ber — ſtimmen / als bey 
— —— böhern Planeten. T'ycho rechnet von dem. 
Erden bis zudem Mond im Bol s und Neumond 
E 56. und 5. Scil.in Apogeo ‚ Medio, & Perigzo in des 
rtelſcheinen 60. 56. 52. halbe Erd, diam. Rı 
EEE 
59. su r gröfie —X J 
vom pedhnuen Männern font auf 6. ri hd 
I: €6 ift oben bereits im ı — is. — 
worden / das die Nodi de⸗ Deine in ihrem Sreß beruns 
kommen innert 17. Jahren 7. jaten umd 14. Tagen. Iu 
ber 14. Fig. (eye HCBA. "der ee Monvetseh nie e 2 ih der 
megt um bie Som mit der Erde T. weicher nothiwendig muß 
ellipeifch fepnmeil er getrut wird in H. und B; und keıs. 
nes Weg6 in A. und C. warın nun der Nond fich befindet in 
feinem Perigeo in H. an dem PH 
nad) einichen Obfervationen fol gleich fe n 
den» Durdhmeferen Io iß Bar / das 1 Hneklbrun be der Ers 
s Durch den groffen Wirbei die Erde ge, 
!deE Mond / alfo das wann die Erde 1481." 
melferen fortgehet in ihrem Kreiß / der 
tadios Terra onnefelgtch um einen 
zuruct bleibt von H. und . und weis 
reiß ma 


vedie Erde inihrem Kt 138286. 
mefferen / wird ber Mond in gleicher 
A uns 92. Radios : na 


eivegung aljeit gleich were / Die Nodi” 
t 5. Siahren / dann wir 470: Radios 
di Sreiß,_€3 an abe Br Nodo 


nen Kreiß, 

her gleich fein : dann erfilicdy muß er ges 
en halben Bei) eilen der Unterfcheid 
des Wonds und der Erde / in anfhung 
1 die gm nicht in allen Puneten des, 

die in Hs fondern allegeit fi mihderet in. 
‚poreione 1 Dilaneiarım = rocarum 


in dan 

RJ Sr wi it Geſch windigleit. 

er En 
10. jabret in al e 

fan, Dis Gefiindigkis Des Duckmarfies mu noch mei 


De ——— —— 
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geminderet werden; dann der angeſehen muß werden / als 
. zufamengefeßt von zweyen anderen Bewegungen / deren die eins 
-gei uf m Kreiß Hg. um die Sonn /die andere auf der 
: gi il, nachwelcher der Mond in Eraft feiner Schwere ſich 
* treibet gegen der Erde, und in dem elliptiſchen Kreiß bleis 
- bet. In der 15. Fig. ſeye HFB, der Mondöfreiß / in wel⸗ 
chem weil der Mond in H. nicht fo geſchwind gehet / als die 
"Erde / ſeye Ha. die Lim / in welcher der Mond in gewiff:g 
- Zeit zuruckgehet. Wann der Mond nicht getrieben wurde ges 
* gen der Erden / ſo wurde er fich nach verflieflung obiger Zeit 
: finden in a. und nicht in g. fü dag feine Bewegungauf deng 
Zirkelbogen Ag. sufamengeietiet iR aus Ha. und ag. alfo iſt 
auch die Bewegung auf dem Bogen bc. zuſamengeſetzt aus 
"be. fo gleich it mit H a. und aus ec. Nun aber il H g. 
weit gröffer als bc. fo das wann ſchon der Mond in allen 
uneten ſeines Kreiſes gleich zurucktebrete/gleichinog feine Ge⸗ 
ſchwindigkeit gröffer toyede fein in HL. und allgemächlich abs 
ehmen gegen b- ia. in d. gar verſchwinden. Difesift die Ur⸗ 
ſach das des Monde Ruckmarſch widerum ums halb gem 
cher gehet /und hiemit Die Nodi folten ihre Revolution eus 
den obngefebr in 20. STahren ; welche Rechnung ja ganz na⸗ 
-be Eomt gu den_ 13. Jahren y. Monaten und 14. 0; 
Die wir oben gefeket. 
VI I. Villemot.p. 192. ſetzet dem Mond zu eine | 
fache ſchwere Truckkraft / deren einte und innere alle Theil 
Des Mondes truckt gegen feinen tteipunct die swente und 
auſſere aber den ganzen Planetifchen Corper treibet gegen der 
Erde ; iene wird veranlafet/wie in anderen Blaneten/dicch 
ne innerliche Auftwallung / welche gefchibet in dem Mitt 
Dunst des Monde / und begleitet mit einem Wirbel um dem 
Mond welcher veranlafet wird Durch ungleiche Geſchwindig⸗ 
keit deu bimmlifchen Materi / ſo oben,und unten an dem Mond 
durchflieſſet. Diſere innere Schwere des Monds aber iſt um 
fo vil — als die Truckung fo auf die Erde geſchihet / um 
- wie vil einer der Mond ifi/als Die Erde. Wann der halbe 
Mondes Durchmeffer der vierte Theil ift von dem halben Er⸗ 
den » Durchmefler / fo muß der Wirbel um den Mond kom 


men in F Stuuden / oder 2250. Stunden machen / da indefs 
fen der Erdenwirbel machet 3000. Stund. Woraus zuerſehen / 
Daß die Geſchwindigkeit des Monds um — geringer als der 


Erden / folglich auch die daher rihrende Schwere und inne⸗ 
ve —— und hieraus zu ſchlieſſen / das in dem 
Mond wol Formen höhere Sera ſein / als auf ber Erbeumel, R 





1 
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ET Die ra der äufferen 


— iſt gleich 


nd der Mond ee bals 


im ber Erde / wañ er nicht. 
wurde Durch 
in der za „Eig- 
Erden: Wirber; 
Va difere iney Wir⸗ 
ichtet fich nad) Bt. Dis 
dem anderen treibet ⸗ 
einander fein / und in is 
venwirbels gleich i 

/ die Bit erde un 





B. und dannzum, 

edel TC. —I 
ntuation wurven Den urn era jertlich vermehs 
ren /tbeild/ weisen der Fluß T ch gefhmwinder 2 


als T Be. theils / meilen (0 tt ver — —8 Kern 


} 


“meet dem Kaum. E 


nen / bald wurde obfich ges 
Jam oh tieffer hinunter 
L. die Erie E ums 


mie, dem Erdenmirbelund 
t/unD wie Die vires cen. 
es Monds antvachen / 

/ alfo hergegen wird 

F virium centrifugarum, 
er Erde / bis endtliw bepde 
mmen in £. über meihen 


des Monde winde Überiods 


£ 
RE hn wa 


| 


| 


I 


\ 
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. „VIII Wer. die Materi von der fhweren Truckung 
der Planeten verfichet / der kan fich auch finden indie Apo- 
gea, Perigea, Aphelia und Perihelia, von welchen bereite 
oben das noͤthige gefchrieben worden. Dißmabl haben wie 
vor uns das Apogeum, und Perigeumdes Monds. Mau 
gensahret namlich’ Daß der Mond alle Monat zuſtehen komt 
am. weitelten von der Erde / in zweyen entgegengeſetzten 
Puneten feines Kreifes / welches man heiffet Apogeum: und 
in gwepen anderen/ waun er am nächhen dey der Erde / in 

erigeo. Dife ungleichheit der Diſtanz nimmet man ab aus 

inem Eleineren Durchmeffer/geringeren parallaxi ‚ und ges 
inächeren Bewegung in Apogeo , ald Perigeo. Obgleich 

ber die Nodi des Monde fortgchen wider Die Drduung def 
Beinen / ſo gebet hingegen dad_Apogeum alle Monat fort 








Hoch der Zeichen Ordnung / und Eomt herum in 8. Sahren / 


kreiß zw 


17. Tagen / und 8. Stunden. So nimmet manauch wahr 
da der Mond weiter von des Erde abfiehet in den Vierte 
ſcheinen / auſſert das Apogeum falle zugleich in Die Syzygias, 
oder Zuſamenkunften. Dann der Mond aller Orthen im Apo- 

eo gleich weit entfehrnt ifl von des Erde. Villemot gibt 

ierum folgende Urſachen p. 210. P. in der 17. Fig. ſeye der 
undere Kreiß des Monde in Perigeo , welcher Enformig/ 
weilen er getruckt wird in H. und D. nicht aber in B. und 
C, A. feye der Kreiß des Apogei, welcher gesogen wirdaus - 
dem Mittelpunet der Erde / weilen der Mond in Apogeo 
gllezeit gleich weit ahſtehet von Der Erde. M. ift ein Mittels 

chen A.und P. Aus obigeni ift befant / daß die Kraf 

eiche den Mond in die Höhe treibet/nahe bey der Erde flaͤr⸗ 
fe iR /als die ſchwere des Monds / gleich mit dero in einer 
itteldiftang / und geringer in einer gröfferen. Nun wollen 

ir.feßen / diſe Kraft uͤberwaͤge Die fchwere Truckkraft in P. 

ſtehe mit ihro in einem Gleichgewicht in M. und ſeye ſcuw 

erin A, wann hiemit der Mond in in dem Kreiß P. ſo 
wird er Obfich getrieben gegen M. und wurde bier ſtillhalten / 
mann nicht die angenommene Bewegung ihne weiters triebe 

is in A. um fo vil namlich / ald er geftiegen von P. in M. 

jeich wir fehen/ daß Die Pendula, und Waſſer /faf fo hoch 

igen / als ſie gefallen. Komt der Mond hinauf in A. ſo wird 
er in kraft feiner eigenen Schwere zuruck fallen in M. und 


wurde bier bleiben / wann nicht die angenommene Bewegun 


ihne binabtriebe in P. alſo daß der, Mond immer aufs um 

abfteiget von A. in P. und von P. in A. innert der Zeit/ da 
er fortgeführt wird in feinem fläjligen Kreiß. Die. Urlach des 
Umgangs be Apogei iſt auch ohnſchwer zu faſſen / wann mp 
hedentt / daß der Mond einen Tag mebr anwendet jum an 


4 


x s 
‘ 


uncien be$ Apogei, und in 27. Tagen 9. Stunden wides 
m anlanget aufder in; TE. bat er noch an men 


"Tagan ehe ex Fommer in den Puũet 3. des Kreifes A. op 
N D 

gefebt 3— Brad on E. welches Apogeum Lunæ fortgeberges 
Bi 

Diorgen innert 28. Tagen / hiemit in einem Tag odugefeht 

2 Minuten / biemit Ente berumtommen in 8. SJahrenzıı) 


/ welches der obgefete Kreiglauff des A fu 
— it —A man bep dm —— 
iptiſchen 


‚Kteiles in B. und C. und Perigeum A. und D. in mes 


Monats einmahl fich finder in feinem eiyenen Apogeo, und 
einmahl tu (einem eigenen Perigeo : das au d * eigene 
f 1. —— In beten gene 

liptic, von Abend gegen Dorgen, ad) der Zeichen 


Erde in feinem Apogeo Proprio, weilen des Kreiß A, bes 
ſchrieben it aus dem Cerkre der Erden ; in dem Perigeo 
‚aber /fo allejeit im See ungleich weit entfehrut vonder 
Erden : das endlich der d 

weiter iſt ais in den Syzygi 
in ben Hg 






Diond/ein finfleres/ ihnen niderfebendes Ce, us, beleuch⸗ 
| — turuce 

preilen ; und iiabren (p Eräftig/daß wir vom fo bellem Done 
bare: Beleuchtung empfangen / weich⸗ ie 

er 


zunuunu 
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Im nen 
e A lichen Urfprung alles uns 
es &8 7a aber dem Skond ufärelen 
u anderee jaffenheit bat es nun mit dem Mons 
ia im Dieuen / melden nit obmmittelbar Bam m banal 


vd bon der Sonnen / ais welche bin! ID ift / und 
regtic, hergeleitet wird von denen auf ur Exre — 
und von dannen In Das Corpu: 


So ralent. "und rbeler & io ge gen ea — der 
Mond niemahl mehr von der Sonnen Licht hat/al6 toarın ex 
uns (heine am weni en baben namlich im Denen / weiches 


för, — Mond nt ‚andere und andere Stel⸗ 
Ang dat gegen Fein der / und der Erden / wird waht vom 


— — oder Imond Bein — der on 
[4 Ir jenigen balbeit Kugel / welche —ãA uns ne ber? gar 
md geradenmegs von der Sonnen beleuchtet wird; und ia 
de janie Nacht Durch ſceinet. Daumen bingegen iſt / wann 
— die ganze Nacht durch ni cht gefrüret mirbrumd fein 
—* ung gervendter balbe Theil — ındern Schein bat, 
als von der Erden. Das erfe Wiertel Beiffen Sie mann ve der 
Mond wacht. Daß andere/ wann er ſchweint / ober — 
v betreffend / ſcheinet er 


aber ein Betrug — “ 


et wie alle andere Kugeltund / 
jel die man Sphroidem 
vet. aus jent benanten Monde 
r Eonnen direöte befiralete 
der Erden feinen Schein em⸗ 


und Reuen durch krumme / oder Oval -£ini /auf gleiche Weisy 
m Sale fugelichte ‚Chrper nach und mach beleuchtet aumerden 


Fr. Mann mir auf Die Oröffe des Monde Tommen / 

\ m wir / das deſſen Diameter apparens, it nad Läns- 
io in Apogzo 30°, 0’. in Perigeo 35°. 38°. "und Bul, 

kale 6; wi 1% ind AR Ta Rn 0", 35.6 
woraus Lansbergius R er mare Dürchmefs 
fer dee Monde — md — S wie 18, 


iu 100, Bullialdus wie a7 au 100, Ricciolus wie un w 
i 100 und 
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100. —XE das sanie Corpus des Des Monde gi gegen gen den gar samen. 
Corpore ber Erden un Lansbergio, wie 1. zu un 
Bullialdo, wie 1. zu ne) Ricciolo , ie 1. u ss. Heut 


Tag feet man or den Durchmeſſer des Monds 477. Teuts 
e Meilen / tworaus geldloffen — er ohngefehr 47. 


mabl Eleiner al8 die Erde. 
Hi: bat es eine nr Hank an als 


—E oder & 
veraubt / in Difer aber 
+ wie oben (con anges 
men ham 21 
ıdmeilen darmzunmabl 


en ver um die 
ns Zirkeis / wann nam ⸗ 





Ronds und Schattens 
der Erben zufanengenommen gröffer fein/ ald die apparen- 
tes femidiametri der Sonnen und des Monde la M 
me wenigſtens ausmachen 53’. diſe aufs deßs 
Haben die Mondsfinfternuffen ich Fonnen tragen in größe 
free — — des Monde von den Nodis, als die —— 
Aalen 8.4. In den Nodis felbs fein die Monde 

nuſſen vol I + und währen lang / weilen der Mond 9: tr 
Intein Som in den ErdensSchatten. Je mehr aber der Mond 
abfehet yon den Nodis , je Jieiner und Eürier fein auch die 
Ainternuffen 5 San alle Mondefinhernuffen allgemein,das 
/fie werden son allen auf gleichen halbtheil der Erde wohs 
menden Völkeren ‚Über deren Horizont der Mond gefiegen/ 
fehen / und amahren auf gleiche Weife / wiewol nach in 
[&iedenheit det Meridianorum der Anfang und End ju 
ven Minuten gereblet wird. 6. Fangt alle Monds| Inder: 
“orgenden Seiten, und höret widerum dort 
Dig / das in denen fonderlich völligen Mon⸗ 
erweldjer röthlichter Schein fich erreiget/ 
gemaaetı es müffe der Mond auch 
iecht haben / worauf aber zumiffen / di 
in bertomt_ von denen Durch unfere 
durch den Erdenſchatien felbs paflisenden 


en wir auf den Einfluß des Monde ms 


— — — — — — 


1 
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fere Erden ‚fo muͤſſen wir geſtehen / daß er simlıche Wirkun⸗ 


gen habe. Mir gewahren an den Mondfüchtigen,mit der 


allenden Sucht / oder auch nur Kindenwehen / oder Gichten 

ehafteten Alten und Jungen / daß fie die Gegenwart des 
Neu sumd Vollmonds merklich [puren ; Andere haben gewah⸗ 
ret / daß der Mondesichein die Eorper erfälte / Die Wärme aus 
ihnen hervor zeube/in fäylung bringe / die Seuchtigteiten in, 
Kräutern / Saamen / Auftren / dad Marg in Beinen vermehre/ 
meiches aber noch nicht fo gar Durch Die Erfahrung vergwiſ⸗ 
fertift. Gewiß iſt aber diſes / Daß nad) des Mondes Bewegung 
fich richte der Auf⸗ und Ablauff des Meers / fo daß einiche 
Naturlehrer diſe Wirkungen des Monds in das Meer/und ans 
dere Corper zugeſchriben dem Liecht / andere einer verburges 


„Benz und unerforſchlichen Kraft; die Cartefiani der bloſſen 


Bewegung des Monde in fıinem Kraiß / Durch deſſen Gegens 
wart der unter ihme Durchflieflende Himmel / Luſt und Waſ⸗ 
fer /und fo auch Die Geifter und Feuchtigkeiten unferg Leibs ges 
truckt gefchwinder flieſſen. 

‚ XV. Mir wollen diß Capitel befchlieffen mit unterfuchung 
einer curiofen/ und den Altefien Naturgelehrten nicht unbe⸗ 


kanten / aber fonderlich unter den heutigen verfirenden Streits 
frag ; ob der Mond bewohnet fene wie difere unfere Erden 2 
Zu dermuthlich er bejahung hat Anlas gegeben Die vollige Gleich⸗ 


heit des Monde und der Erden /in anfehung 1.. der Ruglichs 
ten Figur 2. der Unebene in der euffern Flaͤche / durch Berge/ 
Thaͤler 3. der Waflern  Meeren / Flüffen / Inslen. 4. des 
Fiechts und Scheind,melchen der Mond empfangt fo mol ven 
der Sonuen ald von der Erden s. der Abänderungen der 
Naͤchten und Tägen. Difes alles num hat vil gelehrte Leuth in 
die Sedanken gebracht/es nıhffen auch in dem Mond Einwoh⸗ 
ner ſeyn / welche fo wol Die Wunder Gottes in dem Mond/ 
als auch auß dem Mond andere Geſtirn/ und Planeten anfes 
hen ‚und dabey ihren ‚Schöpfer preifen. Hierinn aber wollen 
andere zweiflen / fo mol in anfehung Theologifcher Gruͤnden / 
als dag zum Erempel Gott alle Menſchen aus einem Gebluͤt 
‚grfchaffen / ald auch deßwegen / weil niemand jemahl in den 
Mond, hinauf geftiegen / ung hiervon Nachricht jugeben/über. 
diß Die jemige Fehrn⸗Glaͤſer noch nicht effunden,oder augges 
arbeitet morden durch welche wir Die Einwohner folten feben 


- in dem Mond. herum fpagieren ; endtlich aud) vor angenebs 


me und nicht undienliche Gedicht zuhalten Die in Dem Mond 
befindtliche Loſamenter aller beruhmteften Stern⸗und Natur⸗ 
weiſen / mit deren Nammen die Mondsftecken / Inslen / Pro⸗ 
vinzen betitlet werden. Diſere Grimd alle / weilen fie nicht 
ſonderlich kraͤftig binden / begleitet man mit folgendem Den 

% units 


\ 
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BEEETILEEEEERIEETEN 


Das XVI. Gapitel, 
Don ber Akte 


Shi mn —e— binden 


N al — — wie der —— und 
denen Siedten / welche Die beutige Ghernfeber mahn⸗ 


—— Venus werden hiderum an⸗ 
—— nad ober Bach ber Breite Pen 
jerem Vverfand jauffet die Ven Venus von Abend 
Gen rumına ren fo wol um die Bonn / ihren —5 — 
— ale — Sonne rn die Sonne endet die er Vo 
aus ihren £aı iu 224. Tagen / 16. Stund 40. lu⸗ 
zrn feet 224. Tag 18 Stumd meilen ‚aber —ã [2 
.ald der Mercurius der Gotne fo nahe Be Reden! Und mit 
ihre in einem Kreiß fortgeflihre wer als komt 
uns jährliche revolution der Venus vor — der Sons 
‚nn 9 e Umlauf felbe / ohren Die Venus In anf 
bung ber Erden nicht 1 innert nd ml pen — 7— 
End bringet / ſondern Über diß nech durch 


| & Direcu. b. reirogradi, c. Rationarü. 
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hoͤchſte 90, Uber jetzt beſchribene Bewegung hat die Venus 
noch eine eigene ums ihre Ay / oder eigenen Deittelpunct, mels 
he fie abfelvirt. ignert 14: Stunden nad) den bewährten 
obfervationen Kepleri, Herigonij, und anderer / welche 
aus ordenlich verämberlicher Stelhing der Stecken in der Ve- 
nus, oder deren Umlauffedie Central-mträhung diſes Plattes 
ten fchlieffen. Difere Umträbung des Mercurij und Veneris, 
haltet Hevelius vor nothwendig deßwegen  weilen foni-Die 
einte halbe Kugel / fo gegen Der nahe ſtehenden Sonne liget / 
muͤßte vor Hitz zerſchmelzen / die andere aber vor Kälte ernar⸗ 
ren : welcher Vernunftſchluß um fo vil cher angehet / wann 
die Venus auch ihre befondere Einwohner hat / wie Hugenius 
Davor haltet’ und ordentlich ausrechnet ‚oder befchreibt , wie 
difen und anderen Planetenbewohueren muͤſſe vorkommen 
das ganie Planetifche Syſtema, wie befchaffen fey ibre Com- 
exion SC. 

IV. Die gröfte Weiteder Venus von der Sonnen wird 
gereguer nad) Copernico 845. his 893. halbe Erden-diam, 
ie Fleinfte 810. bi6 762. nad) Lansbergio jene 1118. bie 
163. diſe 1036. und 992. nach Ricciolo 5339. 5663. und 
465 1. die gröfte Weite der Venus. von dem Centro der Er⸗ 
den rechnet Copernicus 1983. die mittelfte 1142. und Fleinfie 


297 femid. terr. nad) Lansbergio 2598, 1498.--399. nach 
2 


Ricciolo, und Gaſſendo 2597. 1498. 399. Hugenius hat 
8300. Erden-dian. von der Sonn sur Venus oder 1427000. 
Teutſche Meilen. | | 

‚V. Aus denen in der Venus fich zutragenden Scheins⸗ 
Veränderungen / fo den Mondsfcheinen ganz gleich find,und 
aus der Central-Bervegung / ichließt man / e8 müffe Difer Pias 
‚net auch eine Euglichte Geftatt haben / wie die übrigen. 

VI Wann die Venus am meiteiten von der Erdenents 
fehrnt / ſo iſt deren fcheinbarer Durchmeffer nach Ricciolo 0”. 
33 . 30 . mann fie in einer Mittel- Diftanice, 1’. 4". 12”, 
wann fie endtlich der Erden am nächfien sukomt 4. 8”. 0”. 
hieraus fchließt gemeldter Ricciolus , die Venus müfft an 


Groͤſſe die Erden in ſich begreifen * mahl / Tycho hinge⸗ 
2 t 


gen weilen er in der Weite der Venus yon der Erden van 
‚Ricciolo audy weit entfehrnt / haltet Davor / daß die Venus 
Taum-den fechsten Theil der Erden wurde ausmachen. Nach 
Hugenio_verhaltet fich der Venus-Durchmeffer gegen den 
Durbmeii:r der Sonn wie 1. zu 84. wooraus zufchlieffen,daß 
die Sonn groͤſſer ald Die Venus 592754. mabl: der Da 

. urch⸗ 
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Durchmeſſer verbaltet ſich zu dem Durchmeſſer der Venus 
wie 3. zu 4. woraus zu fchlieffen / Daß der Venus-Durchmels 
fer halte 2273. Teutſche Meilen / und die cörperliche Feſte 
6151366863. cubiſche Meilen. Wird alfo gröffer ſein als die 


x 


‚Erde 22 mabl. 


3 

VII. Bon dem Einfluß der Venus in die Erben wiſſen 

vil geſchwaͤtzes zumachen die Nasweiſe Altrologi ‚ das pon ihro 
bertomme die annebmlichket/ ſchoͤnheit Des Leibe, guter Ders 
and / das fonderlic auch Durch ibre Guͤtigkeit geregiert werden 
ie Liebes - Geſchaͤfte / welche Sachen alle mir als unbegrüunds 


anſehen / und mit gewiffen und nußlicheren Sachen belufiigen/ / 


und denen Sterndeutern indefien ihre an dergleichen unnoͤ⸗ 
thigen Subtilheiten habende Ergeglichkeit gar gern überlaflen. 


ERZEREERFEESITEEREN 
Das XVII Kapitel, - 
on ben Mercurio. Ä 
As auch der Mercurius ein von Natur finſteres Corpus 
fey / beseugen widerum deſſen vilfaltige den Mondes 
. — fcheinen gleichende Veränderungen ‚ind befonder aber 
fein Durchpaß unter der Sonnen / da er in dem Corpore der 
Sonnen gefeben wird als ein ſchwarzes Pinetlein / und aflo 


fonderbar gefehen worden A. 1631. von Gaflendo Q, 1651, 
gu Surata in Indien von Schakerley einem Engeländer: 


1661. von Hevelio zu Danjig A. 1677. von Halley ig 
Der Inſul S. Helen, und von Gallet zu Avignon A.1690,' 


3u Kanton in China von den P ‚P. Fontaney und le Comte: 


und :697. von de la Hire zu Paris. Es ift aber zu wiſſen / daß 


Der Mercurius gar ſchwer und felten zuſehen / theils / meilen 
er febr Elein / theils weilen er I zu nahe bep der Sonn / und 
befnabegaieine Bewegung nicht, leicht in gewiſſe Reglen su 
bringen /über diß gar gefchwind fortgehet / und fein Kreiß ſeht 


'excenttifch / oder von dem Senne s Kreiß allzuweit abſteht. 


II. Mit des Mercurij Bewegungen bat es faft gleiche 


Beſchaffenheit / wie mit der Venus , auflert/das jener gefchwins 


der feinen Lauff um die Sonn zu End bringt’ namlich innert 


87. Tagen, 23. St. 13. Min, weilen aber auch Difer Pianet dee 


‚Bonnen fo nabe und mit ibro fortgeführt wird / ais ſcheinet 
se und faß gleiche Bewegungen jnbe en. / obwol der Mercu- 


ij rius 


— — — . 


0 
— 2 
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rius iunert ehe ser mabl 
AL: dar! PR {m Difens Zir⸗ 
—— hr glich 4°. 5°. 32”. 
ich 10. 7. wir ibne aber anfehen von DE 


töabrens w nie an me ‚eben dergleichen 
Er ben der Venus , das er namlich a — bie 
bet/ bald aar Ri fiehet. 


b 

Hoher, boch⸗ 

/gebet ng bat 

1} Be 4 nam⸗ 

ich a imträs 
"bung des 

IV. : ientro 

der Erden diam. 

Die Mittel 1150, 


nd Lansbergio icn. 199-821. „ginn ge en 


“. bi ur. und Er ib gäs, mac nad) Ricciolo 3288. bis 
Hügenio if die Di 
— Ei som. — mie “ 
38 
mi der — —— des Mercurij von der Er⸗ 
in — 14 Seſicht ‚nortommender Duschmeffee 
eg. ittelfle ©. 13°. 48°. der Kleinfe 0’. 25”, 
— —— ale ſchlit 2 der Mercurius inf 
ner wabthaften Gröfle feye nur dert der Erden / nach 
Tychone | der... Der Durchmeſſer des Mercurij verhaltet ſich / 
‚ad 6 Hupeni) wi von meſſer der. Sonn wie 1. ju 290. 
Brenn ef Hub Mira I 
mehr — 13. — —5 — biemit difer Ken Ze —— 
Ten / und in ſich halten 149300419, 
tleiner fein als die Erde 37, mabl. 
VI. Wir achten Aa Bm zung in mebrermauf 
fibalten Sep Deren nänikhen Geilen der —— 
Seide fe ibnen —8 von 3 inf des Mercurij in 
untere ÜBelt / das namlich von il Kante 
Band / ſubliler / liſtiget / ja auch mafen 
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der Mercurius gleich geneigt fol feom zu uten und böfen 
Wirkungen / ein Patron Huger ehrlicher Kauf euthen / Staats⸗ 
Derfohnen ‚und iugleich Durchtriebener / ausgeſpitzter Schels 
men und Dieben. —— 


als die Erde / weßwegen jene denen Bewohneren des Mercu- 
£ij dreymahl gröffer und ihre Hitz neunmabl ſtaͤrker wird vor⸗ 
 Tommen/ als uns, Eine und unerkrägliche Wärnte / welche als 
le unfere Gewaͤchſe murde dörzen / und anzünden. Es muß 
aber der Mercurialihen Geſchoͤpften Natur angemeffen fein 
Grad der ihnen zulommenden Wärme. Bon der Venus, 
welche ihnen fo nahe iſt / Tonnen fie gleichen Nutzen zu Nacht 
haben / welchen wir haben von dem Mond / weilen jene ſechs⸗ 
mahi heller ihnen vorkomt / als uns. Ihre Sabre fein odn⸗ 


gefahr - von den unfrigen- Hugen. E i 


’ 


SERIEN 
Das XVII. Capitel. 
WVon dem Marte. 


40 
8 bat diſer Planet auch ein finfiered Corpus wie die 
2 "übrigen / wie man abnimt aus deſſen geringem Liecht / 
I gerfhiebenen bey ihme gewahreten Abänderungen des 
Scheins ‚und Flecken. Es if glaͤublich / die Materi / ans wel⸗ 
cher der Mars beſtehet / ſeye um etwas ſchwaͤrzer / gals des Monds / 
und jupiters / weilen er roth vorkomt / und nach Proportion 
feiner Weite von und nicht vil Liecht zuruck wirft. 
11. Die Bewegung des Martis um fein eigen Centrum 
haben zwahr vor diſem aus defien Gleichförmigfeit mit uͤbri⸗ 
eier beiahet Kircherus, Hugenius , und andere / 
eutigs Tags aber noch deutlicher beiviefen Caflinus und 
Hookius, durch groſſe 30. bis 60. und mehr Schlibige Tu- 
bos, vermittleft Deren ſie gewahren einen ordeiitlichen ms 
gang der Flecken / und gar des Martis Central- Umtraͤhung 
wollen determiniren/daß fie geſchehe in 24. Stund go. Min. 
.III. Den Lauff des Martis betreffend in die Laͤnge / nam⸗ 
lich von Abend gegen Morgen um die Soun und Erben herum / 
marſchiert ex Täglico fort nach Keplefo ‚und Bullialdo 31. 
26..39°. Jährlich 191°. 17°. 8”. alto daB diſer Planet feinen 
Kreiblauff au End bringt eher ai in 2. Sonnen adren / un 


VII. Der Mercurius iſt der Sonnen dreymahl näher, I 
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lich in x. Jahr 321. Tagen / 23. St. zu. Min. Worbey aber 
uwiſſen / daß diß alles zuverſtehen von feinem eigentlichen und 
wahrhaften Lauff um die Sonn herum / wie er wurde auge⸗ 
feben merden von den Einwohnern der Sonn / weiches die 
Sterumeile nennen motum medium & zqualem ‚dann dee 
Mars , gleich andern Planeten von und Erden ⸗ Einwohnern 
angeſehen / auch bald ſcheint vorfich zugehen, bald fill zufter 
en / bald gar Krebsgängig zuwerden. In der gröften Abwei⸗ 
ung von der Gonnenftraß welches bey Den Eternfehern heifs 
‚fer die Bewegung iu Die Breite / komt der Mars aufs höchfe 


u 7°. . 
’ 7 Die gröfle Weite des Martis von der Erden iſt nach 
Copernico 3045. halbe Erd: Durchmeffer die Mittlere 1733. 
die Kleinfie 421- nad) Tychone 3080. 1745. 410. nach Lans- 
berg. 3994. 2275. 556. nach Ricciolo 21005. 11000. 2373. 
‚bie weten Ent uns un un Sonnen nad) Copernico 
2951. die geringfie x, 15. mac insberg. 2559. 1991. nach 
Ricciolo 13931. ud 9447. nad Hngenio 1770, Erden⸗ 
diam. oder 3044000. Teuiſche Meilen. J 
V. In der größten Weite von der Erden it der Dia- 
meter apparens nad) Ricciolo 0°, 10°. 6”, in der Mitties 
ten.o.22".0”.inder Kleinfen 1’32”,0”. moraus gufchlieffeny 
R er . 
daß derMars müffe--machen von der Erde. Tycho feget nur — 
100 . 130. 
Des Martis Dürchmeffer verhaltet fich zu dem Durchmefier 
‚der Soun wie 1. ju 160. f daß die Sonn gröffer 10244509. 
bergegen feindie Zurchmeſſere der Erde und des Martis wie 7. 
and 2. defien Dyrchmeffer biemit xıso. Zeutfche Meilen. Die 
‚sbrperliche Halfung 355815357. cubiſche Dieilen. Der Mars 
biemit Heiner als Die Erde 7-- mabl., 
» 
yeuter ber wars 
Dampf / Krieg 
eilen difer Plas 
aus der Farb in 
dilmeht in die 
bigiger / binges 
lich, 


SimE 
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Das XIX. Capitel. 
Bon dem Jupiter , uud feinen Trabanten. 
L. j 


ZR muß ein vornehnser Planet ſeyn / weil er vier a Tras 
banten um fid) hat welche ihme zu gebott, Reben/und 
in feinen Wirbel ſig / wie der Mond um Die Erden bes 
tegen. Don diſen Bepläuffern hatte man nichts gemüßt vog 
@. 1610. da fie Galilzus entdertet: bat / xund aber IR man 
nicht nur verficheret derer Wefenheit/ fondern man rechnet 
— ihre ‚Bewegung / Weite von dem Jupiter ſelbs / und 
auders mehr. , w 
II. Eben dife vier Satellites Alan une Mar au / das ihr 
PR der Jupiter , ein auch finfieres Weſen hat mie andere 
laneten > in deme durch Zwifchenkunft eines folchen Tra⸗ 
banten (smifchen dem Jupiter , und der Erden ) ein-fhrvars 
‚sed Pinerlein fich erzeiget in dem Corpore des Jupiters, 
alltop dannzumahl eine Finfiermuß entfiebet ; des geringen 
Liechts / weiches der Jupiter hat / zugeſchweigen. So auch der 
Fleten / von welchen merkwuͤrdig / was Caffini wahrgenommen 
in denen Mem. de Tacad. Roy. 1699.p. 104. das fie nicht 


allegeit gleich bleiben / fondern ſich bald eingeuhen bald gus⸗ 


dähnen/tatd ſich fondereny bald vereinigen. ann dife Files 
ten aus Waffer befiehen / fo muß der Jupiter gervaitige Uber⸗ 
Ewemmungen ausftehen / Die gröffer feinyald wanu das ganie 
Meer ſich über. Die trocdene Erde wurde ergieif:n, 

III Geine Censral - Bewegung fol nad Caffini aus⸗ 
rechnung der Jupiter IM End bringen in 9. Stund 56. Min. 


tägliche Bewer indie on Abend gegen Morgeny 
de Demegumg In Die Bänge/aon beat gear — 
30°. 20. 32.6 1. Jahe 
317. Zag/24- nfreiß 
um bie Soun ro} 
der Jupiter in aaa 
bald Scheint vo udgans 
sis. Bon der Mit 
tag, und Mitt 
IV. or elpunet 
der Erden ſetz vor die 
Mittlere sosr. 0.8091, 
0222, Ric- 


a, Satelites. 


10 _ Poatan,gifenfhaft 
‚2 Ri Ricciolus 
—— 7— 
me ac) ausechnung in von u i 
Sat mi müßte a being ehe fie ve ben ki 
mohnern des Jupiterd ante, Bon der Sonnen , a 
runn feiner Si ärme und Gcheind ‚Reber unfer —S 
— ab nach — aufs boͤchſte 6270. femid. terr. 
— ao ke 
io 852 icciola 
Kal dogon Erbenrdun (Amer ‚00er 1090800. Teutfiht 


Mein Dann der Jupiter am weitehen son ber Erden abs 
+ ift fein Diameter Apparem: 
— .49".46”. 

46”. bieraus (chlieffet —— 

mah! gröffer feyn als die ganze 

Hugenio if de Jovis- — 

wie 2. zu ıı. fo daß Die Sonn Bus 

Jupiter, © Di Diametri der Erde 

R "lide —— —E 

ie ei e en 267 


PA ber I.fo Mercurius j 
piter ans noͤchſten / vvn ihme abfiebet a aufs böcyfie 3. Durch ⸗ 


mefier des ter6 /da6 iR / nach Ri li Rechnung 42. 
— danınub une i Cauf um den — 
Tag. 18. St. 28°. 35°. Der Il. Venus Joriais smants 


fiehet von dem Jupiter ab aufs hoͤchtte - Jovial Diam, wer 
Exdens diam, und komt zu End feines greiſes in 

Ben 13 Em 1a 92 Der HIT: gms Toren de 

bet aufs vilſte ab von feinem Principalen 7— ov. oder 107. 

Erden, Durchm. und endet feinen Kreifl 

— 19.40". vder+ St. MELV. oz Kunz 

Jovialis, hat feine weiteſte Stell bon dem Jupiter 12-Jov. 

Erdens Durch! h Li 

In 6. agen — "m Hal En ei das 
VII. Aus fo gefchtwinde: Semegmger li 

Banten at 1eiht (eben daß 0 je ach mine men) 

fo wol hinter den Jupiter, und 

amifipen uns und das Corpus Jovis, a — e 
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Ken C Hubs 
Be * 

gro 
Fe, din “ber 
glänhliher ! um 


J Durch⸗ 
den m Theil, als ii ii 
ln 


uinottium , teilen 
hen Umeräburg ie Ha 
—A ft nicht inclinirt 


Bm fer bi Ste Mn mer bel in / weiſ a 
nen müflen die Mächte immer in / 
: * haben, Fi Den un Bu Ien fie 4. Monde 
N fein ie unfrige/ sveilen dife in A 
beftändiges Eis weren. dem Jove eis 


EST —— J 
Das XX. Capitel. 


Von dem Saturno, 
L 


142 ° _Noatiir»ogpfeufchaft 


Buß des Saturni anerfchaffener Finſterheit / namlich den von 
Dem Ring in jein Corpus geworffenen Schatten. 

II. In feirter eigenen Bewegung um die Sonn und Ev 
ben machet Der Saturnus taͤglich von Abend gegen Morgen 
mehr nicht ald 27.07.36”. jährlich alſo 12. 13°. 25°. und 

endet felglsch feinen ganzen Kreiklauff in 29. Sonnenjahren 
174. Tagen 4. Stund ss. Darbey widerum zuwiſſen / daß der 
Säturnus in anfehung unfer nicht allegeit ſcheint vor ſich / ſon⸗ 
ber bald hinterſich / bald gar zuruck zugehen. Die Bewegung 
in Die Breite betreffende / weichet der Sacurnus von der &om 
nenſtraß aus aufs Höchfle 3°. Des Saturni Central. Bewe⸗ 
gung halben zweiflet niemand,fonderlich nach deme man feis 
ne Trabanten entdeckt. 
> 111, Bon der Erden iſt der Saturnus an entfehrnt nach 
Copernici Meynung 12356. 10617. 8678, Semid. ‚Terr. 
nach T'ychone 12340. 10550.8760. nad) Lansbergio und 
Gaffendo 17227. 14880. 12534. nad) Ricciolo 20155.73000. 
$7743° Gedenke man/ mas diß muͤſſe vor eine D fan; ſeyn / 
wann nach Hugenij Rechnung eine aufder Erden losgefchofs 
fene Stuckfugel mus zubringen 250. Jahr. Bon der Sonnen 
ſtehet / wie oben gedacht / diſer Planer fehr weit ab. Coper- - 
nicus feet aufs hochſte 11262. aufs meniafle 9772. halbe 
Erden Diam. Tycho 33951. 9956. Lansbergius 15792, 
13968; Ricciolus 8308 1. 64819. Wac) Hugenio ik die IRits 
tel: Difians des Saturni von der Sonn 111172, Erden; Durchs 
meffere / oder 191215840. Teutſche Meiſen. 
IV. Der Gefalt halben iſt der Saturnus an fich ſelbs auch 
rund / wie andere Planeten / auffert daß etwan gewahret wer⸗ 
den innen beyderfeits ausgehende a Handhaben ; diſe aber find 
nach ſcharffer Unterfuchung anders nicht / als ein um dag 
ganze Corpus Saturni frep ſtehender b Ring /melcher nad) 
verichiedenter feiner Stellung / und Neigung gegen der Som 
henfitaß den Saturnum vilfaltig vergftaltet/und feinen Schatr 
ten unter der Form eines fchwargen Striche in des Saturni 
Corpus mwirftet ‚daher dann diſer Planet niemahlen auskomt 
an Finſternuſſen / die auch ung durch lange Tubos fichtbar 
find. Caflinus muthmaſſete diſes Saturninifhen Kings halb, 
as er fein möchte ein zuſamenkonft ohnzehlich viler Traban⸗ 
PA gleich wiedie Milchſtraß ift eine famlung unzehlicher Fix⸗ 
ernen. 
. Sint fünfzig Jahren hat man erfahren / daß die Herr⸗ 
ſchaft des Saturni weit groͤſſer iſt / alz man zuvor gemußt/ia weit 
anſehenlicher / als Die Herrſchaft aller übrigen finfiern Planes 
j . n. 


a, Anſæ. b. annul, 


N 
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— — — ———— Ent, 
- ten. Jupiter hat zwahr vier Trabauten um ſich / Saturnus 
aber nebfi dem Ring, s. Der 1. fiehet von dem Centro des 


Saturni ab/ nach Hugenio o _ Durchmefiere des Rings / oder 
—* Erden⸗Durchmeſſere / und endet ſeinen Lauff in 1. Tag / 
"21° Stund 13. Min. Des 2. Diflan; ift Diam. annult 
oder 31- Erden s diam. der Umlauff 29. Tag. 17. Stimb 4r- 
Min. Ves 3. Diflang 1-- oder sg. Diam. Terr. der Umlauf 


| ., 4 

. Tag. 13.&t. 47. Min. Des 4. Diſtanz 4. oder 132. Diam. 
err. Die Bewegung 15. Tag 22. Stund 41. Min. Des 5. 
Diſtanz 12. 0der 396. Erden - diam. der Lauff 79. Tag. 7. &t- 
4. Min. Den vierten hat A. 1655. 56. und 57. entdecket 
riftianus Hugenius in Holland / und fi) feiner vor Her⸗ 
ausgebung feines Syftematis Saturni [0 gar bebficheret/ daß 
er auch Difes Venläuffers Bewegung um den Saturnum auss 
geredhmet/baf er in Zeit von 16. Tagen geſchehe / und befondere 
Tabulas geffellet / durch weiche feine Bewegung und Orth 
in der Sonnenſtraß auf alle Fahr und Tag koͤnnen gefunden 
werden. Den erfien und anderen hat A. 1684. entdecket 
Catlinus zu Paris / und den dritten A. 1672. den fünften 
U. 1673. auch dafelbfi : von dem fünften merket Caflinus im 
denen Mem. de l’Acad. Roy. 1705. p. 14. das er feine Groͤſſe 
mebrmahlen veränd.ret und bald iheinbater wird / bald uns 
fichtbar / vermutblich,weilen in der einten Halbkugel mehrere 
und gröffere Waſſer ſein / als in der anderen/welches villeicht die 
Einwohnere Saturni auch wahrnemmen an unſerem Mond / 
dem Trabanten det Erden. | 
.. „VI In des Saturni groͤſter Entfehrnung von der Erden 
‚ift fein Diameter apparens &. 46°. 0”, in der mittleren 
0.570. in der geringften 1’. 12”.o”. woraus Ricciolus 
fchlieffet / diſes Planeten Corpus müffe 891. mahl gröffer ſeyn / 
als das Corpus der Erden. Gemwißlich ein groſſes Loſament / 
Bahinman folte verweiſen bigjenigen mißvernhgte Potenta⸗ 
ten /weichen bie Monarchie über Die ganze Erden zu gering 
iſt; wann nicht des Saturni ſelbs eigenes Corpus mit Eins 
wohneren bereitd befept / wie Hugenius in feiner Cofmo- 
theoria nenne Der Durchmeſſer des Saturnifchen Rings 
verhaltet fich zu dem Durchmeſſer der Sonn / wie 11. zu 37. 
und des Saturni Trurdhmeffer felbs wie 5. zu 37. fo daß der 
Saturnus von der Sonn an gröffe übertroffen wird 405. mahl. 
: Die Durchmeffere der Erde und. des Kings um den Satur- 
aum [sin wie 1. und 33. der Erde und des Saturni, wie und 
. N > 15. 0 9 
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15. folglich des Rings Durchmeffer_s6765. und des Saturni 
—— en eörperliche Haltung 89956491 
cubifche ein ‚fo daß der Saturnus die Erde an gröffe ⸗ 
i t 8. ma P) j , . ı 
il vi. Den Sternwirkungsdeutern iſt Saturnus ein un⸗ 
guͤtiger / kalter Planet / gleich einem alten Greiß von Deme 
ichts zu erzwingen. 

| Il. Die Einwohnere Saturni haben eine ſchoͤne Aus⸗ 
ſicht in demjenigen Wirbel der ihnen zugeh oͤrt / geſtalten ſie ei⸗ 
nen breiten Ring / und 5. Mönde vorſich haben. Ohngeach⸗ 
‘get fie von der Sonn gegen dem Rand ihres Wirbels fo ums 
gläublich foeit entfehrut / kommen ihnen doch die Fixſteruen 
sicht aröffer vor /als uns ; von denen Planeten komt ihnen 
allein ins Geficht der Jupiter, alfo zwahren daß er nur 37. 
Grad von der Sonn ausmweicht / die uͤbrigen untere verbers 
gen fich in die Sonn. Ihre Tag fein ohngefahr fo lang / als 
den Jovialifchen ; aber, wegen fenkung ihrer Ar auf 3r- 
Brad baben-fie gröffere Anderung der Tahrzeiten als wir. Und 
eben defiwenen ſchweiffen ihre Moͤnd weit aus von der Sons 
nen weg / fo daß dife ihnen nie voll ſcheinen / als in den Æqui- 
modijs, welche innert 30. Jahren nur ztvey mabl fich zutra⸗ 
gen. Wie nach verichiedenbeit der Bürtelfirichen in dem Sa- 
turno deffen Einmwohneren‘ der Ring / und die Mönd vors 
kommen erforſchet Hugenius weitlaͤuffiger ih feinem Cof- 
motlıeoro . 


—EEEE 
Das XXI. Capitel. 
Von Denen Cometen. 

I. 


\ . 
He wir von dem Himmel herabfieigen auf unſere Erden, 
wollen wir noch eine andere Art indem Himmel ſchwe⸗ 
Nbender grofier Eörpern betrachten / welche gemeinlich Eos 
meten / oder Schwanzſternen genennet werden / deren Eigen⸗ 
ſchaften hiftorice anbringen / und dann ſehen / was vor Orunds 

lehren zu Auflöfung derfelben feyen formiert worden. 
Il. Die Eometen unterfcheiden ficb von den Planeten 
fonderbar in folgenden dreyen Stucen. ı. Daß fie eine dichte 
groffe Dunſtkugel um fich haben,fo daß fie ſelbs dardurch gleich 


ald durch ‚eine Wolke gefeben werden/und ohngefehr — oder _ 
derfelben ausmachen: 2. Durch Die lange Schweiffe melde - 
Nr - x ſie nach 





— 


Cap. XX. Andere Theil. var 


— ——— —— ——————— 


e nach ſich zeuhen. 3. Durch ihre Bewegung / welche in au⸗ 
ehung der Planetiſchen ganz unordentlich / fo wol in auſehung 
der Geſchwindigkeit / als des Ohrts; dann ſie nicht an die Ge⸗ 


gne des Thierkreiſes gebunden / ſondern aller Ohrten ſich dei⸗ 


zen / und gegen alle Gegenden lauffen kͤnnen. 

III. Die Cometen haben vorderſt DIE gemein mit denen: 
oben beſchribenen fo genanten neuen Sternen / daß fie nicht 
allzeit geſehen werben/ etwan einsmahls ins Geficht kommen / 


und bald widerum / nach deme fie einen gewiſſen Strich forts 


gewandlet / ſich verlieren. Gleich mie aber der neuen Fixſter⸗ 


nen / welche namlich entſtehen / und wider verſchwinden / aufs 
hoͤchſte 20. gezehlet werden / alſo hat man hingegen eine groſſe 
Anzahl der Cometen / maſſen Hevelius in feiner Cometo- 
graphia von den Zeiten der Sündfluth an zehlet bis zu feis 
nen Zeiten 250. Lubienizius in feinem Theatro Cometico 
bis 9. 1665. 415. Darinn auch unterfcheiden fich Die Comes 
ten von den Sternen / daß dife weit länger wären als jene / 


maſſen iener berühmte neue groffe Stern von Tycho Brahe gu 


hen worden vom ı1, Nov. 1572. bi8 in dey Martium 1574. 

ie Cometen hingegen über z. bis 6. Monat nicht währen,dem 

einigen ausgenommen / welcher vor der. Zerfiörung Jeruſa⸗ 

tens ein ganzes Jahr lang über der Statt geſtanden / aber 
von der Zahl der Eometen ausgefchloffen wird 

IV. Es ift auch diß zugewahren / daß mir richt alle und 

jede Jahrhundert eine gleihe Anzahl der Cometen haben 


fondeen in dem einten mehr / in dem anderen weniger : Im 


vorigen Seculo zehlet Lubienizius über co. da wir in ſetſt 
verwichenem kaum auf 15. Fommen. Heutige Tags / da man 
mit groͤſtem fleiß alle Winkel des Himmels durchfuchet/ findet 
iman mehr Cometen / als ehemahl / die aber etwan wenige Tag 
uſehen feon / oder dee Sonn zunahe Reben / und fic) Die mei⸗ 
e Zeit ihrer Erfcheinung widerum aus dem Geſicht verlieren, 
V. Dem.bloffen Aug kommet der a2 Stern oder das 


Haubht des Comeren vor /ald ein Sterne der 1. 2. oder 3tem 


— — — — 


—AF auch & ffer als der Jupiter ober Venus, oder 
ar ſo groß als der Mond / wie der X. 1652. Aber durch Die 
ehrn: Glaͤſer komt er Dem Geſicht ganz anderfi vor, an flatt 


namlich / daß die Sternen/und Planeten allzeit gleich und am 


euſſern Rand eben oder nicht fo gar ungleich find/find Die Co⸗ 
meten mie eine dunkel glaͤhende Kohlen / au den Rand / ſon⸗ 


Derlich etwan auf einer Seiten ungleich/und gleichfam verfie ⸗ 
Ten ; Ta man hat erſt in diſem Seculo gewahret / daß a 
die Häubter der Cometen sen oilſatigen Endesungen uns. 


. terworf⸗ 
4a. Caput, Nuchw, 


4 


— 


l 


. 
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terworffen / als / ba fie aufangs ganz / und unzertheilt / zerthei⸗ 
Ipn fie ich / —* gegen der Zeit ihrer Berichwindungs 
m 3.4. oder mehr kleinere Kuͤgelein weiches Dem berüchnuten 
Keplero ‚Hevelio , und andern Anlas gegeben Die Cometen 
zuhalten nicht vor immerwährende/fonder sergängliche Corper. 
.  VL_€8 find auc die Eometen unterfchieden an Far⸗ 
ben / maffen die einten heller glänzen / gleic) dem Gold/odes 
der Soun /andere rohtlicht ſind / wie der Mars , audere bi 
wie der Saturnus , ja auch ein Comet veränderet feine F 
währender feiner Bewegung / und kommet bald heller / bald 
daͤnkler den Geſicht vor. 5 
VII Es fein die Cometen nach vernunftmaͤſſigem Ur⸗ 
theil Herren Villemot weder in dem Firmament / über den 
Sonnenwirbel / noch in dem Planeten » Himmel ; nicht dort / 
weilen fie ihre Beleuchtung haben von Der Sonn : nicht bier/ 
weilen fie feine Parallaxin haben / und gleich den Planeten 
fortgeflihet wurden ineinem runden Kreiß / nach Proportion 
der Gefchwindigkeit und Diftanz: da fie hergegen oft ſich bes 
megen gerad entgegen dem Lauff des Himmels / und wider die 
Ordnung der Zeichen : woraus zufchlieffen / daß fie über den 
Saturnum , und unter den Zirfleruen müffen geſetzet werden 
in einen befonderen Himmel / weichen Villemot nenuet deu 
Eometen Himmel. Es ſcheinet zwahr / wie Nevvton vors 
mirfet / die Cometen mlffen tieffer als der Saturnus , ja ets 
wan bis in den Himmel des Martis logirt werden / weilen 
fie zwahren Feine tägliche Parallaxin haben / aber eine jährliche 
weiche veranlafet wird durch die jährliche Umführung der 
Erde in ihrem Kreiß / wordurch gemahret worden / daß fie 
leich anderen Planeten bald vor s bald binterfich geben/bald 
Gülkeen ja_oft mehr als der Jupiter ; hber das an dem 
tanz übertreffen den Saturnum, welches nicht koͤnte fein / 
wann nach der gemeinen Kegel Das Liedyt in die fehrne abs 
nimmet wie Die Dichte Der Stralen / ei proportione , quä 
reciprocarum diftantiarum quadrata. Es antwortet aber 
eur Villemot ‚das man jahr urtheilen Fonne aus ber 
hrlichen Parallaxi von der Planeten Diſtanz / weilen deren 
Bewegung ordentlich ‚und Das freylich die Planeten ie näher 
ben und ſeyen / ie merfbarer der Sortsoder Ruckgang / und ſtill⸗ 
fand ; das es aber eine andere Bewandtnuß habe mit denen 
Eometen / anderen jährlicher Parallaxi man zwahren nicht 
gweifle/ wiewol die Obfervationen fehr rar wie man auch 
an den Fixſternen wahrnemme eine Parallaxin von 10. fe- 
und. min, e8 koͤnnen aber obbemeldte Begebenheiten zuge⸗ 
fihrieben werden eben fo mol ber unordenlichkeit der Bewe⸗ 
gung / als der naben Diſtam. Was anbetrift den hellen Slam 


e 
. 
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der Cometen / kan ſelbiger zugeſchrieben werden theils einer 
befonderen dichteren Gefaltfame / kraft deren fie bequemer 
Das Liecht zuruck zuwerffen / als die Planeten twelche wegen 
ungleichheit ihrer Theilen vil Liecht verichlucten ; weßwegen 
mir feben / das auch Den Jupiter /ob er gleich entfehrnter / üns 
heller vorlomt / als der Mars: theils der groͤſſe ihrer Atmo- 





ſpher, fo daß das Liecht zuruck auf Die Erden geworffen wird 
‚nicht nur durch die Bruchkralung / fondern auch durch Die 
8 — | 


VIIE Ser Eometen : Himmel fo ber den Saturnum 


iſt / ſcheinet ganz anderk beſchaffen / ald der PlanetenHins 


mel:in anfehung feines Weſens fcheinet er unreiner / angefuͤ⸗ 
Jet von groben in dem Himmel Daher ſchwimmenden Theilen/ 
welche dorthin / wo die Bewegung am ſchwaͤchſten / getrieben 
merden von dem Gewalt der unteren Spheren / gleich wir fes 
hen / daß die Fluͤſſe Stroh / und andere leichte Sachen an Das 
Land treiben / wo das Waffer am filleften. Daraus folget nun’ 


. daß der Sometifche Himmtel vil tuͤchtiger das Liecht zurueck fu 


prellen / als der Manerifche ; daher auch Eommet jener ſchwa⸗ 
che Glanz + welcher auch in den finflerfien Nächten uns dem 


—5 / obgleich er bedecket / ſehen machet; welches nicht 


herkommen von dem Himmel der Planeten; dann wir / 


wenigfiens durch die Sehen Giaſer des Nachts / ſehen komen 
die Schatten der Planeten fonderlich der Erde / und des Monds / 


warn diſer Himmel tuͤchtig were Das Liecht gu reflectiren. 
Was anlanget die Bewegung des Cometen⸗Himmels / iſt fels 
bige ſehr unordenlich / aleich einem ſtrengen Fluß / deſſen Ge⸗ 

ad ungleich zerſchnitten ‚if Durch vorſchieſſende Horn / Fels 
en / bey welchen das Waſſer ſehr ſchnell in alle Wege / und oft 
zuruck wider den Strom flieſſet / aber weit ſchneller und un⸗ 
ordentlicher flieſſen wurde / wann Die Vorgebirge / und Geſtad 
ſelbs ihre Bewegung hetten gegen dem Fuß. Alſo Fan mar 
ſich vorbilden / daß Die himmliiche Materi ob Dem Saturno 
ſich antreibe gegen die Winkel der Firflernen mit gleicher 
Gewalt / wie dife gegen jene /und ben Daher entfiehender Wis 
drigkeit / und verfchiedenen Truckungen fich formieren ſehr 
firenge Fluͤſſe / welche in alweg ſich richten koͤnnen. 

. 1X. Alle Cometen / fo jemahls gefehen worden / haben 
eintweders nur einen um etwas Dunklen Dunft s Kreife oder 
Atmofphzram um ſich / welche vorfomt als rund, in. Denen 
fo genanten b banrichten Eometen / lang in c geichmängten/ 
weiche enge mehr oder weniger langen Schweiff haben. 
x, Wiewol die d Schweiſte Der Cometen au einge um 

0. I . ch 


| b, Comela criniti. c. caudati, barbati. d. cauda. 
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d einiche kommen . andere auf 60. bil 
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hen. Es And über di 





Daß fie allzeit der Sonnen entgegen . 
noch andere Sachen zugewahren bey den Cometenſchweiffen⸗ 
als das einiche grad ausgeſtreckt / andere an dem End um 
etwas gekruͤmt / oder gebogen find / Die dritten bald fich ver 
längeren / baıd vertüngen, als wann fie gleichſam Feuer von ; 
fi ausfpeyeten ‚wie U. 1556. 1607. 1618. die vierien in ib. 
zen Enden ſpitziger und enger /die fünften weiter fich ausbreis 
ten / aleich einem Beſem. 
XI. Unter die Eometen geböret auch jener lange Schweiff 
ohne Haubt / welcher von Maraldo geſehen worden grad nach 
untergang der Abendröthe A. 1702. in der länge von 30. Qras 
den / und in der breite vom 2. in dem Geſtirn des Walls 
fches und Eridani. Gleiche Gefchicht in gleichem Zeichen 
34. Jahr zuvor namlich U. 1668. gefehen worden von 
aflino ‚ welcher dahin zeuhet eine Obfervation, die Arifto- 
teles gemachet/und nad) feiner Ausvechnung feier auf das 28. 
gebt des vierten Jahrhunderts vor Chriſti Seburth / und auch 
efräftiget den Periodum von 34. Fahren. Plinius und aus 
dere nenneten diſe Seuergefchicht einen Balken. 

XII, Die Bewegung der Eometen betreffend / haben 
fie vorderſt die erſte / und allen Fig sund Irrſteruen gemeine 
von Morgen gegen Abend / welche allein hette den Arifto- 
telicis folen die Augen aufthun / und anzeigen / daß dis Cometen 
keine Luftgefchichten / ſondern über Die Luft weit in den Him⸗ 
mel erhebt weren. Uber diß aber haben die Cometen noch 
eine eigene Bewegung / wie Die Planeten ; miewolen aber di⸗ 
fere Bewegung anfänglich unordentlich / und die Gometen von 
Der Sonnenftraß weiter gegen Mittag oder Mittnacht aus: 
ſchweiffen / als die Planeten/hat fie Doch ihre gewiſſe Ordnnung/ 
wie aus dem abjunenmmen ( daß man den Kauft und Stand 
der Cometen Tan vor das Fünftige ausrechnen / und prophe⸗ 
zeyen / wo fie in g. 5. Tagen werben zuftehen Fonımen, 

XIII Mit den Planeten haben fie fehrner diß gemein, 
daß ihre Bewegungen bald ſchneller / bald gemächer /ja gegen 


dem End ihrer Erſcheinung täglich kaum einen/oder — Grad / 


oder nur etliche Diinuten fortgeben und alfo ſtillzuſtehen fcheks 
nei / von Anfang auch gemäcer find / ale in ihrem Mittel⸗ 
lauf. Wie innner aber diſe Cometiſchen Läuff ungleich ſchei⸗ 
nen / ii doch eben diſere Ungleichheit / namlich das Zu⸗ und 
Abnemmen ordentlich. . . 

. XIV. Sonfen marſchieren nicht alle Cometen einen 


0 


gleich weiten Wes fort im der Sonnenſtraß / die einten die 
ande⸗ 


Der 
/ 


Ve 


Cap · xxl. Andere The. . 140 














andere oder chen / keiner aber ift betwußt/ber 
aa ——— ee 


en bieberihnteienen 
fire ve rund und Yakurne en Be Panne 
ſaften der Tometen. Der treffenli iger Altrono- 
mus Hevelius, nad) deme er mit erben runden beiwies " 





Zertrennung averau verſchwindet. 

XVII. Daß der Eometen Schweiffe anders nichts ſeen / 
mu eine 1 Dürer  weitäuftger Bufamenhaltung eben derjes 
Diinften / welche durch gröffere Dichtung den Comets 
en en kibs machen / und von denen Gonnenftralen hinder das 
tere Corpus des Eometen getriben werden / geiget Heve- 
ius En ar artig aus Begenhaltung der Sonnenfleden,da 
auch um el ige berfiehet eine Dönnere Materi unter der Ges 
flalt eine® Schattens weiche bey dem Centro der Sonnen 
iii den Flecken gleich und fie ringeweiſe umgibet,aber gegen 
ea Rand — ‚von dem Mittelpunet der Sonnen ſich ent⸗ 

are und Ki leichfam hinter den Haubtfleden retirirt 
XVIIL Difere Haubtlehr machet Hevelius um fo vil 
helichter,toann er fie denen Deu den Cometen vorfommendet 
Befonderen Begebenheiten — Den Siam und —T— 


eAmohhæra. 
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dene Farben bet Cometen⸗Schweiffen zeuhet er gar artig het 
vdn denen durch das Corpus der Cometen ſelbs paſſirenden / 
und von umſtehenden Duͤuſten gebrochenen / und zu ung zu⸗ 
ruck kommenden Sonnenſtralen Nach dene nun die Stra⸗ 
len auf edene Weiſe Durch den Cometenſtern paſſiren / 

und in der beyſtehenden duͤnnern Materi vilfaltig gebrochen 
werden / iſt leicht zugedenken / daß die Schwänze muͤſſen an 
Länge / oder Kuͤrtze / Farb / Geſtalt / und andern Zufaͤlligkei⸗ 
ge aprfeicden ſeyn / welches alles oft belobter Hevelius nach 
der Länge ausführt in feiner Cometographia. 

XIX. Weilen der Kern oder Stern der Cometen grofs 
fen Veränderungen / ia gar gänslichen Zerfilickungen unters 
worffen / und die zertheilten Stücker unter fich eine verfchies 
bene Stellung und Bewegung können annemmen / muͤſſe ja 

udthwendig folgen / daß die Sonnenfiraten nicht allzeit auf 
gleiche Weis das Corpus paflıren/und deßnahen der Schweiff 
Id längst / bald kuͤrier / bald fcheinbarer / bald duͤnkler / bald 
grad / bald gekruͤmmt heraustomt / fonderlich wann aber diß 
alles in Betrachtung gesogen mırd Die verfchiedene Dichte/und 
Dünnbeit der umfiehenden Materi felbs- - | 
_„AxXr Denen Cometen als vergänglichen / und mehr tels 
lerformigen / als Euglichten Coͤrpern / eignet Hevelins mit 
‚Keplero eher zu eine gerade / al zirkelrunde „oder etlipti- 

Bewegung / welche doch bey anfangender und endender 
Erſcheinung um etwas von der graden Lini abweiche: und 
zwahren mil er / dag fie fortgehenmicht nach ihrer Breite / ſon⸗ 
der vilmehr nach der Duͤnne / gleich einem Schiff / welches fich 
Al leichter forttreiben laffet nach der Länge / als nach der Breis 
te. Wellen aber feine Weiſe die Lineam Cometz Tra- 

&oriam gu zeichnen / und Daraus den täglichen Tortgang 
t Kometen jelbs auszurechnen / fubtil / aber fehr üunreich 
iſt achten wir unnöhtig felbige allhier einzuführen. 

XXI. Woher aber difer arade Durchmarfchroder Durch⸗ 
Tauff der Cometen anfange / wie er fortgefeßt werde / und endt⸗ 
Ich gar aufhöre / das bekennt Hevelius felbs / feye eine der 
fchwerften / und verwirzteften Aufgaben. Seine Meynung ge; 

et kurz dahin. Ein innert eines Maneten Wirbel ſich aufs 
altender Anfang eines Fünftigen Cometen wird durd) eine 
neckenförmige Lini nach ımd nach erhöhet / bis er komt zu 
em Rand oder Eud, des Wirbels / Dannzumahl / wie ein 
Stein aus der Schlingen in die freye Luft geichlungen eine 
rade Lind fortfenet / alſo wurde der Comet auch durch die 
immelluft in gerader Liri ſortgehen / mann er nicht ſtets 
sen der Sonnen müßte ſehen / und daher megen Widers 
and des Ætheris in einer um etwas krummen Eini / mb 

Bad 


mot 
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ihren bey dem Peı endiculo der Gonnen gefdreinder zu 
Iaufer, rat mar —* In “ 


der Sergängs 
tag *. 206 — 
wol dan deine 
menge Di „on Eins 
nen : deflen des Kepleri 
Regel vond ern nach dem 
ungemiflen römen : wels 
etwan ı ‚auf die Sels 
ten’ mann nn welchen fie 


Eonteten 
bewegen in einer mer geraben Lamb nicht Erummen ZirkelEinieny 
wie fitb6 alfo den Lauff der Cometen verfellen die berähmter 
mi, teilen der Geralt der Strömen gegen dem 

fecen Rand Des Wirbel6 tuiderfiebet der reif: ng/ 
‚gen fe niemadi tonnen reiben einen ganzen oder 


halben Zirkel / ſondern nur — oder etwas Darlber : Daß fie 


nie? — — ve ve u; 
tönen 7 {0 das man ie vor einen Comelen na, 


J jaben / mn are at — auf 
Stunde vorgeſagt werden / daß eine fo re- 
g nicht wol konne von einem tellerformigen/ 
$ lauter Dünfien beiehenden Görper ermars 
r feine Meynung geanderet / und geſetzet / daß 
ndige Edrper ſeen gleich den Planeten/aber 
aan greifen den hoglenden / m Ars 

[Zi rpern / 
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Coͤrpern / ja ſelbs ſeyen um⸗einiche unſerm Sonnenwirbel be⸗ 
nachbarte Sternen lauffende Planeten / welche etwan in⸗ 
nert 40» so, 60. bis 100. Jahr einmahl ihren Kreiß um ib⸗ 
‚sen Mittelpunet enden / und ung erſt dannzumahl ins Seſicht 
kommen / wann ſie herabgeſtigen in den tieffern Theil ihres 
Kreiſes / oder der Erden am naͤchſten gekommen / widerum 
aber ſich verlieren / wann ſie obſich ſleigen / und ſich von uns 
ontfehrnen. Diſer Kreiß nun / in welchem die Cometen lauf⸗ 
fen / koͤnne unſeren Planeten Himmel oder Sonnenwirbel 
zwiſchen dem Saturno, und den Fixſternen durchſchneiden / 
und gezogen fein aus einem Centro, das weit unter der Er⸗ 
Den /oder weit ob derſelben iſt / beyderſeits aber müfle ber Co⸗ 
met ftärker feinen zu lauffen in Dem Perigeo , wann erans 
naͤchſien bey der Erden /gemächer aber ‚wann er ſich von der 
Erden entfehrnet / obwol er an und vor fich felbs allzeit in 
gleich gefchwinder Bewegung fortgeber / mie diß leicht zuerſe⸗ 
ben aus einichen von Her? Petit angegebenen Figuren. Ed iſt 
Difere Meynung vonder Eometen gleigformigkeit mit den Plas 
neten / und ihrem ordentlichen Lauff nicht neu. Apollonius 
Myndius bat fchon gu feiner Zeit vorgefagt/es werde eine Zeit 
kommen / in weicher der Cometen⸗Lauff werde berechnet werden, 
.XXIV. Weilen nun aus diſer Grundlehr folget / daß 
die von uns einmahl geſehene Cometen muͤſſen innert gewiſ⸗ 
ſem Zeitlauff / wann ſie widerum in den untern Theil ihres 
Kreiſes kommen / widerum geſehen werden / als hat Petitus 
germeint / der A. 1664. geſehene Comet ſeye eben der / ſo A. 
"1681. erſch enen / theils / weilen deyde gleichen Rarſch gehabt / 
‚gleiche Zeichen durchwandlet / und in gleichen Monaten / 
theils auch / weiten aBzeit innert 46. Jahren / um fo vil bes 
nante zwey Cometen von eitander lichen weiter hinterfich gs 
rechnen bis auf Caroli M. Zeiten fat 20. Cometen gefuns 
den werden / fo diſer Zeitrechnung entſprechen / und wegen ans 
derer Urſachen / kaum etwan 1. oder 2. Jahr von dem Ter- 
mino abſtehen / als namentlich U. 1526. 1447. (an ſtatt 1480.) 
1434. 1390. (an flatt.1388. ) 1341. (an flatt 1343.) 1298. 
‚an fiatt 1296.) 1112. 1068. (an flatt 1066.) 882. 837. (an 
flatt 836. ) 745; Cam flatt 744.) und noch in demen voraes 
dender:n Seculis bis 540. Jahr vor Chrifii @eburth 7, bie 8. 
-Und was diejenige betreffe / melche in die erfiere Zeiten fals 
len / aber nicht von Geſchid tſchreibern gemeldet worden / als 
1570 1250. 1204. 1158. 1020. 974. 928. Die koͤnnen eint⸗ 
weders nur des Tags ob unſerm Horizont geweſen / und alſo 
unter den Sonnenſtralen verborgen blieben / oder aus Unacht⸗ 
ſamkeit der Hiſtoricorum nicht gewahret / oder verzeichnet 


worden ſeyhn. F 
I XXV. Oki 
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XXV, Gleichwie aber Petitus „ und mit jhme vil ans 
Dere / die Cometſternen ſeibs halten vor allzeit waͤhrende Cor: 
per / alfo hingegen urtheilen fie von dem Schweiff auf gleiche 
Weis / wie Hevelius , daß derfelbige beftebe in bloffen von 
der Sonn beleuchteten Ausdämpfungen / und laugnen nicht / 
Daß die bey denen Cometſchwaͤnzen vorkommende Begebenheis 
ten aus der Hevelianiſchen Grundlehr weit fchöner / als aus 
der ihrigen koͤnnen erklährer werden. — . 

XXVI Und swahren haltet Petit darvor / daß denen 
durch unfern Sonnenmirbel marfchierenden cometifchen Cor⸗ 














pern in währendem Durchlauf fich haͤuffig anhenken vil hin 


und wider ſich aufhaltende Duͤnſte roder Dämpfe / als wie 
Spaͤne / Kraut / und andere Unreinigkeiten fih anhenken eis 
nen den Fluß hinabſchwimmenden Holz; ; Daß auch difere Auss 
Dämpfungen von den Sonnenftralen gejaget / fih aus oben 
bemeidter Urſach retiriren hinter das Corpus des Eometen/ 
gleichwol aber wegen ihrer Zähe ſich von Demfeibigen nicht 


leicht ſondern / fondern einen langen Schweiff vorſtellen in Bes . 


flalt eines von dem Wind hinter ein feſtes Corpus gerriebenen 
Mauche / oder deren an dem Hol; fich hinten anhenkenden 
leichten Segefpänen. J 

XXVII Damit auch diſere Grundlehr einen Schein 
bekomme aus vorftellung des Nutzens der Cometen / als vers 
meint Petit, daß Dife Cometifche Eorper dienen zu Ausreis 
nigung / oder Ausfegung Des Himmels / in deme fie bey ihrem 


Durchmarſch allerhand von den Planeten ausgeflogene unges 


funde / unreine Dänfie erhafchen / mit fich fortſchicppen / und in 


Das groſſe Sonnen⸗Meer / gleich als in einen Abgrund / verſen⸗ 
ken; auf gleiche Weis / wie die Goldſchmid von einer Zuſamen⸗ 
wuͤſcheten allerhand Metallen das Eiſen koͤnnen ſondern vers 
mittleſt eines dadurch gezogenen Magneten / das Gold durch 
das Queckſilber / deme die Goldſtaͤublein alſobald anhangen: 
oder auch / begleite der Schwanz den Cometen / als feinen 
Principalen deßwegen / damit diſer um ſo vil mehr Liecht oder 


Schein bekomme von der Sonnen / als der ohne diſes von ſo 


vilen umſtehenden Duͤnſten zuruckſtralendes Liecht ohnſicht⸗ 
bar oder ſehr bleich were / gleicher Weiſe / als unſere Luft 


Abends und Morgens in denen Demmerungen die Abweſen⸗ 


beit der untergangenen Sonnen gleichfam erfeet / und vers 


mubtlich auch beßwegen der Jupiter , und Saturnus ſo vil 


Trabanten um fi haben / danıit Das von ihnen aufihre Coͤr⸗ 
per haͤuffig suruckfallende Sonnenliecht fie und fichtbar mache. 
* XX VIII. Endtlidy damit nichts dahinden bleibe / wel⸗ 
Se zu befräftigung Difer Grundlehr dienen mag / vermeinet 
etitus aus der Eometen Bewegung au beweiſen Die noth⸗ 
oa tv wendig, 

{ . ' . 
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weudigkeit der taͤglichen Erden⸗Umtraͤhung an ſtatt des uns 
begre —* ſchnellen Umlauffs des Geſtirns / ſamt den Come⸗ 
ten / es müßte bey der Ptolemaicorum Meynung die Materi 
des Schweiffs ſich zerſtauben / und verlieren / oder wenig 
der Schwanz allezeit gegen Morgen fich kehren / welches aber 


denen Obfervationibus widerfireitet. 


XXIX, Wir haben nun gefeben zwey Haubtlehren / and 


| 
| 


| 


J 


. 


welchen die Sterus Erfahrne fuchen die Wiſſenſchaft der Eos . 


meten suerklähren/ und koͤnten nach. der Länge einführen die 
Gründe / welche fie pro & contra führen / wann es Die ein⸗ 


f ränkte Kürze unfers vorhabenden Werkleins wurde v u 
3 


en. Wir unterfichen uns auch nicht einiges Urtbeil zu 

len / welche von _befianten beyden Meynungen den Vorzug 
verdiene ; bende führen mit fich herrliche und ſpecioſe Gründ/ 
bepde find finnreich ; in Erklährung diſer Begebenheiten hat diſe 
den Vortheil / in Auslegung anderer jene; beyde find endtlich 
mubtmaßlich / und geben die beyden vorkommenden Schwach⸗ 
beiten / und Zweifel und Anlas zuerkennen / wie weit mir im. 
Erforfchung bimmlifcher / fo weit von uns entlegener Dingen/ 
bereits fortgerucket / aber auch / wie vil ung noch mangle zus 
ungezmeifelter Gewißheit. | 
XXX, Es ik der Cometen Lauf und Natur zwahr in 
vilen Umſtaͤnden befant / aber Doch annody fo verworzen / 
daß die erfahrneften und gelehrteften Sternforfcher ſich nicht 
getrauen / etwas gewifles heraus zufagen. Der groffe Caflinus 
neiget ſich zwahren mebr zu der letfieren Grundlehr von der 
Eometen befiändigkeit/findet aber auch darbey folgende zweifels 
halte Bedenken/ welche erſt in folgenden Jahrhunderten durch⸗ 
eiffige Obfervationes der Nachwelt werden aufgeloßt / und in 
eine Gewißheit vermandlet werden. Er ſetzet / daß die Comer 
ten / wann fie je Planeten fein / befchreiben einen gar groffen 
Zirkel / in deſſen kleinſten und unterfien Bogen he von uns 


- gefeben werden, gleichwol meichen fie gegen dem End ihrer 


Erſcheinung von diſem Zirkel aus ; welches zwahr auch thun 
Die Planeten durch den fortgang ihrer Nodorum, und ih⸗ 
rer excentricitet in aufebung der Erde. Es muß abfonderlich 
Die abmeichung von dem grollen Zirkel groß geweſen feyn bey 
dem Cometen 1664. und 1665. 2. Hat man wahrgenom⸗ 
men / das an gewiffen Ohrten die Cometen gröffer ſcheinen / 
und ihre Bewegung geſchwinder / an beyden Seiten aber im 
gleicher Diſtanz auch gleich. Diſes komt uͤberein mit dem Pe- 
tigeo der Planeten. Man kan zwahren die ſcheinende unglei⸗ 
6 Geſchwindigkeit herleiten von ungleicher entfehrnung der 
ometen in anſehung der Erden / und alſo ihren Lauff in eine 
Sleichheit bringen ; man iſt aber nicht vergwiſſeret / ob fothas 
ner 


LTE — 
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ner Lauff der wahre fey / weilen auch wirkliche Ungleichheie 
fen in eihem fo kleinen Zirkelbogen / in welchem wir den Cos 
meten ſehen / nicht werkbar weren / und villeicht der Cometen 
iyguger gleich auch der Planeten / an ſich ſelbs ungleich 
ein / wir hiemit aus einem kleinen Theil ihres Bogens nicht 
wol etwas ſchlieſſen koͤnnen von dem ganzen Umlauff. 3. Ver⸗ 
lieren ſich die Cometen aus unſerem Geſicht / wann ihre Bes 
wegung am gemaͤchſten: man ſchreibt diſe Begebenheit zu 
ihrer groſſen entlegenheit / und dem allzu hellen Schein der bes 
Bachbarten Sternen / dann man fie nad) ihrer dem bloffen 
Zuß vorfonmenden Verſchwindung noch mit den Fehrn⸗ 
Glaͤſeren erzeichen mag : Es Fan aber auch fein’ daß fie wirk⸗ 
lich abnemmen / wenigſtens nach etlicher Jahren verlauff. 4. 
fi nach eigenen des Caſſini Obfervationen die ſcheinbare 
megung der Cometen in ihrem Perigeo geggächer / als die 
Bewegung des Monds / woraus —æ e hoͤher ſeyen / 
als der Mond ; und zwahren ſetzet fie Caſſinus in dem gro 
fen Raum zwiſchen denen Kreifen Veneris und Martis, wel⸗ 
ches er befonders wahrgenommen an denen Cometen A.1652. 








md 1680. wann fiehöher fuhnden /fo hetten fie faum einiche 


Parallaxin, gefalten man mit noth durch Die Parallaxin Fan 
urtheilen von der Diſtanz der Veneris, und Martis, aud) in 
ihren Perigeo, 5. Es gibet Cometen / welche durch die Fehru⸗ 
Bläfer fo rund und nett ſich abfchneiden / als der Jupiter, wie 
der A. 1665. und 1682. Bey anderen iſt Der Raud um etwas 
neblicht / villeicht megen einer Dunſtkugel / welche fie umgibt. 
Dataus laffet fich nicht Ichlieffen / daß Die Eometen nicht währs 
haft ſeyen / weilen auch gewiſſe neblichte Sternen inder An- 
dromeda, und Orione durch die gröften Fehrn⸗Glaͤſer gleis 
ches Auffehen haben / und doch immer mähren. 6. Kan Die Urs 
fach der ab und zunemmenden Gröffe nicht nur fein die ans 
näherung /oder entfehrnung von der Erde/ fondern auch ans 
derſiwoher geleitet werden / wie oben bey Anlas des fünften 
Zrabanten Saturni bedeutet worden /das er dem Schein nad) 
bald aröffer / baid kleiner unferem Geficht vorkomme /ja fich 
auch in Dem Perigeo oft lang verliere ; und ein gleiches wahr⸗ 

enommen wird bey einichen Firfternen. Alſo Fonte auch ein 

omet bey feiner ruckkunft unter verfchiedener Gröffe vorkom⸗ 
men / ja ſelbs hin und her in gleicher Diſtanz von der Erbe mars 
fchieren / ohne das wir ihn fehen koͤnten; infonderheit / wann 


er feinen Schweiff/ welcher von gar garten Weſen iſt / und fich 


durch den bloffen Mondsfchein / und die Abend ; oder Diorgens 
röthe unfichtbar machet / verlieret: Alfo wann man fchon eines 
Eometen Umlauff mirklich gefunden hette / ift man nicht vers 
ficheret / das man ſehen wird / wie man auch zwahr ausrechnen 


156 Materie 








7. und 3680 fo auch von 1652. und 1698. Gleichwol 
au Sie Ubereinfinsmung in jeubenennten dreyen Stufen 
ig iwer Cometen vor einen anjufehen / meilen fie vai ib 
auruckunft Eonnen Anderen ihte Nodos , sder die Sor 
nenfiraß Duschfchneiden in einem anderen Winkel, ober Inder 
sen ihre excentricitet , folglich Die Diftamı von der Exde / 
umd Die fheigpare Gefchwindigteiten ; twelche unordenlichs 
keiten alle wit enemmen Fonnen an dem Bond. Ein meh⸗ 
ters über diſe Matert kan nachgelefen werden in denen Me · 
moir. 1699. P. 36. 

XXXi. Was den Endiweck betrift / warum die Comes * 


age 
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fung der Conteten ‚und fdyarffer Unterfuchung aller Darbeo ich 
sutragenden Begebenheiten / daß fie natürliche Coͤrper ſeyen / 





wis andere, der Meynung find / daß fie phyfice gureden mer 


Der böfes noch gutes deuten / und nicht mehr. als alle andete Chr⸗ 
per / Donner / Hagel / die Sottlofen erſchrecken / in Vorſtellung 
der erfchrockenlich groffen Maiefiät Gottes / aber hingegen Die 
Srommen dahin verleiten follen / daß fie in heiliger Forcht / 
und Erkantnuß ihres Elends den groffen Gott um fo vil mehr 
leben / fich einig und allein an ihme halten / als der allein Die 
Macht hat / alle Cörperund ihre Beivegung anzuwenden zu ibs 
rem Nusen / und hingegen zu der Gottloſen verderben. 
XXXII. Wahr iſt / das etwan auf die Cometen gefols 


get fein groſſer Herren / Fuͤrſten ‚und Koͤnigen Tod / Krieg / 


saure Hunger / und Peſtilenz /folget aber hieraus / Das jene 
Difes Unheils anzeig / oder Urſach gemefen ? mit nichten. Es 


Fönnen in contrarıum eingefuͤhrt werden gar vil Erempel als: 


lerhand auf erfcheinung der Cometen erfolgten She erofie 
Fuͤrſten Geburthen / wolfeile der Srüchten 2c. Ja es Icheinet 
diß alles nicht von foldyer Wichtigkeit fein/das eg durch ders 

eichen Wunderwerk der Natur ſolte angezeiget werden. Es 
fein vil Kayſer / Könige / Paͤbſte / und andere vornehme Leuthe 


geftorben / vil Surftenthiimer und Republiquen auch Mo- 


narch’en untergangen / ohne vorher gegangene Gometen. Ja / 
wie wil man endtlich ein allgemeines Prognofticon fällen, 
bad eve das / fo einem Land glücklich / einem anderen uns 
gihelich if. 


EXEEECCCXX 


Das XX1. Capitel. 


Machet den Anfang zum zweyten Theil der 


Special - Phyfic , und handlet von denen 
auf Erden befindtlihen Waſſern / 
und vorderſt vom Meer / famt 
befien Eigenfchaften: 


I. 


Ein Sweifel if / das wann wir koͤnten von einem himmli⸗ 

fchen Corper zum anderen reifen / und alle Derfelben Theil 

Nals der Sonn / des Monds/aller Irr⸗und Fixſternen Durch: 

forſchen / wir eine weit volllommenere Naturwiſſeuſchaft het; 

ten. Weilen aber hierzu zugelangen Teine —*2* anſchei⸗ 

net / muͤſſen wir und mit dem benligen / was unfere —128— 
Ge 4 


— 
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munft mag erreichen. Nun nach deme wir Die bimmliſche 
Eorper in ihrer Natur und Eigenſchaften beſehen / wenden wir 
uns widerum zu unſer aller Muter der Erden / auwo wir zwab⸗ 
‚ven auch nicht alle und jede Löcher durchſchlieffen und Win⸗ 
fel durchſeben Tonnen / maffen wir Durch alle Mühe / und Ars 
beit weiter nicht im die Erde hinein kommen konnen / als eine 
halbe Meil,da aber bis zum Mittelpunet der Erden weren 
800. Meil / und in diſem groffen Raum zweifelsohn verbors 
gen ligen/ia allem anfehen nach bleiben werden / unzehlich v 
Toͤrper deren Natur und Eigenfchaften uns Anlas zu vermeh⸗ 
zung der Natur⸗Wiſſenſchaft murde geben. 
. IE, Gleichwol if das jenige / was wir auf biler obern 
bewohnten Erden : Fläche mit Augen feben / mit Händen greifs 
en ‚und mit den übrigen Sinnen erzeichen koͤnnen / in fo grofs 
er Anzahl / und von fo weit äuffigem Nachdenken / daß es alle 
aller Menſchen Gemuͤther genugſam bemuͤhen / und zu erkant⸗ 
lichkeit der Almacht und Weisheit des groſſen Gottes fuͤhren 
tar, Wir finden nament ich auf diſer Erden verſchiedener 
Gattung Eörper / a lebende oder befeelte / und b nicht lebens 
de / oder unbefeelte. Beyde machen wegen ihrer Menge ein 
dreyfaches Reich / deren das c Erſte begreift alle Mineralia, 
Bergarten / welche auf diſer obern Erden ligen, oder berausges 
graben werden : Das d Andere / haltet in fich alle Erdgerwächs/ 
Kräuter  Bäum / Stauden : das Dritte /alle gehende / flier 
gende / kriechende und ſchwimmende Thier / denen endtlich 
angehenkt wird das edelfte Geſchoͤpf / der mit Leib und Seel 
begabte Menſch. nn | 
„_ ITI. Aber andy kommen vor subetrachten die Waffer / 
Meer / Fluͤß Brünnen / Bäder / ſamt ihren Eigenfchaften/ 
widerum allerhand waͤſſerige / feurige Luft⸗Geſchichten / Wind/ 
Regen/ Schnee / Hagel / Reiff / Donner / Blig / Seuermänus 
tein ‚oder Irzwuͤſch / Erdbiden Regenbogen Ring um die 
Sonn oder Mond./ Neben: Sonnen sund Nebenmond / ıc. 
Weiche Materi gemeinlich von den Naturforſchern eingefes 
get wird zwiſchen das mingralifdhe / und vegetabilifche Reich. 
IV. Wir geben ung die Freyheit / diſere obwol gemeine 
DOrdulng gu unterbrechen / und ſehen vorher die in vorgehen, 
dem III. $. benente Materi und anfänglich zwahren in dis 
fem Sap. werden wir in Betrachtung jeuben die aufs und in 
der Erden befindtlichen / oder aus derielben hervor quellen 
den Mafler / und vorderſt zwahr das Meer /famt feinen Eigen⸗ 
fchaften. “ V. Die 





a. Viventia , animata. b. non viventia , inanimata. 
c. Regnum minerale, d. Regnum vegetabile. e. Regnum 
anımält, F 


— — — — — ————— 
® 


Laͤnder einfließt/ und endtlich / weilen ed weiter wicht 
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V. Die fF.Beſchreibung der Waſſern machet einen bes 
ſondern / und zimlich groſſen Theil der g Erdbeſchreibung / 
wir aber an diſerem Orth muͤſſen uns einfcbranfen / und dero⸗ 
wegen nur das jenige bey⸗ oder vorbringen / welches zu unſerm 
vorhaben dienet. Es werden Die Waſſer komlich abgetbeilt 
in das Meer / in ſuͤſſe Fluͤſſe und Brünnen / in See und Pfuͤ⸗ 


zen / und endtlich in mineraliſche Waſſer / Geſund⸗ Bruͤnnen / 
.oder Bader. | 


er 
’ VI. Das Meer it widerum eintweder I. die h offene 
Ser ı das hohe Meer / welches zwahren die ganze Erden ung 
ibt / und ſchiffbar machet / gleichwol aber hier und da nad) 
enen angränzsenden Ländern und zu beſſerm Unterſcheid bes 
fondere Nammen tragt / als Mar del Nort, oder Oceanus _ 
Atlanticus ‚fo zwiſchen Europa und America liget ; Mar 
del Zur , Mare pacificum,, Oceanus pacificus , ligt_imis 
(chen Afıa und America ; Oceanushyperboreus , die Mitts 
nächtige See / liget um Nova Zembla , und übrige Mitts 
nächtig polarifhe Lander ; Oceanus Auftralis, die Mittaͤ⸗ 
gige Se / liget um den Mittägigen Polum , und machet eis 
nen Theil darvon das DR s Indianifche Meer. Uber dife has 
‚ben wir den Oceanum Cantabricum , Brittannicum , Indi- 
cum , Chinenfem , je nady deme das Meer, anfoffet an 
Stanfreich / Engellaud / Indien / China; oder II. ı Meer / 
Meerbuien, wann das Waffer aus dem Oceano zwiſchen jmeo 
an / 
an einem Orth ſich emdet. Als da find das k Mittelländifche 
Meer / die Strafle/ de Straete , welches widerum befondere 
Buſem formiert,ald den Golfodi Venetia, dd8-Theflaloni- 
ſche Meer. Weiters die 1 Oſt⸗See / lauffet zwiſchen Daͤnen⸗ 
mark / Schweden / Pommern Preuſſen / Lieffland. Das m Rothe 
Meer / fleuflet aus dem Indianiſchen Oceano zwiſchen Ara- 
bia und Africa 5; Der n Perfianifche Geebufem if zwifchen 
Arabien und Perfien : Sinus Californiz, Mare Vermeja, 
aud) Das Rothe Meer genant flieffet zwiſchen California und 
Mexico ; Breitere und ofinere Sinus , ald Die vorgehenden / 
find dad o Mexicanifche Meer ; Sinus Gangeticus oder Gol- 
fodi Bengala ; Mare album ‚ feu Sinus Rufficus ; oder II. 
eine p Enge/lauft aus einem Oceano in den anderen wis 
‚schen smen Laͤudern bin; als da if vorderfi das Magellani- 
che Fretum zwiſchen America’, und der Magellaniicen 
rde: 


f. Hadrographia. g. Grographia. h. Ocean. is Sinus. 
are Mediterraneum. '\. Mare Balthicum. m. Mare 
rubrum, ſinus Arabicw , Mar di Mecca. n, ſinus Perficw. 


‚©. fin Mexisanw, p. Fretum. 
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Erde: Fretum le Maire $ milden der Wittig Mittägigen — 
and Deren —— Jnglen; Bil Freta inilben 
zei ben a len : a, Gadi itanum ‚di hd naar, 
pen um iea; Fretum Danicufn, der Sum 
Biden der Dani ul Seeland und Schunen. Der 
{pont , oder orus Thracicus bey Eonfiantings 
wi 2 pi ‚andere me J— 

L.&8 machst das Meer eine Ründe mit der Erden / 
oder — ‚aller Ohrten gleich weit ab von dem Centro der 
Erden und ift hiemit ft derjenigen Wahn / twelche vermeis 
nen / das Meer ſeye höher als die Erde/ und murde dife übers 
ſchwemmen / wo nicht Bott jenes wurd Durch feine Allmächtis 

ge Hand binderhalten. Ja wir fagen hingegen’ daß die rroc ⸗ 


! 
i 
! 
\ 


gleich/ an einichen Orthen findet man > an ann, 
= an wenig Ohrten x. Teutſche Mais fo das hieraus abs 


üufehen / daß ahngefehe die le des TReers Iod verbaltet 7 
FR die nach umd mad) aufteigende — des Lande und dad 
Ber free üi —5 — die Berge. 
uellen des yift, ohngerwel 
iu fie nicht —— aufuchen find in ber Ze der Mirers H 
Abe fonbernuoruemli  aulert dem Meer in fo vil Seinen 
Bächen / Slüffen / weiche täglich und augenblicklich eine folche 
Menge Waſſer in das Meer bringen / dag folches ein 
burd unterinidifche Kandle oder andere Weg muß gleich 
Kar einen Brenn widerum babin kommen 109 € ei 
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Ihe _ . . "en Een ame 
nicht juvor Salz im der Bruͤhen were. Jetzund werden die 
un Eee! Bräunen degwegen nicht gefaljen / weiien Die 

ornenbig eine gleiche Kraft in felbige ausubet. Wir ſagen 
biemit / daß Bott diſe —— Theil mit dem Dieer zugleich, 
als einen Theil deffen erichafen / oder / das an umd in dem 
Meer feyen vil falsichte Berg Felſen / welche in dem Waller 
aufgelößt ihme einen falzichten Geſchmack mittheilen. Wie 


+. dann befant / das zum Epempel die Inſul Ormus an dem, 


influß des Perfianiichen Meerbufens auders nichts ift, dann 
ei nures Sal. Slelchropl gefallet und Die erfiere Drepnung, 
pr der 9* . 
” „XI Dbfchon aber Das Meer gefalgen / fo ift es doch in 
einicen feinen Theilen und Drthen faljichter / als in amdes 
ren. Etwan Aal man aus den tieffenen des Meere ganz 
friches und füffed Waffer / wegen dort bervorquellenden füffen: 
innen. Inter der Kini ifi das Meer falsichter / ald gegen- 
den Polis, meilen 1. bort wegen groſſer Sonnenbir eine weit. 
öffere Menge füffer Dünfien aus dem Meer auffteigensals, 
bin. 2. Wegen der Wärme des Mafferd unter der Lini,mie 
hann befant / das ein Brübe gefchmackter/und faljichter vors- 
Iome / warm als-fait, 3. Willeicht wegen mehrer unterwäfs. ! 
riger (aliichter Feiſen / fo fi, unter dem AEquatore befins, 
17 ib fage/villeicht/meilen dife irſach noch ungeniß. 4. We⸗ 
‚gen unaufhorlich bey denPolis einfallenden Kegen und Schneg/. 
meßrsegen auch in Zona Torrida das Meeriwaffer füfer if. 
In denen Wintermonaten /da vil Kegen einfallt. 5. Weile 
in dem warmen Waffer Das Galz fic) eher aufldfet , als in- 
dem Falten. 6. Wegen viler und groſſer Fluſſen welche fich in, 
das Meer ergieflen / wie Dann nach auffag der Keifenden auf 
Br — 
inau der groffe ſo gen jerne 
Stuß ausflieflet- ı 10m 


x 
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— III — 


etrachtung geiogen zu werden / namlich eine indie dige 
——— gegen Abend / und der Aufrumd 
lauft x 1. i 


fer: nichts / weilen vor der —3 — diſchen 
Keilen niemand nichts Darvon Aa andnee 


des Hinmeld/ 
i De 


4 . Fropi, x. Zune terride, / 


44-0 --- nn mean. 
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— nn 
of Gute au chen a wie tee ee ligen dem Woeſ⸗ 


rd. Sopermcaner führen tt Cartefio 
und bald allen die In 
ng des Monds/ und — — frucuug des Wake 


—5* aber dabep daß 


er! wenig, an + dann in deme Die 
— iebende Erden Er jel innert 24, 6 


£ Fa 6 Return mark, Alle maria 


igliche ümtraͤumg der Erden 
aus 
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pon dem Liecht diſes Planeten die Sach berzuholen woite der 
B igen.del: licht ein, . . 
es bat endtlich eine Grum ⸗ 


8 um ewas aus ihrem Centro gehoben / in fo weit. 
N —— meiden —— der Kaum wiſchen 
den Gegenfäßlern, und dem undern End des — 


teilen der Mond. in feinem fi 
alſo morndrigen age nimmeı 
flebet / wo heute /iR Elar / daß 
am ſo vil fpähter fol feyn / wie 
tæcise in 6. Stunden uruc 
mder ohngefeht 12. Hinute.. ........ 4 
XIII. Im Bol: und Neumond iſt fo wol die allges 
meine Bervegung ded Meers von Morgen gegen hend / als 
Die befondere Ebbe und a oder euphnbelichen/ 
als fonften. Difes zuverfteheh in weiters ht vonnühten/als 
mit Cartefio jufagen / der Mondes + Kreiß um die Erden 
nicht Zirkelrund / fondern Ablangtund /der Durcyfchnitt . 
Xollen ;und Neuen Monde Heiner / und folglich die Trus 
kuug gröffer / 0'8 in Diertehfcheinen / da Der Mond vonder Ers 
den eutfehrnter ifi.. Warum aber au: Frühlings + md 
weiten’ wann Tag und Nacht gleich i (oftbenante Benegumns / 
am des Meeröfiärker geipäbres werden / ld zu dern, een 
= Tan m 
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iſt nicht fo leicht zuſagen / wanın-wir ums nicht wollen vernft, 





gen an deme / daß Dannzumabt die Sonn gerad fiehet auf rem 


Oceano , uud gehet über die Mitte deſſeiben einher/umd das 
ber. auch. verurfachet_ mehrere Negen / ungeftumere Wind / 


Ergieſſungen der Waſſeren / worvon bald ein mehrere. 


: XIX. Es wird Die Meer⸗Fluth nicht aller Ohrten gleich 
gehn ; fonderlich ſtarf aber zwiichen beyden Sonnenwend⸗ 

irkeln in der heiſſen Zona, weilen dadurch der Mond feis: 
nen Lauff hat. 2. In denjenigen Ohrten / welche geraden wegs 
son Morgen gegen Abend fich zeuhen..z. In ‚denen-Mieess ” 
bufem/welche nicht breig fein,fondenwlang. 4. Wo wenig Ins⸗ 
len / ober Vorgebirge fein: Dannenher fein Die Meerfluthen 
fonderlich groß in beyden Indien / vornemlich in Oſt⸗Indien / 
China, Cambaja, Surata, Malacca, am groͤften aber in 


dem Cambaiſchen Sinu ‚da. der Fluß Indus auslauft. Was 


_ Americam betrift / lauffet das Meer kart an und ab bey Pa- 


nama, und an allen Küften des mittägigen Meers; in dem 

Mittelländifyen Meer / weilen DIE von Abend gegen Morgen. 
wider Die allgemeine Bewegung des Ocean durd) Die Straß 

Gibraltar ein sund swifchen Europa und Aftiea fortflieſſet in 

Griecheniand/ipüet man feine Fiuth / auſſert etwas in dem Ve⸗ 
netianiſchen Buſem / daher auch der Lluf· und Ablauff des Meers 
Denen alten Griechen / und auch Roͤmeren zun Zeiten Scipio- 
nis Africani ganj unbefant gervefen. Warn fie auch anderfs 
100 dife Bewegung des Meers gelpärt hielten fie es vor ein 
Meermunder. Der groffe Alexander / als er feine figreiche Wafs 


. fen glücklich fortgefent bis zu dem Fluß Indo / oder obenber 


nenten Cambaifchen Sinu, und auch dert mit feinem Heer 
wolte uͤberſetzen / Fame bericht,daß das Waffer abgeloffen/und 
die Schiffe auf dem trockenen ſtuhnden / woruͤber Alerander 
als einer Goͤttlichen Wahrnung nicht weiter zugehen / erſchro⸗ 
Ten / und zuruck gewichen. In der Oſt⸗See / und ganzen Mitt⸗ 
naͤchtigem Meer / Engelland / Norwegen und Groenland hins 
aus ſpuͤret mau auch feine Meerfluch / und fo auch nicht au 
den Mitrnächtigen Kürten America : Urfad;enfönnen fein Dis 
fe. 1. Die entfehenung benenter Meeren von der Mondes⸗ 


Straß. 2. Derfelben fortſtreckung von Abend gegen Morgen / 


- Bine trucken / daß das Waffer folte am Geftad 


oder Mittnacht. 3. Vil Inslen und vorzagende Erden. 
XX, Her Villemot in feinem Nouv. Syft, des Planet. 
P. 111. Cap. 5. kan nicht fallen / wie der Mond allein Föune 
die zwiſchen der Erde / und hin flieſſende Rateri alfo ſtark und 
weit trucken / weiche Das Meer in fo ftarke Bewegung braͤch⸗ 
te fo wenig als ein kleines Schiff Die mitte Ds Su gone 
erlauffen ; 
zeubet defwegen zu ben Samen Wirbel des Monds / deſſen 
or IH unters 


\ 
L 
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Theil eine der Erde widrige Bewegung babe ı mb 
Behnaben eine 6 Karte Szudung Inc verinlaeı  ekan 
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“ amit Mi ie lei 
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aaietelfheinen (weiber Cartefius zu dem Elrkeren Durchs 
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yumeilen d 
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Das XXIII. Gapitd. 
Von den Seen, Fluͤſſen / und Bruͤnnen. 
L 
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Diem / aus welchem 4. groffe Fluͤſſe ſich in die Königreiche 
Siam , Pegu, ergieſſen. Der See auf dent Fichtelberg / aus 
welchem ber Mayn / die Nab / Eger und Saal ihren Urſprung 
nehmen. Vil andere dergleichen See gibt es in PVerfien/ 
Lappland / Liffland / und anderen Ohrten mehr. Was dife See 
betrift / müflen die nothwendig haben ihre Quellen / ja es iſt 
glaͤublich / daß in biejenigen See/atıs weichen _groffe Fluͤſſe ent: 
fpringen/auch unterirrdiſche Flaͤſſe ſich ergieffen/die dann Durch 
Die See widerum ihren Ausgang nemmen. 
. III Eine dritte Ordnung formieren die See / welche 
Itıffe empfangen / aber keine auslaffen / weilen etwan der 
rund eines folchen Sees fo löchericht und ſchwammicht iſt / 
daß er das angekommene Waller verſchluckt / und in die naͤchſt⸗ 
gelegene Erden vertheilt / oder vilmehr / weilen das Waſſer 
feine unterirzdifche Gänge findet / dadurch es wider aussund 
in audere Orth binflieffe. Ein folcher und berühmter See ik 
Das Todtne Meer / darein zwahr der Jordan fließt / aber Fein 
Außgang geſpuͤhrt wird, er LEE 
IV. Sin die gte und Ietfle Zahl gehoͤren die See / welche 
‘ einen offenen Eingang von fen und. atich einen Ausgan 
haben : Ein folcher if der Gee Zaire in Africa , aus w 
chem kommen 3. aroffe Fluͤſſe Nilus, Cuama und Zaire ; 
aber auch flieffen in ihm ein einiche kleine Slüffe/ welche aber 
Keine Proportion feinen zuhaben des von ihnen entſprin⸗ 
genden Sees. So flieffet in den Zuͤrichſee die Linth / und 
arans die Limmat. Dife See geben eintweders non fich eis 
ne gröffere Menge Waflers / ald fie empfangen / und haben 
nothmwendig auch ihre befondere Quellen ; oder eine geringes 
ze / weilen fie ihre unterirrdiſche Audgänge finden ; oder gleich 
fp Ir / als fi bekommen / defien Urſach ohnſchwer if zuer⸗ 
rahten. 
V. Es haben die meiſte See ſuͤſſes Waſſer in ſich / wei⸗ 
len fie von dem Meer weit entlegen / oder von Fluͤſſen / und 
Regen / oder Schnee entſtehen: Es gibt aber auch See / die 
geſalzenes Waſſer halten / weilen fie nahe bey dem Megr/und 
von deffen uͤberſchwemmung entfianden’oder fonften mit dem 
Meer eine gemeinfchaft haben / als da fein der Harlemer⸗und 
bil andere See in Holland. Das Todte Meer empfangt zwabr 
ſuoͤſſes Waſſer vom Jordan gibt aber von. ſich einen ſo helis 
chen und ungefunden Geſtank und Geſchmack / das auf eine 
halbe Meil daherum alles unfruchtbar iſt. , 
» VI. Eine wunderſame Eigenfchaft haben diejenige See / 
welche durch ein bruͤlendes Brummen’ und wellenfürmige er⸗ 
böhung entfiehender Wirblen ein vorftehendes Ungewitter 
worfagen. Ein folcher iR in Dem Domleſchger⸗ That in pin 
oo au 


f 


Cap. XXI, 


Andere The: _.. i69 

Auf dem Heintzenberg: ein anderer , Calandari genant auf 
Arofen tip im Schamfergebieth : dergleichen fol nuch einer 
fein in Pündten in dem Thal Savogno; und ein vierter Ing 
Sarganfertand/ 4. oder s, Stund ob dem Pfaͤfers⸗Bad. Sp ges 
denfet auch Cardanus ded Eupiler-Seeö/das er ImApril einen 
Thon von fich hören laffe / als rufte man laut / öh ,öh, oh⸗ 
umd zwahrein fene dife Stimme ein Vorbott eines reichen Johr⸗ 
ange. Die natürliche Urfachen gründen fich aufden beftandige 
Streit oder Gegenftand der obersund untertredifchen Luft. Waũ 
Ungewitter vorftehet / fo wird die auſſere duͤun / verlieret vil 
von ihrer Treibkraft / und wird das Gleichgewicht zwiſchen 
der aufferen und inneren aufgehebt. Unfehlbare Zeugen deſ⸗ 
fen fein die Barometra, Thermometra , und Windlocher / 
oder Cryptz Æoliæ; wann dem alfo,fo machet lich die Innere 
aus ihren gehalteren hervor / und ift zu unferem Gebruͤl mehr 
nicht nötbig / ald Daß der Ausbruch gefchehe durch krumme 


ſchueckenformige Zelfengänge / welche fich öffnen in diſere 


Prophetifche See / im welchen die Durchbrechende Luft anfangs 
ermecket eine wirblichte Bewegung / und aufſchwellen / batd 
aber ein ſtarkes Gedoͤn / das auf etliche Meiienfich erſtrecket. 
.. IL Bon gleicher Urlach des aufgehanten Gleichges 
wichts zwiſchen der eufferen und inneren Luft iſt herzuleiten / 
mas wir wahrnemmen an einichen frlifiehenden Seen / Pfuͤtzen / 
oder Bruͤnnen / welche ben vorſtehendem Regen trüb wer⸗ 
den / ais ch man fie.niit Siecken gerührt hette. Ein ſolcher 
in im Kirchhoff zu St, Steffan im DBerngebieth/ein anderer 
in der Graffichaft Stafford gu Penford in Engelland. Ei 
dritter in dem Modenefilchen Gebieth in Italien. Andere vil⸗ 
leicht anderfimo wann man darauf wil acht haben. 
VII I. Eine auch feltfame Art haben diejenigen Bruͤn⸗ 
nen / oder Baͤche / welche / fo fie flieſſen / theure Zeiten vorbe⸗ 
deuten; Ein ſolcher iſt zu Wangen / einem Dorff Zuͤricherge⸗ 
biechs / deſſen weitlaͤuffige Beſchreibung ſich finder in Natur⸗ 
gefch. des Schweigert, T. II. p.9. der Seltenbach zu Egliſau⸗ 
der Haarfee bey Henkart ‚erfihiebene in Engelland / Deren ges 


dentet Plot.Nat.Hift: ofStaffordsh.Cap:2. und Oxfordshir. 


30. wann man reden wil von denen Urfachen fo feltfanter 
Begebenheiten / fo fein meines bedunkens zu unterſcheiden 
die Politiſchen und Moraliichen von den Natürlichen. Jene 
koͤnnen fo wenig durch natlırliche Bewegungen vorbebeutet 
werden / als wenig die Aſtrologi koͤnnen Krieg / Theure / und 
andere dergleichen Sachen proznoſticiren aus dem: Stand 
der Sternen. unſere Hungers&ee / oder Hungerbruͤnnen zei⸗ 
gen/wann fie flieffen /oder vil Wafler haben / an vile in der 
nberen Erdenrinde ſich befinbenbe Fuchilgkoiten oder einen 
4 ae 
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bedient. . 
SL Bäaıe und Calbwafer fommen mebrmabien ber 
von oilem gefallenen Regen/eder HieflendemSeonce / wie miebig 


el femme Be. 
as ae und Euxinifhe 
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Aherlein aus denen Eleinften: Erdenlöchlein hervorquellen / und 
23 


— u — — 


Sebirgen ind befonder / welche mit recht Eonnen genennet 
werden der oberfie Gipfel Europa / und ein reicher Waſſer⸗ 


ſchatz. Unſer Schweigerland ift ohngefehr in mitten zwiſchen 
Dem Polo, und Æquatore. Sehet / warım ? Es har Dem 
Schöpfer gefallen rollen / in diſen Landen aufjuthun die reis 
Ken Schäß der Waſſeren / welche durch ganz Europam füls 


ten abgeleitet werden: Auf Denen Bergen Malvıa und Septs 


mer in Puͤndten entfpringt der Yin, welcher mit recht Fan 


betitlet werden die oberfie / und vornemſte Quell der Donau / 


welche hiemit lauft in das Schwarze Meer, Auf dem Berg 


Adula entfpringt der Hintere / auf dem £ucmanier der Mitts 
lere / und auf dem Erifpalt der Wordere Rhein / melcher feinen 
Lauff forsfert Durch Teutſchland in das Teurfche Meer. Auf 


- dem Gotthard entipringt einerfeits ‚der Teſin / fo Durch die 


Ennatbirgifhen Vogteyen in Sstalien flieffet in das Mittels. 


flieffet / und endtlich ihre Waffer übergibt den Rhein. Auf 


“der Furca hat. ihren Urfprung diſſeits die Neuß, jenſeits Der 


Ahodayı „ meiher durch Wallis ‚und Frankrteich ſich ergieflet 
in das Mittellaͤndiſche Meer. Wie aber konte diſer Rath Got⸗ 


tes Eomlicher / und meifer ind Werk gefeket werden / ald es 


eſchehen? Weren Die Höchften Aipfpipen gefeget worden gem 
orden / ſo hetten ja die Fluß allzuweit zuflieſſen gehabt ges 
gen Teutſchland / Ungarn/ Frankreich / und Italien / und het⸗ 
ten die Gebirge um vil hoͤher maͤſſen fein als die unſrige ſein / 
alſo aber weren nie in fo kaltem Guͤrtelſtrich nicht nur ohn⸗ 
ruchtbar geweſen / ſondern es hette das Eis und Schnee da 
ticht genuglam koͤnnen ſchmilzen gu ſormierung der Fluͤſſen. 
eren die hohen bergichte Waſſergehalter naͤher geſetzet wor⸗ 
den gegen der Lini / ſo were widerum der Weg allzuweit ge⸗ 
mel in Teutſchland / Niderland / und Hungern / und hette 
wegen mehreren grads der Wärme der Schnee / und Eis / 
elche bei) ung gar vil beptragen zu dem Urſprung der Fluͤf⸗ 
en / nicht wol halten koͤnnen ohne zuſchmelzen. Wir fehen als 
5 auch hier / wie aller Ohrten / wann wir die Vernunftaugen 
oͤffnen wollen das alles fehr gut / was Gott gemacher hat. 
XV. Es Ean die Erde in anfehung des Menfchen wol: 


genennet werden die Groffe Welt: das Herg fein die Meer/ / 


Die Pulsaderen theils die unterirdifche Gandte/theild Die Luft / 
durch welche beyde die Waller in_alle Sheil der Erde ausges 
theilet werden : die Blutaderen fein die Bruͤnnen / Yäche/ 
und Fluͤſſe / welche zwahr weit und groß / wo fie beveitd anges 
wachſen / in ihren erften Anfängen aber gieich Denen Haar⸗ 


‚lich Feine Bruͤnnlein / heruach Baͤche / und Fluͤſſe madıen. 
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5. 


Dergieichen Heine Anfänge z und- auch Ausgänge / hat der | 


Rhein / ſonderlich der Vordere / und Mittlere/ dannn der Hins 
Dere / wie auch Die Rhosne ‚Aar aus Beragroffen Gletſcheren 

‚ berfommen/ und grad anfangs vil Zage haben. Wann it 
derlein verſtopfet / 

ſo entfichen Daher F eber / der Kreißlauff wird nehemmet / die 
Zaſeriein geſpannet / und brechen/in Hitz / Durſi. Gleich alſe/ 
wann Gott aus gerechten Urſachen die aͤuſſerſten Waſſet⸗ 
Aederlein der Erde zufchlicffet/verfiegen Die Bäche md Fluͤſſe / 
Matten und Aeker dürften / das Meer geſchwillet auf / und 
liget die ganze Erde an einen hikigen Fieber krank darnider, 
XVI. Wir bemerken weiters in vergleichung der Erde 
und des Menſchen / ins befonder auch der Pflanzen / daß das 
"Sebliit nicht geraden Wegs ausgeſpruͤtzt wird aus dem Her⸗ 
zen indie aufferfie Roͤhrlein / fondern es wird der Gewalt des 
Blutiauffs unterbrochen / in den Pflanzen durch befondere 
gefialtfame der Nahrungögefäffen / weiche fich bald erweites 
ren /baid engeren / in denen Thieren und Menſchen aber 
Durch die inmerliche Eingeweid / Leber / Milze / Magen :r. 


Gleich alſo in der Erdenwelt lauffen die Fluͤſſe nicht conti- 
nuirlich fort von ihren Urfpfungen zu dem Ausfluß / ſondern / 


damit nicht hier und da uͤberſchwemmungen geſchehen / nnd 
die Damme, fonderlich in flachen Länderen durchgebrochen 
werden / wird ihre ungefilume Futerbrochen durch die See. 
Alfo leget feinen firengen Lauff a 


in dem Genferfee die Rhone; der Tefin in dem Langenfee: 


- Die Reuß in dem Vier Maldfiätten See: die Ada, und Maira 
im ChumersSee : die Limat im Zhrich »See : die Aar im 


Brientzer⸗ und Thuner⸗See. Kanallo unfer Schweiserland 
niit recht genennet werden eine Vormaur Europas wider ges 
fäbrliche fommerliche Uberſhwemmung. j 

XVII Woher die Brünnen / und folglich and) die Flüffe 


.  entfpringen / kan man bey fo geoffer verichtedenheit der Meys 


nungen nicht gewiß fagen. Vil find/bie benante Quellen here 
leiten von dem Renen s und Schneewafler / weilen ı. auch Dis 
fes Die Fluͤß und Bruͤnnen tiberlauffen machet. 2. Dife merks 


lich abnemmen bey anhaltender Hik/und Renenmangel. Y 
* wenig Bruͤnnen und Sitfe ſich finden, z wo es felten regnet / 


als in den Müften Africæ. 4. Keine Brünnen entipringen 
oben auf den Spitzen der Bergen / fondern an den Seiten, 
‚oder ıumten an den Bergen. 5. Sich gar felten Brlmnen fin 
-den in lettichtem Grund / da das Regenwaſſer nicht mol kan 
eintringen / fondern in ſandichten / ſieinichten / oder anderen 
-Inftigen Erde. Die Ariftotelici fagen aus ih rem Lehrmeifter/ 
daß Die Bruͤnnen entipringen aus der waterinbifibenrin Waͤſ⸗ 
er ver⸗ 


indem Bodenfee der Rhein; 
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nicht erbartet find / oder fich leicht im Waffer aufloͤſen 
Yaflens wie det Vitriol, Schwefel/ und alle Salıa. So kon⸗ 
nen auch die ſuͤſſen Waſſer mineralifdy werden von allerhand 
mus dem Innerften der Erden gegen der obern Fläche auffiei⸗ 
genden metalliſchen Dünften. . 

XXI. Bias ins befonder antrift Die Saurbruͤnnen / de⸗ 
ven es in unfern /und andern Landen zimlich vil gibt / entſte⸗ 
ben ſolche aus Vermiſchung Vitriols / Salk / und Alaun / und 
Haben fonderbar einen mehr oder weniger flüchtigen Vierio- 
Ium Martis, oder einiche fabtile Saurtheilchen mit etwel⸗ 





gqhyen aufgeloßten Eifensheilchen vereiniget / ſamt einer alcali· 


en Erden / daher dann die Artzneyerfahrne zuholen wiſſen 
ie Kräfte und Wirkungen der Saurwaſſern / fo da beſtehen 
in Auflöfung allerhand Verſtopfungen / in Demmung / und 
Ausführung der tberflüffigen Säure / fo ſich in unferm Leib 
befindet / und allerhand hbeld erwecken Fat. Wer nebft des 
nen eröffnenden Salztheilchen / und. verfaffenden Irrdiſchen / 
in Betrachtung ſeten daß Die martialiſchen Theil eine con- 
centrirte elaftifche £uft mit fich führen / dem wird ohn⸗ 
fehwer fein zufaſſen / wie diſe / ſo fie in unferem Leib aufgelößt 
“wird / konne Die Aleinften verfiopften Blutgefaͤßlein ermeites 
ren / die Säfte in mehrere Bewegung bringen / die fremden 
Salz durch. die Waffertheile auföfen / und ausführen / alſo 
in vilerhand Gebrechen des Leibe groffe Dienſte leiſten. 
XXII. Von der fo genanten warmen Bädern Urfprung 
finder man nicht eineriey Meynungen. Bil find / welche die 
Waͤrme derfelben herholen von dente/daß ein ſolch Waſſer in 
inen Bängen beppaffire. vor entzindetem Schweffel ans 
‚fügen roch bey andere Mineralia , ald Bergwachs / 
Stantohlen , Alluum. Die dritten bilden fich ein eine Ealchs 
bafte Entzundung : denen beygefügt werben Fan Lifter, dei 
DIE Märme und Kraft ſolcher Baͤderen sufchreibt denen vo 
Schwefelkieß und Kalchſtein auffteigenden Dünften : meld 
Schwefelkieb Joh. Gothofrid Berger Med. D. & Profeſſ. 
zu Wittenberg haltet vor die Urfac aller warmen Baͤderen / 
ja auch der Saurbruͤnnen / der Stral/ Blißed ıc. Die Vier⸗ 
ten fchreiben die Waͤrme zu einer iaftenden alcalifchen / und 
fauven Diateri ‚und bringen zum Bepfpiel vilerlep Proben 
Der Chymiften / als da fie aus Zufamentchättung aquafort, 
und Seilenfräne eine merkliche Guhr und empfindtliche Hiß 
verurſachen; Die Flinften fagen mit Kirchero , dag wanu 


fich anser der Erden nebeneinander finden ein Waſſer⸗ und . 


Sen Gang ( wie dann nach difer Hypothefi die Maffa der 
dem durchgetrungen wird von dergleichen Gaͤngen / als un⸗ 
terirrdiſchen Fluͤſſen) werde jenes von diſem erw Foot. Die 
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wa wo A 
wegen € en verſperrten Paſſes micht 
ber bemerken wir / daß Die warmen 5 en ion 
wiſchen hoben / gegen einander eingefunkenen Bergen / als 
um Erempel das Carlsbad in Böhmen / das Pfeffers Bad / 
ad uBaden / Wallisbad 2c. Ind if ins befonder des Pfe⸗ 
—28— halb zugewahren / daß diſes nicht kan herkommen 
von einer indem Eingeweid der Erde entſtandenen fermen- 
tation, fondern einig und allein von. erhitzten Felſen / wei⸗ 
fen man durch Chymifche Broben keine fonderliche miners- 
lia darinn entdecken Pan, 
"XXIIL € gibt anch bier und da Bergwächfiiche 
Saw wefel⸗ oder Pech Brünnen / in und auf welchen ein oͤh⸗ 
lichtes fettes Weſen fich befindet ; DIE num komt ber vom 


‚einem Bergwachs / Steinoͤl / Pech / Agoſtein /Naphtha, wei⸗ 


che in der Erden von Waͤrme und buirchtringenbem Geiſt 
aufgeloͤßt / ſich den Waſſerquellen einmiſchen / und mit ihnen 
bervor rinnen. Ein folder ie der 1: — genanteehlbrann nicht 
weit von Hagenau bey dem Do loch ; Anderer / 
e ſich bin n und wider auch in — * Landon finden, muge⸗ 


in — bat dat ya * —— — 
bittere Quellen — rlumen finden fich hi 


den a ehe n in O 


XXV. d wider pers 
‘den ſich mi mitt De Sommer eiskalte ———— Iber⸗ 
Ian Urab/R fo fie mineraliſch / set von untermifchtens 
Nitro, oder Alaun / ſouſten won a Range der unterirr⸗ 
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bart wird / welches alfo geichiber 
ange 1 und die Zäferlein d 
“truft werden / von eingetrunger 
neralikhen/ fleinichten Cörperl 
den Eifen in gupfer / wie ein folch 


—5 das Eifen I 
FAR ann an ſtait der abgehend 
fich anhenten praecipitirte Kupl 
das ganze Eifen verwandlet wo 
aum Eyempel ein in ſoich Waflı 
Herin heraus genommen twird« 
» em — een ab umlich bey Vermoderung / 
wird zu einem wabren Gtein/ daß na v Ver 
und gang der bolzchhten Zäfern fich an deren ſiatt * 
vder audenten fteinichte Eörperleit. Es fol auch WB 7 
ben/ welche die Farben der Haaren verändern. So 
— ne u Momonia, einer Provinz 
lands welcher die Darimit getwafchene Haar grau mace/ 
begenget felb8 gefchen subaben einen Bart / Deifen balber 
nam a Theil ei rau m worden / der.al 
aber die yprige Farb Debatte ber ar 
XXVIl. Ram ea ieffen über nice 
antimonialifche / oder gued IST ern) fo am 


auch an fih — ae 
Die darvon trinken / toden/i N 
um Fahr a wenig, weh mi Seine 
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verworffen oder fonft unnuͤtz gemachet tverben. Das Waffer 
. Des todten Meers hat eine aiftige Art an fich wegen feines _ 
. arfenicalifden Bergwachſes. “ 
XXVIII. Saltzwaſſer finden ſich hin und — 
in entlegenen Orthen von dem Meer / als zu eAneburg Si 
in Schwaben’ Hallin Sachſen / Hall in Tyrol / Hall in Steyr⸗ 
mare / zu Aigle im Berngebieth und Eonmren ber von bes 
me ihnen vermifchten ‚oder in ihnen aufgelößten Sal; / wel⸗ 
ches auch durch kochen oder auf andere Art von ihnen sein 
deret wird. Es mag num ſoich Salz bergeführt worden ſeyn 
"durch unterir:rdiſche Kanaͤle aus dem Meer / oder feinen Urs 
‚haben von denen in der Erden ſelds befindslichen 
Salzminen. 
XXIX. Wir wollen uns nicht aufbalten in weitlaͤuf⸗ 
. tiger Erzehlung anderer Waffern / die andere und andere Eis 
genſchaften an ſich baben ; ald da einiche von gelber/robter/ 
. oder andern Farben find / oder alles /morliber fie Lauffen mit 
dergleichen Farben tingiren ; andere fo in unfern — 
und atigeänzgenden Waliiſer / Puͤndtner / und Saffoiſchen Lan⸗· 
den ziuilich gemein find / Kroͤpfe ſollen wachſen machen: Aus 
dere von anderer Art und Natur. 
.XXX. Eine beſondere Betrachtung verdienten / wann 
wir uns in die Weite zubegeben willens weren / diejenige und 
ia unſern Landen gemeine Brünnen/welche nicht allzeit fliefs 
„fen / ſondern su gewiſſen Zeit hervorkommen / und fich wiberum - 
«verlieren / als das Mfäfersbad / der Siedmansbach in der 
Frey⸗Herrſchaft Spieß / Unſer Frauen Brunn in dem Leucker⸗ 
„pad in Wallis, Welche alle in dem Majo anfangen flieflen / 
und in dem Septembri, gegen dem Herbft fich widerum ver⸗ 
teren : Zu einem gewiften Beweisthum / daß dergleichen 
Brinnen entßehen von geſchmolzenem Schnee / weilen fie mu ' 
Anfang der Sömmerlihen Wärme anfangen / und zu (Ende 
en aufhören flieffen. - 
XXXI. ‚In der Alp Engfilen im Haflichal / Bernge⸗ 
bieths ift ein feltfamer Brunn / der ‚nur vol mitte des 
flieffet / bis in mitten des Augufti, in diſem Zwiſchenraum \ 
aber nicht allegeit / fondernu nur Morgen um 8. und Abends 
um 4. Uhr / da dann das eryhallautere Waller aus donen 
VDerven / welche in der ebene ſein / hervorquiuet / fo fiat / das 
man faft eine Muͤhle treiben koͤnte. Das Vieh trinket Davon 
wir groſſer Begierd. Wer die natitrliche Urſachen diſes Wun⸗ 
derbrunnen zu wiſſen verlangt / der beliebe achtung auge 
auf folgende Sedanten Herren M. Hermann von Bafel tiefls 
‚geiehrten Mathematici, und Prof. auf der hoben Schul sis 
a 


du, PQ.Cin der 18. Sim) u Woaflergenalten 


@ 


290 Patımifenfihoft 


* 


iben in unferen Hewetiſchen Gebirgen vil anrutreffen. 
Diſer Er alter bereiten In un feinen Einfluß von ABC. den Ausfluf 
abe in —— Dans ang ſieheen wir wird 1. an = 
— wird aus dem — — 


Bin Aug ne Wafler/b Dur ABC 33 
müßet/ er / ſo dur Ce 
den —— — alten mag bis D. bis 7. oder 8. ühr 


1 Uhr / da ſich widerum zutragt / was am * * es ober 


ch / das key Megen fallet / oder mehr Schnee / als orbinari 


geſchmolzen wird /fo daß der Einfluß dur) ABC. 
5 wird der Brunn auch vor der Zeit bernörflichien, er lin 


aͤndig flieffet. Wer difen Grumdfag mol faffet/der 
Eiife — anderer bergleichen —— 
Da iſt jener Brunn an dem Buͤrgenberg in Underwalden/wels 
cher aud) nur im Sommer flieffet/und oft in einen Tag 8. oder 


‚mehr mahl hervorquillet / und ſich widerum verlieret : fo auch 


jener Brunn in dem Reich des groffen Mogols welcher deẽ 


Tags drevmahl / jedes mahl — Stund flieſſet; ; defien anbeufet | 
: Bernier Voyage de Kachemire p. 167. 
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Wie ein Wafferbläßte- * enthaltenen Eufz leichten 
fönne fein als eine g feven £uft/ folglich 
mad) denen 1 fe in der Luft fieis 
a, gleich auch ein ru fen muß oben auf 
em Waſſer fchtoinsme, anfehung feines Gewichts 


ge aaa le bat : wie night notbmendig allegeit 
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Und Dife glei) als in einem mars 
zugen / um! inneren mittheil u: wie wir [chen / 

dab Die Hand in waren Ober Halten Waſſer mehr ende 





ian beweget / als fo fie Rülk 
an bie Hände 
— 
igen! in eber! 
3affer zoder das ar m 
sd. Wann die Wärme ® 
ie Dumftbläßlein von dee“ 
6 bie innere mit der euffee 
8 — in der Luft 
Die u an be fallen bes 
ı 1 Beibenent 
— 
dewait muß durchgebtochen 
— ai Eger folchen Gewalt/welche entipricht 
ber 6 durchbrechenben Cörpers. Nun aber 
haben kleine: ein gar geringes Sankt in anfehung 
a Share und Eonsen obnan, ihrer 
te in der Luft fchiweben. in aber ebene Blüte 
kein zufammen Eommen u ein }örfo befonmet danu diſeres 
eine mehrere fäbigleit zu fallen daun bie em 
wie Die vierungen / quadrata , t aber wie die fs 
fel der Dusmefferen Cı —ã— Wer difed im 
Betrachtung feet, der A mie verrunderen/ and 


Der Npolfen / und mäfleriger Ai elichten tilere/in De de 


jösteiı hin getragene 
en 
IV, di verwunderlich 

Zarben. Warn die Dünfe in oRenge AA 

serbauben / aber in fo Kleinen Theilen / daß Die einfallenders 

en nid mögen gebrochen Beiden foik Die 
en: wann fich ader bie Dimfte näher zulas 

men laffen / und vil fich vereinigen / fo werben Die Gtralen 

Be A aan nt 

je nach verfdyiedener Bröffe der Dunfikligelein ‚und deren tus 


13 
V. Warn die Zhei 
gen /umd —ã—e,. ù n—— 
Beine runde fefie Theile / o 
Wafer feibs 


Li der 
ae 
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eg parat arten 
| i | ii | I J a a Bi, 
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Gi —— 
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mn o 


— — — 


kraft abnimmet / weiches auch mabtgehonmmnen wird an dem 








Gumgpinsee o—— 


Über das Waſter ſyringen: bie, Gommervigel vielbins und-ber 


liegen : die Ameiſſen ihre Eper va aa bald dorthin tragen; . 


die Müden Sanaden, 5% eftig ſtechen: die Wuͤrme 
aus der Erde kriechen; d en in Die tieffe Luft ber 
ablaffen und an den Bergen umber kleben: die Thuͤren / 
eriund Miegel an denen fo genanten Trotten / und. 
Se eren ſchwitzen: gewiſſe Brunnen / oder fiiliichende 
affer träb werden. Dis alles fein fo zureden natürliche Ba- - 
rometer- oder Wetterglaͤſer / deren Urſachen obnichiver zu 

faflen / wann man bedenfet / das nach den Grundſchen der 


he Danuırmiflenfche t die Wolken in befländigem Weiche 


t feven mic der Luft und alfo auch die innere Luft der 
ieren mit der n / folglich ſich jene in Eraft ihrer 
Elafticitet bera / wann dife an ihrer fchweren Truck⸗ 
tunflichen Barometer, als der fich ben vorfichendem Regen 


VIII Es finden fich in beuen @efchihtbächeren aller⸗ 


band under s n / welche denen Naturforſcheren vil zu⸗ 
* uden Boll zuiat — egeben zu allerhand 
wefe 


thun / und dem 
—ãA Prophereyungen. Der l⸗Regen iſt Rs 
Ders nichts / ais jenes fubtile welehe von dem Wind in 
Die Luft ausgeftreute Pulver der Fichtens oder Tannenbaͤumen. 
Der Blutregen bat etwan eine rothe Sarb an fich genemmens 
von fchwefelichten Dünften oder erſi in rother martialifcher 
de m dall fi gezeiget. Etwan haben Sturmwinde 
ſchwerere Cörper ber Pilanzen/ nen / und — in die 


— die —*8 der —— — er pen A. 
1636. iſt in Churland auf einem gewiſſen Tejch eine Ich 


ware 
Materi gleich dem Papeir aus der Luft beruntergefallen / - 


worliber Phil. Tatob Hartmann in dem Append. Eph.Germ. 
Dec. II. An. 7. geurtbeilet / es muͤſſe bike feltfame Luftge⸗ 
ſchicht entftanden fein von fchmefelichten / zaͤhen / itzdiichen 
und mäfferigen Dänften. Schefler gedentet eines A. 1629. im 
Nordiſchen Landen gefallenen Feuer⸗Regens. go uch Aloe &- 


xander Catonius in einer A. 1708, von dem Degen gu intel u 
1705, Ä 


gehaltenen Difput. eines anderen Feuer ⸗Regens / 


allen. 

1X. Wie das Thau formiert werde / koͤnnen wir ung leicht 
enbilben wann I MM eben Ten 1 bap Die daß die ee der Sonnen uns 
ter Tagen in bie 
Sonnen Nidergang nach und nad sn ung vhn 


Dimfte nach der - 


EL _ 
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en a eu Di ne fake Ihre Bei 
Denn Diorgen falleım / ober alsbald uoch zu Abend bey 

En umd gur Gamlung der wäfferigen Dünfien geuus⸗ 
u 


sogen find ; diſes * Pd Beatat Mariz, item / 
en itium Veneris, Fila Dive Vi Virginis, Sommiersoder 


no 17a ci — 

ve 

wo x aus vergröffertem / befchtverten 

und | 3 an einander batıgenden 2 

Km Aiteigaeng fe —* milden 
—— auge 


re 127 "oder pre ne sin Säden ai — 


"x. Wan liende ieeflachen der 85 
Hr =) ae 


£ zu und/umd briu⸗ 
gen den Schnee — — 33 fi —— — 
oben vorgebildete Mafferbläßlein in H verwaudiet werden 
— berma aber au brechen / md In an 
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nen zwiſchen hoben Bergen ligenden tieffen Thaͤleren / ald ing 
‚Olarnertand / felten ein ſchwerer Hagel fallet / weilen der uns 
tere Theil der Dunſtkugel albort Dicht / und warm / wegen vils - 
faltiger Zuruckfiralung/und daher Die Negenträpflein fich nicht 
leicht in einen Hagel verwandien koͤnnen. vo ' 


XIV. Ein bochfk verminderlich Ding ift Die gemeinliche 


. fech8 etwan auch fünf sdrep » adıt eckichte Rolen:oder Steru⸗ 
- fürmige Geftalt des Schnees. Fig. 19. Eine Sach / weiche bie - 
aturforfeher zu alten Zeiten ſehr gequälet hat / ja einiche / als 
—A ‚ und Erafmum Bartholinum dahin. getriden / 
daß fie ganze Bücher barvon gefchsieben. Hier mag micht bes 
fieben der groffe Ariftoteles , und feine game Suite mit’ 
ihren befondern Faculteten / und verborgenen Qualiteten. 
Nichts richten aus Kircherus , Petrus Borellus ; und ans 
Deresmit einer befondern Magnetiſchen Kraft ; Marcus Marci 
mit feinen Ideis ; Cabæus mit feiner virtute formatrice, : 
a geſtaltenden Kraft: Ein wiſſensbegirriges Gemuͤth wil 
/ worinn diſe Qualiteten / Faculteten / Ideæ, virtu- - 
tes formatrices beſteden / wie fie wirken / fermieren ? Man 
il nimmer mit Worten abgeſpieſen werden. 
XV. Der.einige Cartefus hat fich unterfianden/ etwas - 
verniigliches augzudenken / und gehet wiein allen feinen as 
chen Mathemztick einher / in folgender Ordnung: die Wafs 
ſertroͤpflein / fagt er / beſtehen aus vier /fünf ober mehr Ouͤu⸗ 
n / welche noch fo vil Wärme/ und Bewegung ben fich bar 


1/dab / wo fie einander antreffen/fich gegeneinander Früms 


men/ eg —— und gine ‚zunde ie ans 
machen. Iſt aber ‚die o fa enante: waͤſſeri 
Dune oder Echlängliin ihre Bewegung verlieren / ehe fie rn 


ein Troͤpflein zuſamenkommen / fo werden fie ſtarr und fors 


mieren einen ans silen ſtarren ablangen Spitzlinen befichens 
Den Schneellocen / en weichen ſich mehrere und mehrere auch 
gefrorne Dünfie gleich Kleinen nebenbäslinen anhenten / und 
diß alles zwabr größer /oder kleiner / je nach Beſchaffenheit 
der Kälte und Dauͤnſten ſelbs. Und ſy ogenwinet Des Cartes, 
daß alle Wolken beftehen aus dergleichen flocichten CTheilen / 
wahr nicht durchaus gleich feyen / die oberſte Walken oder 
obere Lag der Wolken beftehe aus lauter kleinen ablangen 
Eiszinkiein oder Haͤrlein; die andere Lage der Wolken aus 
Beinen / berichten runden Schneeflocken; die dritte/und viers 
ve / aus gröffern / und groͤſſern / bis endtlich die umterfien im 
Maffertröpfiein fich verwandlen Wann nachgebends Die Wols 
Ber von den Winden auf allen, oder nur etlichen Seiten ans 
getriben werden / ſo kommen obige Schneeflocken / oder Schnees 
härkein auch. naͤher zuſamen / and zwahren alſo / daß A 


1% 
— — _ 


ass Natut · Wiſenſhaft 


Bay umgeben/oder ber ange wird vor andern. 
- — Bee I ee De IE Bel eo 


‘ Sieh were 6 fl De me, der Gefalt 








Tetmenben um a6 eu ——— 
u 

kin rmieren. Befiche-aber auben / daß Bieegentlide Beus 

des Scre 1 mung 


xVvı. * fan au [i Graden der 
jeljenden teyfo wol, 
eis regierenden Mindener an (ich 
Heimen / wie man dann 9 bald rundz 
bald EM said Din eine le auögebet. 
Widerum find mehrmahle ine in ihrer 
enffern Släche Durchfichti, n Eis 7 d@ 
das innere Sgnee eiw⸗ ‚und durch 
eich / und im Zudert. 
jorüber mach der Länge | s und feine 
£ebriän, meer 
II. Wann an Ratt d 
sun 
er a 
ben ‚umter der Em eines fen 


—— - - 


F Eurige Luftgeſchichten ten aus Feuer / oder werden 


Cap · XV . Andere het 1 89 
det, daß die durchpaffierende Got Sonnenfralen auf die Blätter 





: und Blumen eine defto Härkere His ausuͤben / und alſo Die Bes 


gleichſam ſorren / oder braten. 


— 


Das XXV. CKapitel. 


Von den Feurigen Luftgeſchichten / und erſil 
| iwahr * Bene und Stra, ” 


on dem Seuer aufs pengt — — ene 

n wir den vorderſten Platz dem Donner / Blitz / und 

Stral / als folchen Be Dingen / deren fid, Gott felbe 

ſonderbar bedient uns Menfchen auseigen feine Sraft / und 
bring en in Schreden / ja auch wirklich zuſtraffen 

ben Di rkennt die Weiten unter den en (abs, / als 


'Seneca Lib. II . Natur. c. 31. 45. r auch gibt 
:und die Heil. 1 Qyet beten klare Anzeige: De 


vid, ein er⸗ 
leuchteter Naturs Verfiändiger / da er ei alm, 18. Gottes 
Kraft in Zerfireuung und Dämmung feiner Feinden ans 
rühmte / führer auch diß ein v. 14. 13. Da donneret der 
Her: ın den Himmien/und der Hoͤchſte ließ feine Stimm hoͤ⸗ 
ten/da war Hagel ı und giühende Kohlen : Da * fine 
rund zerſtreuet file : Bit Blitzgen machet er / und 
tet fie. Eden diſer Königliche Weltweife preifet Pfalm 2913-100 


- die Donnerfiimm des groſſen Gottes in folgenden Worten. 


Die Stimm des Serien iſt ob den Waflern ; der Gott der 


Ehren machet Dondern ; der Her: auf gtoffen Waſſern; die 
Stimm des Herren iſt kräftig / die Stimm des Seren iſt biete 


Die Stimm. bes. Herzen bricht die Eederbäume ; ia dee. 


Derr derbriche bie Eeberbäume auf dem Libanon,” Die Stimm, 


"des Herzen gertheile die Beperflammen ; bie Stimm des Herren 
machet die Wuͤſte ergietern : der Herr machet die Wuͤſte Ka- 
des erbibmen: die Seimm des Herren machet Die Hinde ges 
baͤhren / und reutet aus die Waͤlde. Es zeiget anbey Der groſſe 
Gott durch diſe ſonſt ſchreckliche ren fine fonts 
derbare Güte / in dem er die Luft von allerhand ſchwefelich⸗ 
tm / (häblichen Dinften reiniget. 

_ IL Wir wollen bike —*è Wunder Gottes —— in 


2* 


a. Mettora Ipnita. 


10 Ran \ 


üöO —!— GER — —— 


su anzeigen die Mepnungen des beruͤhmteſten Na⸗ 

turlebrern. an 

. vu I11._b Bligen/ Hinmeligen / Wetterleuchten/ Better 

Leich / heiſſen wir waun im Sommer (zu Herbfl s und Fruͤh⸗ 

lings » Zeiten felsen / und faſt niemahl im Winter) fonderlic 

nach vorbeugegangener geſchwuͤlliger / oder tüppiger Luft / Der 
‚Himmel oder, Luft einsmahls beleuchtet mird von einem fubtis 
en hellen Licht / aber Flanm weiche augenblicklich vers 
ſchwindet / und ind gemein zum Nachfahr hat einen Knall / 
oder Kiapf welchen wir heiffen den c Bonner. 

IV. Difer Donner entfiebet bey den Ariftotelicis van 
warmen / und trocknen Ausdämpfungen / welche innert Dem 
Falten Wolfen eingefchloffen / wegen Widrigkeit ihrer Theis 
len / oder durch_eine befondere autiperiftafin, , ader andere 
verborgene Kraft erhitzet / innert den Gehaltern der gelten 
anfangen herumfchwermende anpütfchen / und fo einen Dow 
ner erwecken: und zwahr / wann fie einsmahls die Wolken 
durchbrechen’ einen einigen Schlag / oder Klapf verurfachen/ 

eich einer vom Wind. aufgeblajenen / und jerfpringenden 
Infen / oder vom Feuer ausgedähnten Keſten; Bil Streich 


aber / wann gemeldte Dünfte nicht an einem Drtb / fonder . 


bier und dort an verſchiedenen Orthen ausbrechen: Die aus⸗ 
brechende angeziindte Duͤnſte felbs aber machen deu Blig 

V. Honoratus Fabri, der fonfl ein getreuer Eiferer üfl 

vor des Ariftotelis Weißheitlehre / kan nicht faſſen / Daß es 

zu Durchbrechung der Wolken einen foldyen Gewalt brauche, 

wie bey gewalttähtiger Oeffnung eines Kerkers / haltet degwe⸗ 

en darvor / daß von angezuͤndeten Ausduͤnſtungen die Luft 

6 und ſolcher geſtalten weg⸗ und zuſamen getruckt werde / 
daß fie Durch ihre elaftifche Kraft nach ausgeloſchter Flamm 

‚fi reftituire/ und durch vil folche bin und her gehende ela⸗ 
ſtiſche Bewegungen einen Donner erivede ; weilen aller Don 
eigentlich beftche in dergleichen Wellenfoͤrmigen bin und ber 

ehenden Bewegungen der Luft und ein Beweisthum defien 
even die Erfchütterungen der Häuferen felbs.- 

VI. Cartefius urtheilet auf ganz andere und folgende 
MWeife- Wann fich die hoͤhern und Dinnen Wolken von eis 
ner einmabligen Wärme verdickern /oder näher sufamen If 
fen / fo werden fie am Gewicht ſchwerer / und fallen herunter / 
‚auf gine nidere noch frey bangende Wolle / mit einen von 


b. Fulgura,, Fulgetra, c, Tomibret, oe 


J 


— 
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j aletbätiger ‚Ausbreitung der wnifben Rehenben enfe 
:bendei onner; gleich wie yon dem Sal der Gchnees 
„Zäursinen aud) entfiehet ein dem Douner nicht ungleicher nis 


mal (alten Ach mine 


VIII @eriß if’ das unfere vorhabende Luft⸗eſchich⸗ 
tanin Den &olfen gefchehen /umb von daunen in Die £uft ande 
ben: 5 ‚So ift aud) umgweifelbar / dag von der Erden in Die 
auffieigen unseblich allerhand waͤſſerige / trockene / fchrues 
it ce Dinfte welche fo fie angesimdt werden / 
weit und breit ich ausbähnen/ und auch sur arten Dom 
— ertihmbung 96 102 73 00% ade 
je / Dur fen entztmbdung so. 100, 500. un! 
afi el die Höhe getworfien ; ja feib6 die 


ve {3 nanten Auri fulminantis , oder Suallpulvers / 
J en u —— dofis in fine Luft siren Small leich eine 
Muftete von fich gibt / und einen nen Löfet 

Fi —S Durchberntt, on Temery vergleichet im 
ben Mem. de l'Acad. Roy, eR AR, ‚din Donner mie 
der Auelöfhumg eines felaen ei Een ine 747 
sermeint / daß .alfo audı a —2— are en 
Bann | in den en a ae ken auslöfchen / und darbes ie 
Aa er aloe —— — — as wien 

jet er alto : Er thut nen ein 3. gi 
triolgeiß/ 12. Umen aemme ines Waſſet / machet es IDan warn / 
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und ſchuͤttet / wiewol nicht auf einmahldarein k, oder * um - 


Eifenfeileten / hernach haltet er ein ed an ud Kolben 

Mundloch /und zündet damit an die au ffeigende n Dampfe/ 

ee at am Fehren / au iuen gewaltigen Don uebſ 
e mv eben 

ae ? Ks a von I feinem Syft, Nouv. des Planet, 


Dat wi daß die fchrvefelicht s und ſalpetriſchen na von 


—* Gegenwinden konnen in die enge eines Wirbels ger 
Hafen in eine fo geichwind aufwallende Bewegung gebracht 
werden / welche eine Entzündung verurfachet uud darauf den 
Donner /Blitz x. erwecket 

X. Wann in waͤhrendem Ungewitter Die Blitze weiß / 
umd zimlich geſchwind auf einander fahren / barben ( auch ein 
Schlag gehört wird /aldober nahe bey uns oder ob unſerm 


Haubt ſeye / endtlich auch Die Eorper wo fie hiufahrt / zerſchla⸗ 


gen / zerſchmetteret / verbrennet /umd getöbet werden / heiffen 
wir DIE die c Stral ; welche ben den Ariftotelicis iſt ein aus 
den Wolfen fahrendes $euer. Honoratus Fabri machet wis 
(chen dem Blitz und Stral keinen unbe Unterſcheid / als daß 
diſe beſtehe einer dickern / zaͤhern / ſchwerern Materi / jener 
aus einer ſubtilern / und diinnern. Cartefius ſagt / wann zwi⸗ 
ſchen der obern fallenden und untern noch ſtehenden Wolken 


J — 


— — —— — 


vil Feuer faſſende / oder anzimdtliche Duͤnſte zuſamen getriben, 


angezuͤndt / und gleich einer Kugel ausgeſcho 
eutliehe bie Etral welche nur —* —— Drau — 
lein oͤhlicht und ſchweſlicht / ſchmeltze zerſchlage / wann 
befichet aus Dee febr fe ſubtilen Theilen / gleich eis 


nen fi uͤſſſgen Saltz⸗ oder 

XI. Gaſſendo tot u deinlich vor / daß eine aus 
den Wolken fahrende —*2 ats ein fluͤſſiges Weſen / koͤnne 
einen fo weiten Weg unzertheilt fortgehen / und li 3 


erflaunliche. Wirkungen tuhn / haltet deßwegen darvor / daß 


die ſchwefelichte feuerfaſſende Ausdänpfungen von 

An / oder Inner den Halten dicken Wol 
sine en fich famlen / durch ihren Kerker aber/oder durch 
Die Am de kalte Wolken nicht fo leicht brechen koͤnnen / 


eich in Enttändung gerabten / und silmahl an 
a ai geſtoß 


l 
* / —* r widerum zuruckg —F —5 — 
ſich ein rundes feueriges / einer Rinden umgebenes 
Corpus ‚weiches hernach ak —* Schwere durchbricht / 
der / und bier ‚oder dort / oben in der Luft / oder nahe bey 
r Erden / gleich uner Bomben Ober Carcaſſen zerſpringt / 


d Fame, . J 
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und bey der geripringun ein helles Fener von ſich wirft / 
welches wir die Stral heiſſen. Und gewißlich / wann wir diſe 








natürlihe Stra ı Bomben / ſamt ihren Wirkungen / halten 


egen die Kunſt⸗Bombes, Sprengkuglen / Carcaſſes, groß 
e und kleine / oder Hands Granaten mit ihren — — 
fo werden wir in vilem cin vollige gleichheit ſehen. Das Puls 


v Ä 
ver allein, und dufen gewaltige Ausbreit s und Treibtraft laſ⸗ 


fet fichi gar wol in vergleichung fegen mit dem Donner/ und 
darbey ausfabrenden Bitz / ſamt ihren Derfchiedenbeiten. 
Morliber in mehreren Eonnen gelefen werden Hilt- de l’ Acad. 
Roy. 1703.p.9. Es fpringen diſe Kunftfeuerwerf/ Bomben / 
Gacafen / Sprengkuglen/ Granaten / oft noch in der Handy 
oder Mörfer / etwan in der Luft,öfters aber / wann der Feuer⸗ 


werker gut gearbeitet / erfi an dem Orth / da fie hingeworfs 


fen werden. Gleich alfo zerfpringt Die Stralkugel etwan in 
den Wolfen ſelbs / oder in der obern Luft / und hören wir dem 
Schlag von weiten / ohne daß auf diſe Erden einiche Wirs 
Bung gefchebe / etwan aber geripringen fie bier und dort nas 
be bey Der Exden / in den Häufern / Thuͤrnen / auf den Fels 
dern / in und bey den Bäumen / laſſen von ſich hoͤren einen 
weit ſraͤrkern Don / und tuhn vertvunderliche Effect. 
XII. Wahr iſt dab die Bomben ımd Granaten zu ibs 
zer Bereitung eine zimliche Zeit erfordern /und nicht gerins 
sen Fleiß der Feuerwerkern felbs über DIE auch der Zuͤnder 
muß ordenlich eingefieckt / und mit dem Lunten angeslundet 
werden / welches mit Denen Umſtaͤnden bey der Stral feinen 
Platz haben mag / aber nicht umfioffet diſen unwidertreibli⸗ 
chen Satz / daß die in der Natur wirkende Göttliche Kraft 
in einem Augenblick gleiche / und unendtlich höhere Wirkung 
Fan thun / gu welcher die Kunft durch lange Zeit und Mühe 
Muß gelangen. Was die Anzündung betrift, i TE eB 
folche alljeit mit freyer Hand / und lebendigem Seuer geichebe 5 


„ eine jede / auch geringe Wärme / weilen fie nur in 


aden 
von. dem Feuer unterſcheiden / if gerugfam eine Eniindıng 
zuverurfachen / wie wir diß fehen bey Vermiſchung Seilenfp 
nen / und Etzwa em aus Gold gemachten Knallpulver / 
welches auch im Sack Durch die blofie Wärme des Leibs kan 
. entzündet werden ; ben Dem Hols/ welches auf dem Dfen kan 
in eine Slamm gerabten. Es gemahre diß Orths der Lefery 
daß vorbabende Donner sund Gtraigefchichten nicht unfügs 
lich Eönnen angefehen werden / als fo vil In Der Luft / als beſt 
verſe henem Zeughaufe Gottes / ausgearbeitete natlırliche Feuer⸗ 


werfe / weilen einmahl in der Luft fein ſchwefelichte / ſalpe⸗ 


terifche und andere dergleichen Materialien’ deren ſich auch 
die Menſchen bedienen iu bereitung des Buͤchſen⸗ 


u. . \ 
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und ſonſten aus Di undamene die hierbep vorkommende 
Begedenfeiten on ig können gefe — 
Den / wie diß gar ſchon geiget ein allhieliger bochgelehrter 
zb boch ‚uebsenber Amer in siegen verſchiedenen 


wo geihtminder yeugung der St 
ket es Gaflendo niit an vork 
wie es konne zugeben. Wer ke 
Erichtem Unfchlitt / der fange | 
Auf (drwarg Vapeir / befehe Die 
Wlas / fo werden fie ihme vorko 
gas, wie nun dife aus Unfd 
dähnung der mwäfferigen den 
len jerfprengt einen Hehnen 8 
aus barichten  (ümefeichten/ 
FH Therlen befiehende Mixtur 
eine Tune Fo 
dung er ſprenst n 
lang brämmen/ ı 
vorfiebender ; und mir Gewa 
— ae feurige Kug 
serfpringt ; gleich einer 
Een —2 — indie Höhe 
jeite von der Erden 
— einer geſchwinde 
ienen das @lasblafen /da mi 
niert wenigen Augenbliden / dir 
ein runde Kugel formiert- W 
‚. men den Fall einer vberen 
Cartefij mdlehre 7 fo komt 

BR Ohehemaßen Rob Doiner/ und Sit nfamen, 

jebemahlen And Donner ‚um , 
Wwan aber gefchihet e Dos f fonderlich ge gegen dem Abend it 
SE Pc Sa una 
en ohne Darauf folgen! an 4 wel 
beiffen eine Abkühlung Der fo werden Hlanbes 






zum gehöret Donner ohne Bli tr. 
nad der Artflotelleorum SR —— Se lfm in 
d und den anı ngeylnbeten —8 ob 


perlan geben. Sils — g n m Ben {ir 

18 / 0) n alluatoffer Sul deren 
ae nen al elingrofe fer Dicte “ ei en dem 
Cartefio kan u fo Heine Wolfe ‚und a 
oben herab fallen Daß iraabren Die iwiſ —X 





- 
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® ein Westerleuchte durch ihre Entsändung verurfachen/äbee 
wi; 


nen Donner\ermeden : und hingegen ein Donner entſte⸗ 
. ben von dem Sal einer Wollen ohne Blitz / weilen feine ents- 
 sündtliche Dünfte verbanden / oder Dife anderer Urfachen we⸗ 
ı gen nicht angezuͤndet werden. So Tan man auch venoben bes 
meldter\abtishlung der Luft fagen/ daß die von. meiten von 
uns gefehene Blitze auch vergfellfchaftet ſeyen mit Donner / 
weldyer aber megen alijugroffer entfebrnung von uns nicht 
moge / wol aber in audern Ländern gehört werden. 
. "XV. Es if verwunderlich / dab aus einer Wolken Wil 
i 


die ſchwefelichte Dünfte in geſoen Gewicht nit ihro ſtehen/ 


fie immer In die Hoͤhe treibet / 


nied ift entfenlich / weilen mehrmahlen die Stral zugleich ſchieß 
ſet. an antrift · die natutlichen ſeſachen ſolchet sh ben 


EN ⸗ 
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beit tan derjenige Donner / fo ſtark / und in Geflalt groſſe 





nder Wellen. daberfahrt / gar wol erflährt werden / 
nach der Meynung Cartelij , durch den Fall einer groſſen breis 
gen obern Wolken auf die untere / da danmzug eich bey ſtarker 
orſchuͤtterung / und auflöfung der unteen Wollen diſe in einem: 
ſo genanten Wolkenbruch ſich uͤber die Erden ausgieſſet / we⸗ 
nigftend einen Platzregen verurſachet. Es kan auch geſchehen / 


aber wegen vile der —— vilfaltig gehoͤret wird / 
bey einem Vald ſich ſehr 


einander folgender Donnerſchlaͤgen / wie man dann 


gewab⸗ 
ser,’ daB etwan zu einer Zeit die Stralan verſchiedene Orth 


UL. Ce wis die Etral nicht einerlen Wirkungen 
rien 
Nammeu. Die fo wur 


bein der. Dienfchen und Thieren sermürfet ohne ve 
der Haut und Fleifches/den Wein im Se versebret bey ganz 

bleibenden Tauben ‚das Kind in Wruterleib tödet ebne (ches 

den der Mutter / und andere dergleichen ſeltſame Dinge 

ket ‚wird genant Fulmen terebrans, eine ſuhtile / durchbor⸗ 

zende / durchtringende Stral. Die / fo die Coͤrper serzeißt / 

Eich⸗ und andere groffe Bäume Jerfelittere / Zhürne und 

delſen zerbricht / beißt Fulmen difcutiens , ein gertheilendg/ 

erbrechende Stral : Die dritte endtlich / weilen fie ainuͤndet / 

Renfchen / Thier / Kleider / Holz fenget und verbreunet / 

äufer und Stätte in die Aſchen leget / Fulmen Urens, eine 
brennende Stral, Ein zerzeiffende aber dabey nicht brennens , 
de Stral heiſſet gemeinlich ein Waſſerſtral / oder Wafferfchlag/ 
nicht das einich Waſſer darzwiſchen komme / fondern allein 
deßwegen / weilen fie, ohne Entzündung oder Brand ihren 
eſſect verzichttt- 

‚A VIII Ungesogenen Unterfcheid der Stral fuchen Die 
Arifkotelici zu erflähren aus verſchiedenheit der angezuͤnde⸗ 
sen Materi / alſo daß Die erfie Gattung ber Strai beitebe aus 
einem fubtilen / durchtriugenden Geiñ; Die zwehte aus 
beren und feſteren Theilen ; die brennende endtlich aus. eis 

. 2... 
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vom Fe Schwefel. Die Arifiotelici fo mol als 
auch vil Wirkungen fonderlich der zeı 
von dem fo genanten Gtralsoder Donne: 
\ wie in ve Luft konne aus zulamenkunfe allerhand 1 
fciwefelichter / irrdiſchet Theiien und wahren in geſe Sinbee 





Zeit gejeuget werden / gleich wie eine mir Negen * 
den dut 
ala Erden durd — Ei Bee porci ns — 





— einer hatten Matert wird. Rohault, n 
ei serreuer, 5 Careeianer, haltet ohnangefebeu Dig ln 
en eines Reinformigen Eörpers in de Luft den, 
Salkei ne: ER a Sans / enden, aus ve 
erflaunlichen Wirkungen / melde von 
Soen, Saar und ‚fen Slam berzfheen. Dad Ds 
Gaffendi —X iſt leicht, juaebe jugedenten / bat. wann se 
Stra:bomben nahe bey einem Menfchen/ This obs: 
werfpringen / alles  jerfhmeisen 7 dertrennt und Ver 
ei 


werde, jene auch ai nichts als den Tod zu — ha⸗ 
ann aber Dans Sry vun A huglen iu ets 
‚er Diftanı ie Gefahr Des 
Brands ‚und: ung ging ie 8 AH ——— 


sen bie lebende Gelcöpfte von dem Gewalt der ſudtuen und 
gleihfam giftigen Slamm/und ftarfer Dünnung der fortges 
gribenen Luft ihres lebend beraubet werden. Den waein 
baltet Gaflendus auch vor eine Fabel, und ſagt di — 
von ihmme weder Ariftoteles, noch andere ältere Ratuweſe 
en. Mariotte haltst 
m angesiindete Stral Das 


\ 
j 

1 dch gefchtwinder ausgefheßs 7 
! [1 Hohe "und dei; Ben 
! 
I 
i 





ſid seubet / daher Eonne eis 
der einiche Echfiein eines 
aburch ein mubresd falens 

».mmit ihro in Geflalt eines 
reinen Baum aufabre/köns 
!fhehener Umträhung dee 





chen / ober /fo er ah nach 
ht zu feit haltet den 
ſches alles gar a: ae 





! 

! 

! an die dee eines 

| £7 und mit Gewelt it "die 
! in ein verfchloffen Orth 
| ‚lagen / bost Das H0 47 und 
1 ‚ütten and welen fe fi 
i PAR tan Be K 


18" Natur ifenfheft 


— 


Mutter 
& ran / fich wiſchen 
Bäumen eindı —ãña a ‚von eins 


Teden + und andere 


, Mech r — / welche wir unndthig haben /ja auch 


Tinten von einem Gtrali ien ; en /dat 
—— man un een und Jans 


get, 
xKIK ‚geaheen ven kouit — zogen mit alerpans 
Geicichtenbie Weſenheit der Etrafeinen ju ia belichen / und 


Seren ei mir jemmaben e ‚ei —— 
9 die / welche in dem Mufeo Mani u Wev⸗ 
Tand fichety ben alas des ine — 33 in — 
Galeria ‚mebR anderen felfansteiten der Natur aufbehalsen 
wird / und gefunden morben in dem Leib ren 
Mönchen. Mufeo di Settal. p. 88. fo auch iene © ſchicht / 
— an, Ra mei, 508. in ve ieind 
/ da ein 
nd benach 


— Stein / oder einen Theil vo 
eib6/ ein Bein /cine Kr“”- 


©tralfugel hin und ber f 
”* m / meiche die 5 
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en verfchiebene andere Granntew/ 
der Schläge, den / welche hier und iugens 
F — ae ken alu Ber ae a 
ee 
erbrinanng | toienf@iebene Mirkumgen ebenen Dh 





ganı € 
ergieht/ ober —— ein. Theil davon fich log machet / und 
Jugleich auch Die imifchen. Der vbern und uns 
term Wolken fiehende Luft niit folchem Gemalt ausgerribeig 
wird / daß Daher afders nichtd/ ais Raske Winde können ents 
leben / ja gar Windöbraut / oder ungefilime Wirbeiwind / 
. want bie bepden Ende der obern Wolken eher auf Die umt 
kommen als das, Mittel / und dahero die eingefchlofs 
insert getructe Luft genöt Diges wird mit Gewalt Durch 


3 





dh 
fo erfihüntet werben / daß fie ſich vorher gertrennen/ 
und in ine Tue solar en Regen ‚ehe eine 
obere Welke auf fie fält/ und hr mol ungeklihmer Wind / als 
An le bur darauf erfolget. Wein beliebt achtung jugeben,mie 
das. Waſſet Genrhener ‚Stein tönne bald einen ganzen 
Be in eine ein: ‚noellenförmige N beit de 
keicht aus Bettadtung der sooo. mabl leichter 
Aoen £uft erfehen Fonnen/ das einer a men den’ 
der Ioßgebtannten Seuds fertgebenber „aufn 
Weite hinaus Eonne die in frever Luft banı Wolfen in 
Bencung bringen. Es muß biemit dife 3 Urfach abs 
en von dem abergläubifche® Glochentauff / 
HR, Pe Pabſiler gemeinlich die fillung des ungewitters 
— Enptlich it u die ziöt ‚unberührt aulaffeny 
Daß von der Stral fonderlich getroffen hohe — — 
— — daher omt / wei 
die Strai ſchreg ein 
der Thͤcnen / 


gast ‚oder nadı 
bene Strals 


and antern Erden 
bey vorkommenden 
maͤſſen ausüben :fi 
in in Die Später fan fallen 


Ban ober Sie — eines Wreertade / der det Exral 
Be ee ge. acher 


— un — ——— — 


·—ü— — — —ñe — — —— —— — — — 
— 
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Das XXVI. Capitel. 
Vom Irꝛwiſch / lechzenden Flamm / huͤpfenden 


Geiß / fliegendem Drach / fallenden Stern / 


und andern dergleichen feurigen 
Luftgeſchichten. 


0 
2 Risen heiffen bey ung diejenigen feuerigen Luftges 


fwichten / weiche zu Nacht ‚oder gegen dem Abend auf 

difer unter Erden aus fchwefelichten Duͤnſten beftes 
bende anaezůndet umher tanzen/von der Luft umd Wind ges 
treiben ‚bald weit von uns ſich enıheben / haid ung gan; nahe 
kommen / und oft groſſe Sprünge zu machen fcheinen, weilen 
fie au dem Himmel, oder in Die Weite einen groffen Winkel 
machen. Sie fein anders nichts / ale ein leuchtender Dampf 
ohne Hit ; und unterfcheiden ſich von der waͤrmenden Flamm / 
wie das Schein⸗oder faule Hol; von glühenden Kohlen. Bon 
diſen Irrwiſchen hat ein artliche Mepnung Ray. Topograph, 
Obfervat. p. 410. daß fie anders nichts fenen als ein Saamarım 


Feuermaͤnnlein / feuerige Männer /und werden gehalten vor 
Gefpenfter ‚oder nicht vil wenigers / als vor die Geiſter derje⸗ 
nigen / welche Die Graͤnz⸗ oder Markſteine verruckt haben. 

‚. „II In diſer Meynung ſtaͤrket das gemeine Volk die Bes 
trachtung des Ohrts / allwo fich Dife Feuermaͤnnlein gemets 
niglich fehen laffen namlich um die Hochgerichte / in und 
bey den Kirchhöfen ; Ein Naturkuͤndiger hingegen achtet diß 
nicht / weilen er weißt / daß an bemeldten Ohrten auffteigen 


 EapxXVI. Andere Theil. 207 
— 22.7. 7.2.7:0.7.702 202 °2:% 702.203 


— 


 fliegender Scheinwirrmen. Gemeinüch heiffen dife Sramfchz 


dergleichen fette öhlichte Duͤnſte / welche die Materi abge: 


ben zu dergleichen zuftgefhichten. Nicht mehr fol und bewe⸗ 
gen / daß Die Feuermaͤnnlein ſich ſonderlich ſehen laſſen bey 


amd is moraſtigen Ohrten / dahin fie auch zu Nachts mans 


chen Reiſenden ableiten / und verführen, als die folchem Liecht 


nachgehen / vermeinende in ein Dorff ‚oder Hauf zukommen; 


dergleichen angezuͤndte fette zaͤhe Duͤnſte beiwegen fich ſonder⸗ 
lich gegen diejenigen Oehrter / mo die Luft FH / und verdi⸗ 
Teret iſt / ja fiemerden von der waͤrmeren /und ausgedehnten 
Luft dahin gleichfam getriben / DaB alfo die durch fie geſche⸗ 
bene Verfuͤhrungen ihnen unsiflend ſich begeben. —* 


a. Ignes Fatui. 
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wach no orurtheil bes 
Boll / macen dur 
Bits ae mens 
n fern 
ai Gast ie) 
natlırli 
um De ’ man fichen 
wird di m /. hing 
von und ıcheny — 
— Natk reden / 
fifiehe  anfehen vor 
materia Iaugnen aber 
nicht / ottes zulaf 
kin, S euer 
ie Rei en. 


IIL Eine gleiche Befchaffendeit hat es num mit der 
b Lechenden Slyramı melde auch fonderlih bey den altes 
tiechen und Romeren ift angefeben worden vor Äi 
ih ‚und prodigios, Merkon big ift ſonderlich bey den Rös 
anifchen Gefcichkfchreibern Tito Livio, Valerio Maximo , 
Floro, Cicerone , die Hiftoria Servij_Tullij , un defiem 
Haube / da er mod) Hein war und fchlieff/ IM Hau 
eine Kamm geivahret / toelche aber verlofchen / fo bald man 
ühne aufwecte. Difes hielte die Mutter Tarquinij Prifei das 
miahligen Königs vor eine groffe Vorbedeutung uunftger 
BR na ae 
tt Königlich auferzeuhen / und bra. 
daß er wirklich ein König worden . 

IV. Dife lechiende Flamm erjeiget fich etwan an deng 
Haubt / und Haaren / von denen fo.fie im finftern gef 
werden häuffige Funken falen / etwau hanget fie an den Kieis 
dern / eiwan fphrt man fie am nanzen Leibe/wie vor allen ans 
dern merkwͤrdig if das Erempel Callandre Buri, Johan- 
nis Francifci Rambaldi, eines vornehmen Patricii ju Ve- 
rona Deib / von deren / ſo fie fich mit leininen Thircern rie⸗ 
be, häuffige Sunfen /ia Klammen gefallen / weiches Petro & 

‚aftro, einem-Veronenfifhea Medico Anlas ge; a 


i 


. 20 all a 
b. Igris lambens, 
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Ben von Dfesden ja auch follen fie etwan ganze Flam⸗ 
V. Nicht nur gemabres man dergleichen lechjende Flam⸗ 
men bev den lebenden / fondern auch andern Edrpern. Dies 
ber gehören bieienigen Euftfeuer / welche von druen Seefahr 
renden an den Matten und Seglen zuweilen gefchen/und mit 
dem: Nammen Diolcurorum , Caftoris und Pollucis bes 
titlet ; auch von den alten / fo wol als Henn Schiffleutben 
vor glückliche / oder ung uͤckliche Zeichen gehalten werden. „ 
Hieher dienet auch die fonderbare Geſchicht / fo fich zuweilen 
abfonderlich bey vorhebeu — Ungemitter an der Spinen des 
Kirchenthurns zu Winterthur fehen laflet / unter der Geſtalt 
einer blaulechten Fiamm / weiche die Einwohner pflegen zunen⸗ 
nen S. Elmus Zeuer. Deffen Nammen nicht muß bergebos 
let werden von einem S. nfelmo „ fondern von den Spas 
nieren /1elche Die lechzende Flamm nennen Fuego di 8. El- 
mo, o di Sant Hermo. 

VI Ale diſe biöher erzehlte lech de Feuer entuͤehen 
aus ſchwefelichten / oͤhlichten / Durch vo ewegung in der Luft 
angezuͤndeten Duͤnſten / als natuͤrlichen Urſachen: und iſt ins 
beionder zumerken / daß dergleichen entzuͤndtliche Duͤnſte aus 
unſern / und ber Thieren Leibern häuffig geben / welche Daun 
te ihrer Ausdä nipfiung durch den Schrei oder reiben / oder 

kaͤmmen der Haaren / ſtriglen der Deren / oder fonften ents 
Andet in Funken / und Slammen gerabten: daß aber in Dem 
chweiß dergleichen fchwefelichte Corperlein fih finden / kan 
man unter anderm auch Daraus abnemmen / weilen aus dem 
ujhenbarn der dem Saweih ganz nahe vermandt/ 1a aus 
einerien Materi befieht / kan buch Kun bereitet werden der 
fo genante Phofphorus , ruelcher des Nachts im finftern eis 
nen bellen Schein von fich gibet /1a etwan gar brennet. 

VII. Die c Ballende Sternen werden von vilen gehal⸗ 
ten vor Ausſpeyeten der Sternen ſelbs / und heiſſen deß⸗ 
wegen auch Sternbuben / aber falſch. Sie heſtehen eigents 
x: aus oft benanten ſchwefelichten / durch die Sonnenwaͤrme 

die Höbe gezogenen / und in der obern Luft entsündegen 


‚m in Bleiche Zeugung haben Died hlipfende / oder 
Geiſſen / Een ende Drachen / F brennende Bals 

nt em Unterfcheib 4 iwahren / daß die fette Dünfte et» 
wan näher beyfanten /oder weiter von eittauder-fichen / und 

Daher bey ihrer einsmabligen/ oder laugſamen Entzündung 


Stelle endentes, d. Capra faltantes. e, Dracones 
yelanter. £, Trabes ardentes. 
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die oder jene Geſtalt vorſtellen / gleich einen verbranuten 
Papeir / oder Zundel / in welchem Die Funken wunderlich von 
einem Ohrt sum andern ſchleichen / bis fie völlig erlöfchen, 
Ertwan ſtellen die entzundte Dünfte' mit ihrer, verfchtedenen 
fituation und Bewegung vor fenerige Spieſſe/ und ganze Heer⸗ 
geng / brennende Haͤuſer / feuerige Ruthen / Cometen/ Pfeile, 
dergleichen vil Erempel aus unferen otterläudifchen Ge⸗ 
schichten bengebraht in Naturgeſch. des Schreikerl, Tom. II. 
eund in Miſcell. Berolin. Tom. I. p. i21. &c. allmo eine weit⸗ 
laͤuftige Beſchreibung einer Nardiſchen Feuergeſchicht / Lu- 
men Boreale, und Aurora Borealis genant. 

IX. Zum Beſchluß iſt noch anzumelden eine feuerige 
Gefchicht / welche einen groffen Thei: des Lufts oder Himmels 
einnimt / deßwegen auch genennt wird Coelum ardens, da 
es namtich fcheint / als ob der Himmel in foller Stamm Fubns 
de /oder fich auftehte welches man auch Chafma heiffet : 
und eigentlich entficht von vilen im der Luft fchmebenden 
angezuͤndeten zähen fchwefelichten Diinften ‚ oder viimehr von 
Denen in unter'redifchen Kluͤften entzündeten / und irgents 
wo ausbr chenden Dünften / worvon mit mehrerem zuſehen 
in Naturgeſch. des Schweitzerl. Tom I.p.45.47.& 88. €&8 
follen derg eichen feuerige oder brennende Himmel gang ges 
mein fein in Norwegen / Groenland / und-anderen Äufferfien 
Nordländeren / und in Schwediſcher Eprach berrennet wer⸗ 
den Nordrlios, worvon zuleſen Vallerij Difp. de Chafma- 
tibus, welche zu Upſal heraus kommen X: 1708- 


EEE EIER 
Das XXVIL Capitel. 
Bon Erbbibmen. 
I. 


£eich wie wir oben gar alicklich die Stral und deren 
Wirfungen in Vergieichung geftellet haben mit denen 
. _ von Kunſt gensachten Bomben / Carcaſſen /alfo Eonnen 
die Erdbidem beſſer nicht erklaͤhret werden, als aug Neben⸗ 
haltung der fo genanten Minen. Ä 
II. Dbnlaugbar ift/und deme / fo es in Zweifel zeuhen 
wolte / leicht zu geigenvdaß das innere der Erben  fonderlich 
an bergichten Ohrten vil Holenen / laͤhre von Luft angefnllte 
£öcher / und Gänge hat. Nun finden fich innert difen unters 
irrdiſchen Hoͤlenen bald Wafler / und wällerige Dinßesmelche 


\ 
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dann den Bannen / Slüffen und Seen ihren —e— ger 
ben wie inionderh⸗t gzhen in unfern ——— 
Gebirgen / bald allerhand andere fchmefelichte’/ faipetrifcbe 


" Ausdampfungen, baid ein wirkliches Feuer md Rauch note 


in den fcueripevenden  Atna , und Vefuvio. Bes 
Tank üft/ yabganı —A Campania, der Stado di Roc 
ma, ja bald ganj Italien angefinlee in mit unterirrdiſchen 


-Hotenen / in denen ſich dauffig finden fchrmefelichte/harsichte/ 


falpeteifche Carper / Steintohlen 7-voh weiden ia unedüch 
bil Ausdämpfungen benante Höienen;oder Kanäle anfüllen / 
‚und leichrlich Durch den Fall eines Rrins aufden andernsoder 
:bioffe Vermiſchung / und Bewegung widerwertiger Dünften 
Eönnen entzindet merden / da datın megen Erforderung wel; 
teren Plages / oder Raums / die auffehende Erden muß noht⸗ 
‚wendig erfchlitteret werden / oder gar fich öffnen, 
©. JIE Nicht aber entfichet von allen Entzändungen ob⸗ 
bemeidter Dhnften ein Erdbidem / weilen die Famm eiwan 
durch andere waffer ge Fan ausgelbſchet werden / oder Durch 
andere Randie/ Gpälte ‚oder Kig der Erden ihreg Ausgang 
fügen / oder fich wegen Weite des Mege verlieren: wie man 
“auch in Brägerungeng gewahret / dab die Rinen etwan ohne 


Effe& anı "Vulver etwan zufen 
"oder ut fa tet / oder dae — 
der Minen rch ausgearbeitete Bes 
gen; Dan ausrütfchen. Hiemit 
erbibmet der Erden / wann die 
unter ihro 8 Fönnen ausreichen 
& usbämpfungen fo groß 
iR / daß dir n nicht genugfam dm 
widertehen ırbeugehen 4 
daß keine ie game Erdtugel uf 
einmabl € 
IV. I ie feuerfpevende Ber 
/ ala Er uch Chymifche, Pros 
n. Er m dat] Älderten Schwer 
fel / made und laffet den 
2. oder 3. Stund fiehen, So darm mird Dile Materi meine 


Saͤbrung und Hit geratben/ aufgeben bier und da fi pals 
sen und ans den Spälten bisige Dfınfle / oder gar Flammen 
auffteigen ; deffen Urfach auzufchreiben einer gewaitſamen ans 
seibung der (until —— — an die eiferne Theil. 
Roch beffer gehet diſe Prob an / fo man die Mareri ineinen 
engen Hafen thut /etmwan einen Schuhe tieff unter Die Erde 
wergrabt / und mit Erden qubedtet. E8 gerahtet auch befler 
im Sommer /als im Winter. ifo / fagt Lemery, Ken 
ers 


F 


r 
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J rungen eutßeben in der Erde / und die 
4 en ee ‚einen fchmefelichten Wind fornri „ —ã— 


* nicht feep durchtommen kan / die Erde erſchuͤttet. Mem. 


se l’Acad. Roy. 1700. p. 102. 
V. Wer oben in den 
m. de l’Acad. Roy. ı 
Fr} keine Schranten dabi 
nk; Da :dak-di 
ligenden Gericht ; Daß aı 
tbeilen fan — d 
feren Bemalt von gleicher 
ausiibet ; Das ein geringe 
benfläche in den inneren € 
Wirkungen babe: De in 
then / dl he die en — 
sreflen, 1 
durch die dioſſe Ausdähnt 
gende See a 
‚Amontons , das difer 
nen Lehr des Carteiij, ur 
dem Central - Feuer der € 
dem Mittelpunet der Eri 
Dichter die Euft ie wenig: 
bet aber nicht wenig Li 
bidimen / und erfriichet u 
meiche auch mit Ihren M 
gen bergeichter vonder Di 
Man it nicht g 
kei Rn aan 
en Erden! un 
der verdichteten Luft : 
geraten Felſen er = 
Tieffe / da es danı 
Geitenfäulen / nen Di 


Erfplttungen vor andere 

unterm ‚merfet mu 

Yon —— — were Ba aihechecheſia 

Baer Sc en Belenguns Mala er 
VIE SR 
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VIL ‚Sieicnie auch nach verichiedener waagrechter / 
ee ber K Depot Stellung der. Diinen / deren Wir⸗ 
—R int —8 ‚auf die Seiten gerad oder ſchres übers 
ich 5 alfo gi nd aus diſem einigen Zundament —* uver⸗ 
ehen vñ Verſchiedenheiten der Erdbidmen in ihren Wir⸗ 
ingen. aud) / wie die angesindete Minen nicht allgeik 
‚fprenaen‘/fonder nur Erfchiitterungen / oder Beroegungen 
urfachen ‚ alio Fan man Dataus abneimmen die Iirlachen der fo 
verfchiedenen Exdbidemen fo mol zu unterfchiedlichen Zeiteny 
ais auch zu einer Zeit an verfhtdenen Orthen. Ewan wird 
eine Statt /oder Strich Lands mit Ho lern und allem / was 
Darauf ift / nur allein erfchütteret / welche gemeine Gattung 


Erdbideim im Latein auch heiflet rear ‚eine Erdbidmung/ 


der e angejindeten —8 
uccuffi hione, bars 

* ide aufgefchüttiet mid, 
Hauß vder Berg bin und 
Biegen/oder einem Schil — 
ıtio, Arietatio 
vie Erde nicht mur aufgefchfitts 
iſſen wird / wird — uptor 
»bidens genennet · Wann dee 
Me Stud Erdenv und Stein⸗ 
wifft e8 Besisne, Brafinatias, 
und wird von anderer Erden 
hurs gefchehen/ fo beiffet DIR 


VII. Mebrmahlen find Beraleichen Erdbidmun⸗ 
oder Srfohtterungen begleitet ai einen ‚Krachen / oder. 
158 / welches jahr auch erwan gehöret mird obne Darauf fels 
genden Eden Dergleihen — beiffen Muxwriau, ° 
Zuope), Mycematise bey Ammiano Marcı , Hierüber 
# nice oormöhten vil gu vermünftelen farben nur in 
halt jufegen Die Ensbreamung © des Gefchühes / bie Kl 
fo genanten Knalpulı — — der Schlag einer einsmahlg 
jenen Sen, — Deise um Die unterinzdifche 
linen / und Bänge ſind wird man den Don bören / bald 
m an n dauneren za als ein heulen bald als ein brülen der 


3 Eing ‚bisher angebrachter ©; 
ir ud ‚Den R —— Taft fi) Garane um 
—2 oder no frrung der Erden ges 
meine it fr ID Rau 


usfahren Flammen un! wie Dil 
Seiten erfal ahıen die ne und Nea; lan u 
eier auch gewiß / daß bin in ie en des 
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Erden ſonderlich zwilchen / und unter den Bergen find groffe 
Wa frömd vorkommen / 








gehalter / to toll und nicht many: 
| —— ſtarken Erdbidem an ſtatt verſchlungener / oder ges ' 
ſunkener Staͤtten / oder Laͤndern / ſich aufſchwellen / und her⸗ 
vorlaſſen groſſe See / und neue Fluͤß entſtehen / da zuvor Bei | 
ne — deſſen verſchiedene Erempel koͤnten beygefuͤhrt 

r tt. PT 2 ⸗ 
we XI. In das Gegentheil koͤnnen die Waſſer ſich verlie⸗ 
ren an denen Ohrten / wo fie zuvor geweſen / das Meer ſich 


von feinem Geſtad gleichlam weg begeben / neue Inslen ents 


fiehen / wo zuwor Waſſer geweſen; alfo namlich / daß die 
Waſſer insert die aufgethane Hölenen der Erden verfchlungen 
werden / und bie vorher bedeckte Erde nur hervorkomt / eine 
JInſul abgibt / oder Einen Theil des feſten Lands macht / nach 
Gelegenheit des Lands ſelbbs. j 
XII Dftmahlen geſchihets / fonderlich in diſen unfern 
Landen / daß Die Erdbidem nicht lang währen,fonder nach ei 
nigen oder wenigen Erſchuͤtterungen aufhören / etiwan aber 
fi merten laffen etwelche Tag nach elnaudern / ja gar Wo⸗ 
chen , Monat und Jahre / wie Deffen ung berichten koͤnnen 
die Neapolitaner und Sicilianer / welche felten an Erdbid⸗ 
men ausfonmen. Die Urſach Difes Unterſcheids muß Darin 
gefucht werden / Daß Die in einem unterirrdiſchen Bang arıges 

uͤndete ſchwefelichte Materi auf einmahl ihren Bewalt aus⸗ 

bet / etwan aber die unterirrdiſche Brunſt einer Bergwaͤchſi⸗ 
ſchen MateriY.fo wiſchen zweyen Hoͤlenen innen ligt / nach 
geſpuͤrtem erſten Schlag innert einichen Stunden / Tagen / 
oder Wochen / durchhricht in eine andere nächfgelegene Hs 
Te, deren Dünfte auch augezuͤndet einen neuen Erdbiden ers 
wecken und fo weiters. 

XIII Selten geſchihets / daß die Erdbidem mur in ei⸗ 
nem Drtb / Statt oder Flecken gefplirt werden / fondern fie 
erſtrecken fich mehrertheils auf vil benachbarte Staͤtt / Doͤrffer / 
Landſchaften / ꝛe. zu einer gewiſſen Anzeig / Daß oft beneunte 
unterirrdiſche ſanaͤle oft im zimliche Länge und Breite ich 

. ausdehnen darbey aber auch zuwiſſen / das eine benachbarte 
Erden megen ihred Zufamenhangs mit deren / ſo eigentlich ers 
Kehirtet wird /auch im gleiche wiewol geringere Erdbidmung 
erathet. | | 
9 XIV, Sonderlich find denen Erdbidemen unterworffen 
. bergichte / und nahe an den Meeren gelegene Laͤnder / als Peru 
Calabria , Campania, Sicilia : deffen Urſachen find tbeild 
gröffere und mit mehrern entzündtiihen Duͤnſten angefüllte 
Hölinen / fo unter den Bergen fich finden / theils Die Meerwel⸗ 
len welche Durch ihr beſtaͤndiges Anpuͤtſchen Die unterirbifhe 
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Euft befiändig bewegen / die zur Entzuaͤndung bequeme Materi 
anbtafen / umd die jo einmahl in Brand gerahten / in con- 
tinuirender Glut unterhalten. In funıpfigen / morafligen/und 
ebenen Drthen hingegen find vorderſt wenigere und kleiners 
Hölinen / aber auch werden die augezuͤndte Dünfie leichtlich 
widerum Durch ſtets berabtrieffendes Waſſer gelöfcht ; welches 
dann macht / daß dergleichen Länder wenig oder geringere 
Erdbidem fpiren. a 
- XV, Meilen auch Teicht zufaſſen / daß die ruſſichten / 
ſchwefelichten / falpetrifchen Dlinfte & wol vor / als ſonder⸗ 
lich in / und nach geſchehener ihrer Enizuͤndung dringen koͤn⸗ 
nen su deuen in der Erden ſebegere Brunnquellen / und 
Waſſern / in auch im der Luft / iſt ſich nicht zuverwundern / 
Daß etwan vor / oder waͤhrenden Erbbidmen ſich in Dee Luft 
erzeigen feuerige Gefchichten ı Verdunklung der Luft / und ber 
Sonnen ;daß die Sod s und andere Brinmen truͤb / und Rins 
kend werden; daß die vierfuͤſſſgen Thier u Ey) ſich his 
‚ weg begeben ; das auch af Erbbiden folgen Pe / Hunger / 
und dergleichen Unheil mehr. J | 
XVI. Db aber auch Aufruhr / Krieg / und andere ders 
gleichen nicht von natuͤrlichen Urſachen herruͤhrende Ubel koͤn⸗ 
nen aus geipfirten Erdbidmen vorgeſagt werden / uͤberlaſſen 
wir denen / welche an dergleichen Weiſſagungen ſich heluſti⸗ 
en. Das iſt in deſſen auch zugewahren / daß oft auf die Erd⸗ 
idem / und darbey ausgeworffene Flammen / von ausgefpeys 
tem Schwefel / Salpeter und anderer dergleichen Materi das 
Land fruchtbar gemachet wird; Zugeſchweigen deſſen / daß die 
Einwohner von Samlung benanter Materi auch einen Gewinn 
machen / ja gar au verſchiedenen Ohrten ſichnehren koͤnnen. 
Wann wir weiter nachdenken / fo ſcheinet Island ohne ein 
unterirzdifch Feuer welches fich genunfam zeiget aus feinen 
feuerfpeyenden / und vil Erdbidem aleichfahls caufirenden 
Bergen / kaum wohnbar feyn / maffen megen allgugroffen Nähe 
des Poli alles wurde von Kälte erfarıen. Ein Eräftiges Bes 
meisthum der allmächtigen und allweiſen Vorſehung Gottes. 
XVII. Aber aud) ift difes nicht mit ſtillſchweigen zu 
übergehen / das von beftaͤndig umter der Erden brennender 
Materi ein Land nach und nach fo unterfreffen wird / das es 
indie Harz nicht halten kan /fondern endtlich / bey uͤberhand 
nehmenden Simden von Gottes weiſer Regierung die na⸗ 
thrlichen Urſachen alfo geleitet werden / das zu gewiſſer / von 
Gott ſelbs / dem Negenten der Natur vorgefehener / und bes 
fimter Zeit ein ſolches Land, oder Statt muß durch einen 
Erdbidem untergeben : wir haben gewißlich ein merkwürdig 
Epempel an italien / welches fondertice gegen / und um un 


nm 
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"Sit des Antichriſten ſchwerlich mehr vil ſecula wird halten 

ne a er 
;abylons nicht weit von | i 

trautiger Borbott geweſen die fo vil und ernſthafte Erdbidem / 

ſo geſpuͤrt worden A» 1703, | 

RRRERALZLAALRAAKUALAURUAMIER 


Das XXVIIL. Gapitel, 
Don den Winden. 


Ach den Erdbidmen / welche von den alten Natur⸗ 
Ichrern find geſetzet worden zu denen blähigen Luftge 
WEchichten / von uns aber wegen ibrer Ubereinkunft mit 
den Rinen angebenket werden den feuerigen / folgen num die 
inde welche in ſtarker Bewegung ber £uft/ und dariun bes 
ndtlichen Dünften / befiehen / und befondere Nanımen em 
fangen / je nach deme ſie nach difer oder jener Gegend ihren 
Kauf haben oder beffer / je nach deme fie von diſer ober je⸗ 
nen Gegend herwehen; als Oſtwind / der von Morgen her⸗ 
blaſet / Sud von Mittag / Weſt von Abend / Nord von Mitt⸗ 
nacht: Zwiſchen diſen 4. Haubt⸗ oder Cardinal- Winden,fo 
nach den 4. Haubt⸗ Gegenden der Welt ſich nennen / ſetzen Die 
Kindverfändige noch 23. fo daß im allem 32. weren / welche 
alle man auf Denen Seecompafien gar fleiſſig verzeichnet / da⸗ 
mit fi) deren Die Seefahrenden mit Nutzen bedienen koͤnnen 
IT: Es konnen die Winde erweckt werden von verfchies 
Denen trfachen / als r. und vornemlich von der Sornm/melche 
mit ihrer Fräftigen Waͤrme die Luft duͤnnet / oder ausdehnetz 

ı und diſe Ausdehnkraft fonderlich austıbet unter der Cini wi⸗ 
chen beyden Tropicis, ald weiches die Sonnenſtraß iſt / deſ⸗ 
n ſicheres Beweischum if der heſtaͤndige Oftwind / fo unter 

er Lini geſpuͤrt wird / wie Bald folgeit wird. Wird die Luft 
irgendwo ausgedehnt / fo muß fie nohtwendig wegen Erfordes 
sung eines mehrern Raums Die benachbarte Luft von ihre 
wegtreiben / und fo einen Wind verurfachen. 2. Werden bie 
Winde verurfachet von denen aus der Erden und Meer aufs - 
fieigenden Dünften/ fo fie in eine Enge / als zwiſchen swey 
Wolken / getrieben / oder font in eine Dinmung gebracht wer⸗ 
den. 3. Bon herablaffung.der obern Wolken auf die untere/ 
wie wir Deffen ein Ereimpel gehabt haben bey dem Donner / 
und Bee Fonnen diejenige und ungeftüme Wind / welche 
von dem Sal der Loͤuwinen siwifchen unſern boben et 





vw 


" Eap.XXXIE Andere Theil. ar 


u —_ 


tenden zurt. 
III. Unfere Helyetifchen Gebirge / wie fie der Schat⸗ 
gebalter von Europaifchen Wafferen mit recht: fee, seems - 


den. ©8 hat borläuggen Silius Icalicus Die Alpen angefeheg 
als ein Shammpaup , ib 


Sola jugis habitat diris, fedesäue tuetur 
‚Perpetuas deformis hyems, illa undique Nubes - 
Hucatras agit, &mixtos cum Grandine Nimbor, 
Jam.cun&iflarus, ventiäue furentia Regaa 
: Alpina pofuere Domo. N 


\ 


«. €8 beliebe der Lefer achtung 
weisthum. Es fein Die Mind laut 
Bei der 7 


aufe 
he Truck s und Bewegung der Luft ı 
ervedden. Wo nım oil Waffer fein 
fle ; mo Dife aroffer Menge auffleig 
de / wie wir fehen Können auf und 
fen wir, das in den tieffen 

nem ‚Brennbafenroder unterindifd 


inneren 
„be Tünfen / uede oben Dun, 


; 
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neh / glei al8 aus ein in / und bald Daranf 
eng au uf a in einem Voriag) 
die Windfeugenden tolfen — Zienu Tonnen wog, 
Ei Gran ar eh m 
“ auflöfer » 
Winde felbE megtrag- — " 
rag‘ 





IV. Wir gemahren 
fm in dem Herb un 
Schnee fhmilget ,ı 
ufthut / und 
K laßt /theils aud m . 
. I Sonn 
der Sontenbig die 
verdünneret / und ger 
önnen famlen, und alf 
dem Winter ift ‚die Erd 
Beioen /und terdieeren 
> ber Euft find /fo/dag fie 
gung gerarhen, - 
V: (68 find einige Winde befländig ‚die ‚Ramlich aBzeit 
eo — orten een Verben und deifen —E 
ni > andere umbeftändig , heiffen ‚en den diſchen 
Sbifferen variable Wind, fo au) / de Wind ‚soptronds 


om. het compas. Er befländiger / oder immerwäheender 
Wind ift jener ‚berühmte General - oder Paflaet - Wind, 
welcher zmifhen m ! Morgen gegen Abend 
wehet ‚und ! herum /e6 were dann 
Sad dag rauch auf der hohen 
See von a en Winden unterbros 
werde et in“ B 
fhen Meer, ©, 
IR diſer Wi 
Aquapulco aui 
arehannte ice 
Enderung de gen 
der geringfg, ne 


en 
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win! ie Retour - Och 

feben dem vorgedirs der guten turtg / uud. Brafilien/das 

der fie auch allhier gani ſcher fsitigten Ind nur Darauf 

,  gtung geben auf die SufylS. Helena aukommenz 
übre Seife zu faulen / oder frich Wafler au nerumen dans 


wann fie mur - Gtonb pochep ſeslen / fo innen fie nimmer 


/fion, oder die Americanifcen Küßkn von Brahlia wufahren/ 

“am fi mit Waffer ei die Wifenihaft Dies 
neralen Winde ift/ fo mothmendig ift and) einem Patulehe 
zer, die Erforfchung der narhrlichen und mahrhaften ürſagen 
beffetben ; morauf I fomderi gelegt baben Die neuere Nas 

„, furweife / weilen bie‘ it 

\ difer Wind den yervefen. Einiche nun hole 
die Urfadyen & 





iffe innert wenig Tagen von Lima naher Panama Ton | 
amen ‚bingegen eine meitlängere Zeit müffen ubringen in der 
VIIT. Nach jeyt befehribenen all und befondes 
ren / aber da ganze Jahr beftändigen Winden/müffen in Bes 
ae Gl ehem un Zoe Jar anfangen un 
‚ mäbten ; da Dam eine al Dalbe Sabe hun Tonnen, 
Fe - 








andere innert einen nten / bie dritten alle 
Kag /einiche wider 3 Jahr andere etlis 
he Monat / die driti die ‚etliche 

ve Bimerneiden yhhbifhen Ex 

se nl ” ⸗Indi ꝛe 
wahret werden / und ‚in Ba 
Monfons ‚.in Zateiı Dit Bifeenaft 

denen Sciffabrend. und den Phili; 





S — 
Re ET: —X —— een 
ihren Reifen difer Wipden\bedienen —— 
ſo regular, daß wann sun re / ein anderer vom ci 
anderen Geiten ber anfamgt winehen / und auch eine befimte 
Me währet, Nicht aber He [1 alfobald auf einander/fens 
es kommen ei wiſchen / die eine —3 
ungersiffe, —X An mit et re sit oder Pau- 
fa fie heil achte 


nen: eine —— —— 


ine aph. 
undım —— An Accoint eo Khe Tradevvi 
u) Monfoons * Philof. Anglic, im Jul, 1685. weis 





her letfiere felb6 eine lange Zeit sugebrächt bat jwilchen beyden 
Fr —2— Enderungen difer Winden 
1X achen bifer ordentlich uud 

Tommen Länge au unterfuchen 7 wollen 

wir und bierju Hiftorilche / und 

graphif es erforderet werden / melde 

zu ai 3 um in den Gcrans 

in 

sftbenar en + tbeild aus der Lius 

dern/w 17 oder zwohin fie geben / Ges 

legensu 16 von der Sonuen + 

(den de dem Aguatore abweicht a 

egen 2. 22nagt / dadurch der general 

ind imterbradeh BT I in bergle ichen Mouffons verändes 
Bei bi, Halley iBe (nicht narben pe riodiſchen 
lauf / fordern Art un Mouone 6 baltet dars 
+ daß. weilen die Kalte und Side ft true, 


gegen 
Innern / ſo von der Senzennärme autgeh nt ——— 
Stel ae ash kn — Tarb-DR bie 
du Sum /6 Ib J ‚enen bat Babe ih, Had einem 28 
A, Varenius Eonıt audy Babinaus/ Daß man ine 
PH —X — can Da te Dale 
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‚Oftwwind verhinderet von 
—Sä——— Poli eben, an Di Oitın er 
FI Daher m auch dic — en) 

man wei mi are geben ie Befibals 

faci der ——* mehr —e—— 
Dieicuige auch ordentliche Mind / weiche alle 
—— auf ven OR und WBeR + Judianifchen 

a Sur De ret werben / wehen bald von dem feiten Land Ps 

—— bel von den Meer das Land ; jene 

die rim Terreinhos , Venti di Terra, die 





J æcise konnen u it 
den —* Varenius 1 nuf den general ads 

auf Refohition arten 
Seen Gatis , deren” 2 ala von der Sonnen Bee nen 





hen : uud 
Gm — Ka ie Sm 
St imo mäflgen oder mittel Zona find die 
Mine alle und —X ——— ba Sudrbald 
\ Nord.; gleichwol babı Herten Mariotte, sin © Bunt der, 
r 
von vilen — — 
den Win iaſſen fie ung 
H a Weſtwind 
jah! & und nady 
der Ofirei el bolet Ma 
riotte bei jener nicht 
uk Fo set ae 
4 
Zedanten Sturmio kei or I 
Is Fe — a aan 
kommen Afonder noch immer au. Ka uach⸗ 
—— — haben. — e —8 —— Auen hi 
if Gebit y orbentlis 
Ku a ie —— (ange bey der 


u 
— ESEL 
n t 10. Ihr vor 
= 4" 


2a TATORT 
ID 12. übeen keine Ein Windfie Nach —— 
— Der — und [3 Mi eo — 





— — nad) Walenfiatt. —— lem Uran iu 


Siuation [ 


Ice uf chen 4 dab 
ec ul etwas Sat Keane einen weiteren Kaum 
erfordesende Euft fh nicht Eonne auf alle Seiten aus ae 
wußbreiten/ fondern swildyen denen hoben 

Gafterbergen gleichfam gefanaen alaala 


KLL DIE ift aber in unfern und andern eindern der 
a ir 
al 8 / daß im mein, die mi a 
uch find , Und Baber-Sfepen uhb, — — 






Enl 
te et 


au dig gut. J 
— —— Ha 


Aufang des ling helles Metter maden deme 
mai 2 —* et Die oder De Ber Pan Ant 


un. . \ dickerte 
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dickerte Duͤnſte Über ung ausſchuͤtten / fo haben wir Dannzus 
mahl eher helles als dunkles und naſſes Wetter / und Eonnen 
in berührten Källen der Oſt⸗ und Nordwind / die fonft tros 
kener Natur find / auch Regen bringen. Die Weſtwinde fein 
gemeinlich ungeſtuͤm / fonderlich wann fie fidy wenden gegen 


Sud / oder Norden /fo daß die Nord⸗Weft⸗ und Sudmweh auf 


dem Meer ſehr förchterlich fein / weilen Die feuchte / ſo der Weſi⸗ 
wind mit führet / durch die Treibkrafr der Nordwinden / oder 
die Wärme der Sudwinden aufgelößt fich in einen ſtarken 
Wind vermandien. Der Nordwind iſt fonften kalt / weilen er 
ums von den Nordspolarifchen Ländern Heine fpitige in Eis 
verwandlete Duͤnſte / und eine Dichte Luft / zuwehet / welche an 
unſern Leibern eine empfindtliche Kalte verurſachen koͤnnen. 
Unter der Nordwinden Regierung wird der Dimmel hell / tro⸗ 
ken ‚die Nebel / Wolken / und Duͤnſte zerſtaͤuben / weilen die 
dichte Nordlrft in unſerer waͤtmeren Dunſtkugel ſich merkli 
ausbreitet / dabey die waͤſſerige Duͤnſte vertreibet / und alſo 
ſchoͤn Wetter verurfachet /nebft anderen Wirkungen an Mens 
schen / Pflanzen und Viehe. Auseben Der Urfach find auch sum 
eiten Die Oftwinde durchtringend kalt / weilen fie mit dem 
ordwind leicht confpiriren / und fonften aus denen Bohmis 
fhen  Ungariichen Gebirgen eine groffe Menge benanter 
Schnee; und Eisdimften zubringen. Nachdeme aber bey hers 
annahendens Frühling und Sommer der auf bemeidten Ges 
birgen gelegene Schnee meiftens vergangen / und tweggeflihrt 
worden / find Die Oſtwind / als Die ſonſt aus trockenen Lan⸗ 
ben herkommen / auch trocken und warın. Sonften fein fe ges 
meinlich befiändig / ſtill / mit nicyten Ungeftim. Don befons 
Deren Wirkungen aller und jcder Winden in das Wetterglas / 


Menfchlichen Leiber verdienet gelefen zu werden der hoch⸗ 


- gelehrte and erfahre Her: Fridericus Hoffınann in feinen 
Obfervationibus Barometrico-Meteorologicis & Epide- 
micis Hallenfıbus Anni 1700. - 


XIII. Wer aber bedenket/wie die Winde in verfchies 


\ 


heise und fallen des Dueckfilbers / Geſundheit und Krankheit . 


Denen Dhrten / nach der Ländern Gelegenheit /fonderlich zwi⸗ 


ſchen den Gebirgen vilfältig fich koͤnnen reflectiren / auf die 


"Seiten / oder gar zuruckgehen / dem mird. nicht froͤmd vor⸗ 


kommen / daß zu einer Zeit in Engelland Fan ge puͤret werden 


ein Weſiwind ‚zu Paris ein Sudweſt / zu Zürich ein Nordoſt; 


welches alles die Erfahrung beftätet ‚und man bieraus/gleich 
als im vorbengehen / kan gewahren / wie fo nichtig und ſchwach⸗ 
füffig feven die aus dem Geſtirn / Afpedten/ nemachte Pros 


"sherenangen von Winden / und folglich.auch fibrigen Witte⸗ 
ungen beren Urſachen eher auf der Erden sufuchen als im 


Himmel. 


N 
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Birma, le eben 75 aus einer Wo keu gr 








‚von ſich wegtreiben und Diejeni, 
Winde verurfachen Eönnen / weiche von alen iten 
'onnen kommen ; fonderbar aber von Mirtag,imeilen wi⸗ 
bepden Tropicis mehr Donner und B:ip geiplirer wmırs 
1 al8 anderfiioo : Daher wir auch mehr Mittagmind püs 


— — dat durd uaue Proben erfahren, 
‚ham ge ‚toben erfabr: 
Daß die frärkfien Winde Taum 60000. Schritt in einer Stund 
fortgeben : andere laum 15. 13. ıa einice kaum 10. En⸗ 
Meilen; Einide feven fo gemach / Daß einer leicht zu Suß/ 
oder zu Verd ibnen vorfomme ; welches man wol Merten 
Fan, Exenen wir fill / fo fpären Bir ki einen uns aublafenden 
Wind wie gering dır ner if: iſt der gleich gel [dreind mit 
unferer Bewegung / fo fplıren wir nichts : jer Kortgang 
jefu minder / fo blafet die Luft gegen uns. If die Luft sum 
Ki fo fpüren mir ein geringes an und gehendes Lf.lein/ 
iveiches fo fiarf / als dart wir gehen / oder reiten. Aus Difer 
— ann 
zum ueckfilber im Wetterglas lang worher un! 
fallet ‚ehe die fhone Nitterung/ oder der Kegen lomt. 
XV. €8 find noch amumerken einiche befondere Gat⸗ 
tungen gefhwin*- =“ 
Ein folder aber 
Saum daher f 
offen fahrent 
Travado , tft de 
dem Ai il 
Kr aber 1 


9— beliefen 


lein/fo anfangs 
nach aber einer 

Dhfenaug / ocu 
Die ganze obere G 
Teuthe heiſſen / di 
beuer Wolken d 
Sgif / ouderlid 
zen / ganz gewiß 
wegen / ſo bald | 
berg gemahr we 
zen vom Land bi 


Ei 


Tomt  darnider werfien.. - 

XVE Exhydrias it auch ein Immer aus einer 
Wolken fahrender / und mıt einem groffen Playtegen begleis 
teter Wind ‚den wir zu nennen pflegen einen Woltendruch. 
Spt von den mächft vorgehenden nur unterfcheiden in Graden / 
und bat defmegen gleiche Urfachen. Typhon, eine Winde 
Braut / Wirbeiwind / fallet mehrmablen in fenkelrechter Lini 
von oben herein und treiber / was Ihnte ar genugfam wi⸗ 
derfiehen mag / in die Kimde, Sin dem OR + Indifchen Meer 
itoikhen Malacca und Japan wütet difer Wind fo oft und 

fig, daß von dreyen Schiffen ‚fo aus Indien nadı Japan 
abi fahren /taum eins darvon font / die Meilen miterfchrötiis 
em Braufen bis in de Himmel erhebt/ und umgettiben / 
nch auf den Küften die Häufer nidergemorfien/die böchftent 


1 
{ 
! 
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— ü—— —— — — ⸗ gi — 


wie mir ſeben / das groffe Waſſerwirbel in ihrem Centro ganze 
Schiff verfchlingen konnen. So Fan auch ein: Windsbraut 
eutfiehen von zweyen juR gegen einander ſtreitenden Winden / 
da dann Dife bepde in dem Anfang ihres Streits Die Ges fo 
eben machen/als ob fie durd) Kunfi gegättet vorte/daben aber 
die Schiff fo ſtark faſſen / Daß diſe ihnen müflen bey folgens 
dem Sturm gutbeil werden. Aus faſt gieicher Urſach puͤret 
men in der Atlantiſchen See zwiſchen America, und Afri- 
ca , bey Guinea, und unter der Lini oft eine folche Meeres⸗ 
fille / daß die Schiffe Ach einen Monat und mehr m 
aufhalten bey ‚der Lini / ehe fie felbige polieren fönuen/aber 
auch an gleichen Ohrten vil dergleichen Wirbelwind / Donner/ 
Blitz / Regen / Ungeſtuͤmme / weilen ein von den Kuͤſten Guinea 
Eommender Abendwind juſt ensgegen wehet dem beſtandigen 
Oſt⸗Wind / und zwiſchen diſen beyden ſich nothwendig mlıke 
fanien febt oil Duͤnſte / die Winde felbs auch unter eins 
ander fireiten. 
XVII. Wolten wir unfere applicationes machen aus 

. der Winden jest geendeter Hifiori / fo konten wir vilfaltigen 
Au:as nemmen die unendtliche Allmacht / und unerkböpfliche 
Guͤte Gottes zupreifen. Es jñ ia befant / daß ſich der Oberſte 
Her: über Himmel und Erden / der Winden /mwie aller ans 
dern natuͤrlichen Eörpern Fan bedienen /und wirklich bedient / 
zu der Frommen belohnung / und hingegen zur ſtraff / und 
ſchrecken den Gottlofen. Da ſtehen die Winde auf allen Geis 
ten rings un ber dem Aüchken und einigen Gebieter über die 
Natur zu gebott/und fahren wohin Er ihnen gebietet. Wer 
wolte Dad) koͤnnen die von den Winden uns zukommende / und 
von dem wenigſten Theil Menfchen geachtere Nutzbarkeiten 
‚ fpecificirlich eriehlen ? Weren Feine Wind / ſo were weder 

Oſt⸗noch Weſt⸗Indien uns befant oder die Reifen dorthin 
wurden uns fo faur ankommen / daß wir uns leichter wurden 
behelffen uuſerer Landgewuͤrzen / als aber Zimmet/Nägelein / 
und andere Specereyen aus den entfehrutefien Landen her⸗ 
holen. Weren keine Wind / fo müßten Die Holländer manglen 
alier Mindmühlen / und vilfaltigen Danahen abbangenden 
Bortheils. Ta weren Feine Wind / fo müßte die Euft / im des 
ren wir leben / faulen / und wir von einer Krankheit in die au⸗ 
dere fallen : Anderer Nutzbarkeiten zugeſchweigen. 
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Bon denen Emphatifpen / oder in bloſſem 
Schein beftehenden Luftgeſchichten / und 
vorderft zwahr vom Regenbogen. 

I 


alt des weyten 
wer Karben / ja bi 


fiaftic. c.43 
alt bes Himn 
Ber Sum un 
in folgenden Wb..... —. ls 
— ihn gemachet hat ; ſehr ſchoͤn IR er in feinem Schein. 
Den Simmel umgibt er mit feiner Kiarheit und Herrtichteit 
die Syänd des Alterhöchften haben ihn ausgefpannd Und Eeech. 


, Want 


23 . Natur Wiſſenſchaft 
Wahrheit rund heraus zuſagen ‚alle bis auf bie heutige gleiche 
fam im finfisen getappet / als ob. fie alle aus allzu grofer ber 

ürsung über die vortreffliche Schönheit diſes Natur Wun⸗ 
: Ders / ihre Gedanken nicht haben doͤrffen fo hoch ſchwingen/ 
daß fie Die Tiefft einer ſolchen Geheimnuß erblieten Fönten. 
Gleich. wie namlich Die Lehe von den Farden ins gemein von 
Den alten Naturweiſen uns in allgemeinen Redensarten vers 
geftelt worden als koͤnten fie nicht leicht anderfi/als diſe ihre 
alizugemeine und dunkle Grundfäge auch finfterer Weiſe den 
Regenbogen⸗Farben zueignen. Der ſinnreiche Cartefius (oder 
vilmehr Antonius de Dominis Erbifchoff gu Spalato, w 
cher in einem 9. 1611. iu Venedig herausgegebenen Buch 
de Radijs vifus & Lucis die vornemſten Gäße zur Carte- 
janifchen Grundlehr an Tag giegt ) bat ſich dörffen unters 
ehen ein fo Dickes über die 16oo. Jahr lang auf einander ers 
‘ hartetes Eis zu brechen und imahren fo glüklich / das nicht 
fur dadurch einiche Stralen der Wahrheit angefangen hervor 
blicken /fondern bald alte bey dem Kegenbogen vorkonmende 
egebenheiten vom ihme auf das artiichfie und wahrſchein 
nt chfte vorgeſtellet / ja gleichſam in eine Mathernatifche Gewiß⸗ 
eit gebracht worden Es iſt aber a ee Die Bumdansent 
jezt bemeldter Grundlehre beruhen auf ſubtiſen Mathemati- 
chen / abfonderlich optifchen Principiis von der Sonnen⸗ 
firalen vilfältiger Brechung / und Zuruckprellung / welche 
nohtwendig muͤſſen in Figuren hr werden. i 
5 IIE Es iſt hiemit vorderft zugewahren Daß ein Regen⸗ 
hogen fich in der Luft ergeiget / eintweder grad vor / oder nach 
dem Regen ‚und ahren allzeit vor Der Sonnen uͤber / ſo da 
unſer Aug dawwiſchen / hiemit bey nidergehender Sonnen 
der Kegenbogen gefehen wird asgen Aufgang/ und hinwide 
rum ; daher wir dann alfobald Tonnen fehen / daß die Natur⸗ 
mahlerifche vorflellung diſer vilfarbichten Geſchicht herzuhs⸗ 
len ift von der Sonnen Situation, und Anweſenheit; aber 
auch iſt leicht zuſchlieſſen / warum mir gegen Mittag nieinahls 
keinen Regenbogen fehen ‚die wir namlich in der Mittnaͤch⸗ 
tigen temperirten Zona wohnen / hingegen die Einwohnere 
der Drift isigen möfigen Zon nur gegen Mittag / niemahis 
en Mittnacht, 
Bes IV. Der Orth / da diß von Gott ſelbs gezeichnete Ge⸗ 
maͤhld vorgeſtellet wird / ſind nach gemeiner aller Raturiebrern 
- fag / ia auch nach dem Ausſpruch der H. Schrift ſelbs / Die 
Wolken ;worben aber zugewahren / daß da nicht muß verflans 
den merden eine ‚gemeine in der Euft hangende  fondern 
a tauichte Wolken / das if eine folche Wolken / welche nie 


a, Nubes rorida, 
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Wi ‚in gleicher halb sunde 
wie Die mattrlicyen Regentbögen iu 


xX. gange Luft 
in iſt / fo fallen in diſe Tröpflein ei 
Reiner Taffertröpfleiu iſt / (0 jr ai rein ein die 
d vornehmfien Regenbogen / dann t 
a 


iguren follen von werden. 
sur j Di fon aber die Luft amgeflilt von folchen Map 


auch, vor Mugen fiellet Durch eine mit Waffer angefülte, und 
in die Höhe negen der Sonnen Über —— * 


Regenbogen in einem Eleinern Zirkelbogen niuß gefehen wer⸗ 
den / means die Sonn höber binanffeigt gegen Der —12 — 
. . r 


224 Natur⸗Wiffenſchaft 
Liuiʒ das anch von einem hoben Berg wol kau gefehen wer⸗ 
ben ein Regenbogen / der gröfler if als ein halber Birkel,ivels 
es alles Die Erfahrung beflätet. Db man aber von einer 
EEE RL Baden 
einen ganyen Zir u weil esu 
ib / nicht. een! - 
VIII €8 fomt ein undekauter Parififcher Naturtwei⸗ 
rder 1 unter dem Nammen Timonis bey der gelehrten 
It detant gemachet / dadin / das wir einen gaugen vollkongs 
menen Zistel jehen Fonnen / wann wir uns in die duft fo body 
erſchwingen Fönten / gls die Mdler / welches aber mehr in der 
Einbildung/als Dafinung berubet, „Mir if %, ray. uud 
ei” 





1707. difed Glück die Hoͤbe geflo 
In 7 ober auf einen mid) bei ber 
ımterk in dem B I vor dem Hbrt 
ber / da vor Difem di ıeftanden/flürget 
fie) ab dem Berg Sa afferfall/dergleis 
Seelen: — 
gena a; am uf 
Difes Baus fahe ich mi ....68 Des faubichs 


tem Waflers einen ganz runden Regenbogen,Zirkel mit alle 
dem 


en 
Mathematicis, gie aber meine Gedanken nach Anleitung 


113 Augber apex coni, Die Spig des Regenbogenfarbigen Kes 
el A BD. fit Die axis coni, ein Sonnienfiral ‚der in mitten 
Birch den Kegel / und das Aug gebet in den Prittelpunet_ des 
Megenbogeng ; DB C.und DBE. fein Winkel von. 43. Gras 
Den / wie fie erforberet werden / um daß Die in die Eröpflein 


den umehlihilaleihgefa te /und in optifder Conjundion 
flehende Zröpflein/fibet man den Regenbogen in gefialt eines 
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SL enku oamaen een mar Der bl el Dr cart 
#5 dem Horizont feet. “ 


als 
— a —X — wi en Des 
ven /eimen ande abs 


Reh eher mäde laufien / eb er ihn set ‚Daber bahenbie 
DE aan na ha ann 
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ci, das er xntſtabe 
eine Bildtnuf von einen & 
wird / bie ders nichts. 


h bekräftigte fie un diſem Brobn / 
— der erfie Megenbogen oben another 








auch ang: ‚Orth werfchreiudet der andere. Es zeigen | 
wber diet  Ratuelchrer „Def difer Schlußfag der Als 
ı nur „76 angebrachter obfervation gejogene Belg! Y 
[ch ‚und das aus vilen den / welche unnöthig bier zu 
ficigen / alfo ei gr“ "tn bee | 
Der erfle entflche von un er Sonnen iu 
Die tauichte Luft ; mit d '/ daß wie von 
m ei ven die S konmen nach 
en Brechungen / unt aio die vom 
m gwepten zu und kon u baden 
Surue ; und fo vil Bruch n defio.befterer 
verftändtlichfeit der Sad et werden / in 
einer Fiaur. 


— 
von unten aujufangen alle’ Roth / @eib/ Brin/ Blau. Olete 
be arben/ und in gleicher Orduung kan man jehen in mebrs 
gedachter aufſeuhung eines mit Waffer angefullten rnnden 
Glafes ı wormit man auch einen in Mathematifcpen Kaiffens 
f&aften ungegrimdeten Liebhaber der Natur chze kam mit. 
vernägen al fertigen. Dann / wer Die eigentlichen Urfachen - 


ber obbenenten 
fie müßten aus der Sonnenftralen vilfaltiger c veı 


‚genbogen s Farben wil an Tag Icgen/ wie 


oder zufamenbältung / und Jrfrenung, erklähret werden / 


der muß suhälff nemmen fubrl 


©. Radierum condenfaio, d, dißerfa. 


wen Sehrith Ti Babe meinen Harn eine fo ans 
A jer vor ig eine we⸗ 
vor oder —* Dateri uuwerſieben ———— 


— 
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POE. POF. POG. POH. die Wfhlel. von 400. 17. 
42°. 2. 50%, 37’. und 54°. 7°. diſe Winkel wann fie um ihre 
allgemeine Lini OP. geführt werden / beſchreiden mit Ihren 
Seitenlinien OE. OF. OG. OH. die Rande von ziweyen 
Kegenbögen AF BE. md CH DG. wann nun E.F.G.H, 
zunde Tropflein fein, welche nach einander-fichen in der ruͤn⸗ 

















nen OE, 
den Straln” SE. SF. SG. SH. fo wird ja der Winfel 
SEO. ſo giei if dem Winkel POE. 40%. 17“, fein der 
öfte Winkel / in welchen die Lieqtſtralen / welche die gröfte 
Kefradion ausfiehen / nach einer Reflexion gebrochen fonzs 


£ini OE, die rothen Stralen haͤuffig dem Aug zufertigen. 
Alfo werden die Stralen ‚fo in Mittelgraden der refrangi- 
bilitet Reben / aus denen Tröpflein zwiſchen E. und F. dem 
Aug einbringen die entipeedyende Sarben / namlich von E. 
gegen F. violbraun / endichblau / blau / grün / gelb / goldgelb / 
roth : die violbraune Farb aber wird wegen vermiſchter weiſſen 
Farb der Wolken nicht deutlich zuſehen fein / fondern gegen 
bie Purpurfarb ankommen. Weiters wird der WintelS GO, 
gleich mit POG. oder soo. 57. der kleinſte Winkel fein, in 


welchem die radij minime refrangibiles nach weyen Re- 
“ Hexionen koͤnnen aus denen Troͤpflein zu dem Aug kommen: 


folglich werden alle Tröpflein in, der Lini OG. haͤuffig zus 
ruckſenden die. Straien / fo die geringfte Refraction ausftes 


ben’ / oder eine hochrothe Farb vorfiellen ; und der Winkel 


H O. weiten er gleich mit POH. oder 54°. 7°, wird der 


kleinſte Winkel fein ‚in welchem die radij maxime refran- 


ibiles nach zweyen Zurudfirallungen können gebrochen aus 
n Teöpflein zu dem Aug kommen : weßwegen alle Troͤpf⸗ 


lein in der Lini OH. dem Aug sufenden die hoch violblaue _ 


Stralen; und alfo die Mitteltröpflein zwiſchen G. und H, 
sorfiellen die Mittelfarben / nach der Ordnung ihrer, Refran- 
gibilitet , namlich von G. gegen H. die rothe / goldgelbe / 
gelbe / grüne / blaue /endichblaue / vioſblaue. Auf folche Weife 


werden herausfonnsen zwey gefarbte Bögen / der innere und 
bellere / welcher fich formiert nur Durch eine Reflexion , und 


) 
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Der auffere ‚bleichere / amvep innert jeden Zripfein ges 
Beflexionen, werden auch die Farben. Di 
in wiebrigen Orditungen nach einander fehen. Die 
Breite bes inneren Bogens E O F. NASEN des, 
ren GOH. 3°. 10‘. der Zmifhenraum FO F. 8°. 55’. ol 
vilmebr folten diſe breiten alio berausfommen/tsagn bie Som 
were ein einiger Punct.. Nat aber mehret fich mit — 
en/und minderet ſich aiſb Dee 









tenkx‘ / u andern oh 
Ber ihrem fortae 


ders nichts 
aie eine Biden de & Eee — 


ter bo, It mer! u uvthwendi 

—— — = 
ſer r lei ern Zul a 

Be © Doc innen Reben bahfeden 


Evil en u Da hin Mi von dem Din bogen eriehlt / 
und ausgeforfchet worden / das if gemeinlich /und allgeit its 
Eee And aber aud) — m einiche auferors 

fcichten / ald das etiwan liber Die ine 
171 wem er re miemel bilde 
‚as Kar 


3 Natur⸗Wiſſenſchaft 


- 





an Farben : weilen aber mit noth eine Hiforisoder zwey⸗ 
in den Authoribus zufinden / als laßt ſich hieruͤber nicht vll 
Bilofophiren, fonderlich teilen einiche nicht ohne Grund 
ge dritten Regenbogen eher halten vor einen Souuen⸗ 
Ring. BEER Se 
. XVL Eben fo feltfan trägt es fich gu / daß ein umge⸗ 
kehrter Regenbogen gefeben werde / deſſen Schenkel in Die Has 
‚be fiehen. Dife / wann fie nicht miderum Halones find, wer⸗ 
Den nad) der Meynung Cärtelij alſo gebildet / Daß Die Sons 
neh s Stralen zuerſt falletı auf ein flilles Waſſer / und vom 
Datinen aurug in Die troßflende / oder regnichte Luft. 5 
. XIX. € iſt auch diß ungemein / daß / wie ſonſt die 
Schentel des Regeubogens gleich weit von unſerem Aug ſte⸗ 
ben / weilen Die Geficht : Ar in das Centrum des Bogens 
‚gehet / etwan ein Echenfel nahe bey und / der ander aber um 
ſo vil weiter entfehrut geſehen wird / wie ein folcher Regens 
bogen ift obfervirt worden A. 1625. den 9. Aprel / zu Abend 
um 6. Uhren bey-Löven in Braband / und von zweyen Me- 
dicinæ Profefloribus Thoma Fieno , und Petro Caftel- 
lano, Die zugefehen ’ umſtaͤndlich befchriben, Difes nun Fan 
herkommen von fehreger Situation der tauichten Wolken / 
"welche Teltdn grad vor Der Sonnen und unſerem Geficht fles 
het / daß die Geſichts⸗Ax praecise in ihre Mitte falt / umd 
‚Daber zu muthmaflen / es werde felten ein Regenbogen gefes 
ben / deffen Crurä in gleicher Diftanz von ung seen. 
RX, Man findet auch Exempel der Monde: Kegeubbs 
gen / welche aber weit bleicher at. Farben / als die Sonnen; 
Menenbögen und wegen ‚gerinaheit des Monds⸗Scheins nies 
mählen gewahret erden als im Wedel / da namlich der 
Mond am belleften Scheint. Daher will nur des Monats 
‚einmabl der Mond Vol / und hingegen die Sonn alle 
Tag in der Bölle ihrer Kraft unfere Luft beleuchtet/und über 
diß Die Luft muß Fill/ und voller Negentröpflein ſeyn / iſ kein _ 
Wunder / daß eine folche Gefchicht gefehen wird Faum ein 
mahl innert einem halben Seculo. Sonſten were der Modus 
generationis gie mit. obbefchribenenm, 
. XXI. Sihet man felten einen erfien Monde + Kegeits 
hogen / ſy wird noch rarer ſeyn der zwepte / als deffen Stralen 
folcher Geftalt geſchwaͤcht wurden durch zwey reflexones 
und 2. refractiones, daß feine Farb / oder kaum ein Schein / 
onte entſtehen. Uber diß ſteiget eine ſoſche tauichte Wolfen 
‚felten fo hoch / auf die 51°. des Tqas / das ein Secund-Bogen 
geichen wird / wil geſchweigen Nachts. Ein folcher iſt geſe⸗ 


"ben worden Den 31. Octob. 1705, Mdends yon Zr hit nich 
| | 9. Uhren’ 








J 
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u wiſchen Schweiz und Undertwalden / über dem 
Vv. akuten een, x wird diſer Doppelte Mondes Res 
bogen befünichen In bem AL, Theil der Naturgeich. des 
chweikerl. arm und — ne meider auch difem Ans 


Inie die teunen feben werden / 
ais ein ee a der für 3 Ra —— wei⸗ 
len an ya amifioen Ihnen Sie Halten Henn kawebe 12 
welche fol —* ihrer anfaugcuben ober renden 


ehen Tommy a'8 andeı und fo hoch / dal 
alen Dur Bm Mr : dee pri Bann einen 


a Dem Dk a 16er Okıge fie nr deeien, 
Mk ber die Ih sl — 


felein a werde Kichhaber defmgen 
en beiffen/ und bin und mider in Kunfls 
Tamimeru jeigen Da aber ganz gewiß daß ſie andere nichts 
fra zale alte vileicht Gothilde Müngen : Dann r, And fie 
mit einens Sreußlein oder Gchwertleinyoder Say 





* iu der £uft Kamerlic) bat Tonnen geihehen. 2- job 
te aus ol sbigem daß dergleichen Gchikielein zu au ne 
864 auf einmabl abgelegt werden / maſſen ein jeder Daenfch 
65 befondern Regenbogen ” m den, auges 
neigen. Noch läcyerlicher i nd dort von dem 
meinen Volk ausgegeben wir 1 Schliffelein 
gefucht werden in des W F Regenbogen 
ade /und wahren miſſe war lauffen / el 
Regendooens don dei meiche 5 
‚niemablen F geſcheben / 1 


Bi j Das 


mit kinen Em Enden / oder " —XX / ein zudenes 


— 


23: Natur uiinihf 
EREREREREER TRETEN 
Das XXX. Gapitd. 
Don dem Ring um bie Sonn ober 
Mond ı Dieben «Sonne ı 


L 


Sea ar Ringe um bie ‚Som oder Mend/ Fonts 
men in vilen Sachen mit den Regenbogen Überein: 
Jeder Meuſch / wo er —* —2— /fibet auch feinen 
—* Hof: Die Farben wo fe dem Sonnenhof ver 
handen / verhalten fidy wie in dem egenbogen : leide 
aber Difer gegen der Sonnen Überfieber "0 /alfo tfider Hof ringe 
um die Sonn herum / und deffen genen 3* groß 
mit Des Regenbogens halbem ins bene die ag? 
fonderlich um den Mond /Teine verich ebene Farben, ſondern 
find weiß / wie ein breiter runder Strich oder Gürtel, 

17. In Anfehung der Zeugung kommen fie auch mit dem 
Regenbogen darinn liberein / daß / weilen fie rund / auch * 
von ringsmeis gleicher / oder in gleichen Wiuklen geſchehen 
Brechung / der Sonnen⸗ und Wondöfitalen. Weilen es be 
nicht aleit /ia felten regnet vor oder nach difer Luftgefchicht/ 

eſcheben bedeutete Zuruchsund Bruchkralungen nicht im 
aferteiplein / fondern in Hann / runden / abgeebneten 
Eisfihektein oder fternfö Eidtpelichen woraus die Mols 
- Een beftehen / wie wir oben en Anlas des Schuees angeräbrt 
haben Wellen auch bife Eisßernlein von Soͤmmerſicher 
ärme durchſichtig werden ‚iR Daraus abzunemmen Daf fie 
Bannnzumabl bie Sonnenftralen eher Durch —— folglich 
im Sommier oͤfters dergleichen Halones n gefeben wer⸗ 
den / als Im Winter. Le and Pr Ar wit sc auf benan⸗ 
te eisßerniein (6 fie aus uft berabfallen / der wird ges 
wahren / daß fie in oder ber ji Mitte mehr oder weniger 
ben ht find + daher dann die Sonnen «oder Mondefralen 
n einem weitern oder engern Winkel gebrochen roerden md 
Die King ſelbs gräffer oder Fleiner find. Man fihet dergleis 
en Same meiftens um den Mittag wann die Sonn am hoͤch⸗ 
ſten / und grad auf bie flachligenden Sternlein tan Wine | 


a. Habones. 
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ten i Ror und ende / weite 7 weilen bat wonhrur 
Be — az! 











gai Stralen verurfachet werden / daher fie 
ters um den Diend als um Die Sor 
u a fe um aa um Ra auch 
ILI. Nevvton in feiner Te umd 269. findet/ » 


daß das Liecht fo durch Megentr: 1 gebrochen 
wird refle 8 * 
/obne.eine reflexion —e— — ec ae 





ungleichen Durchmeſſeren / den erſten von ze den zweyten 
von 10. den dritten von 12°. 33°, welche Keciung dee 


Erfah entforicht / maflen er U. 1692. im Brachmenat 
durd) reflexion in einem fill Mihehenben tar r gefeben babe 

been aeferte — um die Sonn: der erfie ſeye geweſen ins 
B ‚gegen der Sonn blau ‚auswendig roth / in mitten 
meh: der nenne —e — und blau / auswen⸗ 
Dig bleichrotb / in mitten grün der Dritte inmendig bleichs 
biau / und auswendig —X des erſten Di babe 


gehabt ohngefehr s. oder 6. Grad; des smenten En des drits 


ten 12. A. 1664. den 19.'Febr. habe er jwey dergleichen Bine 
ge gefeben um den Mond: ds inneren Durdhmeffer halte 


ohngefehr 30. des auſſeren naͤchſt um den Mond war ein 
weiſer Birkelyder innere Hof innaidis crindia / aun ni 
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gelbroth: der auſſere inwendig auch gruͤndlau / auswendig 
zoth. Zu gleicher Zeit fahe er einen Ser 22°. 35° von dem 
Mittelpunet des Monde / welcher Elliptiicher oder eyformis 
e Figur getvefen / fo Daß der längere Durchmeffer fenfelrecht 
ınde über den Horizont , und unten weiter von Deus 
tond abſtuhnde als oben / woraug Nevvton geichlöffen, di 
hie Refraktion 'mirffe geſcheben fein ın einer Horizonta 
fhrvebenden Schnee soder Hagelwo ke / in einem Bruchwins 
Tel-von ohngefehr 58. oder 60°. 

IV. Weilen die Höfe over Kinge um die Sonn oder 
Mond geseunet werden von dem Durchpaß der Stralen durch 
Cine mit vilen Waflerıheilen dicht befhrwängerte Luft/hat man 

nicht juvermunderen / marın gemeinlic darauf folgen 

finde / und ungefllimme Witterungen welches befräftigen 
Die Seefahrenden / und verfihiedene Epenipel in denen Nas 
turgefch. des Schweiterl. Tom I.p. 4 &c. . 

V. b Neben: Sonnen / und c Neben + Mönde find nach 
Cartefi Mepnung auch wirkliche Abbildungen der Sonnen’ 
oder des Monde, in Spiegelfürmigen Wolken. Hierzu aber 
wird vil erforderet ; 8 muß die Wolke von denen Winden 
rund ‚oder zulamen getriben ſeyn , und / Damit fe Die Geftalt 
der Sonnen oder des. Monde abbilde oder norftelle/ das iſt / 
eine glatte Politur befomme , mit Eis überzogen werden/das 
mit. die einfalende Straien flärker guruckgeprellt werden. Eis 
ine folche fpiegelformige MolE nun wird formiert / wann amey 
twidrige Winde gegen einander biafen / und die wiſchen ih⸗ 
nen de auc) jufamengetribene Wolken zu erft rund 
macht / hernach vom dem warmen Mittagtvind in ſer 
aufgeidht /von dem Falten Bismwind aber ein madis das 
teits geichmohen in €ig verwandiet wird. ft nun eine folche 
glatte polierte Wolke in der Luft / fo wird nur eine Nebens 
Sonne gefehen / find aber verichiedene dergleichen? ſo ſihet 
man auch zwen / Diey /nier oder mehr. 

VI. Bann reir Dife 
nene Formmerung der Ne 
ben recht anfeben / werde 
fhiedene Schiwerigkeiten 
Bah ifer ala ume 
Infehung ihres artii 
Honorati —A 








3. und Monde / die U 


ndern noch Über DIE in 
ß gli machet einem d 
manten / 
oder Eriftallen VII. Weit 


b. Parheli, c. Paraſelene. 
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d. Virze. 
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Das XXX1. Lapitel. 
Vom Mineraliſchen Reich. 
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/und werden widerum eingetheilt in Stein’ Metall / halbe 
etall / Erden / sufamengeflofiene Säfte weiche wir nun der 
Drdnung nach durchgehen wollen. - . 

11. Sind biemit aus dem Mineralifdyen Reich vorderk 
zubetrachten Die a Steine/ welche von den Metallen / und 
andern diſes Reichs angehörigen untericheiden werden darinn / 
Daß fie zwahr von ſtarker His koͤnnen in einen Fluß gebracht 
werden / aber nicht fich ausdehnen laffen in die Länge und 
Breite / fo dag man fie könne ſchmiden / oder in Drat zeuhen / 
wie Die Metal / oder daß ſie ficdy nicht von dem Zeuer laffen 
nerjehten / oder im Waſſer auflöfen / wie zuſamengeronnene 

e/2x. 

III. Die Generation der Steinen wird von dem beſten 


Naturlehrern alfo vorgeftellt / Fre zuvor / namlich vor ihrer 
ige 


Erhartung / muͤſſen ſeyn eine fluͤſſige / oder weiche aus lauter 
Sandy oder Kleinen Kiſelſteinen / und einem feuchten zwiſchen⸗ 
ommenden Weſen / beftehende / oder zufamengefeste Mafla , 
meldye ſteinhart wird / nach deme die flüffigen / mäfferigen 
Theil Durch die Wärme / oder fonften audgetriben/ die fans 
dichten, und feften aber näher zuſamenkommen / oder audy 
vermittelt einessähen Leims in eine engere Feſtigkeit gebracht 
merden / darzu dann auch vil beptragen die aufiere trudtende 
Luft ‚und glattigleit der SandEornlein felbs /wie wir ſehen / 


. Daß zwey gleich glatte / fich ordenlich auf einander ſchickende 


Coͤrper garı feft sufamenhalten ; Difere natiliche Hervor⸗ 
bringung der Steinen laßt ſich gar ſchoͤn erlentern durch das 
Ziegelbrennen / als eine kunſtliche Steinmachung. Der Leim / 
als die Materi der Zieglen / iſt anfangs weich / wellen in feinen 
Loͤchlein ſich aufhalten vil waͤſſerige Schlaͤnglein / welche dem 
Gefuͤl weichen / nach deme aber diſe waͤſſerige ſtuͤſſige Theil 
um etwas von der Luft und. der Sonnen / völlig aber durch 
Die Hitz des Dfene fich ausiagen laſſen / find die uͤbrige fefte 
Theil ftarı worden und / weilen fie vorher fich niit einander 
eft vertuüpfet haben vermittelſt ber äflichten Jorm ihrer Theis 
en / bleiben fie nun in Dem Stand der Zufamenbaltungsund 
formieren Au barten Stein. ' 
IV. Allhier verbindet mich fo wol meine befondere Ans 
muthung zu vorhabender Diateri / ald auch die auf mir bes 
bende Schuldigkeit/daß mich hinauslaffe zu einer ordentlichen . 
Abtheilung der Steinen / und vorderſt aus den Graͤnzen Difes 
unfers Reichs wegiage Die fo genante Heinerne Baderwuͤrffel / 
ats die nimmermehr ein Werk der Natur / und nobtmendig 


"son Menſchen Verſtand ausgeſonnen / und mit Sanden ge 


a. Lapides. 


\ 
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——t 

madıt werden müffen / ais DIE leicht Fönte aus verſchiedenen 

Ben — — en/ —X — ihrer —8 
m 7m ie findet / Dargetbam wer 

den 7 mann es bie Eharentuns difer Blättern wurde 7* 


— E beliehe der Lefer hierüber nachiufeben in Naiurgeſch. 


Schweikerl, Tom.IL.p. 153. 
eo Wabrhafte Stein gibt es vorderſt und hauptfächlich 
im Mineralifden, aber gleichtool auch in übriaen Reichen/ 
der Ti / und Thieren. Die Stein des Mineralifhen 
Reichs werden alle auf obergehlte Weis formiert in und auf 
FR ‚Erden / daber wir bereits oben A Anlas der feuerigen 
ichten sine it haben an Zeugung der Steinen in 
er ft / und ach Di ‚Drtbs mweiflen an — Weſen⸗ 
beit der fo genanten b Stralfteinen / und des c Hagelfleind/ 
weicher mit und unter dem Hagel fol aus der Luft berabfals 
len auf die Exden. 
VI. Ale mit und in der Erden fornierts Stein theis, 
Ien wir ab in d gemeine / und Hi Toftliche / awifchen weiche ges 
t wird eine £ Mittel: meine / aus einer grös 
unveineren Materi efepenfind folgende: der g Bimds 
fein / welcher fonderbar außgebranne wird im fusshegeten 
— + bier und da ſich findet an den m hferen des Deittels 
ndilchen Deere 7 und au allerhand rl beit gebrauch wird wid / 
wo etwas — — x. h Tofsoder Tugfle 
feet aus irzdifchen Theilen/ mit weichen auch 8 Krane 
nens (0 genante verfieinerende / Bad s und andere Mineral- 
Waffer befch dei 


mängeret fein ;i 
man fich bedient zu Heilung ders 
md grobe fein ü mgemeins, sfte ſeve jeuers 
ühlfein / n Kalchftei is, wels 
er fa finder bey Bologna, ul an 
bat daß er im finfern lelichtet ; I Phos- 
phor.m abgibt. Man muß ihn ab meiges 
nen Pulver / und dann an Die eins 
tralen darinn gleichfam verichlumgen auch An 


spientihen ogeren man Härlic abnehmen Fan / dab die 
obere Geben: Runde ebemahls in einem nöichten Mus aufs 
el ernach durch ordentliche Neiderfenti ung der irrdiſcen 
Er ten —— In der Welt finden ſich kaum raid 
gröffere/ 


b. Lapides Fulminaves, ©. Chalazie. d. Lapides viles: 
e. Pretiofi, £. Medie natur. 25 Pumex. h. Toftw. i. Ofteo- 
edlla, k. Saxa. 1. Pyrites. m, ari: Molari, n, Lapis cal- 
rin, 0. Gmpfum. p. Lapides Files. 
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öffere / und ebenere Scieferfieine/als in dem Glarnerlandy 
* En Dorf Matt / im Heinen Thal von dannen fle 
in und auffert Europam weit und breit.verführt werden. 
VII. Die von einer Wittelgastung find swilhen den 
gemeinen / und kofllihen Steinen / merden eftimirt entıwes 
wegen ihres (hit 


ger ud ‚Kräften oder twegen fpnderbarer Geftalt ; tweldhe 
er 


Fi 
e fubtilen / veinen/ feft aufamengefesten Sandförnlein/und 
e a 


Stein / auf die A 
fo genante Oleum Talci , eine fobare Schminke vor 


a 
Ye lätlein sertbeilen laßt ; Zudem Sraueneiß gehört aud) 
jener Jeldndifche €: 


bat Era{mo Bartholino , und Hugenio Aniad gegeben zu 
ganıen Tractätiein / und Hiaaco Nevvton Opt.p. 300, jut 
entdeefen eine neue —S—— — Refradionis inufi- 
kein ia verbeilet in umey/ TU" un T Ko nekienen 

ein 3 
Suchftaben / fo durch difen Erpftall gefehen werden, Doppeit,, 
Hr Br meicyes ſich bid das 


VIII. Wegen befondern Nusens / und Kräften find 
begehrt! und Foflich /der vv. Blutflein / der (o.mol inner - 
— auſſerlich von den —7 — — wird / das Blut 


Gold 


, Marmor. x. Talcum. £ Laph . £. Amias- 
im. Spalhım. vr, Hemakter D —* ‚Calamina- 
vis Lapis. 2. Lapis Lazuh, Armeng , Carslum, 


I I 
t zu Auftröcnunig Aa er Schäden/ 
en befaut alg Dis bedienen 
m; — 
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Sold in fich haltet / und den Mablern gibt ihr (hönes Ultra- 
marin ; a.der Magnıet der fo verwunbderliche Eigenfchaften” 
anı fi) hat / Daß er mol verdient in einem befondern nächfls 
folgenden Capitul befopriben zu werden : Dife jeatbenante 
Stein alle find metalifcher Art / und gehören deßwegen fo wol 
zu den Steinen / ais zu den Metallen. 

1X. Endtlid) werden/wegen befonderer am ſich haben 
der. Gefialt /fonderlich im Difen letfien curiofen Zeiten aufger 
„füchg, diejenige Stein weiche gersifie Dinge/ Kräuter / Thies 


yorbilden / ais da iftyder b Parpeifteii [0 gefledtet wie die | 
Parpein/ oder Kinderblatern ; und wegen diſer feiner geich⸗ 


nung dienen fol zu —e—— der Kindebiatern. c Stern⸗ 
ein / if eintweder gan Rernformig in feiner Gefialt / ode; 

bat auf ihme nur abgegeichneg Reenförnmige/ (mmarye Düpfe 
kein ; Alle Sternfein feinen gehören zu denen überbleibfer 
Ien dee Sündfluth / ( Daß Diejenige weiche vorgefiellet wers 
den in Fig.a7. verfleinerte Meerfiernflein kin 5 die fü Fig, 
28. Stider jenes Wunders Meerthiers ‚welches uuter demt 
Rammen Caput Medute befehrieben wigd in Rumph«Am- 
boin, Rarit. Kam. p.41. d Kreutflein/ lamglecht / wie ein 





meinen Verunan ao . . 

Tommen/und in Herbario Diluyiano A. 1709. Has manaber 

in Florentinifhen Maraılen fibet / gebhret unter die Lufus 

Nature. Einn Filc in Schiefer fieller dor Fig. 30. undein 
Sapıntraut Fig. 31. J un 

x. Weiter komt dad e. Scherben / Fig . 32. einindie 

\ uͤnde / 





a. Magnes, b. Lapis væriolarum. c. Afroites. d. Cr 
eifer Lapi €. Kanu Anmanie - 


D 
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— 








— —— 


43. [ Nägeeinfein ; Fig.44._t Steinerner 
det fidh von allerley Art / Gröffe,und Beftalty 
imme ſeids vilfaltig ——— u Meiss 
mar Bi ann Marmor ; ER, Menge ropffiein 5 

üften —— denen 





E. Cochlites „ — Bi Conchites. h. — 
i. Glofppetra, k Emorchis. 1. Belemmites. m. 

tes. n. Trochites. o. Lapis Judaicu. pı Ken r Pifo- 
Hithtw, Phacokthw. x. Hammites, Meconites. f. Carioj . 
Inpidei, €, Fungites. u. Bafaltes, x. Stalakliter. y. Cryfallus, 
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Dentliche ichte Geſtalt der Erpfiallen ift ein annoch 
verborgenes Naturwunder. Gewiß iſt / daß dife Stein nicht 
fein ein erhartetes Eis / wie Die leichtglaͤubige alte Welt das 
vorgehalten: Gewiß iſt auch / daß fie entfianden aus einem fluͤſ⸗ 
figen Weſen / und gar wol in bergleichung zu ſetzen fein mit 
- denen Funftlichen ı Uifationenny oder anichieffungen dee 
Salzen. Eine weitläuftige Beſchreibung der Erntiallen fin: 
det der Leſer in Naturgeſch. des Schweigerl. Tom. III.p.53. 2e. 

XI. Don difen alfo genanten figurirten Steinen wird 
heutige Tags vil ner umd gefchriben / fo mol betreffend 
ihre Hiſtori / als anfängliche Hervorbringung : Vil find, melche 
mit unumftößlichen Gründen diejenigen &teine/fonderlich/fo 
da gleich find denen Deers Mufchelen/ Schnecken, Thiereny 
Pflanzen / halten vor überbleibfelen der allgemeinen Suͤnd⸗ 
fiuth / ſagende / daß in diſer traurigen / geiwaltfamen Unter⸗ 
mifchung der Erden / und Waſſern manches Thierlein ſeye 
von Sand eingewicklet um feine Nahrung und Leben kom⸗ 
men / und bier oder dorten in der Erden ober auf derſelben 
Tigen blieben babe auch nach Befchaffenheit des Drtbs von 
einem durchtringenden Steinfaft angefüllt eine Reinichte Nas 
tur an fich genonmen / deßwegen fich erhalten bis auf Dem 
heutigen Tag. Andere halten darvor / Daß die Wunderwir⸗ 
tende Natur der Erden ſelbs koͤnne dergleichen Figuren bils 
den / oder austrucken / wie diejenige find, fo fich in den Seen / 
oder Släffen finden / kommen deßwegen aufgesagen mit ihren 
Regl en der Beweaung/um durch Mittel derfelben Die Mögliche 
keit difer ihrer Meynung darzuthun. Widerum andere bils 
den fich ein / es fliegen die z Bildnuſſen aller Figuren / Thies 
zen / Mucchelen / in der Luft herum, paffieren auch in und durch 
die Löchlein der Erden / und formieren / mo fie ein bequemes 
Lofament finden’ in dem Lett /oder einer andern Dateri ih⸗ 
re Geſtalt. Alle dife Naturforfcher befleiffen fich beft möglich 





durch die Vernunft / und Erfahrung ihre Brundfäge zubewei⸗ 


fen : Weilen aber dife fpecial Gruͤnd allju mweitläuffig were 
alihier einzuführen / als fahren wir fort in unferer vorhabens 
den Materi von den Steinen. . 

XII. Nach denen gemeinen/und am Wehrt mittelmäfs 
figen Steinen folgen nun zu betrachten die Eoftlichere / oder 
a Edelgefleine / welche widerum find eintmeber dunfel /oder 


Durchfichtig / lauter. Jene fo nicht Durchfcheinen / oder die - 


Liechtsſtralen nicht durchpaffieren laſſen / find folgende : der 


b Porpbie / ſo fonf auch zu den Dermien gehört ; der c A 
| / 


c. Jalph. 


2 


z. Ideæ. a. Lapides pretiofi, Gemma. b. Porphirites: 


? 
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vr Lebt I von nm werfen und Aüffigen Stande 
geheis 
4 Ada. ©, Nephriticue £ » 8 O- 
an. 
hs, q, Adamas. p. Cralallun q. Chal 
t. Ballaffııw. u. Chr 
u. vy. .2z Be 


1. a Bubizm, —e— c. 2 4. Prof. 
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glei en befdtet werden aus Betrachtung der Gefale / web 
SE um Erg m ben Semanten, —— — 
ale iftordenlich und vileckicht nalic denen angeſcho men 
ibus , melde auch au erft läffig / ja wegen ihrer Dim 
autfigti dem dem Hloden — find / ehe ſie —X Perg 


igkeit au fich 
fenheit der dur Edelgefteinen , melde aueie 

els ohne as lauter fübtilen binnen Blättlei 

In Se und ik ae Gem „ von demen 


hate nm nenn lie (2 ee a 


men as welche en von einer an ei Eis 
 voit Miner- dämpfungen / von Denen 
Fi eine Alüffige ‚ aber nicht. * fe ‚Die Mala Ian alle 


— derden / da 
l iiet. wird. Bil man 
been & —R kan man. u 


\ Er Demant in (ich enthalten al 





Sraß / Doß / Baſſer / Haar / € 
en wabr mebr fein ein frömder, 

fobieflung oder cryktallifation in d 
ev ald aber wirtiihes Gras St 
——— Berl mi re 

tt baben > der fan mi 
Flhmten B oyle Tradat von der < 
EEE nem tn 
IV, Ehe wi Mi und von neri der 

meatreiben? len tr auch Meldung tudn zer nd 
ten’ oder in Stein vermandleten Diugen / von melden aus 
Fe natural tens ‚Kummer an langer er abe a eins 
bet werden / mann N 
an finder 2 1g/ Srlcht / Bein Führers elen / Schn⸗⸗ 
fen ‚die zu Stein werden. Ja/ mann ven den zuglaus 


berlich befünnmern Im Die Zdeis 

Zurz alfo iufaflen dag Die Löchlein eines Dies n Hr 

(opel, eines Thiere ‚oder 410 bis dahin a war 
zen mit einer meichen/ füffigen Akateris ae Maffer ı Luft / 
Durchgetrungen werden von von eu " fubtilen Steimfaft / oder 


e. De Gemmarum erigine, & virtuhibn.£. Petrefacia. 


+ 


24, Natur iflenfhaft.: 
nn nn 
ausgefttlit von lauter Heinen Mineralifchen Stäublein / oder 
Sandkornlein / welche nohtwendig eine den Steinen gleiche 
Hartigkeit einem ſonſt Meichen / oder nicht fo gar barten Et; 
pe mittheilen. Wir ſehen hier deutlich / und klar was die 
alten / und vil neue Naiurweiſe verborgen unter Dem Nam⸗ 


‚men eines g ſteinmachenden Safts; laffen auch den Chy- 


mifien, ihre hiervon, abgefaßte Mepnung / daf ein folcher 
Gteinfaftroder fothane Verfieinigerungs s Kraft anders richte 
ſeve als eine Vermiſchung Salpeterd / Schwefels und Salzes, - 
von welchen diſes letftere die Luftlöchlein eines Corpers ers 
öffne ber Salpeter fie anfülle / und der. Schwefel alle Feuchs 
ett austreibe. j 
he XV. Die Corallen / Madreporz, Alcyonia, h Meer⸗ 
trauben / i ſteinerne Meerſchwaͤnnme/ und gewen Ge⸗ 
wachſe mehr balten vil Naturverfiändige vor Kr ter / ſagen⸗ 
de / daß zum Exempel die Corallen unter dem Waffer ganz 
weich feyen / und erfi hart werden / fo fie herauskommen / 
wachien anch auf wie die Pflanzen 2c. Andere hingegen ſetzen 
diſe Corallen⸗Gewaͤchs unter die Mineralien/ weiten fie im⸗ 
ter dem Waſſer eben fo mol hart als Darauffen / (rorvon 
fonderlich Zeugnuß gibt Paulus Boccone ‚ein Sieilianer im 
feinen Recherches Naturelles, ) feine Wurjen haben / ſon⸗ 
dern nut durch gewiſſe Haͤutlein ſich anhenken an die Muſche⸗ 
ien / Stein / todte Bein ; auch nicht wahſen per intus faf- 
ceptionem „ mie die Kräuter. Vor menig Jahren hat ein 
groffer General und Gelehrter in dem Yrittelländifden Meer 
vl merfwärdige Obfervationes von Zeugung diſer Meerge⸗ 
waͤchſen gefamlet / und unter anderem entdecket die Blüch 
der Eorallen / welche Schneemeiß / gleich aut Geſtalt denen 
Geräng; Delgiein. er 
I. €8 gibt aud Stein in dem Thieriſchen Reich, 
zn den Böglen findet ſich der k Schtwalbenfiein / —S 
u 


ſtein / e * um Lapides Pr 
Sarum. -n €5 {ft Faumein Fiſch 2 Der nicht binden am Ko 
dergleichen Stein,oder Steinlein habe. Hieher gehören audy - 
die ın Krebsaugen/und n Werlen weiche ſich jeugen / und 


| gemeis 
5 Succus petrifcans. h. Uwa marina. FE Saxeız. 
k. Chehidonius, 1, Lapis Carpionis. m. Oguli Cancrorums- 
n. Margaritæ ER _ on ‘ " ” ’ 


I 
⸗ = 


Andere Theil, 245 


guaaxı. __ Mnbere Til, _ un 


kan 
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© Cakuli, p. Pile Hilfe. % EÆsagropile. 





Mi Mathe | 


Wise mi eobern Stun Bel Gabun bee — 
Arbeis und 


groffe 
ee. 


Dre, melde von (Surfen, free oder | 
L von 
—— —VX 7 vertheilt/ 
Erden s Wärme in Die Höhe getrieben 
nad Y nad) {hte Beivegung verlieren ‚und CH Inder 
bern Erden s Ziäche ‚oder Binden ih bit uud voider anberts 
en / und Adergänge/ 7a 


en mertilpen Auss 
Fi Muhr aber 


da 
md in den Gtand / in meis 
worden in der ©: v 


\ en uf — oder 
en zuſamen 
‚bier und da Städleia weiſe mu erehen. ‚her: Tournefort 
Bee gelebte ZB bereben Bas 1 wo! Die Eteine 7 a6 
all geieuget werden Durch gerife Samen ; worvon er 
ad tg handelt in Memair. de l’Acad. Roy. 1702, nz 
‚sec, In denen Memoires 1707 — ein Kite a 
en —X Herꝛen Kinery 
de8 in den Afchen ber — feld —A 
Een behaubtet ‚daß Die Metall nicht Durch Kunft berauss 
‚yubringen ſeven / bifer aber bergegen behaubret / Daß das Eis 
en Kane ‚germachet tverden aus einem Schmefel / witrlalifchen 
Salz und einer Erde / und alfo auch andere, Dretali aus ders 
Eh fingen? mann fie belant weren. So das hierdurch 
babut werden — der Gold sund Siberma⸗ 
3 aber Her: Geoflroy, das feine bitberige 
Set u uni en mebt aachen die minderen Metail / das 


— I nr Die eeta'von den Stei ⸗ 
rem darinn Daß fie ſich aufoibnen/fümiden, und in Mont 


? 
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:  Üieben-Iafiensbeßeben befeteaen 7 
I wel — ecu an | ı 
Launen · obtıe Daß fe fich I 
"mit den Metallen umgeben, fagı s 
? “ 
BE rege 
neßen Mercurij , fe es faberken ei u Schmefels, und 


> Salinifer firer Erden. Von vilem M io bolen 
Kein die verttunderlich —* —X —ã 


dat - Gran Tan anögeiogen werden in einen Drat won iz⸗ · 


pe Oehl durch eine retorte fibergejogen morden heraus ein 
qhwarzes / ſchweres Pniver / weiches eine Eifenart an fich hat / 
meil «6 von dem Magtiet angewgen wird ; alfo guch aus dem 
Se I 7R0R Das Olfen an gebe unter Di She wel 
dig fen 0i tet unter Die 
en die Manzen Di — Ban au Den An cin 





2 Natur·Wiſſenthaft 
. was ſich fine 


det in den er Free Kar; ze medrerẽ 


führe, 
on et /umt die Galje nicht foleicht 
— Metall fein m) (den 


Mach ch, ım aufla 

Erde / und fein — * 
fo das Die Salinifcyen/ und Mercurialifchen 
en halten / weßtsegen difes Dergll leicht zu 


—T 


jet Ri nt 
Ken — — 
€ Zink, 
gası ift einer ı 
im der Argney - 
” pe Chymiei w 
ariſchet Art za 
nigen Salstheil 


nun 
und fonderlich } 
a ae | 
fensEur/und ant 
8 Aftersoder Di 
ainken — Etat 
erzeiget er 
Ein! dem 


um Serimehalla, metall metall 2 Ämproprit Sc dia. ſ. " Bifme- 
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Yen geiget er am bie KDitterung : m finkeren Tenchtet er 
Eid einem Phosphoro, wann an von der Luftteudung 4 

worden : die ‚Alchymifien br betrieget ex bald in flieffens 
der, —— ‚figirter (bald Riegender Geflalt. 








x. Galena, Plumb, —* Chryfocolla, 3. Py 
Be b. Quarzım, = Salhem. K 4 Me Er Tau 
k. En " — —— Bra 
’ompho rum. r. Terra, 
— —X —E 
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rohe / oder ungeßegelte Erden find : e Steiumarg / deſſett 
may ſich Hin amd wider bedient zu Tuͤngung der Feldern; 
u Mondmilch / weiche fich ſindet in den bochßen Apgebir⸗ 
gen / und deren Holenen / ta Form einer weiſſen Erde / wel⸗ 
che in der Arzueykunſt trefflich Diener gu verſliſſung Des (Ges 
Iüts / und of anders nichts iR / als ein altveriahreter Tropfs 
in, vv Gegraben Einhoru/ Deren eine groffe Menge ohn⸗ 
aͤugſt m Camitact im Wirtenbergertand berunrgegraben wor⸗ 
n / gleich den Einboruern / Elaphanten Zähnen / Kiefer / 
erdt⸗ und andern Bebeineu ; Died Minerals halb iſt mau 
su r auch verficheret/ daß es urſpruͤnglich sugehöre De 
imaliſchen Reich / obgleich man nicht genau weißt die Zeit 
und Anlas / wann Diefe Thier⸗ gebein ſeyen bier und Da in DIE 
Erde vericharset worden. x Tripel ; y Lett, Dubert; woraus 
die Hafuer ihr Geſchirr / und Gleſte arbeiten. 2 Dcergeib 3 
a Derggrün ; b Bergbiau dienten infonderheit deu Dableren. 
.XXIII. Die c sufamengefloflene Säfte werden abges 
tbeilt in d ſalzichte / oder magere/und e fette. jene find vis 
terband Gattungen Salz: Als das F gemeine Salz / deſſen 
man fich bedtent zum Kochen / welches entweder ausgegras 
ben wird anf der Erden / und Bergen / mie in Polen und To⸗ 
zul s oder aufgefotten aut denen Salzdruͤnnen / oder Meerwaſ⸗ 
—F oder Laugen ; bie Geſtalt des gemeinen ſonderlich Meer⸗ 
ſalzes / ift wänfllicht / wie zuſehen in Fig.49. der in gan⸗ 
ger meunſchlicher —* aft fo groß / das man deſſen nicht 
manglen tan. 5 Salpeter / wird widerum aus der Erden ben 
‚yorgegraben 7 oder aus falpetrifcher Erben-, die mit Kühes 
harn befchwängeret iR / ausgelauget/und gereiniget. Die Erg 
fallen des ters fein ſechseckicht / dunn und lang / und ges 
ben aus entweders in eine breite Gchärffe/oder zugefpiste. Py- 
ramide, wie zufeben in Fig. so. von melcher um etwas abwei⸗ 
het die Gehalt des Nieri muralis , calcarij „ vder Galpes 
ers / der aus alten Mauren hervorwachst / Fig. ss. dann dis 
zwahr auch duͤnne / und lange / Croſtallen hat; Die mittles 
zen Flächen befiehen aus vier unebenen Vie recken / paral- 
leiogrammmis , und geben Die ** einerſeits aus in ꝛwer 
dreyẽckichte / anderſeits im zwer ſcharffe viereckichte Flächen. 
Es gibet der Salpeter der menſchlichen Geſellſchaft vilerhand 
Nutzen; in der Arzneykunſt erhebet ſich diſe Art Salzes in 
fo weit / daß fie bald paſſiert vor ein allgemeine aeiner 5 Dem 
485 


” t Adarga. u Lac Lune, vv. Untcornu fofhile. x, Trt- 


pelis. y. Arpilla. 2. Ochra. a Chryficolla. b. Coruleum. 
Kr concreti. d. Macri. c. —5 f. Sal commune. 
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ue uxuer vor ' 


neralfaft aufgelbftes. Ci Ein’ a einen w Am riche / 





der Eyprüiche / welcher Kupfertbeil Salia 
alle befichen aus iakten 1 raten ı —*— en / ‚udicien 
Theil Ihe daher er iu ol oder an unſeren a vilerhand 





J 


. Altanen. i. Pilriolum. ed Hi pinguch, 
sn m. i. Yilriol X. Succi concreti ping: 
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Fun if bervor bringt aus miſchung obgenandten deey Prin- 





ipiorum , worju er braucht den been Schrvefelgeifi/als Das 
faure Salj/di ndeliche Fe it des Schwetels felböy- 
End Bas eine: Ca, m Da ee 


‚Odrten bedienet am flatt des Holjes ; (Zorft fo gleichen 
een brinae in Anlarn, Yusben Balkan Meerrfonders 
Si in Dreuflen /filchet man den € Yorn » ober Madfichrigels 
er nicht aus Tanıten« oder anderer aleichen Bäumen Hart 
. Kinen Heforung uimt ‚fonbern in der Erden fibs auseinem 


sulefen Nov. Lit. German. An, 1706, p. 10, 


— 
Das XXXII. Gapitel. 


Von dem Magneten. 
L. 


[ES Hat difer Metalliſche Stein (daun er eher gu den 
‚Metallen / 018 ju den Steinen muß gejeblet erben /) 
fo vertsumderliche Eigenfchaften , daß er wol verdient is 

Sinem befondern Eapitel verhandlet , ja unter bie Wunders 

wert der Natur gejeblet zu werden. Cs baden u gh 
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Maͤnner / als Kircherus, Leothaudus, Gilbertus, Valle: 
mont, Zuingerus, game Bücher gefchriben von dem Ma⸗ 
gneten < mir_aber an diferem Obrt wollen und vernägen die 
dornemfien Eigenfchaften diſes Wunderſieins uneigen / und 
deren nattırliche Urfacen zu erforichen. 

II. &8 bat der Magnet fonderlich dife men Sigenfnfs 
den, dag er fi wendet gegen den Polis , und Das Eifen an 
[#3 aerhet. Uber bepde haben fich Die Raturs Meife fondere 

ich difer Ietfien Zuitln fo_vil hemühet / daß jeder molte die 
Ehr einer grundtiihen Erſorſchung und ehmdung Darson 
ragen. Die alten und neuen Schullehrer bleiben bey Den blofe 
fen Nammen der Virtutis Diredtricis, und Attraätricis. 

jene fchreibet "Petrus Bersgrinus gu den Himmels - Polis 

168 : andere dem groffen n/fo um den Polum fid) bes 
meget : vil, einichen groffen Magnetifchen ‘Bergen um die 





neten 
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— nn 
— 
158 Erden AB. Fig. 54. unnineber u dem Magneten 
K.L.M,N. Boni [Daher Die Erde felbE gebalten wird 
Bar einen groffen nKagnet, +, Das even Di Dur) Die Polos 
der erden A. B. deiiäudig Circulitende Materi Derek “ 
der Eri jommen s XBirhel 4 oder von den 
iuem Nouv.Syft.des Pla- 
erholung der  auagnetiicen 
Ken 1 Erde. 
iſcde Materi nicht 
— den Polis ausfabs 
tu a tiber die Erdens 
— 
— eit uͤbertriſt 
ier wann fie über Die et 
nd — mn Die er 





ale Bi 






ber Erde/ b, ein Wirbel um di, — < Die 9 die von 
jeden Polo über die Erdenfläche. d. doppelte Fluß von 
einen Polo zu dem anderen va der 1 länge der Ay. s. Daß 
die Lochlein oder Gänge der urch welche gedachte 
Materi Baflere / mit der Erden — g’eich laufen. 6 
Gebe dife Materi nicht me von einem Polo der Erden ju 
dem anderen fonbern es flieffeein 1araer Theil derfelben durch 
die obere —3 — Erdenyund bie £uft Leids / alfo Daß die ſ 
von dem Mittnächtigen Himmels - Polo berflicffet in den 
Mittnächtigen Erden-Polum, hernach über die Erden;Flär 
‚be jurud fauffe / und wmiderum in den Deisendhtigen Erden- 
Polum eingebe 4 und fo auch die ‚fo durch den Mittägigen 
Erden - Polum einge, saugen in denfelben guruck fomme. 7. 
Konme dife fubtile Materi nicht nie yon einem Polo deö 
Siumde/se des Sonnen » Wirbels‘/ fonder von beyden. 
Fr fie weht ee fubtil / habe aber gleichwol ein ges 
Cartefius wadr Restlich / aber. garıg 
pie Dife Geſtait alfo vorzubilden / daß dife 
ER A 
an nmel ten hsren/aber ri 
— Heg vepafiten. Carzehus mi Daf DR Khranbem. 


pa ‚Andere Shell. ar; 


ie n (rcipe foren a, 
\ die Erden ungehlich vil Löchlein / deren nie denen 
von dem Mitt aächrigen Polo Eonımenden gefchraubten: + 
girl den Pafs geben / andere aber denen ſo von dem 
gen hergeführt werden. Jene / ſo zum nacht komm 
Mi ingen un Die Erde him ei BC Sud / und fehren m 
Aber die Erdenfläche gen gegen gen I 
Erden s dr von Eid gen gen Rand ; * ren wider über Rn 
Erdens Zläche zuruck gen Sud ; wann alfo benderley Eärs 
erlein einander begegnen, fo fein fie einander entgegen ges 
Kraut gleich? fo wey Venfchen gene einander geben / die 
"rechte Dam be des einten entfpricht der linken des anderen. xı 
Kerle dife Magnetifche Vateri ar nur um die Erden als 
den groffen me ‚fondern machet auch einen felchen Wir⸗ 
bei um einen I: n Wagnet / und — Lratianf wie um 
Die Erden. 12. If fein Corı au aite Erden weiches 
eafebung fine nen Löchlein beffer mit’ der Erden md 
neten {ıberein male Ba das Eifen. 13. Uchetder 
Sagt je Kräft nur allein and auf eine e ae ee 
Iv® In gro 





alſo ift in Di net eine mus & 
den und bs Kr eine Mittnä 
tig / fo gege x Mittägig , 6* [14 
en, Mittag ?olos circulirt ber 
finoie zumd Ibene fubtile für 
enförmige Ragnet noch in bi 
Gruben / uı Erdens Xp parallel 
tearen. Dabı er Bruben/und frey 
einem er an einem dFaden 
banaet und sold ‚bre gemohnte 
Eochlein fint die der Raonet in 
feine natı ei ‚das ifty mit feinen 
benden Poli m fich toendet. Ri 


aa in BREI 55 ih 

a 

Heinen abgebrochenen Stu⸗ 9 Magneten je ed 

find, 2 fo mol a im ganzen / — die —5 — har 
Ton difen Polis Jeden Dragmesen 10 au 
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BAM REINS dnamFi Deo uhren 


Ginh smolched al 






nei wendet feinen 

een jegangen / wider igehinde mt / und 
enften eingegangen / twiderum. ungehindert anniıt 7 

durchlaßt, a " ' 


ki, hinweg 7 oder 


aber bat _heffer 
gebenheit ausgı 
x gejeiget / dal 
a durch eine. vo 
bung. Nun 7 fi 
— Fi Po. 
enge } 

teri / daß die v 
geingt wird / be 
gehaltene Eifeı 
—— 
Auch etı en 

in dem vorſtehe 


ben/bey denen ı 
gern nichts nöh 


a Per impulfonem. ‘ 





chen / als Stroh / Papeirlein / an ſich zeuhen / wie der Magnel 
das Eiſen: gewißlich aus gleicher Urſach / weilen namlich 
durch ſtarkes reiben die Luftlochlein diſer Corpern eröffnet 
worden / die in ihnen ligende Coͤrperlein haͤuffig ausfliegen / 
Die Luft wegſtoſſen / und fie veranlaſen / ſich hinter benante 
leichte Dinge au retiriren/ welche dann Durch Ihre elaftifche 
- Kraft auch zu dem Sigelwachs / oder Agdſtein getriben wer⸗ 
den, Auf gleiche Weis Ieget auch Vallemont aus Die Bewe⸗ 
sung ober ran sung der Wuͤnſchelruthe uͤber verborgene Schär 

e / Wafferquellen. 
VIII. Gehet / wie oben gezeiget / die Magnetiſche Mate⸗ 
ri zum Exempel zum Mittnächtigen Polo aus / und nicht 
gleichem / fonder Mittägigen wider ein / fo fihet man bald d 
Arſach / warum der Magnetiſche aittndchtige Polus der Ei⸗ 
fernen Magnet Nadel mittbeilt die Kräfte des Mittägigen 
gan; widrigen Poli. Worauf ſich dann gründet Die Magne- 
eifirung ber Nadlen zu einem Compafs, deren pfeilformige 
gegen Mittnacht lebende Spitze muß gerieben / oder gehalten 
RR Ha dem Mittägigen Polo eines Magneten / wel⸗ 
ches Die fo mit den Compaflen und deren Bereitung u 

en / wol aus der Pratic, und Erfahrung wiſſen / aber nicht in 

t Theorie, oder natürlichen Urfachen verfiehen. 

1X. Wer die Kraft unferer bisher eingefuͤhrter Schläfs 

fen einmahl recht gein et / wird leicht auch fein eigenes Ur⸗ 
theil geben Fönnen über folgende Begebenheiten : warum nanıs 
Tich ein feindlicher / das ifi mit feindlichen / oder gleichen Po- 
Jis zwiſchen zwey ge feindlich geflelte Magneten geſetzet / 
beyde diſe letſtere Yon einander / und alfo auch von ich ſelbs 
megiage 2 warum im gegentheil sin Sreundfchaftlicbender / 
Das iſt / mit ungleichen Polis jrifhen zwey auch Freunde ges 
ſetzter Magnet / mache / daß alle drey ſich vereinen ? warum 
ein Freund zwiſchen zwer Feind / oder ein Feind zwiſchen zwed 
Freund geſtelt ſich partheyiſch mache / und in beyden Källeny 
Den einten an ſich locke / den andern von ſich wegſtoſſe; wie 
es komme / daß jeder Polus eines dritten Draptuten zwey 
andere Freunde / oder vereinigte Magneten von einander trei⸗ 
be / und dann den einten am ſich zeube / den andern weg⸗ 


e? 

X. Nach dem das Eifen einmahl die Magnetiſche Kraft 
aefhmecht bat / wird «8 gleiche Eigenfchaften / die der Ma⸗ 
gnet felber hat / an ficb nemmen / von dem einten Polo eines 

agneter angezogen / von dem andern / und gleichen / weg⸗ 

m werden : welches Daher komt / weilen Die Theil und 
öchlein des Eiſens fich geftalten nach der Magnetiſchen Mas 
seri ſelbs / daher werden auch ne gleich geſtrichen⸗ Dane 
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ander fliehen. Eifen / wann es ſchou nicht 
Pa —A De Zeit aegen Norden gelegeiv 


och 
gefafet  mndertich vorkomt. In denen Memoir. de l’Acad, 


Geivicht 22. Loth / die Anzeuhraft aber 28. d Eifen/ 
biemit 40. mahi flärker als jenes. 

XII. Es ift die Maguetiſche Matsi fo durchtringend 
und fubril/ daß fie durch allerhand auch fefte Corper/als Dies 
tall / Etein / Olas  Wafler / Feuer / ihre Kraft ausübet ; 
weiten aber Dife smildhenligende oder ſtehende Eörper / nicht 

ade / fonder vilfaltig gefrümte Gänge baben / darinn die 
Grasnetiore Materi gertheilt ‚oder zerfireut wird / ik Daher 
leicht aufchlieffen/da& eben dife Seraft muß zimlich geſchwacht / 
vder gar Fraftios werden : wie wir fehen Daß ein an ftarker 
a — dub ein auch dünnes Papeir Das Eifen nicht leicht ‘ 
in fich zeuhet. 

XHIL. Die verfchtedenbeit der Magneten in anſe hung 
Ahrer Kräften tft einig und allein bergubolen won vesfchtedener 

Ihrer inwendigen Seflaltungrdaher iſt oft ein Heiner Magnı 
zweit garter / ald ein groffer / weilen jener mehrere und ar. 
dere Lüchlein hat / durch melche.die Magtietifene Materi leicht 
und ohne hindernuß Tan —9 — Dad on diſer Lchiem 
vder Gaͤngen Geſtaltſame vi sekasartiekuunn auch Barandy 


b. Sphera aflivitatis, 
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n- — —7 
weilen ein in Pulver jerſtoſſener Magnet eine Eraͤſte pöllig 
verlichtt / und aifo wird auch ‚ein Magnet verderbt / wanũ 
man ihne in dem Seuer ausgtühet. J 
XIV, Van ien die Krätte des Magneten um ein merklie 
ges verfiärken. 1. Durch die c Pernaffnung / wann man 
ihn mit Ein einfaffet / weilen auf biche Weis die Magnes 
ilchen Nusdämpfungen nahe beylamen bleiben. 2. So man 
Ihme eine enformige Figur gibt. 3. Durch wegnemmung det 
ven unfauberen Kinden. 4. Wann man den Magneten 
on einem Faden aufhenkt / das er befiäudig fh tan Fichten 
yon den Polis. 5. Wann man ihme je mehr und mehn 
duerfon 





us Tagıu Taganbenkt. Die Urfachen ſind ohnfcnes 
XV. Dömolen bepde Pol 

ten gan widrig find / fo helffen 

eined Schlüffels / oder andern 


-  gröfferer Schwere aufgebebt w 


—— 
je Weis die Magneti 
andern Durch die Gänge des 
daß fie fich verliere. _ . 
XVI, Sein Eräftigers Beweißthum bat Carteßusf:ines 
am jeden Magneten circulirenden Wirbeld/a'6 wann er den 
stein ringsherum befireuer wit Keilenfpän / ober infffet in 
jarten + Papeir / und dann auf Dife6 Die Eifenfeileten umher 
reut / Dann fo werden dort die Erfensbeilchen bey den Por 
is in @eftalt des Sork grad auffteben / und in der Mitte 
oder bey dem AEquatore des Magneten flac) ligen,biee abery 
der auf einem weiſſen Vapeir / wird man den Wirbel gleiche 
fan mit Augen kb . 





XVII €i em Magneten 
nefchmedt hat / ‚on dem Cen- 
tro benderfeits i 30 bald aber 
die Nadel von de worden / vers 
liebrt fie ihr d.@ einiche Brad / 
im Difer unferu D ven dem Mitts 
näcfigen Erden Yon aber wi⸗ 
fchen dem Tropi.. _. un „d-Polar-Zits 


el gegen dem Gub-Polo ; unter der Limi aber neiget fi 
ih gegen Feintwederem Polo. Daher merden die Seefahs 

, renden fo fie in den temperirten Zonis, oder gegen deu 
lis ai m / veranlafet/das einte Theil der Compaß: Pas 

/as has leichtere/ mit —— wenin Wach — 


drmatura. d. Ægalhrim 


260 Natur⸗Wiſſenſchaft 
Damit ed mit dem andern in aleichem Gewicht zuſtehen kom⸗ 
me / und deſto ohngehinderter fic, beivegen Eonne / weiches 
Wachs fie unter der £ini wegnemmen / weilen fie da keine / oder 
geringe e Neigung ſpuͤren. Dilere Begebenheiten zeigen uns 
‘mit der Nadel / gleidy als mit einem Singer/ den Fluß der 
Magnertichen Materi gegen die Erden‘- Polos Über Die obere 

ven s Fläche / fo Daß guch hier fich die Wahrfcheinlichkeit dee 
— en Grundlehr gar ſchoͤn hervorthut. 

XVIII. Aber nicht gleichen Credit, findet Cartefius 
in der Materi der £ Abweichung des Magneten. Dan ges 
wahret namlich daß die Magnet Vradel fich nicht juſt rich 
get gegen den Polis der Belt: / L aufiert in den Azorifchen 
Insien / durch welche Die Erdbefchreiber den g Erfien Mits 
tag8 + Zirkel zeuhen /) fondern von der wahren Mittag: Eini 
abweichet gegen Morgen / oder gegen Abend. Ja auch iſt diſe 
Abweichung nicht nur ungleich in verſchiedenen Laͤudern / ſor⸗ 
dern am gleichem Ohrt nach verflieffung viler Fahren / und 
mabren nicht ohne Ordnung / fondern beweget fich urdents | 
ich von Morgen allgemaͤchlich gegen der wahren Mittage 
Lini / und dann weiters genen Abend. A. 1530. ſol gu Paris 
Die Abweichung gemwefen fein 11°. 30°. gegen DR. A. 166. 
bat fie M. Picard gefunden 40°. gen DR/X. 1666. ware Die 
Tadel gar genau auf der Mittag s Lini. U. 1870. xo. 30°. gen 
Weſt. A. 1683. befande fie M. de la Hire 30. 30°. 1684, 40. 
10. 1686. 4% 30°. 1692. 50. 50%. 1693. 60. 20.1696. 7°. $ 
1698. 70. 40°. 1700, 8°. 12’. 1701. 80.25’. 1704. 9°. 20. ab 
legeit gegen Abend / woraus in denen Mein. de Acad. Roy. 
2795. p. 102. geichloffen wird / daß die Abweichung nicht fo gar 

Ich Iunemmine und je ſtaͤrker / je mehr fie ſich lenket gegen 
m 


e 
em Abend. Sint A. 1666. hat die Abweichung zugenommen 


um 9°. 20. welches auf die Jahr ausgetheilet gibt 14. Glei⸗ 


. , 3 . 
ches haben gewahret Hevelius zu Damig/und fonderbar bie 
Engellinder welche fo weit gefchritten / Daß fie in ihren Phi- 
lofophical - Tranfaltions An, 1668, Mens. O&tob. inferirt 
eine von Herren Bond ausgerechnete Tabulam Declinatio- 
zum Magn=Scarum s wie fie werden fepn in künftigen Zeis 

en / bis auf 9. 1716. la 
XIX. Dife Magnetifche Abweichung gibt aumoch jegumd 
den Naturforſcheren fo vil zufchaffen / daß fie ſich ſchweruch 
aus vorfommenden Schwerigkeiten wicklen können. Marfı- 
lius Ficinus fdhriebe die rat gu einem gewiffen Stern in 
dem kleinen Baͤren. Maurolycus bildete ſich ein eine De 
- i 


e. Inclinatio. £, Decknatio. g. primus Meridian, 


I‘ 
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wiffe irgendwo fichende Magnetiſche Inful ; Scali Ma- 
—** groſſe Berge, Carteſius, mit den imeißen heutigen 

aturlehreren / underfchreiben Ber Mieynung Gilberti , daB 
zwabren die Magnetiſche Materi / ins gemein zureden / gebe 
von einem Polo, uͤber die obere Flaͤche der Erden su dem Anz 
dern / finde aber bier und da ihre Abwege / je lach. deme 
bier oder da verborgen ligen Eiſen⸗ rigruben / dahin fie 
Dann wegen gleichformigteit der Gaͤngen deko freyer fliefle / 
und die Magnet s Nadel in gleiche Bewegung richte. Es wil 


aber dife Meynung nicht jederman ein / weilen neben / und 


um die Eifens@ruben/ die Abweichung des Magneten ſich 
nicht mehr änderet / als anderſtwo; Über DIE nicht zubegreifs 
tie die Eifen» Gruben fich in allen Ohrten der Welt 
nuert wenig Jahren fo veränderu / daß Danahen die Abwei⸗ 
hung felbs fo ordentlich koͤnte ſeyn; und maßte auch bier 
und da nach befchaffesheit der Lägerfatt des Eiſen⸗Erzes Die 
Magriets Nadel nicht nur 7. 8- oder go. fondern wol so. 
co. abweichen. Beſſer möchtet erzahten haben Petit und 
de la Hire, pwey berühmte Sransöfife Mathematici >: 
welche die Urſach diſer Abänderung zuſchreiben der Veraͤnde⸗ 
rung der Erd- Polorum felb8 / fagende / Daß diſe nicht alls 


‚zeit an einem Orth /fonder wandelbar fenen/umd folglich auch 


Der Magnet / weil der I nach ihnen richte / nicht. allgeit koͤn⸗ 
ste gleiche Direftion haben. 

XX. Edmund Halley , ein ſubtil gelehrter Engelläns 
ber / welcher in feinen Reifen burch die ganze Welt vil fchös 
ne Sachen entdecket / bat infonderheit vil gearbeitet in auss 
findung der eigentlichen Nrfachen der Magnetifchen Abwei⸗ 
ung. Seine Grundlehr erforderet /umd verdienet / eine auss 
führliche @rklährung um Yo mehr / weilen die Königlich 
Franzoͤſiſche Geſellſchaft ſelbs / und Die gelehrteſten Männer 
Difer Zeit ihro groſſes Lob zulegen s zu feinen Fundament fer 


gzet er die obfervationes , welche die Erfahrung ihme und 


anderen an Die Hand gegeben. 1. Iſt in aam Europa Die Abs 
weichung test gegen Abend / geöfler zwahr in Morgen » als 
Abendlinderen. 2. Bey Virginien und Neu⸗Engelland in 
America ift die Abweichung gegen Abend /von bannen aber 
wird fie immer gröffer /je weiter man kommet gegen Nord: 
alfo das in dem Neuentdeckten Land die Abweichung if 200- 
in dem Freto Hudfen. 30°. in dem. Sinu Baflini 470. von 
bier aber gegen Morgen verminderet fie ſich / alſo das irgends 
wo zwiſchen Europa, und den Mittnächtigen America, die 
Nadel ſich ehren wird gegen Morgen / wenigſtens nicht gegen 
Abend welches zugeſchehen fcheinet ineiner von den Azori- 
(den Inslen. 3. Auf den Brafilianifchen Kuͤſten iſt die Abs 

r iij weichuus 


a 
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— 
weichung gegen Morgen / und um ſo vil groͤſſer / je weiter man 
komt gen Mittag / alſo das bey dem Vorgebirg Frio ſein 


120. bey bes Fluß Plata 20 Schiffer man gegen Dem Fre 


to Magellanico , fo nimmet die Abweichung wider ab nf 
24°. 4. Aufden Morgen: Kiıften Brafilia nimmet die Abs 

ichung wider ab gegen Morgen / fo daß nee r flein iſt 

r Inſul S. Helenæ, und Aſcenſionis, und uͤberal verſchwi 
Dt ı 18. Graden der Lange gegen Abend / bon dem Borges 
irge der Guten Hoffnung. r. Auf der Oftfeite von jesibettenteg 
Ohrten fanget an Die Abweichung gen Abend / und ſetzet alſo 
weiters fort in dem Indianiſchen Meer / bis fie endtlich kom⸗ 
met auf 18°. unter der Lini auf der Mittnaͤchtigen Seite der 
Inſul Mädagafcar , und in gleichem Meridian, aber 39. 


Grob der Suͤdlichen Polus-Höhe 27-- von bannen aber ge 


sen DA minderet fi die Abweichung / bis fie nur 3°. bat 
auf den Küften son Java , und bey deu Molucciihen Jus⸗ 
en ‚und dem Land von Diemens vubllig serfchwindet. d. 
Auf der Oſtieite jeitbefagter Inslen und Landen in Sudlicher 
breite zeiget fich eine Abweichuug gen Morgen / wiewol fie 
nicht fo ſtark If / oder meit gehet / als Die vorgebende. 7. In 
aldivia ; und an der Abendfeite des Magelläniichen Freti 
‚nimmet die Deflliche Abweichung einsmabl⸗ —* Wann 
man von der Inſul S- Helenæ nebſt Der A! cenfionis 
gegen Sömmerlichem Weſt nach der Lini ſchiffet / ſo gewahret 
man eine geringe Abweichung gegen Oſt / welche faſt immer 
gleich iſt / alſo das in dortiger Weltgegend derienige Strich / 
in welchem —— if / keine Meridian - £int iR/ 
fondern fich gwifchen Nord und Abend binzeuhes. Aus diſen 
und anderen dergleichen Aumerkungen ſchlieſſet Her: Halley, 
daß die Erde ald ein groffer Magnet 4. Polös oder Mague⸗ 
tiſche Anzeuhpuneten habe / zwey bey jedem Polo des Æqua- 
toris , dahin die Magnet⸗Nadel ſich aller Dhrten richte / und 
muthmaßlich ſeye unfer Europæiſcher Magnet-Polus vhnge⸗ 
fehr 70. von dem Arctiſchen Polo in deutienigen Meridian; 
welcher durch das Auflerfie borealifche Vorgebirg Engellands 
fireichet. Nach difem foll fich richten Die Nadel in garız Eus 
ropa, in der Zartarey /und dem Nord: Meer. Der zweyte 
fol fein in dem Meridian , der in mitten durch Californiam 
ebet / 150. yon dem Ardifhen Welt-Polo : und zeubet att 
ch die Nadel in dem Norblichen America , und bey Dem 
anligenden Meeren / von den Azorikchen Juslen bis Japan. 
Der dritte Polus iſt 36°. son Dem Eudlichen ‚Polo, sum: 











’ \ 
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legen / und beherrſchet Das Mittaͤgige America, Das Stille 
eer / und einen groſſen le FEthiopifchen Meers. 
Der vierteif 200. von dem Sub-Polo entfehruͤt / und erfirecket 
feine Herrſchaft in Africa, das Rothe Meer/Arabien/Perfien/ 
Indien / und alle Inslen von dem Borgebirg der Guten Hoff⸗ 
nung an bis in mitten des Mittaͤgigen Meers / welches Afiam 
von America ſcheidet. In Auslegung der Begebenheiten wil 
Halley, das man achtung gebe auf Die Graͤnzen der Herzichaft 
; olorum , weilen oft ein flärkerer ber den andern 
achbar etmelche Herrſchaft hat /oder zwey mit einander ih⸗ 


ren Gewalt gemeinfchaftlid ausüben. Aus denen Fuderuns 


* 


gen der Abweichung an gleichen Ohrten ſchlieſſet Halley, es 
möchten die Poli ſelbs eine Bewegung haben gegen Abend. 
er die krumme Lini / fo um Die. ganze Erbe gehbet / Durch 
Die 4. Halleyfche Erd-Polos zeichnen wil / der tan adıtung 
geben auf folgende 4. Ohrt / in dem groſſen Meer zwifchen 

uropa / Afriea/unb America/da Halley Feine Magnerifche 
Abweichung wahrgenommen / dann alfo vermeinter / daß Egis 


ne Abweichung ſeye in allen Duncten bifer Link ı. 18, 


Tongit. Occident. und 2°. Latit. Septentrion. da uuwiſſen / 
aß die Längen anfangen von Londiſchen Meridiano, 2. 4°; 


Long, Occ. und 37— Lat. Mer, 3. 10-°. Long: Occid, 
2 2 1 
und ı6— Lat. Mer. 4. 640. Long. Occid. und 31-- Lat. 


4, . , . 2 

Sept. Difeö were eine Scheid soder Graͤnz⸗Lini / von welcher 
Die Abmeichung ſich wurde lenken nach Dii oder Weſt. M. 
de la Hire hat Difere Grundlehr nicht wenig befleiffet durch 
einen groflen 100. Pfündigen Magneten , welcher faft r- 
Schuh im durchfchnitt hat / und in der Erdenruͤnde Fdorm 


gebracht worden mit feinen Linien / dem ZEquator, Meridia- . 


nis &c. dann er auch da wahrgenommen / dad eine Magnet⸗ 
Nadel auf verfchiedene Meridianos geleget/mo fie den Auqua- 
tor burchichneiden/ bald gegen Oft / bald gegen Weſt abges 
wichen iſt bis auf 260. An drey Dhrten auf dem Mittnaͤch⸗ 
figen Polar- Zirkel hat fib gar keine Abmeichung gezeiget / 
te Linien /welche de la Hire gezeichnet auf diſer Magnet⸗ 
kugel / und durch die Puncten / da feine Abweichung mabınes 
nommen worden / gezogen / Eommen zimlich nahe gu denen Zis 
nien auf der Erdfugel ; woräber sulefen Mem. de l’Acad. 
‚Roy. 1705. p. 8., In Denen folgenden Mem. de l’Ann. 1706. 
p. 3. wird angegeiget / daß ich die Halleyfche Grundlehr je 
mebr und mehr befräftige durch einkommende Obfervatio- 
‚nes , wie daun die ſo A. 1704. 1708: und 1706. von M. de 
sh Mar- 
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Marchais gemachet worden in Guinea, und America, 
gm mit Halley auteeffen : tworüber in mehreren 
[rer An Sbst ass 
2 





“int ’ 
ef ü 
gefripen wird mit Dem Mittagigen Polo : Das Dem ‘Wagner 
‚nicht an feinen Kräften abgehet / ob gleich er allyeit mittheis 
let7 gleich einem unerfchöpflichen Meer /meldes allzeit vol, 
ob man gleich immer Daraus nimt: Dife alle und mehrere , 
bey Dem Magneten zu gewahrende Begebenheiten können ohns 
fehwer erflähret werden won einemy Der in vongelegten Sms 
Damenten wol gegründet if. 
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RI IR 
Das XXXIII. Capitel. 
—RF Bon Erdgewaͤchſen. 

J 9 | 


Ach deme wir letfilich in Augenfchein genommen die 
ohnbefeelte/ oder tedte Mineralia, fuͤhret ung der nächs 
e Weg gu zweyen weiten und luſtigen Feldern / da mir 
antreffen werden Isbende / oder beſeeſte Creaturen / in dem 
einten namlich ſchoͤne Erdgewaͤchſe / Baͤume / Stauden / Kraͤu⸗ 
ter / welche wegen ihrer vile / und groſſer verſchiedenheit / ein 
befonder Reid} / Regnum vegetabile genennet / ausmachen / 
in dem anderen aber nicht weniger gehende / ſiegende / ſchwim⸗ 
mende / kriechende Thier / welche auch in anſehung ihrer groſſen 
Menge ein groſſes anfehenliches Reich Regnum Animale 
genant / formieren. Anf der erſten Reife werden mir mit vers 
munderung fehen / wie fich Die Vegetabilia mehren / und forts 
zielen ; Aufder Zweyten mit nod) gröfferer erfiaunung wahr⸗ 
nemmen / wie Die Thier noch über DIE fich von einem’ Drth 
sum andern bewegen /und empfinden, 

11. In der Scholaftifchen alt £ateinifchen Philofophia 
findet man vil Banfene von den Seelen der Pflanzen / und 
Thieren / was fie eigentlich feyen / mie fie ihre Verrichtungen 
ausüben / ob / und wie fie fortgehflanzget werden ? ich fage/ 
vil Geſchrey / aber wenig nuken. Alles Tomt zuletft auf ein 
bloſſes BE auf ein nichts hinaus / ja/ mann ich es 
Darff fagen /auf weniger als nichts / meilen.ein wiſſens⸗begir⸗ 


riges Gemuͤth durch der Schuliehreren vilfaltige difputes 


in verwirrung gefehket wird. Wir fagen kurz / und mit einen 
Wort / daß die Seelen fo mol der Pflanzen als Thieren eoͤr⸗ 
perlich fenen / und ind befonder / daß Die. a lebendigmachende 
Seel beydes der Gewaͤchſen / und Thieren / von welcher in 
benanten lebenden Creaturen ausgeuͤbet wird bie Nahrung / 
Mehrung / oder dad Wachsthum / und die Vermehrung / oder 
Erzeugung / ſeye anders nichts als ein ſubtiles Feuer / oder 
jimmende Wärme : und widerum / daß Die b empfindens 
e / und bemegende Seel in den Thieren / fenen die fo genans 
te finnliche Geifter /fo in dem Hirn erteuget / van dannen is 
alle Glieder des Leibs einflieſſen . 
I1T, Was vor ein groffer Unterfcheid ſeye zwiſchen der 
alten / uhd neuen ratur Weiße Ton bey Dipmahlinens 


a. Anima Vegetaliva. b, Anima ſenſuiva. 


®* 
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Aulas gan deutlich aufgewifen werden. Vor hundert und 
mehr Jahren wußte man von den Gewaͤchſen / und ihrer Sa 
falt mehr nichts jufagen / 0:6 / daß fie eine Seel haben/welche 
doch nicht befchreiben Konten un! eine cörperlis 
dr Geftalt, befichend aus Muri ”— rn 
Blumen /Srüchten. Hewtigs Ta 
ganz deutlich / dab die Seel dei 
und leget vor blofle / und mit B; 
nete Augen dar die innerliche « 
jeden Zheils der Gewachſen / na 
Marcellus Malpighius, und in 
das Eis gebrochen / und jeder dem 
le der. @emächfen ſo vortrefflich befchrichen / ja / welches vers 
nunderlich / mit einandern fo iberein getroffen/daß vir mu 
ung beluftigen Tonnen fo mal an Zergliederung der Gemächs 
fen / als der Thieren / und mit. gröfer eeftaunung fehen/mie Die 
Wundergefalt der Pflanzen/und aller ihrer Theilen nothwen⸗ 
dig haben einen Erfinder / der Almeid /einen Schöpfer, der 
Allmächtig /einen Erhalter /der Aligitig / und bey Difen lets 
dien ‚Biiten ſich ſonderbar erwahrer das ſont alte befante 
Spruͤchlein. 











Præſentemque refert quælibet Herba Deum. 
Kein Kraͤutlein iſt fo klein / 

Es preiſet Gott den Schoͤpfer ſein. 

IV. Die Wurseln dienen den Gersächfen an ſtatt eines 


Munde und Magens / in dem fie den in Der Erden ligens 
den Nebrfaft Due) ihre Hleinfte Siferlein Annenmmen/oder an 


e weuben / ja auch zubereiten / dochen / oder ın einen Nebrs 


verwandlen / und weiters dem Stengel zufertigen- Sie 
oder Stamm felbs ‚aus einer aufs 
schten ober fonf fefleren Subſtami / 


ud) ein jeder Stamm / Stengel, 
heil eines Gemächles /fo von der 
aus einer c Rinden / d holzedys 
fen / und Dem innerften e Marg. 
1/ Stengel / und Aefie zu dufferft 
SIGT Tg zen nbgetbeilt in ein Aufferfies dhnnes 
f Häutlein / und innere Subftant. Das Aufferfle Häutlein wird 
formiert aus vilen an und neben einander ligenden 143 


©. Cortex.”d. Liguum, e. Medulla, & Cuicula, 


! 





Stamm / und die, Aefte Der Pflanzen fein in vergleichung sus 


fegen mit denen dufferen @liedmaffen/ ohtie melche ein Thiee 
wol Ban leben / obgleich oft deren abfäulung oder — 
dung den Tod nach ſich zeubet. 
VI. Geich wie abert 
wachen / alfo hingegen voc 
ben ; welches ius befonder 
‚he alle Jahr um einen ge 
darben abnenmen kan ihr 
Zirklen iR, merfiwfirdig , 
<is , oder in ber Zona 'Lurrıus wu rien Biss ws 
non einander fieben / in denen mäfligen Zonis aber) wegen 
fd regen einfals der EonnensStralen allieit gegen der Sons 
nen / oder dein Mittag / weiter von einander/gegen Dein näher 
von 


Utricuk , faccuk. h. Fibre hgnee Malighio ; vafa 


hmmpham deferentia Grevv, is Fifule firales, Trachee, 


\ 
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ren Polo aber näher beyſamen fiehen / ſo daß man hieraus 
in einem finfleren dicken Wald ohne beyhuͤlff des Compaſſes 
abnemmen Fan die Weltgegenden/ und alſo weißt wie man 
Die Reife gegen einem gewiſſen Dreh fortiegen Fl. Allhier 
koͤnnen auch lehnen die Baumgärtner / daß fie bey vers 
fenung der Baumen ordentlich gewahren die Situation Des 
Baums / um ihne widerum einzuſetzen / wie er zuvor geſtanden 
VII. Die fo genanten k Neuglein/oder Bollen / find 
fa vil als neue zarte Geburthen / welche in den Bäumen / 
und Stauden / alle Jahre gegen dem Herbft mit einer ſchuͤr⸗ 
Erin Haut umgeben / den Winter fiber ſtill ligen/und im 





rühling bey zunemmender Wärme fich aufthun/ und neue 
chöflein abgeben. Dife Augen meilen fie anders nichts find/ 
ald ein neues noch eng eingeichloffenes Schoß / baben in ibs 
rem Hoinen Bezirk alle Die jenigen Theil / aus welchen das 
Schoß / oder der Aſt ſelbs beſtehet namlich eine innere fehes 


re holzechte Subſtanz / mit ihrer Rinden / und allen ſchuͤppen⸗ 


weis uͤber einander ligenden Blaͤtteren / ja auch Blumen 
und Fruͤchten. 2 J 
VIII Weilen die Stiel der Blaͤtteren anders nicht 
nd / as eine fortießung des Aſts / oder Aeftleiny if leicht zu⸗ 
hlieffen / daß, auch Die Blätter befichen gleich dem Etam; 
men / aus feften oder hölgernen holen Roͤhrlein / aus befondern 
Nahrungs⸗ Hefaͤſſen / aus £uft s aͤderlein / aus kleinen Retzweife 
ligenden Bläslein / und endtlich aus einem dünnen euffern 
Häutlein.. Es if von denen Blättern Furoiffen daß fie nicht 
nne zur Zierd verhanden / fondern ihren vilfaltigen Nutzen 
aben. So lang die garten Schoß /und Fruͤchte / innert den 
ugen / oder Samen / oder Wurzen verborgen ligen / werden 
fie von denen fiber einander ligenden Blättlein gleich als mit 
ſo vil decken eingewicklet ‚oder umgeben / und fo vor der eis 
[eren zuft bemahret. Go bald aber Die Schoß hervorgefprofs 
ſen und die Blumen und Srfichte fich erzeigen / find die aus⸗ 
gefpante Blätter da die uberfläffige / und Ichädliche Sonnens 
bis abzuhalten / und alfo die Gewaͤchſe zu ihrer vollfonmmenen 
Zeitigung zubringen. Daher fehen wir / daß in dem Herbfl 
nach eingefamleten Früchten bey aufbörendem gebraud, der 
Blätteren die Bäume / Stauden / und Kräuter derfelben bes 
raubet werden ; und follen in der Zona Torrida wegen 
eontinuierlicher groffer Sonnenhitz die Blätter felten / oder 
niemahls abfallen/das nicht alfobald andere an ihre Stell vers - 
handen fenen. Nach der Meynung des fubtilen Malpighij 
baben die Blätter noch Äber diß folgenden trefflichen Dear 


X. Gemme. 


\ 
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daß Ren ft aufbebalten /Eochen / und gu Nahrung 
der‘ ten und ge Gewächfes: eig machen: 
Ban mio) die Zlätter (0 vil al6 Speidgehalter/uon denen 
ber. ausgefochte Nahrungs Saft Durch einen Kreißlauff aus 
zud in die Blumen und Geht gehrasie/ ia auch zur pro- 
dusion der Augen angewendet mird. 
X. Die Blum hat widerum ihre befondere Theile / wel⸗ 
Genie eben im Fig, 55. ander Blum einer Keiferkrom. 
icem , diejenigen grüne — y auf welchen Die 
Blume liget, 2. Die jarten Blättlein / welche die beuti 
Botanifien um — der gemeinen Blätteren heiflem 
Petala, 1. 2. 3. Stamina, die innert den Blumen 
‚gerad aufftebenbe Ste nee ‚Härlein / oder Stengelein / 
& 10% 11. 12. 13. 14. 4. Stylum ; Piftillum, fo in mitten 
er Staminum aus dem Grund der Blum auffeigetzund dis 
ter ift. 8. Der Calyx, oder Knopf ift da zu befibligung der 
Blum ſeids / und iſt anders nichts als ein Sortfaß der. eufferm 
Ninden des Schoffes. Die zarten fhönfarbigen flichtigen 
Blättlein der Viumen find eine verlängerumg / oder fortfes 
gung der inneren röhrichten / und Euftsäderigen Gubklan; ber 
GSewächfen. Die Stamina oder Capillamenta fommen bee. 
von dem ausgedehnten Weſen us — — and) von dem 
unterfien Theil der Petalorum. DI den Staminibus 
fichen gelbe mehlichte/ oder Faigi aan, Apicesges 
naut / 15. 16. 17. 18. 19. 20. bes gelehrten Her⸗ 
zen Camerarij Meymung follen dienen N fatt Männlichen 
Saamens, die Eplein aubefruchten / nach anderer Botanico- 
rum Mepnung aber zu Aus oder Wegführung deffen / was 
von der Nahrung und Zeugung überflüig ift ; der Stylus, fo 
in mitten der Staminum fich erhebet / ift der Anfang der 
ruht ‚und Samengehäuffes. ARa8 enbtlih den Nuken dee 
ium betrift/ in wahrſcheiulic ale fie dienen zu —— 
und befchirung der "* ze ichten oder 








r ſehen mir/daß be rtgebrachten oder erwach⸗ 
ien Srüchten die $ een ‚ceflierenden ihren ges 
brauchs abfallen 5 um. Ta man fagen HM. daß in den 
Blättern der Blumen vor bie m sarten Fruͤte bereitet 


und ausgekocht werde der Nehrfaft / und fonderlich auch 
fuhren Anfänge des Samens, 

‚Die Früchte, und Samen find in den Pflauen / was 
die jimgen Inden Thieren ; und die Samen ⸗ @chäufe oder 
aohlen dort / was hier die Bärmuter : und geigen die mit 
Be frörnie dr Mann un Zn, Bi uk 

fortzeugung lanzen um! teren / wel unnöthig 
albier in allen Stucken aussuführen 3 diß iR ine — — 


baß jedes derfelben ohne ein Vergroͤ 
geſehen / vilweniger in feiner inneren Geſtalt betrachtet werden. 
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ubemerken / gleich wie Die Thiere ſich gemaͤchlich / oder gef 
chwind in groffer Anzahl ſich vermehren / folches auch bey 
den Pflanzen fan gewahret werden. Aus einem einigen Grau 
welſchen / oder Tuͤrkiſchen Korns machen auf einmahl widerum 
2000. andere Koͤrnlein. Diß iſt noch nichts gegen der frucht⸗ 
barkeit des Tabacks. Rajus zehlet / das von einem Saͤmlein in 
einem Jahr gewachſen 360000. andere. Auch iſt diß nichts 
qurechnen gesen der Bermebrung der fo genanten Planta- 
rum Capillarjum ; die einige Hirſchzung bringt. sährlich in 
Die 1000000. neue / oder andere ale; meiche aber fo Elein, 
runges Glas kaum kan 





XI. über bisher erzehlte /und befchribene Cheil / welche 
in allen Pflanzen anzutreffen / gibt es in difen und jenen noch 
andere / meldye aud) ihren Nutzen haben. Die Weinreben / 
Erbſen / und andere dergleichen hochſteigende / zarte und ſchwe⸗ 
re Gewaͤchſe / muͤſſen / damit ſie nicht zu Boden ſinken / von 
der Natur ſelbs begabet werben mit Gablein / oder Zwik⸗ 
fein / womit fie fi um die Stickel / oder Stauden / oder Bdus 
me / winden und halten. Andere ſchwache Kraͤuter / als die 
Winde / Hopfen / Bonen / find zu gleichem Ende von der Nas 
tur begabet mit ſolchen Stänglen und Stielen / welche ſich 
leicht um alles fo fie antreffen/ Drähen oder winden. Sehr 
vil Kräuter gibt es / Die Haͤricht / oder gar Stachlicht find. 
Die Härlein / wo fie verhanden / dienen nicht nur zur Zierd / 
oder zur Befchligung vor euffern Anfal / fondern vornemlid) 
zu ausfuͤhrung der überfluffigen Seuchtigteiten ; Die Dorn / 
und Stachlen den Stengien / Blättern / und Srüchten aud) 
gu ibrer Defenſion, Damit ihr zartes Weſen nicht leicht von 
den Thieren oder Menſchen verderbt und unnuͤtz gemachet 


werde. 
XII Wellen der fubtile durch alle Theil der Pflanzen aus⸗ 


getheilte Saft allzeit durch Die Euftlöchlein wegfliegt / gieich 
bem Geblnt / welches in den Menſchen und Thieren durch die 
f genante m Duschdämpfung unaufhoͤrlich ungläublich vil 
heil verliehrt / und über das auch ſicht barlich ausflieffet / ais 
‘ft klahr / daß fo mol diſe als jene vonnoͤthen haben einer bes 
naͤndigen eriekumg der abgehenden Theilen / das iſt / der Nab⸗ 
rung. Gleich wie nun in den Thieren Die Speifen miffen mit 
dem Mund genommen werden / alle wird die mehrtheils waͤſ⸗ 
ſerige Nahrung der Pflanzen Durch die Haarkleinen Faͤſer⸗ 
"Tein Der Wurzen angenenmen / im denen unzehlich vilen Nab⸗ 
sungss Sefäflen und Blaͤtlein in mährendem eigen / al 


l. Capreoß, Viticuli. m. Tranfpiratie, | 
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Bäumen ; diß aufaflen ik rien / daß nur Deore fehe 
[8 unter der Geftalt der Dünften in 


; ıftes 
e Nabrung s Gefäfle getruckt werden ; Endtlich au; nicht 
menig beytragt die [cher aufligende Luft fo den Nehrfaft 
in die Löchlein der Zuriien treibt /und bef.indig in die Has 
be fleigen macht. Wird in die Nehrgänge mehr Gafr& ges 
triben und wirklich in Das Weſen der Gewaͤchſen vertwands 
BE DR in 
jen nötbig if/fo werden al il gedähnt / und 
alfo das Bacethum verurfachet. . 
XIII. Esiftoben bereits verdeutet worden / daß die Plans 
gen eine merfbare oder fichkbare/ und unmerfbare/ oder uns 
empfndclihe Ausbämpfung baben/gleich den Thieren. Dife 
Tetfiere iſ gerne abumehmen Daraus / weilen in den forms 
merlihen en an fih die Gemächfe gegen dem Abend 
‚gimeuhen,die Köpf neigen/und Die Blätter f; ten laffen/gleich 
denen Thieren welche nach viler Arbeit ober arker benmis 
ng / fonderlich des, Sommers / matt und ſchwach werde: 
Die merkbare Ausdi — a 
ven melche gleich de 
jein der Blättereny u 


Menge amutreffen a 
‚His ausftchen / ald d 
der Sonnen ſich nid 
Aber das von denen! 
ich wo fie fi in du. 
wird/ ohne Schaden it mts 
Honig den Gefchmmact derjenigen Pflanzen / auf welden 
Bienen. fich öfters fenen /bebaltet, Eben difere Seuchtigfeit 
gibet die Materi vor das Manna/ weiches nicht ‚mie ches ” 
mabi8 geglaubt worden /eine gattung Thaues if. Alfodt die 
Bee 

tung! urch bie onnenbis g öchr 
Tein der Blätteren des wilden Eidenbaumsausfamiger. Eine 

pl 






272 Natur gi 


Art Mann auf denen Sllkteurhn 
Bere 0 a am 


born ⸗ £inden s 
würdig / mas man im Dauphint 
lic) zu Grund geben maun ma 


auf feinen Blätteren fihi 


et / mu 
ife ſich allzuftart verlieret ; 
Bares are li Ei 


firengen Ausflug Des Mehrfafts der 
big if auch die Urfach / warum ı 
paen der Bäumen den Abfchn 
an man auch einen gefpaltenen 
bindung twiderum heilen. ze. Meı 
Pag.276. 
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men proportionirt tft. 
XVL Her Dodart tehnet, in der Hift, de:PAcad. 


Yan ı£ der gange Baum von nie Ku dem 
Kae De een ol Ben Sıüngen/ ad weten bt, 


. Virus Plaflica, 0. Rudimenta 





274. Natur⸗Wifſenſchaſt 
vor wachſen 


fh 
fi 0. 
113 di 
BE ns 


ums ſelds / welche zwahr konne 
geret werden / nimmermehr aber « 
Auch nicht dem Nehrfaft / welcher 


sorher ın Die Erde gefänet norden 
wen, um — I J ge 
ine Pfläng tachfet auf ohtie ei 

Hhnförmiges Weſen / Tohdern hat 
derienigen Art / melche ons ihme, 
gi allein das Eofament / der Ref 

uögebrutet werden , mit Michten 

jeringfie Manze. Bey denen Mlaı 

m / dag ihr gatzeo£eben anders n 
widerhofte engtung eine immer fo 
einen! Thier ein @lied abgeichnitten 
mer nach / öiltseniger wo 


mehl 
uenen Stell hervor / Toie hergı 
—E SA anner m. 





! 


‚i 


„ill J 


pusn 
“ 


J 


in 


ti; 
‚Bleid) einer 

z Hei 
an * 
& füffrutices flore_mono- 


. In die Elaß gehören 


in der IV. kin H 


+ Bingerbutkraug? 


anomalis ; Miles 
teten Blumen. Die fein 
* 
rot 
rerfonati 


labiato , 


m der III. frden Herb fufrutiees floribus mox 
‚auriti vel 
5 
und 


ancher wener ıc. 
Antli 
Zuge 


Iam definentes, 
ni 
— 
nee 
17 Ben 


en 





da in Die Tuupen / Dyacintpen / Keijeröison ıc. 
. X. Herba & füflrutices floribus polypetalis. Fapi- 
v Konaceie a ame nit iblätigen Blum Blumen, wege antun 
Beginn — vdngieich kein. 71. Bonen/ en 
— 
—X 
Aau⸗ 
m / Sca⸗ 


feulofis. 
drichten 


m femine 


er MUCH T 


femine donantur. Mlanzen / 7 weis imabr © Samen C aber 
Beine —* Blumen haben / und inonderbeit vonciung 
Der unterfcheiden ſein an Gehalt ver Bloͤtteren. —* da ſeit 
Fahrnkraut / Engelſuͤß / Maur⸗Raute / Hirſchzung ꝛe 

XVII. Herbz & kuffrurices ; guarum Höres & fru- 
Aus confpicui defiderantur. Pflanzen/welche weder 25* 
noch Fruͤcht haben / ſo il man bis dahin in Erfah 
— da ſein alle Gattungen Schwamme/ * 

allen / und andere Meergamächfe. 
Arbdres & — Horibus apetalis, 
waune uni Gtauden welche Seine blättrige Blumen haben: 
als der Buchs sumd Eſchbaum. 

XIX. Arbores Se rutices forikus  zheralis amehta+ 
eeis. Bäume und Stauden mit ob Blbamen / wel⸗ 
8 man Julos oder —2 nennen Als des — 

uch⸗ Sahenienhaunn? 2 FR 
X. Arbores & frutices Hlöribus mono onopetalis Baͤw 
mn Ib en mit EA eigen Suite Blumen der Jasmin, 

aum / Holunder / Het ee 3. 

XXI. Arbores & frutices. floribes Roficeis. Bis _ 
mie und Stauden wit rofenförm en. As der Lins 
Venban " Fevkelz‘ andel / Meere: aum / Roſe. 

Il. Arbores & frutices Horibus Papilionaceis 
J und Stauden mit Blumen / ſo denen 
fein me u kin. Als der Ginſier / Stinfbaum ꝛc. 


EIER 
Das XXXIV. gapitel. 


Von dem Animalifchen Reich / und ei 
von a vierfüſſ und uie denden 
hieren · 
J. 


a8 ort Animal beißt eigentlichein befeelbeö,iebendes 


über yon noch Fr a ich beweget: und Min ſoichem 
erfand der Menich felbe A Animal, wie er dann ar nl 
von den, alten Philofophis- vorgefiellet wird als ein A 
— 
Dicken era Animal ratio ee αç 


Cop. XRXIV. — J * 








‚Animal in der € es 
ach ; in gemein anbentet einen folchen Ka 
— welcher in ihme Leben und Bewegung bat. 


habe vormahis augereiget / Daß allen Animali- 
— [6 Auch den moernim minigen Thieren aufomnre die 
dtlichkeit /und b Bewegung : Bird villeicht durch 
die arten.twider den Kopf gefoffen Die Cartefianer/ 
welche den Zhieren alle Empfindtlichteit abſprechen / und felbige 
enfeben nur allein als Kunftwerte in deren Theilen von einer 
auflern Suerudu und / oder immerlichens Anlas Ban entfiehen 
Ep ind —— 


3 7: d 
editen fo 
liche Gedanken ; fe 


wann die Xhi einiche De een betten /fie —— — ha⸗ 

bem müßten vernlunftige / Das Ü ent iche. Seelen ; weis 

Ban ‚aber mathe | umgereimten Solgereyen fönte verleiten’ 

ejahen too! 

Gegentheit ſtehen vil @elchrte alte und neue 

dige / welchen allıuhart duntt / den Thieren alle 

Capmnörkaret abſhrechen weilen fehr vil —— ons 

Fr Br 
u no] 1 gefchel 

jum Bemeisthum die — Inden bi 


Ma der en / ander —* Treue, 
Sta Z u Pr —— 


a. Senf, b. Altar, 


— — 
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Ca; t / Aueri ebtung des der aufgetragenen Befehlen. Es fege 
% ſo beradıe / je fo unbarnıherkig/ der vom einem 

‚unter der Hand eines Meigers /oder Zergliederers Rd wur 
denden /um — af dc end n und, kufsen 


Hund — & keine S en — — e Es 13 * 
—ã Dre, Maichät 

AT, wann man ſo verachtlich von —— ee als ob 

Ba. ee alt I M es, Ku ubrwert 


— ee —E — 
angene B Gl —— — einiche friedliebende 
nern Di / * Dr wol eine ittlung vorgenommen 


werden / und geben diſen Frojeß, daß den Thieren wol könne 
sugefchriben werden eine Empfindung / Schmergen’ Wolluf / 
aber nicht in folcbem Orab ie bey ich 
einichem Verſtand / ober Wiſſen / oder gedenken; die Thier 
empfinden / die Menſchen aber wiſſen / daß fr empfinden. 
V, ®ir tbeilen die —X — oder Thier ab 1. i 

c siefüffige / denen beygefügt werden die f Schlangen’ 
andere e kriechende. a I F fliegende /-3. & ſchwimmen 
a grolle und Heine h bie Melde ale wie num nach dee 

nung in möglichfier Eile werden befeben/nnd anfäng: 
lich zwahr die allgemeine Geftalt der vierflfligen defto fleil- 
fiser betrachten ‚ weilen fie mit der fo edlen / alle Rund eine 
— Verſtand — Se— Beakuns d es Meufben 


ubtil bermifchter Liquor, deſſen eiaentliche &e 


koͤnnen —8 /wil geſchweigen Durch Kuuf ande 


c. A un en BA ame e. Rep, 
Yolati 


= das Fe ſelbs — chen auch ein ſo — 


f. 
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Motu inteflinu. k_ Refpiratio. 
a nen nm rg cordis — 


L 
0. 
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* und geſchehener Sonderung verſchledener heilen zus 

—A wird in die t Blrtadern ede aufs mus 

yertbren dem Herzen / damit «8 teiderumr lebend gemachet / und 
am 1 Eungen auf —8 Weis —A— 


—— iſer 
ehe han ide ans man u len -Karmern / jwegen 
w —— verihihmenx Brenz Bifchoffstappens 
fürmigen/ halb MRowdssförmigen Kalle und nulen mit eins 
ander gar ordenlich vertvidtleten y MRäufleis befiehende Epris 
de / welche nobtmendig hat müffen erfonnen / und umn gehalt 
werden von einem alkweilen / und allmächeigen Wefen. Wie 
dig — hi 1 Fünte dargetahn —— eg bie eb 


Ben der Bewegung dos Herzene und anderer 
u Bu frdenngn unfers Lebens Dienligen Zheilen iR mol zages 
Dadren / daft dem allweiſen Schtpfer bat gefallen wouen / der 
ge feine Gewalt Aber diefelben zu geben / Damit nicht Du 
„ Menfcy fich des — gie er£cben und Tod / weiche bey ©: 
allein 2 Pet kann u 
Sefeberung Die Kreiß + Bersegung 


[9 Ei —A Fuceden / im bee 14 dem Be ' 
widerum 





blät ausgedehnt / Durch ihre elaftifche ‚Krc 

eingeuben / und fo da it in ihnen ligende Gel FT 
forttrucen; weiters alle zut Athmmung dienende unit ihr 
tet reciprocirlicen Ausdehnung und Zufamenzeuhung ; A 
derbar aber auch die und umgebende Lu uf als welche burch 


re fehmertendtenhe » Now Qaihaum Kar Chisvem ı um Mions 


wense vun — — 


—* vecimũ fiebenden Fallen find auch verſehen die 
ſo genans 


t —* ei 0. Vetrink. vv. Auricule. x Valvule 
trakös ; jernilunares. * ‚Mufeull, 2, Anthai, 

Fe 

‚N 


nunı 
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fo genaiite b £ 1 wel art und erft im dbs 
R „m En Bun nenne febr zart / und erft 


{m sefchehenden General - Scheidung surudnemmen , . 


ein Dännes Slieftoaffer / welches fie getreuli, ‚auch widerum 
pi Derien duführen/ ung Die — des Geblůts zu uns 
alten. 
XII. Nach befchriebenem Kreißlauff 
weldem auch alle — Zheil des Leibe n 
macher/und int ihren Verzichtungen erhalt 
Air nun auch der Dednung nad) fehen/ wa 
Fonderlich vorgerhitern Zheilen des deibs vi 
eil F n/alles widetum in bi 
Mur eine Awelche Abbildung der Geftalt des 
baber der Satur » @iffenfäaft mitzueheilen. - 
nen ZELL. Naih demme die Epeifen von den vordern Zaͤh⸗ 
nen / ais fo vil fern zerſchutten / von d n, Dinbern abery 
ls vifchen Mihlefeincn erntalmet/and) von duffig unters 
Beenden ereide befeuchtet / und aufgelößt / oder / wie wie 
gen, geätnt worden/merden fie Dusch fonderbare alljeit Fuifls 
Htde Bervegumg der Drdhuflein Des Racens/Zungen,Schlunds 
durch die Speifröhren hinunter gebracht in den Magenvalls 
Dort / gleich als in ein nun 
gekocht / und ineim 
unter Vermiſchung 
"unsern Magen: Mu 
Ruß der Gallen / 


daß nur das, 
ee 
n glei 14 
Run orwaftieretz i 
D 
ins Geblht gebracht 
‚neues / frifches und 
1 nen ahen⸗ T 
XIV. Werrmunderlich in mie Difet Durab-f of krum⸗ 
me Zen in das Geblit gebrachte Meilchfaft Durch Yıl Kreiße 
Dewegungen verdünneret / jertheilt / endtlich eine blutrohte 
Garb annimmt / und doch in Befehung Ed Stiepmafierey 


\ . alica, c. Succus pancrealicy: d, Vaſu 
a a 
8. Lympha. ö 





eine burchhichtige wife Sarb bei 2 
9 daß ie mie me ches — Teck 
Theil min von den guten / und bequemen 
werden. Zu diſem End nun bat der almeil —5— ‚r verord⸗ 
— Be er lanm —5 a foldhe 
9 verichie undienliche 
Rheilvan dem —X —8— —2*— 


TrUchtbar machen. 
xviii. m 


h. Glandule, i. Tr 
ma pin Page, Frenfpiratio infenföibs. k., Membra- 


.nm—muum, 
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XVIIL. ga dem — aus dene 

m — — parte 

digen Einflufies durch die n en fi alle des 
Leibes deren Nahrung / Wachsrbum / ja alle 

Deförbern / fonderbar aber Die Empfinptlichkeiten/ und Beiyes 

ungen Aühfer were vil jureden fo mol von der 

Nlergebalters / —— Sunfie nalen aufn oe 

Heifeiren’ der Mugen » Obren gen / Meafen / fo auch der. 


Ei 
i 


— Hr als uungen allers 
nnd — Bis imdie garte Hann 
— üſeriein Weilen num diſere Eintruch — ner 


‚‚ Mttfangen von auffen / oder innert dem Sebirn 


Die Dates au jeden Zeiten die Sinne Daher in 
auffere/ und Im 


—— Sl 
keine Enpfindeiich! 


m. Spiritw ahmaler, u. Nero, 0, Anatmii. p· Gufen. 


7 


trugt / in hie eufferfien durch das innere. Nafenhäutlein jer 
en 2 älerlein der x Seruchs⸗ Sennader / und durch I 
wagen —„v weiters a hrtgei het in das Hien, 
Gehör sein auch edler und dem Pens 
ſc — zu Erleprmung allerhand Kuͤnſien und 
ten höchfinöhtiger Sinn / bat zu feinem Vor 
Se vermunderliche Natur / und Ei; —e— 
. Pi dee. r .f. a \ 
9. Barile meröee.. Gum. £ Oft. ı Tabl, 


u il ferne. vr Spongiofum. x. Fran 


EapıXX ———— Andere Theil. 7 


"dee 
Tortuofi Aufkis Labyrimtii & Cochlee. a. Ne 
darin. ‚b. Fu. <, Relina Turca,.d, ——— 


©, Senfus intı 


2 __ Mat / Wiſenſhan 


—— — —S zur — einen/und 
*8* en Peach 





fi mit Weil / unte ‚auch 3 
ft und a Sen —— eine von dem 
iger / D 


bende / von denen 
pn ſfinnlich 
ihnen angehe 
XXVIL 3 
“den Wenften um 


Schlaff / in meld 
en manner 4 feil 
werden. ' 


I 
a 
und die @eifieı 


ES ommtnis, h. Memoria, = 
tr lie 
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Ei dem Hirn berum / und 


— 

'en aiſ bin; 

nmenDe/ ech vobe dt Mildroder 

ıgfanıen / Opio, und Tabak 
ante, —— 


6 ı NarkerSchtweißr‘ 
adpenten &tubieren / Stile 
Veräufch der Waſſern / Ruf ‘ 


x Zumien bab in dem Sf 


l ——— — des rn 

Scheibungen aller Kberflliffie 

+ ad ins gemein alle Bewe⸗ 
mmando der Seelen 


nCoı 
a auch agieren daun und wann die finnliche @eil 
fellen der Seelen vor allerhand 


sorher eingenonmene / oder auch neu aufamengefehte Vor⸗ 


bildsmgen in den o Träumen. 
Pi X Die ost der Thieren und Deeriäen 


—ãS 
ya ‚jeiget fonderbar feine 


i 
ı 
1 


ı 
! 
t 
i 


ottes / iin welchem der 


elıseif Macht / umd der 





290 Nratür-Wiffenfchaft 
teri,foltı Keinen 
keiten — befelten. a 
un Die Wenden aber a andere Derseien Ehieein von dems 
abba'ter / fein — n bervormachst ? 
—X Das wir — Mae Im Klee 
ſchidet Durch ordeutlichen Samen * 





chuſt deine Hand auf und erfhleft alles was da tebt7: 
Era De eo ai 
mi 
Some an ſie Tann nie Re ernden nicht / fie ſaml⸗ 


J 

Thieren und Menfcen eigene q Gele anders nicht® 
ee ie Ser 

ent 


der 
ich verhanden / einig und allein derzühre 
iden Seel mehr nichts 


sutomme / als oicher Bible Eruehrung/und Ders 


XXXIII. €8 werden bie vierfäffige Thier / ſo ein Herg 


"im Seib baben mie Kammern / von dem gelehrtseds 
—— an ar 


ka Fr: e 

Bei a, Per «Sale wi Dear 
. Anima java, 

vu. g. Anima fraferg x Lingela- 


292 unn. Wihtatden 


a 
nennen nn. 


zu 
den / und zamen Schweine © mit ihren Geſchlechten Ta- 


necu 

t. Malyu ii. Equus. vv. Afımus. x. Ona- 
“ger.y. —S ana a Xã ’Ruminantia, b. Tai 
zus. c. Kara d, uhus.. €. Urus, f. Bubulus. g. Ovis, 


h. Capra. i, Ye, Ibex. k, Rugicapra, k Corvus. m. Air 
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Tıre 
RS; f. One — — us, Us une 


eulata pede multifide , wonuaxıdn » —— —X — — 
nase. VV. — 1,5 ioribus, x. Leo. 
y z. Panthera. a. b. Eine, 

‚pus. ©. Canis. £ Vulpes. g. Animal Zib thicum. h. Taxus. 





r 
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Ken Fingern / ader auch Zähnen und langem © langem ——— 
verſehene Thier find der get, z Armadillo mit feinen Ge⸗ 
fchlechten / Schärmäufe, Ohne Zähne aber find wen Bra- 
filianifde Thiere/ Tamanduaguacu, und Tamanduäj. Eis 
sen kuͤrzern Schnabel baben Die Fledermaͤuſe / b heiche 
sicht mei unter die Vögel gerechnet werden / ſondern cher 1 
vn erfüffigen ehienen een und der A der aus 

gang gemach einherge ie vor 
* die binteren / und ur drey Naͤgel bat an jedem 


AExV. ir — und enngen / aber einer einigen 
everlegende Thiere find die 
Ei 2 PA —— bene Kran, d Schiltkrotten e aa 


alaman g Croevo⸗ 
ty uriechten ar ihren Gefchlechten CH 
nicht allzeit / ſon⸗ 


is / und haben auch € Ener apiemol fi hoiche 


r Iebenpine en © 
xx 3 angehenkt werden Die Schlan⸗ | 
— en i.Btindfchleicher/ k ſamt allen ihren Ger 
ten / als die auch mit ihren enngen athmen / eine einis 
Herzenkammer baben/aber übrigens einen langen/ biegſa⸗ 
‚Leib ohne Fliſſe. Diſer Thieren Gift befiehet nach eins 
t Gelehrten Meynung in blofier Etjoͤrnung / oder Erwil⸗ 
83 der Geiſteren / nach anderer — aber ſteckt es im 
Anem unter den vordern Zähnen ligenden Bläslein. Denen 
Schlangen /und Eyderen fein anibenten die Drachen / von 
welchen ſehr wenig gewiſſe Geſchichten anzutreffen / auſſert dem 
Eichtneißerland welches viel und verichiebene geflüigleter und 
—* gelter Drachen Exempel darſtellet / welche iu feiner Zeit 
% ieben werben in der Natur⸗ Hiftori des Schweitzerland⸗ 


2. Echinus. a. Tuba, b. Velpertilio. c. Rana aquatica 
86: terreftris. d. Bufo. e. Tefudo. £_Lacerta. Salaman- 
dra. g. Crocodilus, h. Serpentes. i. Vipera, k. Caciba. 


EREEEERNRERIEIEIHEN 
Das XXX V. Gapitel. 
Don den Voͤglen. 
L 


28 baden die Nigel si Theil mit den vierfäffigen Thie⸗ 
ren ven gemein / aber auch vi wegen ihrer belondern Ders 
richtauren ialonde/ ht oe Pole denn Gehalt vr⸗ 


Eirtatzae 


= "ı% BESZELTUBTE SE Susson 
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1 
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! 


g fönment. 
BB et nbsten iR oiberum gemein fe gehen 


Yeibe. Des Schwanies hr 


3 Dögel. Ri * — 


Der in deieren / erledtnuet eben (ion da in. an Ber in Bes 


&, Animal implume bipes. \ 
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Aweiſe Schös 
ung Tune fe kurge e ine babe verfhen ie Fr 


— zum in dem n fisgem mit deren ne re 
ug juerfenen den Mangel des Schmanzes ? 
Tangkamin te Vögel im Sing die Sie an (ih —E 
— laſſen. Es dienet aber —X er ana nicht nur 
ben Sing tu regieren / ſondern auch us ded Bosch 
in der Luft dader mi en einiche —e, jögel aufs 
ni daher fliegen / al8 Die Colymbi. 
. Die auf dem b Brufibein ligende Mäuflein / find 
nice o gen groß und did / Damit Die Kuolläfiler fchone 
Etudefönnen herunterihueiden / fondern allein um des flies 
gens willen teilen fie namlid) Die Slügel bewegen / und des 
ven Versichtung nothnenbig flarke —5 eforberet 
So fehen wir auch /daß in dem Mi 
Schenfien weit gröffer/ und ftärker find / a — 
Jein / weilen wir, 1ener gum geben / ſehen / jaufen / allgeit/dis 
fehmwächern oder nicht beftändigen Bermeguns 
haben. Daher vermeinen einiche / daß wanız 
n folten / oder Eonten erdenken eine Machine 
fe eber den Beinen / al6 Yermen angelegt wer» 


» den inmwendigen Theilen der Vögten / und 
Nieren / iſt aud) augemahren eine zimliche Uns 

18 Gehirn ift in jenen / wie auch das Haube / 
» faft nur mit der Auffern ‚äfchfarben ahtanı 
en aber meit gröffer und auch mit Dem meifs 
begabet / in dem Menfchen erbte am gröfienz 
on „ehe Abbildungen in feinem Gehirn muß 
Iderlich gu Ausübung der innern Sinnlihteiten, 
der Einbildung” und Gedärhtnuß / von weichen auch etwas 
aan de ve vierfüfigen Thiere / twenig aber ‚oder gar nicht® 
Daber if fein Wunder / daß man den Hinerm/ 
oder andern Möglen fan eine Tadel durch den fieden 
sm  fonberlice Lebendgefahr / weiche⸗ abet wurde angeben 


en Thieren/ und 

vn Don 1b — ie Lungen find gi —X altet in den 
Sefifigen 7 l6 fliegenden Zöleren. Dort fie in dee 
Bruf freund werden vom der Luft bald anfgeblafen / bald 

widerum nidergetruckt / bier aber find fie an dem Kuden 
ver anaebefe 7Daß fs Ra) nicht ausdehnen Können/und übers 
Tödyericht /daß der Luft Durch die Lungenvin Ver des 
Bee —— paſiren Banyalles fu dem End; damit 





b. Alufeuh Pedorales. 
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mess Besen SE, 


De 
Magen felbs bat E73 ganj andere / und wunderbarere Geſtalt / 


als in andern Thieren Syn den Menſchen / vierfüffigen / ja - 


iden Thie amd 6; 

ee: se ebene 
er N LG arten uſen erſeits um⸗ N 

sei en Mühlfteinen ji 5 


/harte Stein — damit Kl difen di 
noch mehr jerzieben / und gertheilt werden : In Aufebung defs 
fen / und weilen die innere des Magens ee hart und 
h — man fich nichts zuverwunderen srl 
auch die gäheften und Biletn 1 Seifen Finnen verdauen / 
Ja auch Eifen verzehren / wie n dem Gtrauffen 
ie abge / weilen fie neicere Speifen / ais — 
n —A— ei deßwegen auch einen artern / iweichern / 


IX. & eben amabe die Voͤgel Feine Harndlaſen / aber 
nicht de Defmenen Beinen teinen Hamyals der in denen nach der gleichs 
maß des Leibe jimlich Pen Nieren häuffig gefcheidew/ und 

dem digern Untaht Durdy eine Cloacam ausgeffihet 
wird /daber Die Excrementa der Böglen ins gemein Dinn/ 
ESEL EEE 
7 m, 
— —X de fen angewendet munden in 


t v J eirner 
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— —— —— — 
Hans 
het werben. vor das ganze Jahr / (0 


vom Eberſiog auf einmabl von dem d 
des ——— beſtuchtet wird. 1 


R mehr als imey Ever, 


ash 7777 


c. Aves Aqualice: d. Terreßres. e. Tapparıga, Un 
eungues..  , - 


Te Thies 
E Agila. g. Villar. h. Achuer. i, Fako. k. Ma- 
muco Aiatk 1 Cucuka, m, Notlun, Ulla, m. Pitkarı. 
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— — [0.7 — 
xe Thiere nur den unteren: daß fie eine breite Zunge haden / 
um befio leichter die Menfdlide Stimmen nazuahmen ; 
n Kiauen/ gleich wie andere rau 

ſieich als mit Händen dem Rund 


le langen geraben ober nit (6 
18 verfehen die fleifchfräffigen 
beyde ſchwarier farb ; Die — 
flen, x weiters die vom Ungiefer 
Ihren Sera htm weldye damit | 
Bäumen Kin! de Anbenzeinen er \ 
ichten Schnabel / ange 
fe auf die Beinen hie m aus 
ı Finger vornen /und iney hinten 
oe defto leichter zu feige. Jeußbis 
an Fiſchen ernebren der Eisre⸗ 
x Die gröften Eandvögel ‚fo eine 
und zum fliegen — ſind / 
ſuari, oder Emeu. 








von 


0. Roftre & unguibw rectioribus mindisque hamati, 
Blaze q. Cornix, r. Pica. f. Picus. t. Picuu warn, 
Sinereu, u. Upupa. vv. Iida. x. Merula 
y. Struthiocamelus, z. Gallinaceum gen. a. Pavo. Ph 
Janus. €. Perdix. d. Colurniz, © Urogalas. € Urogallar 
Eh en. h. Otis, Tarda. i. —e— — 
Ki Merula, m,  Sturnus, n. Aauda. 
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ben / o welche einen groſſen Kopf / kurzen Schnabel / und meite 

| ug des Munde haben /um in dem Flug die Fliegen / , 

und anker Ungesiefer deſto leichter zuerhaſchen: über das 

' Zleine kurze Fuͤſſe / als welche fie wenig brauchen : lange Fluͤ⸗ 

gel / und einen gefchiwinden Flug ; einen langen sertbeilten 

Schwanz / damit fie defto geſchwinder fich Eönnen wenden 

und umkehren; Des Winters fein fie abweſend / und eintweder 
in waͤrmeren Laͤnderen / oder verborgen in holen Kluͤften / Baͤu⸗ 

| men/ tieffen Waſſeren. Nachtigallen /_p fein wegen ihres 

+ Gefangs berühmt : die Whitewall / q Finken / r Waſſer⸗ 

) Felgen / ſMeiſen / t Spatzen / u Difielvögel / vv. Emberis 

zen / x und andere dergleichen Eleine mit dünnen / oder dis 

kern / kurzen / graden / oder ein wenig gekruͤmmten Schnäblen, 

XVII. Unterden Waflervöglen find einiche / die an den 

| 

) 

| 

| 








Waſſern ihr Aufenthalt haben / und. auch im denfeiben ihre 
Speife fuhen/ haben zertheilte Finger / weilen fie nicht auf 
den Wafleren ſchwimmen / lange oder hohe duͤſſe / welche 
über die Knie hinauf bloß fein/ Damit fie in die Waffer hin⸗ 
ein gehen können. Die gröflen unter ihnen fein der 
Krauich / y Jabiru ; lange , —5 — Schnaͤbel und Singer / 
t (deren mittlere an der inneren Seiten gleich einer Sege raub 
} fein/um die Adle/ oder andere dergleichen Bifch beffer zuhal⸗ 
1 ten) haben die Sifchfräffigen Neiger / z Story / a Löffel 
| gansd; b mit langen , duͤnnen Schnäblen faugen ihre-Nabe 
zung aus dem Moraft hervor (limofugee ) die Waſſerſchnepf⸗ 
1 leiny c und dergleichen ; andere aber fuchen ihre @peile / 
ſchwinmende aufdens Waſſer / umd haben zertheliteroder gan⸗ 
3. 1e Singersoder Füffe 3 d der erſtern Battung find die Waf⸗ 
J ferbin ein / e Koller / f Böllenen ; g welche am den. Sei⸗ 
3 ten der Kingeren auch mit Häuten verſehen / um deſto leich⸗ 
I ter ſchwimmen zu koͤnnen Die breit oder plattfüffigen Waſ⸗ 
fervoͤgel haben ind gemein kurze Fuͤſſe / Federen an den Knien / 
1 Eure hintere Klauen; drev vordere Finger / und keinen hin⸗ 
teren hat die Magellaniſche Gans / h Groenlaͤndiſche Dau⸗ 
1 be; mit vier Fingeren / welche mit zwiſchenligenden Haͤuten 
uſamen gefliget werden / fein verſehen ber Pelecan / i Duͤ⸗ 
ey k Mebe / 1 Seeſchwalb. m Bieher emeblte Shgel Dar. 
| Ä | en / 
o. Hirundo. p. Luſcinia. q. Vitiflera. r. Fringilla. 
$ $ Motacilla. t. Parus. u, Pafer. vv. Garduelis. x. Citri- 
,, nellaEmberiza. y. Grus. z. Ardea. a. Citonia. b. Pele=' 
canus. c. Gallinago aquatica d. Fiffipedes , vel Palmipedes, 
e. Gallinule. f. Rallus aquaticus. g. Fulica. h. Anfer Ma. 


\ 
, 
$  gellanicus. i. Onecrotatui. k; Mergus, L Larus. m. Hk 
1 runde marina. Ä 





Aves palmipedes 
Andlinim genis pr Cignt, a ale far Bears 


BERRRRRISISHHRHENS 
Das XXXVI. Capitel. 
Von den Fiſchen. 


I. 


— — —— —— 
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DI6 zum Vowwun. 

. IV. Die b Schüppen find den Fiſchen eigen / und bes 
degen den Leib gleich en San EH den meiften Sifchen 
wird man auch gewahsen.eine gewiffe sähe fchleimige Sem 
tigleit / welche dienet den Leib fchlipferig zumachen / 

en die Bifche leicht aus der Hand eı jertheils fie 

iu beihügen vor dem Waffer / dad es nicht. leicht im bas glei 
Ba ne rer 
lichen let 5 en Die Fifch / fo keine 

Schüppen haben / auch einen mehreren und jäheren Schieim 


an aben. 
V. Hömolen die Fiſche nach maß des übe‘, ibe 
— he Bari. 


a Pinze, b · Squame, 


1 904 7 Natur Biffenfäaft 


d 
g noch ein k 


vw. —— en gen M 
— Ka 
fan abnemmen aus dem / 
dem Don der Säitenfpiel 


i 
j 
bande, 
Yin. m der mit 2ı Iten 
Doppleten! e Blafen clde nat Sr et hi. 


gu durchein Läch" 
em —E ee in inf abenbeeich — 


c. Branchie. d. Spine. e. Vefca natatoria. 


J 





beffer 4 seisthum Der erwigen Weiße 
it, wimmen die diſch obfih,und 
nid d ſchwimmen Diefere Siaſen 
erweiie amendrugen  fieben fie aler 
‚Dreh m Waffer / e8 mag folches 
doch ül Daber feben twir /daß / wann 
bie Fiſche alfobald zu grund 

inten/ hwimmen können. Aus eben 
eur Aufiren / und andere ders 
ein. vie semnnın om ut / Teilen Fe ſchwerer ſind / 
affer /und weren auch Dis Kikhe.fchwerer/mann fie 


als das W , 
nicht durch mittel der Luft »Blafen in ein £ Gleichgewicht 
mit dem Wafler gebracht wurden. Es haben die Erofpelichtez 
und Waliſche auch Feine Lufthlaſen aber andere Werkzeuge 
Damit fie ſich ſchwerer und leichter machen / und in allg 
ſchwimmen önnen. J 

IX, Dit Bewegung der Fiſchen von einem Orth junz 
andern ‚echte und linEs/ gefchibet fonderlich Durch hAlf des 
Schwanges / als eines Steurzuders ; obfich aber und nidſich 
durch hilf} der vordern und hindern Sloß + Federn. Wan 
man Aber diß beträchtet die Schwere / und den Widerſtand 
des Waflers / gegen der Subtilheit der Luft  wirdiman leicht 
geftehen/daß zu einer fo fdhnellen Bervegung der Fiſchen / 
durch welche Ne von einem Orth zum andern fo geſchwind 
alz ein Pfeil fehieffen /erforderet. twerde eine weit gröffere fidrs 
teder is und Rucrats Aeen vum — 

m fliegen / welches deraus ſchon vor Augen leget ber. 
Serkhrte Borellus Libro de motu nimalium en 


£ Aquikbrium, 
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die ımt ihren Geſchlechten / denen 
an val, von deme Die Einbörner 
Tom Yie gröflenmeldhe in dem af 
feren | & in denen Polarifchen Dres 
‚ven fid e febr tufamengetrudkte/ihre 
röfle ı ven /und mit dicker Fette dir 
Fire! ffers abtreiben. Andere aber, 
ja die ich die Ohren : Dife werden 
Run w röfplichte / und k @rätüchte. 


1 Bon en gen Faden einiche aroffe Ener 
welche ſie innert dem Leib ausbruten , und alfo lebendige 
gune an die Walt bringen / beneben Feine Schlippen has 
en / und an der Obren flatt an jeden Seiten s. ablange Li 
her : andere aber Bleine Ener ‚welche fie gleih anderen Fir 
in das Waſſer ablegen. Kaft alle haben nebft Dem Aug 

ein Loch / durch wigiches fie das Waſſer eins ie zu den Die 
ren widerum auslaffen ; und werden widerum abgetheilt in 





——— Ram a 
abı die 2 ‚Dder Meer s Teufel / fanıt 
fremden Braflianifgen diſchen. xi. Nm 


g- Cetus, Balena, h. Delpkinus. i. Cartilaginei. k. Spie 

zof. 1. Cartilaginei longi , & teretiufcuk. m. Carcharia, 

n. Galeus Centrina. 6. Vulpes marina. p. Galeus Acanı 

dhin. q, Zugana. r. Prifis. 1. Cartilaginei lafı feu plani, 

Frag u, Pafiinaca, vv. Raja, x. Torpedo, y. Rama 
ſt atrix. 


J 


federen haben. N nise  Siges 

XIII Solgen die jenige r Fiſche / fo einen Hirkeren) 
nicht ſo gar en Leib haben / und Feine en HM 
an Baud) : wol aber step nebft den Ohren /eine hinter D 
Affterund die vierte hinten auf dem Ruden ; als die f Schuots 
tolf , € Meertaube u Kugelfifch vv Schalfifche / x Dieers 
zierdiei 7 y, Meeruadel / Hoinfiſch 7 = Meerihnenf 7 
a 


oertfüich. 

ETW. Sotaende Kifche haben b drep Fioßfederen auf dem 
m find : der © Eabeliau/ 
x” nen ——— 

em gröffeen Floß⸗ Feder 
und unten am Bauch bey 
ı bie g Thunnfifch / h Mas 
e wird- von allem andern 
es beo dem Schwam ein 
Pabin gehören nun die 
u 1 Bars 


z. Pifces plani owvipari [pinofi, qui in latus projecti na- 
tart. a. —* nr Citharus. d. Angudifor- 
Yes © Murana. £. Lampelra. g, Serpens marinis.h. An- 
guille. 1. Conger. k. Lipark. 1. Tenia. m. Muflela. n. Si- 
Srus. ©. Lupus marimis p. Alauda. g. Gobius. r Pifes 
korpore tontraßliore , vel jakem non admodum lubrico , qud 
Pimmis wentrahbus carent. £. Orbis feutatus. &; Orbis mai» 
Pakus. u. Orbis globefus. vv. Ofßracion. x. Hippocampus, 
y. Aurmarina. 2. Sohpaxı a Xiphias. b. Dorjb tripinmi. 

. Afellus major. c. Alellus molis. d Afellus virefeens, 
e. Quibus due in dorfo pi me erigunur. ‚Afellus jeu Mer- 
fucius. g. Thymmus. Scomber. i. Truttaceum 4 
k. Pinnula parva adıpofa in catreme dorſe mals sadiik in-" 
Arutla. 





/ 
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1 Gangfiſch / m Albelen / n Blauling / o Aeſche / p Salme / 
q Roͤteie / r_ Karpfe / ¶ Treuſche / € Meer Gropp / u Lum 

XV. Eine einige Floßfeder auf dem Rucken daben for 
gende Fiſche: Der vv Rondenkopf / x Leifiih / y Haͤriut / 
z Sardellen / a Bliden/ b Hornfiſch c Meers Enden 
d Meer: Alet / e Hecht’ f Stoͤr / g Haufen / h Karpfen: 
3 Brachſmen / k Rotaugen / 1 Schleven/ m Roͤtelein / 
n Naſen / o Net, p Setling/ q Barben / r Blicken / Law 
gelen / f Haslen/ t Grundelen u Bambele. . _ 

xVI. vv Fiſche fo zwey Floßfedern auf dem Mucke 
haben / die einte weich und biegfam / Die andere aber ſtach 
licht / find /der x Meerwolf / y Meerhecht/ z Meeralet / 
a Roibart / b Meerrapp / cMeerſchwalb / d Redfiſch / 
e Meerlyren / fFMeerdrach / g Berſich / h Meerſchmid / 
i Meereber / k Meerblauling / 1 Meerſchatten. 

XVII. Eine einige Floßfederen auf dem Rucken / die 
halb biegſam / und Rachlicht iſt haben die m Meerbrachs⸗ 
mei / n Goldbrasmen / o &parbrasmeh - p Geisbrai% 
men / q Flectkbrasmen / r Zahnbrasmen / [ Zinbrasmen / 
e Mündbrasmen/ u Goldflein/_ vv Houteng / x Meer 
—T /y Bitzling/ 2 .Krametfifch / a Meerjünkerlein / 

Rondkopf /c Zinnfiſch / d Meerberfih/ £ Marmelbra⸗ 
men / g Keſtenbrasmen / h Deerfcorp 7 i Schrolle. 

Das 


l,, Lavaretus. m. Albula. n. Albula/cœrulea. o. Th- 
mallus, p. Salmo. q. Umbla minor. r. Carpio. f. Truta, 
t. Gobij marini. u. Lumpus. vv. Hippurus. x, Pompyls. 
y. Harengus. z. Sardina. a. Blicca. b. Acus. c. Lacertus 
marinus. d. Mugil. e Lucius. f. Sturio. g. Hufo. h. Cy 
prinus latus. i. Erithrophtalmus. k. Tinca. L Rutikıs, 
m. Nafus. n. Capito. o. Capito caruleus. p. Barbus, 


" q. Leuäikus, r. Hafela. ſ. Fundulus. t. Phoxinus [qua- 
moſus major. U. Pikes aculeati duabus in dorf pinnis , an- 


feriore autem |pinis radiata. vv, Lupus. x. Lucius marinus, 
y« Mugil marinus. z, Mullus. a. Corvus. b. Hirundo. 
c. Cuculus. d. Lyra, e. Draco marinus. f. Perca. g. Fa- 
ber marinus. h. Aper Rondel, i, Glaucus, k, Umbra. 
1. Erythrinus, m. Cantharus. n. Aurata: o. Sparus, 
p. Sargus. q. Atarnan, r. Dentex, 1. Synagris. t. Or- 
phus. u, Salpa. vv. Boops. x. Mana, y. Smaris. z. Tur- 


‚ dus. a. Juhs. b. Anthias. c, Channa. d. Perca marina, 


Morũyrus. g. Ehromis. h. Scorpius, i. Schrollus, 


\ 
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Das XXX VI. Capitel. 
Von denen übrigen / und Blutloſen 
\ Thieren. 
1. 


m 


abgetheilt in Broffe und Kleine. ; Jene find widerum 
eintweders b Weich / Lind / oder haben einen c raus 


ben harten Uberzug / oder find d bedeckt mit Schalen / Haͤus⸗ 


lein oder Mufchelen. Diſe beiffen Infetta, und find alters 
band Fleine Thier / fo bey nahe durchſchnitten find zwiſchen 
Dem Haubt und der Bruſt / oder zwiſchen dem Bauch und 
ber Bruf/ kommen ſonſt auch unter dem gemeinen Yammıen- 
des Ungesiefert.. 2 | 

II. Blurlofe weiche oder Linde Thier find folgende / 
© Polkuttel / ¶ Blackfiſch / Kuttelſiſch / Meerſpinn / g Seehas. 

III Mit einem harten Uberzug find bedeckt allerhand 
h See s oder Meer + Fluß und Bach s Krebs / Krabben / 
1 Meer - Gterne. | 


IV. In harten Häußleim / oder Deckeln zund wahren 


in einer Schalen find _eingefchlofien / die K’ Dreerbenfel/ 
1 Wurm s oder Meer s Röhrlein / Entalia, m Meer Igely 
n Napfmuſcheln / o Lefjenfchneden / p Schifffuttel / q als 


lerhand Straubs r Mutter: [ Dorns e Dopfs u Stachel⸗ 


x Mufle s y Runsel: z Nabel s und andere Schneden. 
Mit zweyen oder mehr Schalen. find bedeckt allerhand 
a Dorns b Bands c Mildy: d Langse Mahlersf Miehs 
g Ginns h Jacobs s i Steds k Aufters 1 Zell: m Nas 


ses m PVerimutter s o Salts p_ Baumgans s Mufches 
—W u ij ien / 


. 2, Exanguia Animalia. b. Mollia. c. Cruſtacea, 
verenserng, d. Teſtacea. e. Pohpus. F. Sepia. g. Lepus 
marinus. h. Aſtaci, Gancri, —8 Paguri. i. & 

rina. k. Penicillus marinus. 1. Tubuk , vermes marini. 
m, Echinus marinus. n. Patella. o. Nerita, p. Nautilus. 
q. Strombus. r. Concha veneris. f. Cochlea echinophota. 
t. Trochte. u. . Murex.: x. Murex Mufcalis. y. Cochlea 
rugofa. z. Cochlea umbilicata. a. Cencha echinata.-b Con- 
ha fafciata. c. Concha laltea. d. Concha longa. e, Con- 
cha piklorum. f. Mytuuu. g. Chama. h. Pecten. i. Pin- 
na. k. Oflrea. 1. Tellina. m. Selen. n. Concha margariti» 
fera, o. Concha Ariata, p, Concha anatifera, 


ı 
\ 


a Lutloſe Shier/ die kein Blut haben / werden von uns 


la ma- 


sıo_ Tours Wiſteſchaf 


ion, kn ger 36. Bon denen auch ao die giebt 
amd inets A. 
ns? Der Infedorum, oder aus vilen Kinn aufe 






ten Thierlein gibt Einice r 
sie dere ihre Geflalt /; nicht. Dife —— 
oder feine. Die RB kei n/ wachfen auffert Dem 
Waffer / oder in dem r Erde leben Die u Re 
genmärme/teihe AR: Mi iwey und invep an einem 
2 Heben: en en und Thieres 

balten ſich auf Iev- Gattung Würme ; lang rund und 


meiß kind diex — nn. u Kleingleich denen Näbs 
mablen die y,Nabdelmlirme / welhe fich_fonderlich im dear 
Aferdarm aufhalten : dünn und breit fein die z Bendes 
ober Neftelsürme / weiche uneilen ſich jertbeilen in Su 
ter/und dann Cucurbitini genennet werben. In dem 
mu finden ſich über Diß a son Di dünne / lange / —E 
frmiein in dem holen Bauch / und Bruf/ und in denen 
Pr und: Därmen der Pferden/ andere Kirzere und Dickere 
Würtne. Re denen Wafferen halten fich anf die b BlutsEgelr 
melche die Haut nunchfecben und das Dura ausfaugen; ſchwat⸗ 
se oder rote ablangrande Wiürmleinel auf boben Ber 
— den Felſen / wo Waflere —A ankleben/ oder in 
a ——— 
jene breite Beine Wi 2 in ren / 
Schafrieber anzutreffen. 


in fechafti — 4 vier j ef Bett 
fein ver chen die c Mähltürme/denen enw 
Kent werden — farbichtein der Erden one Hole 


Be olnbet Chen in der air, ‚einer Laufe / das Ba in 

den Büchern’ und ſaulem Holz aufhaltet: ein anders lans 

N mit einem nem gabliceen Sauman Samen, ‚Sin den Waſſeren det 
thelche deuten. 1 antlebetr und 


h akt hdlee Adhrfäflig fein der i &corvion,die k Sim 
von welchen einiche weben / andere nicht ; M. Homb« 
gibet in denen Memoir de l’Acad. Roy. 1708. p. ”2 * 


D 


Balamu marina; r. peranopgspne. ſ. äperasucrge 
"race, u. Lumbrici terrefires..x Lümbrici tereten, 
x Afearides. 3 kumbrici lati. a. Vermiculi (etiformes. 
FA u “ Inf£hm Farinarium. De edicu- 

ulex. g. Pedicı marinw, h. Squilla fluviatils. 
. —— 





i. Scorpio, 


’ 


i — — — — Tr zn ur tn en ww m 8 


Tap. XXxvu. Ander Ki are 








— — — 1 


genaue Beſchreibung der Spinnen ihres Gewebs / und. Le⸗ 


ensart / und theilet alle Spinnen ab in 6. Gattungen, ‚1. 
Die Hauf : Spinn / machet ihr Wupp in den Ecken der Haͤu⸗ 
feren / und an den Mauren / bat 8. Angen auf der Stirn in 
enförmigen Zirkel. 2. Die Garten : Spinn / machet ein faſt 
rundes Gemweb in der Luft / in deſſen mitte fie ſich gemgiylich 
aufbaltet : fie bat 4. groffe Augen ind gevierte gelehet in 
mitten der Stirn /und zwey Eleinere auf beyden Seiten. 
3. Die ſchwarze Keller: Spinn / baltet fi auf in alten Maus 
ven / bat 6. Augen / zwey in mitten der Stirn / und zwey an 
jeder Seite 4. Die ausfchweifiende Spinn / welche nicht in 
ihrem Neſt bleibe / fondern er und da auf Den Raub aus⸗ 
gehet; fie hat 2. Augen in mitten der Stirn / 2. kleinere 
an dem end der Stirn/ 2. hinten an dem Kopf / und a. ſehr 
Heine zwiſchen der mitteder Stirn / und dem hinteren Haubt. 

. Die Feld oder Zimmer » Spinn / hat. gemeinlich tauge 
Sein / einen groffen ſchwarzen Flecken / weicher das Hirn zei⸗ 
get /.auf dem Haubt / benebfl 8. Augen / 2. in mitte der 

Stirn und an benden Seiten der felben =. erhobene Buͤke⸗ 
lein / anf deren jedem 3. Augen in Form eines Dreyecks. 6. 
Die Tarantula welihe gar wunderliche Wirkungen bat in 
dem Menſchen / den fie verleßet / vier Augen in mitten ber 

Etirn und vier in Horizontaler-£ini ; von Difer Tarantu- 

len Eigenfchaften und Wirkungen bat ins befonder gefchrier 
ben Baglivius , und einen ganzen Tradtat von Spinnen 

MartinLifter. Es ift auch bey Anlas der Spinnen nicht übers 

bin gugehen Die Erfindung Herzen Bon, Prefident en Sur- 

vivance delaCour des Comptes , Aydes & Finances de 

Montpellier, aus dem Spinnengemebe die fchönfte Seiden 

umachen / worvon zuſehen Aſſemblée publique de la Societe 

oy. des Sciences tenue 4 Montpellier. 1709. Die Syro- 
nes , Ricini ; Biergehen Fuͤ e haben Die I Waſſerflohe / 

m WWafferlaufe / allerhand Afelli. Bier und zwanzig Fuͤſſe has 

ben zwey Thierlein / das einte ift Dunfel an Farb / haltet fich 

f an den Meerklippen : das andere in Haͤuſeren / iſt Sils 
tfarb. Dreyſſig Büffe Hat ein Caflanienbraunes Thierlein 4 
mit vollem / oder zuſamen getrucktem Leib / welches geſchwind 
iſt und unter alten Stoͤcken / oder faulem Holz fich aufhal⸗ 
tet. Nielfüffig fein der Wurm Julus genant/und dern Oh⸗ 


. zenmüttel. Bisher ersehlte Thierlein machen die erfie Drds 


sung in der Hiftoria Infeftorum Herseir Svvammerdam, 
und kommen aus dem Eylein hervor in völliger Geſtauunue 
tt / 


un j 
L Pulex aquaticus. m, Pediculu aquaticiu. n. Kol⸗ 
bendra. 


zu2 Maiur⸗Wiſiſchafe 


. fert/das fie etwan ein kleines Haͤutlein mit an die Weit briw 
gen / welches fie aber bald ablegen. . 

‚ VIL Nun folgen die N welche ihre Geſtalt ab⸗ 
änderen / und zwahren alfo z daß aus dem Eplein konſt ein 
Miürmlein / weldhes eine ganz andere Beflalt hat / als das 
Shierlein / oder Nymphe, {o in dem Ey geſeſſen: Difes 
Wuͤrmlein / nad) dem es cine Zeit lang gewachſen / verwan 
let ſich aufs neu in eine andere unbeweglichere Geſtalt / oder 
Nympham, aus welcher erß sulerft ein gefligeltes/ und zu 
fortfegung ſeiues Gefchlechts tlchtiges Thierlein hervor Fo. 
Nieher gehören die o Schneidermeren / welche heruorfom 
men aus fechöfüffigen Thierlein : p milde Waren /von wel⸗ 
en ſich einiche im Wafler , andere zu Land aufhalten / alle 
aber mit Denen Bettwanzen nichte gemeines baben / auffer 
Dem Geflanf : q An reden, welche durch anreibung der 
Slüglen ‚oder der oͤn ma 
chen es ſollen aber nur die Männlein fingen / nicht bie 
Weiblein: r Feidgrpllen ; f Heimichen: t Währe; u Krich⸗ 
art 5 x Motten: y Waſſermucken/oder Spinnen / weiche in 
grofer Geichwindigkeit über das Waffer berlauffen : z Wal 
ericorpion : a Maffermucke : Hemerobius , ein Mäcdlein, 


lein hervorfalieft aus dem Ed ein / und zwahren ganz an 
berfi gefialtet / als die Nympha in dem Ey felbs war / Durch 


uletft nach ausrauchung der überfiiffigen deuchtigkeit ein volls 
ommenes Thierlein hervor ſchlieft. Die / weldhye in dife Claß 
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ã ameyen ‚oder aus k viereg beftehen / ald Die I Dienen/ 
am Mucen ıc. Gehören alfo in dife Clafı die Schröter und 
Käfer / ald das n Nashorn. o liegende Hirfch / die Capri- 
corni ; die Springs Käfer genennet , p Kuecht fieh aufs 
q Gold Käfer ; der r Liehtsoder Scheinmurm : ein dns 
nnes / langes Käferlein / genennet Staphylinus , mit Kleinen 
Burgen Flügen: der f Deymurm : von denen Sommervöges 
lein fliegen einiche des Tags andere Nachts / welche debwe⸗ 
gen t Nachtmucen genennet werden / derem Flhgel bey eis, 
nichen mit runden Fiecken gleich a8 mit Auglein beseichnet 
rin : bey anderen geben die unteren Zihgel über Die oberen 
maus : andere u raubige haben fhmale fpirige Fluͤgelein / 
die Bienen ; x Hormniffen ; y Welpen ; z Gchuaden 5 
2 Ameiffen/ allerhand Nucken / und Sliegen von verichiedes 
ner Gröfle ‚und Farben. Waffer s Thierlein / welche ſich mie 
Schildlein bededen / fein die b Kerderlein / aus welhen Mus 
ten dervorkommen / mit breiten Fiͤglen / gleich denen Som⸗ 
merobgelein: , 
„IX. Die dritte Gattung der‘ 
fältig aus dem 2Würmlein in ein 
ifhenkommender Ruhe und al 
ommet namlich aus dem Enlein 
au eine andere Geftalt hat / al 
Thieriein / und durch annehmung, 
feren Häutlein nach und nach fi 


sollfommet : diſes Häutlein aber 
fonder vergfaltet fich in und untı 
lichen Dattelfern. 


dem Leib der Kaupen bervorkriechen : die Toierkiny bers 
Tommen aus deuen verfaulten Dattelfernen : die Räupleis 
fe bervorriechen aus denen innert den eingefchrummpften Dats 
tellernenligenden Txürmlein : die deuͤcklein aus Würmlein/ 
fo innert den Häuten der Dattelfernen fich veränderen ; as 
dere und andere Deücklein mehr/twelche unnöthig alle zuer⸗ 


X. &8 in mit ſulſchweigen nicht zu übergeben’ ja mit 
u» fonders 


\ s 
K. mresierun » quadrie nis. 1 Apes. m. Mufe. 
n. Naficornis. o. Cerum volans_ p. nee: 
micphale. q. Cantharw, r. Cicindela. {. Profcarabew, 
t. Phalane. u. Predatrices. x. Crabrones, y. Velpe, z. Cu- 
kx. a. Formica, b, Phrygania, c, Mujie carnarie, 
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nderlichemn Fleig einzufchäuffen Daß die bißber ergehlte blut⸗ 
fr Thier ne ‚nichten unvollfommen/ oder dus einer werächts 
Nichen unnuͤtzen Materi heſtehen / wie aud) Die alten Natur⸗ 

\ lehrer / und ins gemein das gemeine Volt darvor gebalten/ 
Das fonderliih die Ungeziefer aus der Saulung anderer Edrs 
pern von ohngefehr entuchen / Defmwegen auch vor diſem nöcht 
vor würdig angelehen worden / das’ ein Naturioricher ſich id⸗ 

retwegen vil bemühen folte. In betrachtung deffen fol man 
willen / daß diſe obernennte Thier alle (0 mol auß ihres ‚gleis 
gen 1 u —E — —* — ie als 

daß fie eine ihren Dersichtungen / und Dan eieu⸗ 
den Ritgen gemäffe Geñait / und Gröffe,haben mie andere. 
ja mic fagen noch BIP / das aus genauer Betrachtung, Dit 
meifiens Heinen Thierlein fonderbar hervor leuchte n 
endtliche Groffe der Majeftät Gottes / und unvermöglichkeit 
der Menfchen in erforfhung nathrlicher Dingen. Vermuns 
dern mir uns fiber Die fo (höme Ordnung aller Gliedern des 
Menfclichen Leibes tiber die ordentliche Aufamenfügung ab 
her Gränkiekiyane kunftliche anbeftung derfelben anı die Beine/ 
er die weiſe Zeitung der Kaffer s Blut» vuis und Epanus 
adern / was follen wir Dann urtheilen var dem Ungesiefersuels 
es mil nicht fagen die Gröffe der Duden, Bienen / Schrös 
bat. gene folein /daß heanderf nicht al mit bull 

3 





ter rac. 

de Dergröfferungs + Gläfern Eönuen gefeben merdem / zum 
Erenpel 30000. in einem einigem tröpflein 2 
Körnimmen und gleicnel, ‚alle haben ihre Eingemeid / Ades 
ren / Nerven / Mäuplein/Belenk der @liedlein  Annliche Geis 
fer / und fo fort ; müffen wir nicht gefieben / dag wir diſe uns 
erforfhliche Werke Gottes bis dahin nur obenhin/und gleichs 
fam duch ein Sehens Glas befehen ; sleichwol aber fo dil 
entdeckt daß wir die Allmächtige Weißheit in Difen Heinfeny 
vor ben Menfchen verarlichken Dingen fo mol und auf gleis 
he weeife feben regieren und mürken als in den gröften Thies 
ven / und andern Cörpern diſer Belt / und uns zu ti⸗ 
er —— uichkeit / und Verebtung des groffen Gottes aufs 


XI. Esift anmerken 
wie Hein und abfchägig € 
an die Obrtesauf denen S 


" Biel Raupen werden de 
Vhbeil der Blätteren feft 


a) 


nicht abgewaſchen /oder von allzu fiarker « Sonnenhik verderb£ 
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werden. Andere wick en fe vollig in Blätter ein’ und beften fie 


noch darzu an mit fubtilen Faͤden / die fie aus ihrem eigenen Leib 


ſpinnen Andere beiffen und nagen Die noch zarten Zweyglein 


der Baͤumen durch / und legen dann ⸗ihre Eylein in ſolche ge: 
borrete Lochlein ab / woher dann kommen Die Gallapfel / aller 
band Fropfiichte Auswachſungen an Roſen / Weiden oder ans 
Deren Bäumen undin mitten derfelben fich befindende Wuͤrm⸗ 
lein / welche dert. fich reichlich mehren / bis fie megfliegen fons 
nen. Andere fpalten uud graben einen noch tarten Stamm 
etwan einer Rofenftaude Durch mit fegenformigen ſpitzigen 
Schnaͤblen / um ihre Enlein darinnen guverwahren. Andere 
verforgen fie innert unebene fonft aufgefpaltene Rinden ber 
Bäumen / und. heften fie noch über DIR an mit feidenförs 
migen Fäden. a es gibt deren die den Rucken von, andes 
Pi Ungeniefer moͤrder iſcher Weiſe durchgraben / und darein 
re Ey et 
gesiefer. aus dergleichen todten Coͤrperen ausfiegt. Ziniche 
kegen ihre Eplein ab in die hole Naſen gewiſſer Thieren/ als 
Pferden / oder auch in den Mund, und Ohren. Biel verbers 
gen fie unten die Erden / als die Gryllen / Heimichen / getotile 
RNucken Andere legen ihre Eylein ind Wafler / als gewifle 
Käfer / Schneidermegen 20. Viel / die man vor Kunfreicher 
Zonte anſehen / bauen ihre Nefier gar manierlich von Erben/ 
nder Wachs / oder dürzen mittleren Baum: Rinden/oder von 
einer aus ihrem eigenen Leib gezogenen, Zähen Materi/ als 
die Welpen / Bienen Horniſſen. Jene weiſeſte Thierlein / nach 
des Ariftotelis Ausipruch / die Spinnen / verbergen ihre Ey⸗ 
jein in ein Eunftlich gemachtes Seidenbällelein / melches fie 
etwan au ficheren abgelegenen Obrten aufhenken / oder gar an 
ihren hinderen binden / und alſo mit ſich / wo ſie immer 
hingehen / fortſchleppen / ja fo forgfältig fein ihres Samens 
halb / das / wann ſie ohngefehr verjagt / und wegen geſchwin⸗ 


bver Flucht ihres Buͤndelein abzulegen genoͤthiget werden / daſ⸗ 


felbe bald widerum holen. Andere legen ihre Eylein ab in bie 
Blumenknöpfe/ Geläme / Fruͤchte / duͤrr Fleiſch / Wurzlen / gruͤn 
oder dlırzes Holz. In Summa / jedes Thierlein verwahret feine 
Eylein mit euſſerner Sorgfalt an bequemen / darzu auserleies 
nen Ohrten auf eine zulaͤngliche kunſtliche Weiſe. Woruͤber 
fehe ſchoͤn ſchreibet der gelehrte Paduaniſche Prof. Anton. 
Vallisneri in feinen conſiderationi intorno alla genera- 
sione de Vermi p. 46. &c. 


— 


Das 


ein ablegen / Daher dann eine ganz andere Art Un⸗ 


= 
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FREREIEEEEREEITET 
Das XXXVIII. Gapitel, 


Von dem Menſchen. 
1. B \ 

Drenfc) machet bilich in der Natur / Wifſenſchaft 
Seen 

en fäbi es er ine ‚ein 
runer SBegrifl alt Dean abi ber Grofen ich Findet: Das 
erfie /weiler ih felbs vorerft muß Eennen lehrmen/ehe ex in 
Erkantnuß Eommen tan derjenigen Gacen , fo auffer ihm 
fein ; Daß lese teil er fi nicht mol fat Bennen, mann er 
nicht Darneben Bott und Die Welt ennet : das damit: 
@& ieitlich erinneret werde feiner Pflichten / das letfte aber / 
Damit er befräftiget und Übergeuget werde / ineiner eingejoger 
ihm on Our nalen Orkan ac Bas 
ae Mei fein/nebft denen ern en j 


nicht aller unfere: Gedanken / weil tote nicht ai ae dr 
me r uf al 
geben ; viel/ja Die meifien-Hionem unnttmnr.anın „e achtung 


teeiche man niemahlen De r 
Eindrucung inunfer Behit 
bald seraehen, Nichenur | 
Urtheil Über vorkommende 
auch alle empfindung alles 
un zufomt ; ſo das wir au 
genblict müffen denken au 
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Seel und Leib 7er Kreifiauf des des @eblfits / und Beiferen/ / 
si D Befäre der vereinigung der Seele mit dem Leib. Alle 
— bringet der Seele bey eine Vorfiellung defien, fo 
det / weiches nicht fein kan ohne denken. Eim 
Schmer)/den man nicht empfindet / in Fein Schmerz. Wie 
tomt es aber / Daß toir und wicht erinneren Pönnen einicher 
Sedanken / fo wir in Mutterleib gehabt / da wir doch eine et⸗ 
Kam ei baben — Schlafgedanten ? Es ges 








ehrt? oder, ar auf Die oder Dife 
werden; Eein Leib ua 
ndlung in genante Beif 


menſchlide Seel / der Se 
fenheit wir gemwiffer konnen vers 
beit des Leibe ſelbs 

daß die menfchliche Seel nis 
m ihro nicht gugemeflen 


» She Weſen befichet. Benin in, , 


deinket / dentet,twann fie Tiebet/“ 
verneinet. Wann diſes Weſen 
ı nicht gertheilbar/weil es nicht 
: warn ed nichts leibliches am 
„wendig mit dem Leib. 
— "V, Der Seel /und nicht dem Leib / muß mugefchrieben 
I die Empfindung / und nicht nur die —3 aſt und 
be; fo daß man dem — und Wille woi zulegen kan die 
indungstraft. Der Berfiand kennet / oder Dr die Bors 
bilder deſſen / fo geiftlich iR : der. Wille lentet mi mac ber den 
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allgemeinen guten. Jener verhaltet ſich leidenhaft / paflıve, 
weil er nichts begreiffet / als was ihm vorgeleget wird : Difer 
aber leidet / und wirket; ihme ſtehet ‚freu / fich bey einem 
Vorwurff aufzuhalten, oder nicht. Dife menichliche Srepbeit 
iſt atvenfach / Die einte iſt befeopet von dem Zwang /die aus 
dere -von Der Nothwendigkeit. Jene iR eine Kraft fich m 
Verkand subewegen und zu woͤllen nicht nur etwas / das von 
geieget iſt; fondern zu wöllen fein eigenes wollen ; Difer eine : 
Kraft au wirken / oder nicht zu wirken, ſich zulenfen ‚gegen 
einem aufleren Gut. Es wird hier unter den Kräften der 
Seele noch nicht gedacht Der Gedaͤchtnuß /weilen dife anders 
nichts iR / als eine leichte Widerholung der Gedanken / 
folglich nicht untericheiden von dem Perftand/ oder Emp 
dung. Der Verſtand bringet eine eigentliche Wiffenfchaft der 
wahren Bildnuſſen von vorfommenden Dingen ; die Em 
pfindung aber der Seel ifi dunkel / und entdecket die vor⸗ 
wuͤrffe nur obenhin. Diß if die Urfach / warum mir zwah⸗ 
verficheret fein der Weſenheit unferer Seel / mitnichten aber 
. eine Fahre Abbildung Derfelben haben. Wir kennen unfere 
Seel durd) eine Gattung des Gewiffene : Wann fie und ig 
völliger ihrer Klarheit beFant were fo koͤnten wir mit etimels 
chem nachfinnen erforſchen alle ihre Eigenfchaften/ und vers 
ſchiedene Weiſen ihres Weſens / auch ehe fie ihro Durch die Ers 
fabrung bekant wurden ; gleich mir in dem Vorbild der Au⸗⸗ 
Dehnung faft finden Formen alle Figuren / deren ein Görper 
faͤhig if. Zu feiner Seit murden wir wiflen / das unfere Seci 
fähig were die Suͤſſigkeit / oder Bitterkeit zuempfinden/ warn 
wir niemahl etwas füffeö/ oder bitters gefchmeft hetten. Hs 
empfinden wir den Schmerzen / kennen ihn aber nicht ; wie 
bergegen Gott eine Elahre Erkantnuß darvon hat / als der ib 
hervorgebracht / denſelben aber nicht empfindet. 

VI.. Dife unfere Seel führet uns als ein getreuer Weg 
weiſer den geraden und ficherfien Weg zur Erkantnuß Bottee- 
Wann fie ſchon zweiflen wurde / oder Fonte/ das Feine coryer⸗ 

liche Welt ſeye / aus deren wunderſchoͤnen Gefalt mie bie das 

- Hin Gott auch gelehrnet haben Eennen / fo Fan fie doch nicht 
swweiflen an ihrer ſelbs Welcnheit / dann in dem fie gweiflet / 
edenket fie /und in Dem fie gedenfet / iſt fie. Alfo aber mann 
fe allein were / koͤnte fie in Die Gedanken gerathen,daß-fie von 
elbs entſtanden / das ift / Gott ſeye ? D nein / wann fie fich felbe/ 
und ihre Kraͤfte / nebſt Denen ihro guch bekanten Eigenſchaf⸗ 
ten Gotteg. abwieget / fo wird fie bald einen mehr als Himmei⸗ 
.. weiten Unterfcheid finden. Gott if ein von felbs befichendes, 
. unveränderliches Wefen / die Seel aber findet bep ihro nichts 
als ungleichbeit / gehrechlichkeit / yeränderung ; bald iR he fe 

| J | | ich / 
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Ba 4 bald traurig / bald freundtlich / bald sornig. An ſtatt 
‘ felte von niemand ‚abhangen,findet fie/daf fie eine tau⸗ 

IH Eelavin ift der vorkommenden Di id eufes 
Sn Oinnen/yon welchen peateich als von ungeftümen Walde 
‚wafferen / bald hier bald gefcleppet wird. So fehe 
in dab fie von felbs und noth eu hehe, daß fie hergegen 





die Fre ick juerhalten / und 
nicht ei ine Stumd lang zu fein 
babe, A 1 in /gerwahret fie / daß fie 
eine Hei 3 een vollfommen 
beit beñ Be mol in fitrlis 
chem / a ie oft fallet fie in Ohnivitz / 
und verl "höret alfo gleichfam auf eity 
— oil Stund als der Menſch 
ft 7 
VI weis erwiefen twordenmiche 
son felbı anderen Wefen abhangend; 
diſes Wi et aus einer Wareri / weil ſie 
—* m folglich if fie erfebaffen mors 


d erforderet eine unendtlich 
fe Safer dann Feine unfehrenkte Macht die unendtliche 
Er. wroilchen nichea und eiwas überfteigen Fan. Es ifibies 
a Moelenmen mel melden wir herzühren/ aumdchtig, Ri} 
unter Sankt almtächt, a fo bat er fein _Mefen nich A 
einem anderen  fondern beftehet von felbs. Danu ala Fi — 
Samt heit iſt / in feinen Weſen von einem anderen 
Ind muß nothwendig ein fe —— beftändiges Teen ryg 
ae — ie eins vom dem anderen bie m eine ohnendtlis 
a Bub. Tnde ‚abhangen ja keins iemahl bette Tonnen ents 
fe6 Weſen / das von ich felbs befiehet/hanget nicht 
Ay von A: anderen urſach / und ift defwegen unveräuders 
Uc) : ja e Ban, fich felb$ nicht Anderen / weil «8 unendtlich 
selfommen? glück | ift ‚und nothwendig befiebet ; weldhe 
— Rh gränder nie auf einiche Obnbraftz fons 
abervoltonnef ınefie Bolfommenbeit: Darans Dartıg 
ring HH is Weſen allezeit gewefen / oder einig 
fene : were es nicht allejeir geweſen / (o bette es niemal 
Hnmen fein Dann wer molte ihm fein Befen gegeben haben ? 
Und wie ımo'te diß befieben nebfi der felbs Befdn tändigteit 2 
Aus difem’allem laffet dich Ichlieflen / dag Gott unendtlich 
vollfommen if / danu wer woit feinen Bolltommenbeiten eis 
nice Schranken een * Wir haben ia geſeden / Das er vom 
Heiner anderen Urfach abbanger. IR er Die Quell aller twelents 
kam und möglichen Velltommenbeit / nie folte ihme dann 
mas manglen ? Naben allg Ehrrper und Beilier von ibm 


N 
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das / was fie haben / ſo if er ja in dem hoͤchſten Grad verſtaͤn⸗ 


Dig / weis / gerecht / wahrhaft / ein erforſcher der Herzen, und 


erster Beweger aller Corperen. Wir endtliche Menſchen het⸗ 
ten keine Bildnuß eines unendtlich volllommenen Weſens; 
wann nicht Daffelbe fich ung alfo geseigetjoder abgebildet hette 
- VIIL Wir fonnen uns vorfellen das denkende Weſen 
Der Seel / ohne zu finnen an den Leib / (0 das jene ein ganz 
‚anderes Weſen ifl / als der Leib. Wann wie wollen wiſſen / 


was der Menfch iſt / fo muͤſſen wir einen Begriff haben von | 


der Seel / und dem Leib. Wir haben oben in Dem erften Theil 
diſes Buchs dargethan / daß die Materi iſt ein ausgedehntes / 
undurchtringliches / aus Staͤublein befichendes,und in felbige 
theilbares Weſen / welches feine Geſtalt / Ohrt / und Ruh kan / ſ⸗ 
beweget wird / abaͤnderen. Diſere Eigenfoften laffen ſich 
keines wegs zuſchreiben der Seel. Dife iſt und weißt / daß fie 
iſt / und denket: der Leib aber iſt / und weißt es nicht, Dem 
Zeib kan zu Feiner Zeit zugelegt werden einicher Gedanke / er 
mag fich beivegen / vergeftalten / fubtilifieren/ wie man innner 
fich einbilden wil. Hat unfere Seel nichts gemeines mit dem 
Leib in anſehung der Eigenfchaften/als ein untheilbares Wer 
fen fo folget auf des Leibes Untergang nicht Die verberbung 
‚oder erfierbung der Seel, Die ganze Natur ift biemzit nicht 
mächtig genug fie zu zerſtoͤren. Gott allein / der fie aus freyenm 
Willen erſchaffen Tan fie mwiderum / wann er wil/ zu nichte 
machen. Es Ichret uns aber nicht nur der Glaube an Das Goͤtt⸗ 
liche Wort / fondern auch die Vernunft / Das nicht eine ver; 
nichtung / fondern eine ewigkeit auf und warte. Gott ala ein 
gerechter Bott mil / daß wir ihng ehren und / wann wir di 
thun in diſer Welt und aus Guaden belohnen in jener / dies 
jentgen aber und meiften / welche feinen Gebotten nicht fels 
gen? und gemeinlich in vollen Freuden leben / ſtraffen in der 
önftigen Welt ; und zwahren ewig / weilen fis gefündiget wi 
der ein ewiges unendtlidyes Weſen. 
. 1%. Seel und Leib. fein hiemit zwer fo weit unterſchie⸗ 
dene Weſen / daß fie natürlicher Weile feine Bereinung oder 


Gemeinſchaft mit einander baben können. Gtleichwolerfabs 


zen wir / Daß die Seel von dem Leib migßiic, leidet / und in 
den Leib herwider wirket. Es fommena / wann wir ſchon 
nicht wolten/ die angenehmen und fchmerghaften Eintruduns 
gen in unferen Leib unferer Seelen zju. Alſo berwider erfahren 
wir ſtuͤndtlich / daß der Leib die Befehl der Seel durch ber 
gehrie Demegungen feiffig ausrichtet. Unfere Seel liebet un, 
eren Leib nicht nur / wann der. ihro molluftige Empfinduns 
en subringet / fondern auch / wann er fie thranniſch mit als 
erhand Schmerzen tractiert. Es iſt und anderk wicht rg 
, . . . / 


m 
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wiilen bey diſer vereini 


ũc / wann mir Kon allen en Sieißan ammenben un von Dem € mans 
alt Des Leibes über die Ser — au A 
Sinnen felbs unferer Seelen juverfieben / daj 6, fe mi 1m 
£eib vereiniger / mitnichten — ** mol zul — 
das es natürlich. / oder mie diſe vereinung — 
eben aber Durch die —2 nicht eine amı — nie 
aum Erempel imey Flächen auf einander gelegt / und mit Beim 
aufamen gefügt en rett ausmachen / noch auch vermifchung 
mie inm Erempel jtveper Gäften, nad) auch eine gemein] 
jeicher Empfind » oder Meigungen weiten en he vum Crs 
eren allein / und Difes denen Geifieren FI 12 
dern eine genaue und nothwendige semeiftaf 1 DR 
garız verfbiebener MWefen ; kraft deren nach dem willen unfes 
rer, Seel in dem Leib gewiſſe Bewegungen fich zutragenzund® 
auf die oder Dife Eintruckungen unfers Leibe Dife oder jene Ge⸗ 
danken entftehen. 


‚man 
Boris mirtenden U 
des Leibs nachfraget / 
als Duntelbeit und 
— num 
jedehntes Wefen /eit 
au ‚sachen. So ift a 


— in der Un 
der Natur eigen/ur 
len billich Dahın au 
fen werden ; das eint. _... 


Das nach deren oder Difer Sevanıen ‚anleitung in dei 
amd übrigen Leib Arne gemiffe een — 3 Das indes 
re , daß, nach verichiedenen Eintruckungen des Leibe erzegek 
werden in dem Gemüth geroiffe — eu. Nach jenem an bet 
Sort wollen das meine Zung fich nach meinem Lille berves 
ge/ da dann mein Wille ift ine veranlafende Nrfach zur aus ⸗ 
irkung der Kraft Gottes. Nach difen aber /das meine Seel 
schmerzen empfinde / fo oft mein Leib von dem geuer artger 
en jeiehret oder gerfchnitten wird. Aiſo wirket Die Sri 
den £eib/ und ber Zeib.in die Seei/ aber mr veranlafungsr 
oder infäliger Weife. Es jeiget Goti / da die Kräfte der B 
tur aufhören, feirren allaenaltigen Arım,den wir bitlich ehreny 
fürchten ‚und heben follen in allen unferen Gedanten und Bes 


wegungen. ” xi Pr 
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xl. bi mittelbar vers 
eigen, Eier ad De —— Sup: mir“ 


Pe — —— — unter — 


alle an Te und (hmerzbaften Eintrudungen 


m fo wol die German der. arten —A als 
lichen Europeere ik lich fihet Die Wahrheit jener Grund⸗ 
jegel in dem Natur⸗Kechien —- -—-- 
folle thun Das / was wir woiten / 
etwas unverderbliches vorzugeube 
ewige nem geilen dag zwe 
wir mäden das Liecht fotbaner 
anferem Verſtand ſondern in den 
ne erleact A in nem FH 
min der Göttlihen al 
zit leben / fümeden / und fein ; 
‚pam /uns mit A vereinigen / 
© Ben Din Behifge akhun 
ten y durc imdige auslıbun 
aufbörlihe und demüthige Betr: 
Gott. Wiewol mir beneben Fr 
Dentbilder unferer Seelen / oder 
fere unwiſſenheit gern bekennen / 
um die ife ober Manier / nie 
Tennen. Gewih ift/ daß die Denkb: 
kommen von ihnen ſeibs / wie al 
fieleten ihre fpecies impreffas, 
&8 it auch nicht wahrfheinlich , 
[44 mit allen Denkbilderen / we 
en hat / als ein Magafın unendtli 
Bilderen /fo aud Daß die Denkbi 
. yestaiebene Str Stellungen / modi 
Wormürffe deren Dingen / an wel 
in einem ee na a um 
| ey une 
Bias ten de — 
N vum 
— Können abändesen hac 
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die uns zukommenden (hmeribaften Lintruckungen nur ni 
len oe oeee 
fchweigen/das mir fie folten könffen vergefialten ; und wie 
wolten wir uns felbs von felbs uorfiellen können etwas allges 
meines / unendtliches * So wenig als man Jam kanns us 
ich fagenydaß fie 





ı 
} 
1 
! fexe &eel den Arm beivege/fo wenig laßt e& 
I felbs die Denkbilder gefialte/oder verändere. 
! XL: Damit mir aber either eigentlichen Bterifpaben 
Egon dervereinigung der Seelen mit dem Leibyundderen Eigen» 
! _ fehaften/mirfien wir in und Menfchen mol unterfcheiden drepers 
43 Zerzichtungen / Wirkungen / oder Leiden ſchaften. Dieers 
wKen fein geifttich / und haben gar nichts geineines mit dem 
I" Zeibyals da ift Die Erfantnuß eines unendtlich vollkommenen 
\, Wefens. Die weyten fein leiblichy geichehen Mechanifd/nadh 
b Denen von Goit gef em Demegunge eglen und haben nichts 
F geiftlicheö/ oder versiändiges an ihnen ; als die kochung der 
° Seifen , der Kreißlauff des Geblüts. Die dritten fein vers 
' miſcht / und haben etwas leibliche / und etwas geiftliches ; als 
fehen / hören / empfinden / fich erzörnen. Bir haben dißmahl 
fonderbar jureden von diſer dritten Gattung / weilen aber bie 
eiffenfchaft vom den ten erfieren vil dargu beytragt/alsimols. 
len mir aud) etwas von der eint und anderen vorzeden. 
XLLI, Unferer Seel allein fiehet ıu die Wilfunfchaft 
eines Gottlichen Wefens / alle f 
deren befanten/oder allgemeinen 
ten : die Wiflenfhaft von dem A 
Materky eines Zirkeld / Triangel 
dem Gemtith niemablen iu einen 
muß ihn abrÄinden / und vervolt 
re geiftliche Nerzichtungen alle A: 
ben durch von dem Leib herfonmm 
um aber u A Zen — I 
mersbaften Podagra darnider I 
> füblen den Schmerz in feinen @li 
! al enge ® raichtungen 7 twelche gan leibli 
. Die jenige Bei en / welche gan Teil 
H fein? als fchlaffen / wachen / trinken / effen Ay) Bl 
! 


mein und gehören in das XX XIV, Capitel/allvo au 
das behörige erflähretzund angejeiget worden/das 

nicht nur nicht die befeblende/ anordnende und wirkende Urs? 
„fad) folcher Versichtungen ift/ ſondern nicht einmabl darvon 


POS, 7, gr folgen betrachten die vermifchten Bersiche 
tungen der Meuſchen / und — die Empfindung / {mi 
[77 


\ 
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Fran: tio, welche geichihet vermittelſt der von dem Hirn in alle Theil 

BR Des Leibs ausgehenden Spannaderen / und Darin / wann 
„ihre einiche fein / flieſſenden finnlichen, Geifterem Deren Bewe⸗ 
.. Vent gung fanget eintweder an von auffen / kommet der Seelen zu 

2 Durch die aufferen Sinne / und beiffet eine Empfindung / ein 

N ſehen / hören / riechen / ſchmecken / fühlen * oder von im 

27;  ten/vondeneninneren Zälerlein des Bebirns/ und Rellet alb | 
& nt dort der Seel vor ein Bild eines Dinge / und heiffet Dane ı 

n  tumahı Einbildung / Imaginatto, Die Empfindung / oder 
n $-, I Sinnligieit hat vier Smflen / die zwey unterflen gehörenden 
Leib gu / die zwey oberfien der Scel : der ı. iſt eine 1 
” liche Eintrucfung auf unferen Leib / der Stich einer Nadel in 
| die Haut. Der 2. die fortgefegte Bervegung bis ins Gebiray 
9. oder andere Theil des Leibs; der 3. die Empfindung des 

” Ar Schmeriens in der Seel / welche veranlafet wird Durch obis 

I und, geBurweguhg; der 4. ein warlrliches Urtheil / nach welchen 
OT be Seel ben Scimerien guleget dem geſtochenen Theil, Hier⸗ 
ur? aus ift bald zuerfehen / das unſerem £eib nicht ‚gufiebe eine 
ar Empfindtlichfeir/ daß die Augen nicht febeny die Obren nicht 
ur hr “hören fondern eigentlich zureden Die Seel fihet / hoͤret. Die 
” +1 Emmfindung iftein denken an das / was empfindtlich iſt / kan hie⸗ 
ba En mit nicht zukommen dem Leib. In denen Cörperenyin Der Joas 
ur del / findet fich nichte als eine Geſtalt Bewegung / Ruhe/ kein 
AT Molluf / Schinerz / Freud. Man mag einem fuck Marmel 
nf. eine Geftalt geben / wie man wil / daflelbe bewegen / oder in 
kin der Ruhe laſſen / hier s oder dorthin ſiellen fo wird man ders 
Fan 7 gleichen, dad wir nun fucher/nichts bernorbringen. Etwas / 
UT + Das empfindet / muß empfinden in draft feiner eigenen Manies 
* zen / oder Weiſen / und nicht eines anderen Welend. Wann 
m, ‚qus Dem Sbslen Ind Eigenichaften bes geibe 7— he iffet 
fan. Die Empfindung / wol aber aus Dem gedentenden Weſen / ſo m 

E diſem die Empfindtlichkeit zugeſchrieben werden / jenem aber 
> 4 nicht. Wann der ſchon vereiniget iR mit der Seei / fo indes 
ira get er deßwegen feine Art und Eigenfchaften nicht. 

rn XVI. Es fanget / wie oben ſchon angejeiget/die Bewe⸗ 
gung der Spannaderen in der Empfindung an von auſſen: im 
3, ber Einbildung aber von innen. Weilen aber unfere Seei vil 
“ır Are flärker beiweget wird von den aufferen Einteuchungen / ale 
©.  pon den inneren Bemegungen der Hirns Zäferen / und das 
Ar 0 feibfi fich befindenden Geifieren / ſihet fie jene Bilder an als 
— gegenmmertig/ dife aber ald abweſend. Gleichwol geſchihet es 
Mr rtwan / daß durch beſtaͤndiges denken an ein Sach die Gei⸗ 
ca fier fo Oft und far beweget werden / daß die Seel ſelbs ſich 
\ ein abwelend Ding vorfiellet fo lebendig / als anweſend / und 
fi ſelbs einbilden kan / es ſeye verbanden. Es kan biemit 


Y 7 
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XXii Xch verlghiedendeit der duſſeren Eingryekuts 
gi wird das Gehirn mit, feinen lferen rt ehlne sieh 

beigeget / und gmahren ftärker / wann jene auch gervaltfamer 
fein. Zieifhhen difen Bewegungen / und denen Gedanken der 





Seel ifi nad) dem Willen ee en 7 ae, 
gleiche Bes 


difen/und diſe jenen ordentlich entfprechen / un 
wegungen / oder Empfindungen eines gleichen Dons / Liechis / 
Seruchs / alezeit erwecken gieiche Gcbanten. Es iſt nicht ges 
mug / das zum Epemmpel die Sonn in dem Grund des Augs 
—E werde / wann nicht Die Bewegung der auſſerſien 
em der Geſichts⸗ Rerven fortgeſehet wurde ins Hirm/und 
felben nicht entiprechent wurden gewiſſe Bedanten von eis 

ner rumden giamenden Figur /fo wurde Die Seel felbine we⸗ 
der in dem Aug, dadin fie nicht ausfpaiert, , nod) in dem 
gm feben / allıvo alles finfter aund Reine Abbildungen ftehen. 
ife sufamenffigs oder yereinung der Bewegungen und Ges 
dauten / oder wahren Abbildungen ift eintweder natirlich und 
nothiuendig/oder feep’durch — Men em 
Ken umeı 6 ein gefundes Gehör haben / komt der Glocken⸗ 
on auf gleiche Weiſe zu Selb gemachte vereinungen fein 
dviſchen denen we und dem /tas fie bedeuten / 100: 
‚elun danu befiehet De unered der Sprachen 5 das ine 


„ade 
name 


et.” 
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atürlich / dab ort bedeutet ein 
er SET — Be 





vereinung der Bewegungen mit_den 

und mit der Zeit abänderen. Es lig 

wor Gedanken wir das ere mabl ein 

ulegen. Daber kommen die Zunei, 

‚tem / welche wir zwahr mit Sorg / ol 

dan Tonnen abänderen / fo das einer 

drig ift nad) und nach ſich fo darzu gemennen tau / das nm 

ns der Zeit nichts lieberd vorkomt in der Welt. 

XVIIT. E& haben auch Die Bewegungen der Zäferen und 
Hirugeifteren felbs unter einander ihre gewiſſe vereinungen/ 
und entiprehungen : fo dad wann ohngefeht itoeı —X 
gan, A Zeit eintommen / Die einte bi 

einfindet/iann die andere vorkomt ; gie vs kin 
das erfie mahl von einem Ohrt des Hitus zu dem ‚anderen ale 


Bent ungen / und oa u defio leichteren Bern Mi 
de Een — an 
den eine einige Die öffnet zu allen übrigen / um 

Be ehe öftere, übung! gleich ir feben / us ein junge& 


oft auf gleiche 2 vendtli 
—X rund — A laſſet fich. — der ketten⸗ 
x Wahrheiten in einer / und verfchies 
fe Urfach, / warum die id bes 
chand Künfen / und ER after 
Die angenommenen Borurtbeil (6 
olbey den einten / fo weichere Hirns 
fer ſahen ieichtet / as Dep anderen 
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XXI. Es wird der Mrenich von unzehlich vil Paflio 
| glich ein Schiff auf dem wütenden Meer von unzchläch 
inden berumgetricben. Gleichwol fein folgende ſechs sı 
Cartefij De nung die vornehmſten Gemuͤths⸗Bewegungen 

wohin alle andere koͤunen gezogen werden; Die Verwunder 
Liebe / / Begird / Sreud/und Trau 

erung 

mich vorgeftellet / / weßwegen die Beifter_beorderet merder f 
auf ihren Poſten / fo wol inneren / ald aufferen,fleiffige IBadt 
gu balten/ damit Die auflere Sinn eigentlich einbringen / was 
afliet ſeye / und die Seel foldes Denfbild mol koͤnne detrach⸗ 
en. Weilen aber in der Verwunderung es nur zuthun um Die 
Biffenfchaft der Sach / welche uns fremd vorkomt / und neh 
nicht befaut /ob folche uns wol oder uͤbel anfiche/ als ik ro 
nicht zuverwunderen / mann bierbey das Herz und Gebläth 
nicht bemeget ip’ wie in anderen Affelten. &leichwol übel 
fie aus eine are Kraft in den Willen und die Geifter dei 
Hirns / weilen fie alle einsmahl aufgemunteret und beſchaͤfti⸗ 
get werden. Hierzu tragt vil bey die Neuheit / und daß die 
intruckung alfobald in ihrem gröften Brad IR ; und fo groß! 
daß etwann nicht nur eine biorfe Bewunderung enrftehet,fons 
dern eine RG / Stupor , in welcher die Geifter ſich 
bauffenweie an dem Ohrt / wo Die Seeldas neue Denkoild ſi⸗ 
et ;einsufinden /ja fo gar die aufferen Poſten guverlaffen bes 
chnet werden 1ueptwegen in ſolcher übermäfftgen Verwun⸗ 
Derung der Leib oft gleich einer unbeweglichen Saul fill Res 
‚bet / und andere den Sinnen vortommende Eintrudungen 


nicht annimmet. Es.bringet ung die Verwunderung difen treffs 
| lichen Rutzen / das wir aufälle? 7a t 
N haben; mb zu unferem Vor lehrnen un lten. 
Wir verwunderen ung über Sachen die wir medt wiſſen / deß⸗ 
wegen lehrnen follen. sind wird man gemeinlich wahrnehmen / 
daß die / welche fich Idee nichts ng 
feyen / und tumm. Wir Fonnen ader guch micht Nr 1 ig/ 
r n viet an die Sach thun / und verwunderen uber Din⸗ 
ge / die keiner Verwunderung wuͤrdig fein ; diſem vorzukom⸗ 


ichts heſſers / als vil wiſſen Wann man aber nicht 





er t/durch vil erlehrnte Wiflenfchaften die Verwunde⸗ 


rung gemächlich absuthun / fo Tan es gefchehen/das man im⸗ 
mer dife Paflıon behaltet und alle Sachen mit gleicher Vers 
wunderung anfiher /ob fie gleich oft mehr curichtet ald Nu⸗ 
en zubringen. Es gibt Blind curiofe Leuth / welche immer 
. Jeltfamen Sachen nachfragen / nur damit fie felbige bewun⸗ 
deren /nicht aber ‚damit ſie fie zu Ihrem Nutzen kennen lehr⸗ 
nen. Es wird die Nermunderung von den heutigem aus der 
Bab der Gemiükte » Dervegumgen unägeiMiNeREt- ———— 
— XxI. Die 


\ 
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XXIL Die Liebe abfonderlich des Geſchlechts iſt die 
h Mn e des — gens an anderen Renſchen von welchen wie 
Kein in vergiiligen inden ; fie deweget Die Beifter /und 
t den Willen /daß fie fich Bereimgen mit denen Sachen/ 
** — ſoiche angeſ hen werden vor gut / 
öny angenebm,beren Denkbilder deßwegen in dem 
PER auf fgefellet werden gleichfam ald Gögev/und werden Die 
‚finnliche Geiſter nicht nur aufgemunteret in dem Hirn / ſon⸗ 
dern befeichnet in den gamzen Leib in die Augen / Ohren / 
und andere auffere Be jeug/ ut tota veluti anima in ocu- 
Jum aut aurem migrä je videatur , weßmegen man aa 
mit dem Gehör Ipaunet ; auch in das Heryund 

Damit ine kin Sr e.antvende zu möglic) farker Yuan 
8 ‚ webwegen dann oft in der Liebe das ans 

yaaten echter, Es — ich die Liebe eintheilen je nach ver 

tedenbeit der Vormfirfien : Sachen/ die wir weniger fe 
en als ung felb8 / erwecken eine Anmuthung / Zuneigung/ 
;penfionem , Benevolentiam. Alfo konnen wir feben/ 
eine Blum /ein Pferd. Sagen / die wir fo hoch achten / ais 
und felb$ / machen eine Sreundicyaft / Amicitiam, fo follen 
wir lichen die Dienfchen/ ais welche gieicher Narur mit ung 


theilbaft ig, fein. . Segen Sagen / welche ı wir böher follen (cds . 


in Gnllare mim 
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Xheil und ſich babep feif ” } 
ff voll verwirzung. Zu mn 
‘ ner /als die Weiber / jun 
imtıtderen/ Eiteren geger 
ade ein ;€ 
N, „Muth / Geiß/ Beilbei 
N I Peitder@efatr) alferten. . aan um rennen gan 
ttittnerumgder alten Liebe / Umgang mit ver! en; 
JA Von Difer Gemürhe » Ben oft ol 
NT vor Augen haben’ Gott lieben über alles, und den Neächfien 
als und febe, das menfplihe ‚Elend betrax jaden/ 
aus ungiemenderfiche" et 7 8 
ft un ohne er 
faflen die Geilhe, 
— (0 lag das Gcmtıth 


ahls ruhmlich bezeigt haben /gur nach ige vorfiellen ; mann 
Ta 1a SH erh a eine Reue darüber 






Pag. 235-321, . 
XXIII. Der Ha ift ein Haß des vergnuͤgens an ans 
deren, welche und einen Schmerien verurfahen; eine Paflion, 
bep welcher Die Beifier und der gr. a are 
Eommenden Dingen / weil fie ange 
lich /unangenehm. Hier werden d 
Mwirung gebracht / und in die g 
« Werkieug der Sinnen fo vil mögli 
be Bewegungen gebradht/melchei 
— : al8 wann den 
racht wi alen ein u 
Zügen ein ünbeliebige Perfohit /ob 
"bet wird mit eimnem gepreeten Sch, 
„ot eiuen — Geht 
durucE gezogen /ba!d d die ufferet 
..berrz bie Yugen jeuhen fich au / die 
„in zunsien, Gleichmi un ann 
iget zu Dem mas gut / Die andere aber/uncer dem 
tlgefallend/ Complacentia, 1" denn was fchön 
es auch jtvey Gattungen des Haj 13 v 
N oder Aberwilien / Horrorem & Äverhönem. 
Tfnd fleuhen das fdhädliche / und tragen einer 
de din pr Vier Das / fo ungefialt oder heglich ift. Yufbeps 
de dife Paflionen hat der Vrenth wol Mrfac) fleiffige acht zu 
haben/weildie Vorwuͤrffe der Seel zulommen durch die Sinny 
und das Gemüch betriegen / oder einnehmen Fönnen f —8 * 


fr 
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fh Deften » verfipet. 3 — ErT) ö der. Puls’ ungleich / und 

wach / oft auch geſchwind: man ſtet eine Kälte/nebfteis 

Tnem nagenden Schmerz in der Bruft : der Magen verzichtet 

‚ fein Amt Taleceie un iſt geneigt zum untillen / und ers 

} brechen / oder wenigftens verderbung der Speifen. Etwan jeis 

get felbe eine liebreiche verfiellung einen aß an / wann keine 

rtion dabep iſt. Sonften aber ift das Angefict blaß; 

die Bra nes verdrießlich —D die Augen And matt / vers 

briegl abgervandt / umd weinen zumeilen ; Die Mafe ift 

— ebet am Ende ein wenig mehr Auamen ; die Lips 

IB erblafien und zitteren/ man le die Zähne auf einans 

er 5 das Herz und der Puls Elopfe i der sanıe Leib 

— es lang waͤhret/ le abgsjebret ; die de⸗ 
meldye alle wider Dad vergnligen Des anderen geben/ 

Kan ehe unrichtig : Die Rede ift mit Groll und Spott anges 

let / die Stimm berb Fumeilen feufiet man : ale Werte 

\ richten ſich dahin / damit das uergniigen des 9 jet. ges 


"X XIV. Die Begierd ift eine Bemüths::Bemegung/ durch 
welche der Wille trachtet nach erhaltung des anmefenden / 
and fönftigen guten / und abbaltung des böfen, Die Bewe⸗ 
sung nach dem guten if begleiteh auit der Liebe / SB 


2 9. 
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getrieben / weßwegen das Angeficht bald erbleichet/ bald ers 
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Sebihit/umd Beiferen bald da »bald bortpin getrieben/fo das 

E feinen Willen öfters auderet / und man zu weilen meinen 

en Teen nic nicht nur eine fondern jehen Seelen in einem 

Begterden wird Das Da x ſtati bemegetzund 

Gender dem ol ‚iu dit Geblät und @eifter / welche von dan⸗ 

Ban mim ausgehden / und les ——2— und dewegůch 

mi 


XXV. Di ‚eine annautbii —— des 
GSemürhe / —— ar eines Guten / welches die 












feine Eintrucung vorfellen/ als fein eis 
frölich fein / wann (com die 
n allein der Leib wirket / aig 
wann wir in guter ‚hen / und Das Wetter heil 
iR Die angenebnu Sirenen i an genau vereinis 
mit der greud mersbafte Kerkung mit un 
hamster, das vi nen Unterfcheid wiſ 
wen machen ; fie fe Eunterfceiden / das 
freuden die Schme —* werden 
len Ban eine Freud von Sachen / melche die 


hen aber geſchwinder 
alß in der iebe ; beneb 
gen Leib einen ſtarl 


len das Gebikt und © 
Das Angeficht if fhön 
Härt , bie Augen fchön, 
Die Nafenlöcher thun fi 
feuchte / Die Lippen 
nichts / als das 1enige u 
de ift munter 7 hoch un 
das man feines vernůg 








Feit find mehr geneigt d.. _......... 
enmehr als Die Alten : Die weiche ſchimmer Tagen gernohnt 
fm, Es wird die — gereitet durch —— geht 


/ Volerey / Durch Die Srölichteit des anderen / erinne⸗ 
— Eireiet / —A jende eben! 


beiten. 
Semiube + Berosgung {ol man bie Gedoite nich 


334. Natur Wiffenfhaft 
vor Augen haben / Das menfchliche Elende bedenken / dem 
Schaden erwegen / fid) durch die belohnung zu maͤſſigung der 
Seölichkeit bewegen laſſen / Die Geilheit daͤmpfen / die Gelegen 
heit meiden ; fo lang das Gemuͤth von Freude zufehr einge " 
nommen if / nicht wichtiges vornehmen ; Die Erermpel Derem/ 
welche fich in der Srölschkeit gemaͤſſiget haben vorſtellen; um 
Reue tragen Liber Die Behler / welche man in alliugroffer Irö 
lichkeit begangen / und ſich befferen. Aus Trier. p 312-343. 
xXXVI. Die Traurigkeit ift ein Haß des vergnügend au 
uns felbs / da wir einem gröfleren Schmerzen zu entgehen 
fuchen ; eine Gemuͤths⸗Beſchwerd / welche erzeget wird von eis 
nem böfen / oder Mangel / dene der Menſch ſich sueigud. 
Sothane Gemuͤhts⸗Bewegung rühret oft ber von dem Leib 
sonfchlechtem Wetter von Schmerzen / als welcher Die Ner⸗ 
ven ſpaunet / oder gar zerreiſſet / folglidy dem Leib amd ver 
itself defien der Seel fihaden zufüget. Hier iſt der Puls 
ſchwach / und gemach / das Geblät wird nicht mit genugfamen 
Kräften aus dem Herzen geſpruͤzt / weßwegen der auffere Leib 
erbleichet / und eralfet das Herz und die Bruft wird gleich 
‚als mit Stricken gebunden’: gleichwol befiehet der Eßluſt / 
und gehet felbs die Daͤuung fort / wann nur Bein Haß ſich mit 
der Traurigkeit vergefellichaftet. Die Haare werden fteiffer/ 
und leichtlich grau / die Stirn fihet trüb aus : Die Augen find 
matt und nidergefchlagen / geben auch viel Thränen / etwan 
ar Beine von fich : die Naſe erblaffet / und. Die Naſeldcher ges 
Ben etwas enger zuſamen; die Lippen werden bleicy/die Zähne 
knirſchen / der Mund Eau die Speife nicht hinunter bringen: 
In den Gedanken ſchwebet immerzuder jenige Schmerz / wel⸗ 
cher die Traurigkeit verurſachet / der Verſtand hat keine leb⸗ 
haftigkeit in ſich: Die Rede beſtehet in betruͤdten Worten / oft⸗ 
mahls kan man gar nicht mit Reden fortkommen / die Stimme 
if Elaglich / und mit ſteten ſeufzen vermiſchet: Die Werke find 
alſo eingerichtet / das man dadurch den Schmerzen / welcher die 
Traurigkeit verurſachet / linderen / oder das vergnuͤgen / wel⸗ 
ches uns bey der Traurigkeit zuſtoßt / abwenden möge. Zu 
der Traurigkeit find mehr geneigt Die Weiber / alte Leuthe / 
die fo zartlich gewehnt find / welche nichts haben / damit fie 
beiffen Eonnen. Es wird die Traurigkeit erwecket Durch Hochs 
muth / Geiß / Geilheit / Voͤllerey / Traurigkeit eines andereny- 
alle ſchmerzliche Zufälle. Bey Difer Gemuͤths⸗ Bewegung kan 
und folman zwahr andere vergnügen baffen / aber das feinige 
in Gott fuchen / bedenken, das Gott an unnuͤtzer Traurigkeit 
groffes mißfallen habe / das Elend des Menſchen/ betrach⸗ 
ten / wol bedenken den Schaden / welcher aus der Traurig 
Seit erfolget / bergegen auch den Nutzen der Belehnurg * 
auf⸗ 


‘ 











SapXXXVIIL Andere Th ı 
aufsnäfigung er Lraurigtei efoget 
Be — meiden / wordure 
gereitet werden / nichts wichtiges leicht 
laug das Gemüth von der Traurigkeit 
Herien Chrifti und andere Erempel ur 
eine Reue baben / und ſich b ren man | 
rigfeit verfündiget hat. Aus Trier. p. 194 
XXVII Bisher erklärte ſechs Gem 









und und in gewiſſem Verſtand Gott gleich machet. 
XXVIII Eben darinn beſtehet auch die wahre Gene- 
zofitet » daß der Menfch ſich veft vorfeße befländig auf der 
Zugenbpfaden einher zumandlen. Wer Die ütheit von ſich 
felbs fället / der fol andere Menfcen, als die gleicher Natue 
fein / auch_alfo anfehen / niemand verachten / mit ihren 
hrdachheiten @edult haben / und die Fehler anfänglich 
eber dabin auslegen / daß fie Buche gefeblet aus mangel 
genugfamer Wiſſenſchaft / als aus böfem Willen. Und gleicy 
wie generofe Liuth ſich nicht vil geringer follen (häpen 7 
als andere / welche an Reichthum / Schönheit / Gelehrte 
DVerftand ihnen vorkommen / alfo bergegen werden fie fich felb& 
Fr Saben balb / die fie vor anderen aus befigen / nicht 


XXIX. Eben darin befiehet Die wahre Repmpi hof 
wir mit fleiß betrachten die ſchwachheit 33 armieligkeit uns 
ferer Ratur / und anfehen Die Gehler / welche wit ehemablbes 
‚gangen / oder noch begehen möchten / Daß felbe nicht gerins 
Ber kon ale anderer Denen Fehler; deßwegen ung nies 
mand vorzeuhen / gedentende / das andere ihre Vernunft eben 
fowol im Hirn haben / ald wir / und bie Sregheit,folche recht. 
au brauchen. Wer ſich alfo in Der Weit generos qı bet, 
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vor Augig groſſe Sachen zu verrichten / er wird aber nicht⸗ 
Salehmen / welches er nicht verftehet / oder Das er fich nid⸗ 
Trehuet auszuführen. Solche Leuth / weilen fie fich fonderbar 
eiffen anderen Meuſchen / auch mit verachtung ühfes eis 
genen Nutzens gutes zuthun / werden alleseit freundtlich/tieb ' 
reich — und dien Dar fein se8 u iegermann. Se „beberiign 

i ionen / ins beſonder Die Begierden / Eiferfucht / 
Neid / den Haß / die Forcht / den Zrn. 

XXX. Welche deßwegen von ſich ſelbs vil halten / und 
ſich über andere erheben / Die fein keines wegs generos, und 
um fo vil weniger / wann Die Urſach / worauf he ihren Steig 

ruͤnden / nichtig / falfch oder ungerecht iſt Am ungerechte⸗ 
en handlen Die / welche fich ſelbs wol bemuße ſein / daß fie 
weder Lob noch Hochachtung verdienen / gleichwol dieſelbe 










bey den Menfchen ſuchen / oder von ihnen begehren. Difes 2a 


fer iſt unvernuͤnftig / aber gleichwol fo gemein / das man taͤg⸗ 
iche Erempel bat von Menfchen / welche fich ruͤhmen laffen 
von Schmeichleren auch ſolcher Sachen ha:ben/ welche in ih⸗ 
rer Natur eher fcheltens / als lobs wuͤrdig fein. Hochmuͤthige 
Menfchen meil fie Feine generofitet: in ſich haben / zerfallen 
in die jenige Paflionen / und £after / denen die gemerofitet 
feind iR ; wei en ſie wahrnehmen / das Keichthum / hohe Ehr / 
Schönheit / Gelehrte / um fo vil höher zufchäßen ſein / als felts 
famer fie ſein trachten fie auf alle Weiſe und Wege / ſich deros 
felben anzumaffen / laffen ihren Begicrden den Zaum fchief 
fen ‚ ſuchen andere su untertrucken / machen ſich deßwegen zu 
elenden Sclaven des Neids / Hafles / Eiferfucht / Zorns ꝛc. 


XXXI, Der Großmuͤthigket wird auch entgegen geſetzet 
eine laſterhafte Demuth / welche eiukehret bey denen /fa ſih 
zu ſchwach befinden in denen Sachen / zu welchen fie eine fähigs 
keit haben / oder welche auch in folhen Sachen von anderen 
‚fic) regieren und befehlen laſſen / welche von der Brenheit ihres 
eigenen Willens abhangen welche fo niedrige Gemfzber has 
ben ‚die fein fehr unbeftändig / bewegen fich gieich einem Faͤhn⸗ 
lein auf dem Thurn / von einem ıeden Wind des Buliche/oder 
Ungluͤcks / das ihnen auffioffet : Ihr Steurruder it Das Gluͤck 
Der Wolftand machet fie aufgeblafen / und ſtolz / Der Ubelftand 
hergegen trucket fie allzu tieft nider / fo gar/daß fie fich zu Scia⸗ 
ven machen deren / von weichen fie etwas gutes hoffen / oder 
etwas böfes fürchten / benebfi aber fich frecher Weiſe erheben 
über atıdere / von denen fie nichts zu hoffen / und zu fürdıs 
ten haben. . ' 

XXXII, Die Veneration, sder Verehrung IR eine fols 
che Neisung / dardurch das Gemuͤth erwas nicht un bed 

“ wi TE geh 
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achtet 7 fondern fi 
ort / Yen deffen 
ewegung mir an 





= ame gutes oder bife 






{n,veradhtung der frepmirkenden Urfachen / ale Si nie Im 

Stan Sat zund gutes / oder bifee Darzu helfen 

We, bie Vertsunderung / theils die Sicherheit oder drech⸗ 
XXXIV, Die Hoffnung beredet die Seel / daß da⸗ 
ige erfolgen werde / t0nd man begebrt'/ und Geb ar 


> es durd) die Freude  theils Durch die Begierd. Sın Difer 


ermenumg I inerden bie @eifter aufgemunferet/älle auffere Sins 
nen fichen offen ‚umb bereit/das neue gute/ fo man ertvartet/ 
ber Seelen ne Die Seel felbe — mit role 
verlangen Die Einbildung.ftellet in deffen der difes 
engen«| Ay Denkbild — feget es /oft trefenlig ausges 
ſch muet / auf den Thron : das Hers betomt auch biervonfeis 
nen Ehe yum, treibet / mit mehreren @eifieren a 
das @eblit mit iärkerem Bervalt aus / weßwegen einer / 
mit Peonlihem verlangen das gehofte ermartet / im ſeinem 
ganzen Leib fplret eleichfam eine 1 Aufbiähung und Wärme i 





‚aber auch / wann ohngefehed ein Anlas zum Zroeifel/oder 


, fee — — infung 


Seite ren. E6 mtlich gureben eine Bew⸗⸗ 
eftande / und 3 —— — 


gie # Ei aD fommet.da das Gehnenmelches eine Lies 


Das gute’ f 
ya die 
weich 
werden 
meiln 
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— ; Di je Seier 
ve 0, F0 Re 

en y'umd mei ui 
Se em telfte wanken ‚hin und ber / der — Aa 


enden Beblät 
—— o folge jenn/ mit, — — a Br 
& ‚en Gliederen. mas die Forcht / weiche eige: 
nur eine Bewegung des Verftands iſ / in fo weit unter Deren 


— — Bensnimgen duldet werden 7ieilen alleyeit. 
7  erknipfet Mi des tk n fig Ehmenentrone 
Kexvı® ahn Die Su fo me Lab ae 


8 ; bier die die ei 
amd ehet Eden EEE keiten 
in alle 
Pa Bande die ne und gie ben nen ſid ans; mas 
Macher ein — — Gefcht : die Seel verſicheret fich,das 
a A 
orht aulheit iſt ent; 
—— — — deffen @ — 27 
Munterfeit/ um 
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Denten/ ehe m man main y ornimmet / wann ſchon Dad 
Gernüch vom Mutd erhitt in — —— — ans 
melde ihren Muth iu tegieren gewutt haben : ie Bela 
Kung vorfegen) wann man fich in Dem — bereit 
'rier. D. 106-— 152. 
xxx 


35 
* 


—— Rn glen bedienen. Trier. 1400. 
— Bam Drag —— —A 

—— ‚fo entftebet die Betpwe lung / in 
7 ae sur — Seel völlig ergibet/ und — 5 — in — 
—X des Leibe Keen (a Ihe vermirs. 


345 Wien Kia 





de. 
XLI. Eine Gattung der gorcht Smweifelr 
im welchem man Reber / An er refolyr 


zund groffe Unordnung in feinen Denkbildes 


DieNadahmung/ Aimulatio ift eins Battımg 
BEL keit / und WEB engen aus 


man eye binterbältet ‚der RG an / dad er nn 
en — 


Bee und —2 — —2 in —— (0 


mom ——— 


Cap. — Andere Theil, 342 
mas 
Be I ee ———— 


das maynicht Em 
or wi, he —AãA— difer Paflion Fan befreyen/ 
— —— — 


en. u 
UT, Die Ausbönung. oder Verbettung / Irrifis 


342 ET TTB 
XLVIII Neidige Menſchen empfinden 
ginn & — mol — KA per 
ion ver 
kn m bee bap das @lid einfindet ben —— 


ınürdig fein alfo aber / daß diß geſchebe aus Liebe An; . 


tigteit / da dann diſe Paflion mehr zunennen ein nut 
innender Eifer/ald ein Neid: fonderlich hat mar Iran 
entre er fo a a e ‚Qussbeilun ‚mann das @ı 
—— TE Sen {rn ie 
wi e 
oder anderer Leuthen. 5 ‚gemeinli * — 


mächlich Be Geblüt ausbreitet/und den — 
feren Leib überfmenmet. 
ak Die, Erbarnurig , Commiferatio , ift eim 
Trourigkeit vermenget mit einer wolmollenden 
Arsen m bie’ neldhe wir kom um —58 — leiden, R} alſo entges 
‚gen dem Neid / und der Verfpottui id) dife Paft 
Son mebrmabl bey denen/welche ana in / und erfennen, 
708 aud) fie Denen Ung!üctöfälen untermorffen feyen / fo nel 
Fri andere  alfo beiveget merden aus Liebe gegen ſich ſeids / 
To auch bey Aeiberen / Kinderen / Elteren/ und Anvermands 
ten. Gleichrool kau fich Dife Bewegung auch finden us seh 
mmütbigen Menfchen / weiche nicht ſoͤrchten das wanl 
She / und aber ein mitleiden bejeugen über Die eig iu 
amd ſchwachbeit der Menfcen. Dann generofe Geı 
Jedermann wol wöllen. Kein Erbärmd baben Doemlige er 
ige Bi ige — ‚oder die fo tumm und vom dem ibnen 
den Glück fo verbiendet / oder von ruerfoflenemn un 
Ai in fol — eiflung geſehet worden / Daß fie fich ein⸗ 
bilden / ea # Inne ihnen nichts boͤſes mehr begesuen. Bey der 


Ann 
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befieren. Zus 43—--371. 
ei ing und Ruhe des @erviffens 
E37 —— — auf dem —E ei Ne 
ifere Paflion teldye entftchet / fo oft etinae gutes verzichtet 
wird / ift die füffefie Freud deren der Denfh fähig ift ; eine 
Send in Gott /dem Urfp Kong al alles —E dem alles — 
Vernls 





mie 11. Die & ft iſt eine aus Liebe flieffende Begierd 
te Gut eine at ei er! 
edabten io demjenigen glücklich gehe/dem wir mol — 
Sie fol aber begeiget werden in abſcht des F} ten / fo Darauf 
i3 


get / und nicht unfers eigenen Ruens 
er Er IIL © ——— iR eine Gebe/e m —— 


"esiere » jur mi Ribeetung —7 — fat bt —8 
fer / 
uneralfi ige Be / diem meinen/e6 ir 
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iduen zu ; Oder tumme ide emp in Betrachtung 
ceuher Gutthaten/ wache nidı 
5 — die = ern, —8 








— 


—28 uf demlithig anzufprechen, 

dann Haß vergelten/ weilen fie den 

naht habı Bibergelten ia ib wicht so 1 
trauen die Kräfte 

grhie 28 — en 

menden “ fe begehen. gene 

Binung — — len auten 4 

an. tragt gegen fehlenden. ‚Des Democriti ger 


ter und ded Heracliti meinen önnen berfonmen won es 

„ner Usa. Elwan if die Entrtitung, begleitet mit der Be 

nunderung / wann namlich ein Sac) einen anderen Ausgang 

gereinnet/ als man vermeint ; zumeilen mit der Breud / war 

mir namlich —— das bel , hiber welches wir entrüfiet 

fein. * uns nicht ſhaden Fan, Debrmahten Er iR bep bifer 

die Sau Und findet fie fich mehr bey denen / 

(de por gugen tugendhaft mollen angıfeben fein alt bey denen 

” n ttugendreich fein. Dife wahren fehen anderer 

Menfchen Fehler nicht mit lieb an / fie entrüften fich aber 

nicht Äber geringe Deißteitt / fonderen ‚allein über deln die 
von. großer Wi riet fein.. Srobe Tadelgern 


areiferen fiber jede'geringe Sebler : Ungerechte Te Iber One \ 


Die an fi felbs loben&würbig fein ; Ungereimten ligt nicht 
vecht 1 die Natur bs und ds der aife Dee 


e £bı 

- _LVI. Der Zorn ifi eine Siebe des en an ans 
deren / ein Art Haſſes / welchen wi ‚gen die / ſo ets 
mas böfts gethan / oder beaehre | Beten urban — 
gierd fragen uus u, Du 
leitet mit dem um une a 

eit / gleich die Entrüft 
Son &he Ra den Dei und as 
Beblät und Geiftee vom der zum 


und teten, da8 Or — 
cht zumd trotig / das Her mallet 
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ı__ — — — 
von unerdentlicher His und Bewegung auf / fo koneinn an 

Die Aderen auf / der ganie Leib fin ungrdentlicher Beroes. 

FH und gitteret ; di en 
unvernlnftig/ vo 
ehemanı die Stimm 
bin gerichtet a 
U da man dann oft R 
wicht mollen/ oder! 


lichen Aulas haben / 
Milch / weiche ob | 
9 oiderum fenet / 
affer. Jenem fein mı 
difem aber neidige/b 
wei itt 


V. 2. Wern 

zit ſcuidis were _ 
des Mathe fhuldig : wer aber fanet/ du Mars der iſt des Hält. - 
(hen Feuers fauldig. Zu dem Zorn fe ” 
neigt die Männer (wiervol auch Feineı 
ber Zerm) Diejenigen /weiche viel aube 
bungrige Leuthe / und die ins gemein / 
wärtiges widerfahren iſt / oder bie tod 
empfinden. &3 wird der Zorn fonderli N 

ng des Hochmuthe / Geitzes / @eilbei 
Korn anderes Menfhen Durch eine u 
rent 

rung em jejigen Feind er 

durch empfindtlüche vi h des 00 
vrfahten Schmerzen / Durch hikige it 
‚Su milterung oder wegbebung des don 
ten Großmäthigfeit viel beptragen bie 
Befebled -ald Matth. V.22.25. Des ı 
Mich ſeids und anderen / die erwegung 
‚aus dem dorn entRanden / basıgenm uno 


245 MNatur· Wiſſenſchaft 
Zah Deisbmung fo aus ber, Sanfımuth ermadhfen ; ausiweis 
‘ 
81 def das gelegenbeit um zorn geben Tan : über 
d muß man dem Zorn widerfichen bald im Anfang, und ſich 
— 
12 * 
ide ng anf 








Die vorfiellung deren Epemmplen / wel im Zorn veruüunfs 
an a hanefichen Keuen / ſo man 

ei fferung : In mebrerem 

m P.32—105. j 

“| y welche herflieffet von 

der E ᷣ anderen u erlangen / 

und i . . 

1 bergegen iſt eine gat⸗ 

vom Dee einbtdung und 

Hercht ndet in der Selbsliebe. 

ie te Demuth / und mißs 

traue ie Ebr/ ald Scham reis 

yoffnung/dife sheet 


uter Thaten halb / oder fich rühme megen Laßeren. Cs ik 
Biie Gemüithöyerwirung vermifcht aus der Bermunderung 
und Erfaunen : die Sach felbö erruedet in und ein erttaunen ⸗ 
Die Werlohn aber dep welcher mir und ſchamen / eine Vers 


wunderung. 
DIR Wer unverſchamt oder ohne Scham iß / der ads 
und oft auch nicht den Ruhm. Und 
yon groffer Schand/die man etwan auss 
euth, fich von jedermann verachtet 7 
fehen ; ihre @htter Eönnen fie geniefe 
als # Ehr: warn fie aber nebſt 
haben ihre @üter/foleben 1 etroler 
mm fromme Heren geben / die ihnen in 
Ealſtidium, iſt eine gt 
urtprung hat mit der Frei 
zn den meiften Sachen 
19/ und hernach fie vilmeh 
) Trinfen fhmectet und | 
nu hernach Dunfet fie ung ı 
— ungen / Defiderium , ift € 
keit 7 welche allegeit begleitet in mit beraubung D 
und erinnerung des Luft6 ‚den wir gehabt / da w 
cher genoflen / führet Deitwegen mi fh eine 


lerkeit. 
* LXIL Die 
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wmenms var nvueıp Ouyısı venuugse wuewen , vnp vor Sem mr 
‚von dem Leib treiben laffet ‚ mohin der wil. Leuthe welche vom 
Natur geneigt fein jur Freud, Mitleiden / Schrecken / Zorn / 
Tonnen fich bep vorfallenden Anläfen faum enthalten der Ohn⸗ 
macht / und meinens / oder sitterens / weilen ihre empfindelis 
Seel son Rarker Einbildung getroffen / ja bemegt wird / 

fie ſich defjen verfihet. Nun müflen wir immer auf guter 

* Hut fieben / Die Bewegungen der Geifteren und des Geblütd 
anfohen ala &achen ımelche ımfore sel hotrisaenmder hhers 


zesevamnsnzenennmm 
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LXIV. Wir wollen noch zu unferem unfere 
de gehalssen nad) dem nk © Sr 


iger 
Srad Ye Bollkoi 

BES, iR nahe au ca 

er mnamgelbaned eh unvolfonmenes 


1 d 
Ga i 


Pr daß er Kt a 
bs Eehaltum all 
Ben 7 und — ma 


V. ir gusgefan 

u x hy 1 laſſet die 

— Willens daı er erkden # u eh 
mi td innert ib a en —E iſt / Ins I nicht er⸗ 


ivoiten / N 
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LXVII. Es ieiget ſich weiter in unferer Seelen ein 


LXIX. Wie _feben hiemit larlich / daß obgl 
& Eigenfchaften Gottes umendtlich böber he And ‚als die 
fenbeit merfteiglich  umd 


we 
pen unſerer Seelen / ja von diſen u 
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geiffenlich / doch wir durch Die Kraft Gottes, und Ausäbung 
allerhand: ung vorgefchribenen Tugenden / Erlehrnung vilers 
hand Wifienichaften uns annaͤheren Tonnen zu dem Weſen 
Gottes / und fo oil möglich vergftalten nach der Bildtnuß 
Gottes / und fo in ——A eineg ruͤhigen Gerviffend / ung 
erfreuen. in Gott, und feiner Zjebe ; all unfre Dernügen fürs 
hen in ihme / welches zwahr in Difer jamer vollen Welt kan ges 
heiſſen werden eine Gͤckſeligkeit / aber nicht zurechnen iſt ges 
gen jenem einigen und feligen Stand / in welchem fich uns 
" fepg Seelen finden werden in jener Weit; und . 
| da N ehe I BOLD mmmen GE TÜR == 
. ingen unausipyechs 
x iche Sreuden ohne 
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